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Des Hausfteunbe Gruß an ſeine Eeſer zum Neujahr 02
3

m Keufahrsmorgen geht der Hausfreund gern zu ſeinem Kachbarn , dem Leſerhans .
Denn das iſt ein Beſinnlicher .

„ Was wiyvd ' s uns bringen , das Gahr ! “ fragt der Hausfreund den
Nachbarsmann .

Der wiegt den Ropf hin und her . Und auf ſeiner Stirn ſind ſchwere Falten .
„ Was wird ' s uns bringen ! “ fragt auch er . Und dann nach einer Weile kommt ' s heraus .

Schwer und gedrückt . „ Schätz wohl : nichts anderes als — die alte Plage ! Es wird nimmer
anders , ſolang wir Alten auf dieſer buckligen Erde herumlaufen . “

Der Hausfreund drückte ihm herzlich die Hand : „ Höget recht haben , lieber Kachbar !
Plage wird ' s geben . Aber wenn ich mir ' s recht überlege , mein ich, das ſei nicht das
Schlimmſte in der Welt , wenn man ſeine Hlage hat , Sonſt würde nichts aus uns Kenſchen
werden . » Die Falme wächſet bet der Laſt ! e« hat ein Dichter geſungen , und der hat die Schreck⸗

niſſe des Dreißigjährigen Krieges miterlebt . Dem iſt das Auge groß und weit geworden ,
weil er über die Laſt hinausgeſchaut hat auf das Siel , zu dem einer hinaufkommt ,
der ſeine Laſt richtig zu tragen weiß ! “

Da nickte er bedächtig .
„ Darin liegt was , Hausfreund ! Drum habe ich zu meinen Buben geſagt : Ihr habt ' s

lang nicht ſo ſchwer gehabt in eurer Zugend wie wir . Drum ſeid ihr auch keine ſo hage⸗
büchenen Rerle geworden . Wem ' s zu leicht geht , der bleibt leicht . “ 85Und der Hausfreund 7tzte lächelnd dazu : „ Die alten Griechen haben ein Sprüchlein
gehabt . Das heißt : Wer nicht geſchunden wird , der wird nicht erzogen ! “

„ Ja —unſereiner hält es mit der Bibel, “ ſagte der Kachbar , „ und darin ſteht ! : Wen
der Berr lieb hat , den züchtigt er ! Köcht aber doch wiſſen , woher das kommt , daß manch
einer in viel Plag und Kot hineinkommt und lernt nichts anderes drin als — Schelten und
Brummen . Wär mir ja vorhin um ein Paar ſo gegangen , daß ich gemurrt hätte über die
alte Plage . Und weiß doch ſo gut wie Ihr , Hausfreund , daß man nicht ohne ſie durch das Leben
kommt ! Ranchen habe ich ſchon gekannt , der iſt unter ſeiner Plage erlegen als ein armee
Tropf , der im Elend in die Grube gefahren iſt ! “

Der Hausfreund ſann ein wenig , bis er die vechten Worte finde . Dann hob er bedächtig
an : „ Drum meine ich, es reicht nicht , zu fragen : was wird uns das neue Gahr bringen !
ſondern es gehört noch eine andere Frage dazu . Und die heißt : Was werde ich dem
neuen Hahr bringen ? Es gehören allemal zwei dazu , wenn etwas Rechtes zuſtande
kommen ſoll . Eine tüchtige Aufgabe , die gelöſt werden muß , aber auch ein tüchtiger
Rerl , der ſte löſen kann . Die ſchönſte Aufgabe hüßt nichts , wenn keiner da iſt , der ſich
an ſie wagt . Faulenzer ſchreien : Das kriege ich meiner Lebtage nicht heraus . Aber die
feſten und ſtrammen , die ſagen : Das iſt ſchwer Darum mache ich mich mit ganzer Kraft
drüber her . Ich will ſehen , ob ich das nicht ſchaffe ! “

„ So gefällt mir ' s , Bausfreund, “ nickte der Kachbar . Und ein winziges Lächeln ſtayl
lich über ſeine Lippen . „ Akurat ſo habe ich ' s immer mit meinen Buben gemacht . AUnſer
Weinberg droben am Gaulrain liegt voller ſchwerer Steine . Und wie die Buben gejammert
haben , daß ſie das Teufelszeug nicht wegkriegen , habe ich geſagt : » Weg müſſen ſie — und
wenn wir ſie nicht weg tragen , ſo ſprengen wir ſie weg . Aber weg müſſen ſiele Und wir
haben ſie weggebracht und ein ganz neues Beet dort droben angelegt . Und gerade dort ,
wo wir die Steine haben wegſprengen müſſen , da wächſt jetzt der beſte Wein . “

„ Ohne ffleiß kein Preis , gelt , Kachbar ? So haben die Alten geſagt , und den Jungen
tut ' s immer gut , wenn ſie die alten Oprü hlein nicht vergeſſen . Beſſer als wenn ſie die neu⸗
modiſchen Prahlereien nachſchwätzen , hinter denen keine Kraſt und kein Haft ſteckt . Und ſo
wird ' s auch wohl im kommenden flahr ſein . Der Mann wird mit der alten Plag fertig ,
der ihr entgegentritt mit dem alten Mut und der alten Zähigkeit und der alten
Freudigkeit , und ihr ins Geſicht ſchaut und ihr ſagt : Du wirſt mich nicht unterkriegen .
Ich bin ſtärker als du ! Ich nehm ' s mit dir auf ! “ Und der Kachbar ſchlug in die Hand
des Hausfreunds ein und agte : „ Wir zwei bleiben die Alten — und der Herrgott legt

ſeinen Segen auf alle , die guten Willens ſind . ““
Groß und feterlich läuteten die Glocken , der Hausfreund und der Kachbar nahmen

die Rappen ab , und der Hausfreund ſprach leiſe :
„ Das walte Gott , der helfen kann !
Mit Gott fang ich die Arbeit an ,
Mit Gott nur geht es glücklich fort ,
Drum iſt aun dies mein erſtes Wort :
Das walte Gott ! “



1929. „ ondSennen⸗
ſU 2s Evangeliſch u. Katholiſchl Deutſcht — 7. ꝗ—

10 15 1 198
Dienst . ] 1 EF 23. 200(11. 50[8. 21ʃ16. 17

Mittw . 2 Abel , Seth , Makar. Atinolf D50 — 112. 48 . 21016 .

Donn . 3 Jaak , Genoveva Adelfried 1 8 ſteg
4

Freit . 4Elias , Titus nigobert 0 AN. Schnee 15 65
338821ʃ16 . 2

Samst . ] 5 Simeon. Telesph. Rogerich 3 Qi im 95
—0 12. 40%8. 21“16. 25

E Ev . Thilippus u. der Kämmerer . Apfſtg. T. 26— 40 . Tuen 5
＋

EEKath . Die Weiſen a . d. Morgenlande . Mattb . 215128 Stunden 2E
6 Eckefried E 411f18 . 721116 . 28

[ Mont . 7fſidor , Val . , Lucian Alderich 5 O,OAp . 5. 20 8. 318. 21½16 . 25

Dienst . 8 Erhard , Severin Vilmut C , 1 6. 28,14 . 1( 8. 2016 . 26

Mittw . ] 9 Zulian u. Daſiliſſa Gudula 977˙ 7. 3014 . 42,8 . 20016 . 27

Donn . 10 Paul , Samſon , Ag. Hartmut I . A kaltſ 8. 2415 . 348 . 19 . 16 . 288

Freit . 11 Diethelm , Hyginus Hilde , Had . I C 128 ◻ 9. 716 . 3608 . 19 . 16 . 0f

Samst . 12 Ernſt . Arkadius mildrande c⸗z 9. 42 17. 46[ 8. 18ʃ16. 21

2 3 — eine Krau. Gottes . Rom. „ 16 — 5 „Tageslänge
— 2 er zwölfiähr . Je us i. Tempel . Luk. 2,41 —52. ] Stunden 15 Minnten . f

I5NXX. Fag, Gottfriedſdietmar 10. 818 . 598 . 1716 324
Nont . 14 3 rael , Felix , Hilar/Walerich 22 10. 29 20. 1608 . 16ʃ16. 34

I]Dienst . 15 Maurus , Paulus tha , Warb . 2 10 45 21 . 3008 . 1616 . 80

Mittw . 16 Marcellus Thusnelda , G8 11. 0½22 . 45 8. 1516. 38

Donn . 17 Antonius fullfried Æ GAl115 —6. 14( 16. 39f
Freit . 18 Priska , PetriS tuhlf Mainrad D 16. 45 Wndig 1. 30

0. 2ß8. 1816.80f
[ Samst. 19 Martha . Marius Wilfried [ im 9% 1148 15 8. 12f16. 42f

3
Ev . Wandel im Licht. I. Joh .1

2
533 Aadeslenge

Kath . Die Hochzeit zu Aund Joh E Stu den
3⸗

Miunt u .
20 Fabian , Srbaſtian Verfeſt 18 12. 10 2. 1708. 11076. 450

[ Mont . 21 Agnes , Meinrad Gibich f 12. 40 4.188. 1016 . 4

[ Dienst . 22 Vinzenz, Anaſtaſius Bdram IO , GC ' , O h58253888 . 8. 16. 40f
Dittw . 23 Emerentia , Raim . Bertram 8 , C83 14. 180 6. 568 . 716 . 40

Donn . 24 Cimotheus zoberga e◻IN . 15. 33 7. 57 . U 6( 16 . 50

Freit . 25 Pauli Bekehrung Poppa Æ 6. 57 8. 428 . 56 . 52

[ Samst . 26 Polykarp Cheodalind 88 trübſ1s . 22, 9. 18/8 . 4f16 . 540

35 1 1 uberde Malf . 20. W16 n
27 Sohannes Ehryſon . Hotthold AII I946 9. 86ß8. 216 . 55

[ Nont . 28 Rarl d. Gr. , Agnes Rarl ” , UC , L h5 E1. 7 . 9 . 54 , 1116 57

Dienst . 29 Valer . , Franz v. S. Rüdiger K 122 . 2210 . 9,4½16 . 59

Mittw . 30 Adelgunde , Martina Algunde 592 gelindes . 35 10 . 24,7 . 5817 . 1

Donn . 31 Birgil , Petrus Nol. aramund 36 O . 10 . 277 . 57 ( 17 .

Deddeuesat, Wenſchenellräldnech M. dadnd der Erde⸗ dicerlenen:Ward an der welſen Hand, die ſie uns zugedacht. Wie ſehr die Schale dir erſtarrt,Nur leicht verdeckt, nichtlief vergraben . Gellert . Bewahr' den flüffgen Kern im Innern ! P. Heyſe .
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Jann ar

(EtreimterWitterunaskalender .
Bei Donner im Winter ut viel Kälte da⸗
iter . — Morgens Morgenwind , mittags

ztagswind. auf Tage ſchön Wetter wir
ſind . — Gut Wetter kündet Abendrot,

Morgenrot bringt Wind und Kot. —
Abend rot und weiß das Morgenlicht,.

rtrifft den Wandrer böſes Wetter nicht.
Auf gut Wetter vertrau , bedinnt der Taa
delgrau. — Die dunkle Nacht heitern Tas
iht . — Frünregen entweicht, eh' die Uhr

uſ zwölfe zeigt. — Regen inder Frübe gilt
als aut Zeichen aler Welt. —Wenn lleiner
[ Regen will, macht aroßen Winder ſti

Letztes Viertel den 2. Januar
19 U. 44 M. Schnee⸗

Niumond den 11. Jauuar
Nrü 28 M. Rauh .

.
31 Tage .

Crſies Viertel den 18. Januar8816 U. 15 M. Windig.
Vollmond den 25. Jauuar

8 U. 9 M. Trüb .



1929 . Mond⸗
11. 3 Aufg . Untg . Utg.

Morat . Sdendeliſh u. Wolholtd '. Bentſch ) Arletenngscharotter n W. U. W. 9114
Freit . [ 1Frigitta . Ignatius Sigebert 9 trübſo . 4710. 5217. 5517.

[ Samst . ] 2 Mariä U. , Lichtmeß Bodo E EX —( 15311 . 10754/17 . 7
Ev . Chriſtusiſt mein Leben. Phil. 1 15 —24 . Tagesläuge

55 Kath . Vom Säemann . Lul. 8, —15. 9Stunden 16 Minuten.

3Blaſius Hadelin E ( Cim 5
Mont .

4
Veronika , Andreas Frodobert 82 up 4. 1712 . 0½7. 5

Dienst . ] 5 Agatha nolant 9⁴ 5. 2212. 377. 48ſ17. 11
[ Mittw . 6Dorothea , Titus Cheodolf kaltſ 6. 18 1020401 . 13

Donn . 7Richard , Romuald ohar Æ 7. 614
25fr .4517. 15

[ Freit . 8 Salomon , Joh. v. M. fUomuald 3 15 —355 1
5 7 . 4215 24617 17

Samst. 9 Apollonia . Cyrillus Bertold αννο &Hb G 8. 11ʃ16. 467. 4217. 1

Ev . Gott hat uns nicht gegeben ꝛc. 2. Tim. 5 7• 14. Tageslänge
6 Kath . Vom Blinden am Wege. Luk. 13, 31 —43 . Stunden 41 Minuten .

10 Scholaſtika Vollbert 2 Negen 8 . 38018 .2277.7.40[1f21
[ Mont . 11 Euphroſ . ,Mar. v . L. Tandolt 2 8 8. 52ſ19 . 187. 3017. 28

Dienst . 12 Faſtnacht , Sulana bippin = 9 . 6020. 36f.
1r

24

Mittw . 13 Aſcherm. , Sonas Walafried , G 8 Schneeſ9 . 21 21.5307.35J7 26

Donn . 14 Palentin Wilburga 6 9. 3723 . 12. 7. 38017 . 28
Freit . 15 Fauſtin , Jovita Sigfried , A. 9. 540 — 7810180

[ Samst .16 Juliana Randalt FY8 , Cim 03 10 . 130 . 347 . 2917 . 32

Ev . Das Wort vom Kreuz . 1. Kor . 1, 18 —25 . Tageslänge
Kath . Chriſtus wiid verſucht . Matth. 4. 1115 10Stunden 6 Minten .

1 7 Donatus , Fintan ſtwidegern kallftt37 1. 5807. 2717.86
[ Nont . 18 Raſpar , Simeon Balderich 8 11 —4 8.20fr.25lr. 35/

8 Dienst .19 Marian, Gabinus Dumbert O , 12 404 . 40f. 2817. 30
Mittw . 20 Eucharius Eliſinde EEYD , QPer . 138. 9 5. 467 . 211. 38

0 —
A

Donn . 21 Eleonora , Germau . nunimund 2 14. 29 6.3607 10/14 40

[ Freit . 22 Petri Stuhlfeier Gosbert Æ 15. 52 7. 117. 1717. 42
Samst . 23 JZoſua . Petrus Dam. ( öottlieb 17. 472375 15 17. 44f

————
Ev. Golt unſer Troſt in Trübſal . 2. Kor . 1, 2 Tageslänge
Kath. Verklärung Chriſti . Matth . 17, 1 —9 . 10 Stunden 33 Minuten.

Matthias , Apoſtel Albrecht 1840ſ 7. 5617 1817 A40

Mont . 25 Biktor , Walpurga Pridegern K◻IC ' , i neblig19 . 58 . 48f .1 Ur. 4
Dienst . 26 ueſtor, Alexander PPtila Wl 21 . 18J 8. 26%7. 9ſ17 . 40

Mittw. 2 7 Hara , Leander Waldemar 8 9 22. 280 8. 417 . 7l17 . 51

[ Doun . 28 Zullus,„ Romanus Angelbert . 8 W
5 29 . 40 8. 567 . 517 . 59

17. in Bayern und Württemberg. 22. in Meckleuburg .

. Die Auf⸗ und Untergangszeiten der Sonne und des Mondes beziehen ſich auf die geographiſche
Breite von Erfurt und ſind wie alle übrigen Seitangaben in Mitteleuropäiſcher Seit aus⸗

gedrückt , die der Erfurter Ortszeit um 16 Minuten vorangeht . Oergl . S. 28. )



labend.

Regenbogen am Morgen, des Hirten NVE
Sorgen , Regenbogen am Abend, den Hirten &

mit Regen verbündet, Wind vom Steigen der
Sonn' uns gut Wetter verkündet. — Der
Nebel, wenn er ſteigend ſich erbält, bringz
Regen, doch klar Wetter, wenn er fällt —
DickeAbendnebel hegen öfters für die Nacht
den Regen. Wenn kurz vor Vollmon) der
Sonn' Aufgang neblig war, wird' s Wetter in
den nächſten Tagen warm u. klar . —Wincer⸗
nebel bringt Tauenbei Oſteswinde , beiWeſt⸗
wind treibt er weg das Gelinde. —Des Stink⸗
nebels Gewalt macht 's Wetter rauh u. kalt.

—— eeee

Cebhrnar
Letztes Vfteldeng . debruar15 U. 10 M. Trüb . 33

Neumond den 9. Februar
18 U. 55 M. Regen u. Schnee.

Erſtes Viertel den 17. Febr .
1 U. 22 M. Kalt .

Vollmond den 23. Februar
19 Uhr 59 M. Neblig .

—Wind vom Sinken der Sonn' iſt



1029. SonnenIII . Aufg . Untg⸗ Aig. Utg
Monat . Jevaneſiſch uu. Tatholiſch f Deutſch Witterungscharakter u. M. u . M. um ] fum

Freu . [ Llbinus Genno [ C im = 9. 1277. 4755

Samst . 2 Simpl ' nus Herluga —
0. 52 9. 327 . 217. 57

5
4

Eb . Das teure Vlut Chriſti . 1. Petr . I, 13 —21 . TageslängeKath . Jeſus treibt Teufel 155 i 10 Stunden 55 Winuten
I3 Runigunde Eunigund 57 [ COAp. trüb2 . 8,9 . 587 . 617. 585Mout . 4 Adrian , Kaſimir Heimo 9* g Y h. 3. 10ſ10 . 31½58ʃ18 . 0f

Dienst . 5 Euſebius , Friedrich Walbod 410 %11 . 146 55018. 1

eittw . ] 6 Mittf . , Fridolin [ Dldegar Æ◻ feucht . 5. 112 . 9/6 . 5/18 .

Donn . 7 Perpetua , Thomas Rero , GerofN . 5 4213 . 140( 6. 51( 18. 5
Freit . 8 Philemon , Joh. v. G. [ Manfred 8 6. 18,14 . 2606 . 49. 18. 7

[ Sams : . 9 (ranziska , 40 Ritt . Bedio CS8 b. ( im 60 6. 3715 . 43064 18. 9
f Ev . Welch emneviebe har uns der Vatererzeigt . 1. Joh. 5,1 =6. Tageslänge160 7 Kath . Jeſus ſpeiſt 5900 Mann . Joh. 6. 1 —15 . 11 Stunden 24 Minuten.

10 Altrander , 40Märt . tbiclant ( A 6. 5717 . 06 . 4/18 . 10 %

Mont . 11 Küngold , Roſina Wittekind B f5 7. 1318 . 19ſ6 . 4 18. 12
Dienst 12 Gregor Asbrant S, 0 68 7. 2819 . 3806 . 39 . 18 . 13

Mittw . 13 Ernſt , Nicerhor Giſelher Sturm u. ] 7. 4320 . 59ſ6 . 37018 . 15

Donn .
10

Zacharias , Mathildeſenechthild E9 Y,GN . 7. 5922 . 2106 . 3518 . 17

Freit . 15 Melchior , LonginusLothar * 8. 18023 . 476 . 33 . 18 . 19

Samst . 16 Beribert Deribert 8
i :

Regen 841 — 6. 31ſ18 20

11 915J Wekenntnis , 1. Tim . 6, 165 TagestaugeJuden wollen Jeſum ſteinigen . Joh . 8, 46 —19 . ] 11 Stunden 53 Miiunten.

17Gertrud , Patrizius Gertrut

8 Per . 9. 12J 1. 12ʃ6. 29( 18. 22f
Mont . 18 Gabriel , Cyrillus Anshelm 2 N613 G 9. 57 2. 326 . 26 18. 23f

[ Dienst 19 Zoſeph , Nährvater Zngunde 8R rauh 10. 56l 3. 416 . 2418 . 25
[ Mittw . [ 20 Emanuel , Eugen ſoßambert ſite 5 12. 100 4. 34 ( . 21018 . 26

Donn . 21 Benedikt Uelinde & 13. 31J 5. 1806 1918 . 28

[Freit . 227 Schm . M. , Baſil Zmides FECP ( UHIN . 14. 55 5 . 406 17018 . 30

[ Samst . 23 Tidel , 3 — Lüdiger &3 8 unfreundlichſ16 . 160 6. 16 . 1518 . 32f

1 2 Iſt Goit f. uns , wer mag wid. uns ſein ? Röm. 8 , 310⸗39. Tageslange
8

td . Leidensgeſchichte Jeſu atth. 26 , 2 —27 , 66. 12 Stunder 20 Winnten.
21 Hermo , Gabriel rieberga 2 17. 30 6. 18,6 . 13,18 . 35Jf

Mont . 25 Mariä verkündig . Uomilda J2 U . s . 52ö. 6. 8306. 11018. 350f
Dienst . 26 Deſiderius , Ludger . Huntram 2 20. 7 6. 4606. 8ſ18 . 36f
Mittw . 27 Ruprecht , Joh . Dam . Berengar derſg [ A windigſen. 21 7. 06 . 6ſ18 . 88
Donn . 28 Priskusſtuilhelm 35 22 . 3 7. 16( 8. 418 . 40

[ Freit . 29 Euſtach . Marbod J Oim Cy 23. 47, 7. 346 . 218 . 42f
[ Samst . 30 Guido . Wido , Udaſy 5I6 . 0%1848f

1 22 1v. Iſt Chriſtus nicht auferſtanden ꝛc. 1. Kor . 15, 12 —21 . Tageslänge5 9. Auferſtehung Chriſti . Mark . 16, 1 —8 . 12 Stunden 47 Minuten.

31 Balbina Kavena 9 Regen . 57 8. 275. 58,18 . 4
1. Waldeck und Pyrmont . 24 . in Heſſen . 29 . in Mecklenburg .



Mürz
Viel und langer Schnee : viel Heu, aber 0

mager Korn unddicke Spreu. Viel Schnee,
den uns der Lenz entfernte, läßt zurüc uns
breiche Ernte. — Bleibt der Winter zu fern,
nachwintert er gern. —Je drei Tage Sonn“
und ein Tag Regen gleicht aus in Niedrung N
und Höhe den Segen. — Maa der Rauch

nicht aus dem Schornſtein wallen, dann will
der Regen aus den Wolten fallen . —Baum⸗
blüten , die im Heroſte kommen, haben künf⸗
tigem Sommer die Frucht genommen —
Stellen Vlatter anden Eichen ſchon vor Mai
ſich ein, gedeiht im Lande Korn und Wein. —

Verblühen nurdie Kirſchen gut, auch Roggen
im Blühen dann was Rechtes tut .

N Erſtes Viertel den 18. März
8

31 Tage .
Letztes Viertel den 3. Märzff

12 Ul. 9 M. Trüb .

Neumond den 11. Märzff
9 U. 37 M. Stürmiſch .

U. 41 M. Katt .

Vollmond den 25. März 8 U.
46 M. Windig u. regneriſch . “



[ BMond⸗ Sonnen⸗

Aufg. Untg. Afg. Utg.
Monat . Tvangeliſch u. Katholiſchſ . Deurſch : Witterungscharakter 1.W. u. M. u um

Mont . PI2 .
Perſel ,

Dugo Dugo ſ ( I5 , G f . krüb 2. 6 5. 5 . 55ſ1840

Dienst . ] 2 Abundus , Frz .v. S. Roderich 3 C , SC256 9 . 555 . 5218 . 4

Mittw . ] 33gnaz , Richard Chrimhild l 3. 4010 . 56,5 . 5018 . 49

Donn . 4 Ambroſius , Iſidor Walheide I1A. 1. O Ap. 4. 14012 . 5.5 4818 . 51

Freit . 5 Martial , VinzenzF . Drilieb ſ und 4. 40ſ18 . 205 . 46ſ18 53

Samst . ] 6 Demetrius , Cöleſtinwaltrut Rs 11330 5. 4418 . 54

FCEo. Das Bild des himmliſchen Menſchen . I. Kor. 15, 35- 44. Tageslänge
Kath . Jeſus erſcheint den Jüngern . Joh .20 , 19 —31 . 13 Stunden 11 Miuuten.

7 Hermann Amelgart 5 . 18155 [ 4418

Mont , 8 Kpollonius , Amant . Gotelinde 2[ ◻òßz,G 8 windig 5 . 3317 . 1440

Dienst . 9 Sibylla , Maria Kl . Chadalo G70 8, 8544018 . 360537
Mittw . 10 Ezechiel Allmann E 6. 420 . 005. 35

Donn . 1 1 Teo d. Gr . Godebert reg⸗ 6. 2221 . 27/5 . 33

Freit . 12 Zulius Wigold OPer . 3 6. 43 ) 22 . 555 . 31

Samst . 13 Egeſippus , Hermen . [ Aduna ( Qi . oo neriſch 72 — 5229

15
Ev . Halt im Gedächtnis Jeſum Chriſtum. 2. Tim 2, 8 —14 . 38 Tagesläng⸗
Kath . Vom guten Hirten . 10, 11 —16 . 13 Stunden 40 Minuten.

14 Ciburtius , Juſtin [ Crudobert 3
7. 53J 0. 205 . 27ʃ19. 7

Mont . 15 Raphael , Kreszentia Albio 5 kaltf 8. 48, 1. 355 . 25,19 . 9

Dienst . 16 Daniel , Paternus Brigith S 8U9 9. 580 2. 315 . 2219 . 10

Mittw . 17 Rudolf , Anicet Rudolf ᷓA , 11. 17, 3. 165 . 20 ( 19 . 12

Donn . 18 Chriſtoph , Amadeus Edwart

Freit . 19 Werner , Leo IX . Werner

Samst . 20 Sulpitius Hermann

*

31
8 EE—92

*

5

E

f5 43 12. 40 3. 475 . 18 ( 19 . 14
8 4. 85 . 16 ( 19 . 16EEE

16
Slat

Lebenund Tod. Röm 14. 709. länt
X099 . —Kath . Uebere. Kleines werdet ihrmich ſehen .Joh. 16,16 - 23. 0 Stunden ?Minuten .

21 Anſelm Welf IJIR ſchön 16. 36 5. 1219 . 19

Mont . 22 Soterus . Rajus Erchenwalt 17. 50 4. 54,5 . 10( 19. 20

Dienst . 23 Georg Alodio SV,IIS ' ſid . 4 5. 75. 819. 22

Mittw . 24 Albrecht , Fidelis Albrecht G87¹
,

20 . 18 5. 619 . 23

Donn . 25 Markus Sigmar S 21. 310 5. 37J5 . 419. 29

Freit . 26 Kletus , Marcellin . Gambrin Eim“e7. 22. 42, 5. 5805. 219. 27

Samst . 27 Anaſtaſius , Peter C. Odalinde Regen 23 . 50 6. 255 . 0ſ19. 29

Ehriſtus in uns 2. 17 —2 d
17 Lalh. lelßus vrrheiht den Tüſter . Je 16 , 5 —14 . 14 ü 85Wo

28 Vitalis , Paulus v . K. Heliſe , Elſe Bh, OAp . —6 . 5904 . 5819 . 50

Mont . 209 petrus v. V. Wolfhart 0. 49 7. 454 . 56019 . 32

Dienst . 30 Duirinus Kath. v . S. ] nudibert 9 1. 360 8.424l.

W s ich mir gefallen laſſe 8 denke, das wahre Große in der Welt
Zuſchlagen muß die MWaſſe, Iſt immer nur das, was nicht gleich gefällt,

Dann iſt ſie reſpehtabel; Und wen der Pöbel zum Golte welht,
Urkeilen gelingt ihr miſerabel. Goethe . J Der ſteht auf dem Altar nur kurze Zeit. Mahlmann ,

8



emer— 230 Tage
Halten Birk' und Weid' ihr Wipfellaub

1 1 L.
lange, iſt zeit' ger Winter und gut Frünjahr 2 —. — iertel den 2. Apri
im Gange. — Biel Buchnüſſe und Eicheln, 8 8 8 . 15 3 vril

—
— Ichhmer derWincer *

f 5 4 85
—An ſchöner . Herbſiund gelinden Winter ˖

Neumond den 8. Aprilglaubt. werden die Bäume ſchoa im Sev⸗ 8
um

9. . — doch wilnn un ece
21 U. 33 M. NReagneriſch.

zum Novemberhinein, wird ſtrenger Winter⸗
0 0 8 1 3

kein kurzer ſeiu . — Wenn amSchlebdorn — 95 Erſtes Viertel den 16. April
vor Mat ſchon Blüte vängt, ſchou Reite der = N 15 U. 9 M. Kalt .
Roggen vor Jakobi empfängt. — um Hen
und Fuikewird 8 es

—3
— Eel =

Vollmond den 23. April
(wir Blüten am Schlebdorn ſehn. — Vie 0 1
Hovfen. viel Korn, diel Speiſ und Trank ⸗

22 U. 47 M. Regen .
und Gott dem Herrn verdoppelten Dankl

eslänge



1520. Mond⸗ Sonnen⸗
Me Cvangeliſch u. Katholiſch Deut ſch Witterungscharakter 2 fl0 18 5
Mittw . ] 1 Philipp , Sakob Walburg 9. Cim 6 ſchonſ2 . 1109•4 4. 52ʃ19. 35

Donn . 2 Athanaſius Attala ◻8, —A24311 . 9040
5019 . 80

Freit . 3Adeline , 7 Auffind . Friſo. Wilb 3. 6012. 124. 49 19. 38

Samst. ] 4 Florian, Monifa Wolfhelm 324˙18 20 14 19. 4%

55 Ev . Der
5

fai vertritt uns . Nöm . 8 , 2˙ Tagesläuge
Kath . So uhr den Vater bittet . Joh . 16. 23 —30 . 14 Stunden i6 Miuuten .

5 Gotthard , Pius V. Gotthart 2I , 83. 3814 47/445

[ Mont . 6 Parav . Joh. v. d. l . Pf . Runihilde , G 3 . 5816 . 64 . 48

Dienst . ] 7 Zuvenal , Stanisl . Gotfried νεα 4. 717 . 80 ( 4 . 4

[ Mittw . 8 Michaels Erſchein . Ubald

S Icwarm 42418 . 57440f16

[ Donn . 9 Emma ( Æ
4. 4420 . 274 . 38

[Freit . 10 Gordian , Autonius Hulda ν¶οσ 8, ( Per . 5. 10021 . 5704 . 37

Samst . 11 Mamertus Erich N 9 . A. 5. 40023. 2,4. 88. 10:
1

Ev . Das vollkommene Mannesalter Chriſti . Eph. 4, 11 —16 . Tageslaug
Kath . Zeugnis des Heiligen Geiſtes Joh . 15, 26 —16 , 4. 15Stunden 18 Minuten.

12 Pankratius , Nereus Liebhilde F heißſ 637 — ( 434( 19 52

Mont . 13 Servatius Wiborade „ 8 18 7. 45] 0. 27 ( 13219 . 53

Dienst . 14 Bonifazius , Epiph . Hildeburg ae⸗ reg⸗ 9. 41 . 164 . 83119 . 55

Mittw . 15 Sophie , Joh . v. S . Znhilde E W250 E 10 27 1.51ſ4 29ſ19 . 5

Donn . 16 Peregrin , Ubaldus Landila TE
0

8 11 . 50 2 . 154 . 2719 . 5 /

Freit . 17 Corguatus , Paſchal . Bruno 2◻＋ neriſchſis . 9 2. 34½4. 26f19 . 59

[ Samst . 18 Jſabella , Venantius Friedlinde &K8 14 . 25 2. 49. f . 25½20. 1
F50 Die Einhen des Geiſles . 1. Kor . 12, 1 11. TageslangeKalh. Sendung des Heiligen Geiſtes . Joh . 14, 23 —31 . ] 55 Stunden 38 Minuten.

19Pudentiana Hüdrun 82 15. 39 8. 24 . 24/20

20 Chriſtianſcßudrun E 16 51,3 15ʃ4 22020 . 8

Dienst . [ 21 Ronſtantin, Felix C. Helmtraut 30([1 18. 5 3. 28/1 . 21020. 4

Mittw . 22 urht.,
Helena Zſanthe 6 Cim 99 19173 . 44ſ4 20/20 . 6

Doun . 23 Hietrich , DeſideriusGodoleua J 20. 29 4. 3( 4. 1820 . 7

Freit . 24 Zohanna , Maria H. [ Herlinde 2 21 . 38 4. 274 . 17 ) 20 . 8

[ Samst . 25 AUrban Gregor VII . ) Freya 932 8, trübſ22 4 459ſ1 1420 . 10%

21
Ev . Der apoſtoliſche Gruß . 2. Kor . 13, 11 —13 . Tageslänge— Kath . Chriſtus befiehlt zu taulen Ma th. 28, 18 —20 . [15Stunden 57 Minuten.

26 Beda , Philipp N. 6Goderich S , CAp . ( O f [ s . 38 5 . 40,415 20 12
Mont . 27 Tucian, Johannes I . Tudolf 2 5 6334114 20. 15
Dienust . 28 Wilhelm , Auguſtin . Alnobert 8 0. 15 715910 13 20 144

Mittw . 29 Marximin, Maria M. Amelung S8 0. 400 8. 45l 12 20.19%
[ Donn . 30 Hiob Felix L. Wigand IA warmſ110 ieeeee
Freit . 31 Petronella . Angella Ratwald 1. 20 11. 10,4 . 10 20. 14f

*
Vorkeile eines Menſchen kann man in ſeiner Abweſen⸗ Wie ſchön der Hoffnung Bilder lachen:

heit eine Beſtimmung treffen, zu ſeinem Nachteile hingegen Mur —— dar:
nur in ſeiner Segenwarl. Talmud . Die Hoffnung iſt ein Traum im Wachen. Tiedge. ⸗



Laſſen die Fröſche ſich hören mit Knarren ,
wirſt du nicht lange auf Regen harren. —

Wenn der Froſchlaich im venz tief im Waſſer —
war, auf trockenen Sommer deutet das;
iegt er flach nur oder am Ufer gar, dann

wird der Sommer beſonders naß. — Wenn
Jo. jan iswürmchen ſchön leuchten unddglän⸗
zen, kommt Wetter zur Luſt und im Freien
zu Tänzen: verbirgt ſich das Tierchen bis
Johanni und weiter, wird ' s Wetter einſt⸗
weilen nicht warm und nicht heiter. —Wenn
Spinnen fleißig weben im Freien, läßt ſich
dauernd ſchön Wetter prophezeien: weben

ſie nicht, wird 's Wetter ſich wenden, ge⸗
ſchieht' s bei Megen, wird er bald enden.

Cꝛ1 U. 56 M. Regneriſch⸗

31 Tage .
Letztes Viertel den 2. Mai

2 U. 25 M. Schön .
Neumond den 9. Mai

7 U. 7 M. Heiß .
Erſtes Viertel den 15. Mai

Vollmond den 23. Mai
Trüb . 4

Letztes Viertel den 31. Mai
17 U. 13 M. Warm .



— 12

1929. Nond. Sonneng]“(
IvI . Aufg. ] Untg . Afg. ] Utg.

Monat . Cvangeliſch u. Katholiſch . Deutſch Witterungscharakter n. M. u. M . uM uM

Samst . I Aikodemus , Juv . Bung 8 ſchönſ 1.4012.2604. 10020.8
2 Ev. Die überſchwengl . Erkenninis Jeſu Chr. Phil . 3,7⸗11. Tageslänge

Kath . Vom großen Abendmahl . Luk. 14, 16 — 24. 16 Stunden 10 Minuten.

2 Marcellinus Sindolf H/G 159ſ13 . 4204 . 9/20 . 19

Mont . 3 Erasmus , Oliva lothilde 2. 13015. 10 . 820 . 20

Dieust . ] 4 Eduard. Franz Car . Ulta , Walg . trübſ 2 . 2716 2304. 72021

Mittw . ] 5Beinhard , Bonifaz . Winfried „ ' , O im 03 245/17 51( 4. 720 . 23

Donn . 6 Gottfried . Norbert Uorbert
O. 3. 719 . 2204 6020 . 29f ( ( —

Freit . 7 Raſimir , Robert Chorism . 31450 8 Regen 3. 38/2 5104. 620 . 24

Samst 8 Medardus Wittich FY5,Per . 4.22022. 90 520. 25 8

D Ev . Die himmliſche Berufung . Phil . 3, 12 —10 . Tageslänge
— Kath . Vom verlorenen Schafe . Luk. 15, 1 —10 . 16 Stunden 21 Minuten.

9 Mirian , Primus [ Luitgard e 5. 28( 23.
8‚l. 5½20 .

Mout . 10 Dnophrius , Marg . Salaburg EU warm6 . 4023 . 504 . 420 . 26 1

[ Dienst . 11 Barnabas Iduna C' 8. 7 — 4. 420 . 27

Mittw . 12 Baſilides , Joh . Fac . Harduin ◻ A,C 4 9. 38 0. 20,4 . 4420 . 2f

Donn . I3 Telicitas . Ant . v. P. Uordhild [ K3◻18 10. 560 0. 39 4. 820 28l

Freit . 14 Auffinus , Baſilius Aanna
2

64 [ ◻II5 12. 14 0. 56. 4. 3020. 29f

Samst1 5 Bitus . Modeſtus Bolo W2＋ be⸗13. 20 1. 110. 320 . 29 0

24 Lulh. BeniungWefl. Int 5. 1- 11. igene e

16 Juſtina , Joh , Franzſnolker . A. C N 144 1. 234 . 8/20 . 3

[ Mont . 17 Gaudenz , Rainer Theobald 5 ſtändig 15 . 55 1. 364 . 320 . 3 3

Dienst . 18 Arnold , Marcelliau [ Arnulf 3 O, Oim dy 17. 7 1. 5104. 3020431 1

[ Dittw . 19Gervas, Juliana F. Gerhart 18. 19, 2. 94 320 . 31 b6

Donu . 20 Silverius Aſalinde 2 ο 8 19. 29l 2. 3104. 320 . 31
5

[ Freit . 21 Alban , Aloiſius Chloſinde 20. 33J 3. 004. 3020 . 31

Samst . 22 10 lob Ritter . Paulin Similde 94 C . OQAy . 21 . 20 8. 3804. 4020 3. 0
5 5 Ev. Die Glaubenszuverſicht . Jak . 1, 2 12. Tageslänge

8 Kath . Der Phariſäer Gerechtigkeit . Matth . 5,20 —24. 16 Stunden 28 Minuren. .

23 Agrippina, Edeltrudſedettrud 22 . 14 4. 2704. 4020 32 9

[ Nonut . 24 Zohannes der Cäuf . Ueintraut Æ 22. 40 5. 2704l. 4Je0 32 4

Dienst . 25 Eberhard , Wilhelm Eberhart 2U41N 231% 6. 3404 520 . 32

Mittw . 26 Zoh. ,Paul , Jeremiasfnotruda fC „ ◻N . 23. 340 7. 48/4. 5/20 . 82 2
DDonn 277 Schläfer , Ladisl . Gunilde 872 Re⸗28 . 51 8. 59 4. 5208 . 8
Freit . 28 Beniamin , Leo II . Sduberga = U◻18 — 101114

( Samst . 29 edburga 2 fj geuſ o. 511.25fl . 620 . : 5
26 Ketb, Neſusweiſ. 2000 Meun Mor 16 Erünen N.

35
Pauli Gedächtnis Ddowin P 338 0. 10

12.40 6 1 3² 3
1 9

30. in Mecklenburg

.



—
iner

Dezember ſein. — Juni trocken mehr als

64
30 Tage .

Neumond den 7. Juni
14 U. 56 M. Regen .

Erſtes Viertel den 14. Juni
6 U. 14 M. Schön .

Vollmond den 22 . Juni
5 U. 15 M. Beſtändig .

Letzes Viertel den 30. Juni
4 U. 54 M. Trüb .

4
2

Eine Elſter allein iſt ſchlechten Wetters
Zeichen, doch fliegt das Elſternvaar , wird
ſchlechtes Wetter weichen. — Singtdie Gras⸗
mück' , eh' treiben die Reben, will Gott ein)
gutes Jahr uns geben .— Steigt die Lerche N.
hoch, ſingt lange hoch oben, habt bald ihr
das lieblichſte Wetter zu loben .— Der Mit⸗ J
tag des Freitags prägt, oft uns ein, wie 8
künftigen Sonntag das Wetter wird ſein .—
Im Juni wird des Nordwinds Horn noch
nichts verderben an dem Korn. — Stellt
der Juni mild ſich ein, wird mild auch der

naß, bringt gut Naß dem Winzerfaß.



1929.
VII .

Monat Cvangeliſch u. Katholiſch Deutſch Witterungscharakter

Mond⸗

U. M. U. M

Sonnen⸗

Aufg. Untg. ] Afg.9 9
uMfuM ,

Utg.

Mont .

Dienst .
Mittw .

1 Chrobald

3 Roruelius , HeliodorHagen
Doun , 4 Alrich , Biſchof Ullerich

Freit . 5 Baltha ar , Auton endelin

( Samst . ] 6 Eäajas , Dominika Berrich

2 Mariä HeimſuchungDtto ,ODtthd.
8* gG.N

J6 , A regne⸗

ſ % ½GS8 ,S riſch
2¹⁷⁰ , ( OPer .

trüb

0. 3[ 13 . 59/4 . 7

1. 716 . 49ſ4 . 9

2. 8 19 . 4204 . 10

3. 0.20.52 4. 10

0. 4815 . 224 . 820 . 3]

1. 32018. 1%4 10. 20. 31

20 . 81f

20. 310

20. 300

20. 300f

— Ev . Die Arbeit . 1. Theſf . 4. —12 .

Kath . Von den falſchen Propheten . Matth . 7, 15 21. 16 Stunden 1. Mi
Tagesläuge

nuten

7 Soachim , Methodius Karlmann

[ Nont . ] S8Vilian , Eliſabeth Hans

Dienst . ] 9Cyrillus , Veronika Wolfram
10 7 Brüder , Rufina Gunzo

11 Rahel , Pius J. Vanno
2 mathan , Joh . Gualb . Weſſo
13 Heinrich . Anakletus Beinrich

—
Samst .

KEE

windig

EAe
GC
UAf˙

N
0

17. 5

4. 12021424. 1
5. 37. 22. 1704. 1:

7 6022 . 4304 . 14

8.34023 104.1
9. 5,23 . 16 . 4 16

11. 15/28 . 20f417
12 30/28 . 43 1. 18

20. 29

20 . 29 /

20 280

20. 274

20.2%0ö

20. 25ʃ5

20 . 25

Ev. Gottielige Genügſamkeit .
Kath . Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16, 1 —9

1. Tim . 6, 6 —11 . Tagesläng
16 Stunden 5 Min

E
uten.

14 Bonaventura Ceutobert

15 Margaretha , Heinr . Hildebrant
16 Bertha , Mar . v. B . K. heilwig
17 Alexius Fromund

18 Hartmann , Camill . Egenolf
19 Roſina , Vinzenzv. P. Hilderich
20 Elias . Hieronymus Arnold

A
Regen

Oim 9Y 3

ſchön
h,OAp .

Suc8

13 . 43023 . 58,1 . 19

14. 571 —

16. 8

17. 19

18. 260 1. 14 . 23

19. 25

4. 20

0. 144 . 21

0. 354 . 22

1. 374 . 24

0. 12] 2. 22/4 . 26

20. 24%

20 . 225

20 . 210

20. 20

20 . 19f

20. 18

EAEv . Das koönigliche Geſe
Kath . Jeſus weint über

86
22—

r Liebe. Jak . 2, 1 —12 .
üuſalem. Luk. 19, 41 —47 .

22 Rlaria Magdalena
23 Apollinaris , Libor .

24 Chriſtina
Donn . 25 Zakob, Chriſtoph

Freit . 26 Anna

[ Samst . 27 mura .

Alberich
Herwig
Emich

Hildebert

Sigelinde
Kuthart

Dienst .

[ Mittw .

Pantaleon

21
Arbogaſ , Praredis Arbo , Erbo

I§ Stunden 50 Min

20 . 50

21. 18

21. 40

21 . 58

22. 12

22. 25

22 . 3810 . 29

be⸗

ſtändig

3. 200127

4. 25/4 . 28

5. 354 . 30

6. 49( 4. 31

8. 24. 333

9. 164 . 34

1. 45

Tageslänge
nuten .

20. 170

20. 15%/l
20 . 14

20. 18/(6

20. 12ʃ

20. 11

20. 9,f

30
5 28 Pantaleon , Nazar .
[ Mout . 29 Beatrir , Martha ſegbert

Dienst . ( 30 Jakobea , Abdon u . S . Herold

Mittw . 31 German . Ignaz v.L. Friedrgar

Mangold

in gefährlicher Verführer lebt,E Dem das Herz nur ſelten widerſteht,
Denn das Herz iſt ſelber der Verführer!
Hüle dich vor dem, du ſchwachesHerz!

Ev . Die Weisheit von
Kath . Vom Phariſäer

E8

*
.
N

Ji 135 18.
Zöllner . Luk. 18, 9 —14 .

30 .Oi. CS⸗
8

warm

H t dich ein biktresLeld gelroffen,

23. 10( 13. 5

23. 31/14 . 28/4 . 40ſ2

Tageslänge
I5 Stunden ?

11 . 45

— 15. 52ʃ4. 41

So ſcheue nicht ein doppell Müh' n;Am ſchönſten pflegen Troſt und Hoffen
Im Schweiß der Arbeil aufzublüh' n.

Jul . Hammer .



Juli 31 7
—

835
0 1 fl 9 25

Dampft das Strohdach nach Gewitter⸗ 28
8

cegen, kehrt' s Gewitter wieder auf andern 8 „ Iu
Wegen. —Dem Sommer ſind Donnerwetter N 87 Neumond den 6. Juli
nicht Schande, ſie nützen der Luft und dem §76 ö 68 21 U. 47 M. Windig .
Lande. — Merkt, daß beran Gewitter zieh' , 8 8 ä 9 1
ſchnappt auf der Weid' nach Luft das J Erſtes Viertel den 13. Juli

die Naſen aufwärts ſtreckt N 17 U. 5 M. Regneriſch .
und in die Höh' die Schwänze reckt. — Gibt u

( hing oder HofſiSonn “ oder Mond, bald W Vollmond den 21. Juli
Regen 8 —5 nichz — —

— 8 s 20. U 21 M. Schön .
Sommers Höhenrauch in Menge iſt Vor⸗I N L
bote von großer Winterſtrenge . — Sind W 5 VLetztes Viertel den 29 . Juli
abends über Wieſ' und Fluß Nebel zu Æ

Warm .
ſchauen, wird die Luft ſchön auhaltend Q 8 7 —
Wetter brauen.

9

b

L

—



1920 .
VIII .

Monat .

Mond⸗ Sonnen⸗

Aufg . Untg . Afg.

Cvangeliſch u. Katholiſch . Deutſch Witterungscharakter u . Mu . M. uM
Utg.
UM

Donn . 1Petri Rettenfeler
50
ACIG ' , GNJ . heißſ0 . 1112 . 164 . 43 20. 2

＋ 2
2 —

Freit . 2 Guſtau , Alphons Guſian AI , GV , Sh 0. 45/18 . 3204 . 44½20. 0

Samst . , 3 Zoſias , Steph . Auff . walram 18 ( Per . 14519 . 30( 4. 4519 . 58

0
7

Ev . Reichet dar i. Glauben Tugend 2. Petr . 1, 2 —11 . Tageslänge
33 1 Kath . Vom Taupſtummen . Mark . 7, 681 —37 . 15 Stunden 10 Minuten.

4 Dominikus iedurgnt e ſ 0
3. 4. 20 . 1804 . 4719 . 55

Mont . 5 Dswald,M . Schueef . Dowalt . N4 . 40G8 4. 32020 . 4204 . 4819 . 55

Dieust . ] 6 Hixtus , Verkl . Chr . Brafto A , F ſchwülfe6 2, . 30 . 5019 . 5

Mittw . 7 Afra , Kajetan rimolt Ö „ Ln 7. 3021 . 204 . 5119 . 51

Donn . 8 Cyriakus , Largus neinhart ◻N 8. 53 ( 21 . 354 . 5319 . 50

Freit . 9 Romanus Dibold 1 10. 11) 21 . 49 4. 54. 19. 46

Samst 10 Taurentius Sigolf Der 11. 27ʃ22. 24 . 5619 . 16

Ev . Erbauung im Glauben . Judas 17 —25 . Tageslänge
Kath . Vom barmh . Samariter . Luk. 10, 23 —37 . 14 Stunden 47 Minuten.

14 Gottlieb , Tiburtius Bernolt 12. 4822. 18J4 . 719. 4
Mout . 12 Alara Wollrade 40539Oi im 0 13 5½2 3s04 . 89ſ19 . 4e

Dienst . 1 Hippolytus , Kaſſian Triedhilde 3 15 15. 923 . 35 . 0( 19 . 40

Mittw . 14 Samuel , Euſebius 1 p lehef 16. 18028 . 3405 . 219 . 38

Donn . 15 Tridegund E , 5³ . ſchön17 . 20 — 5. 419 . 37

Freit . 16 3oder , Rochus Uoſamunde C. N , OAp . i 12 0. 1605. 519 . 35

Samst . 17 Liberatus, Hyazinth . Welleda A. 18. 52 1. 105 . 719438

2323 Ev . Die Sbrigkeit iſt Gottes Ordnung . Röm . 13, 1. 7. Tageslänge
Katu. Von den zehn Ausſätzigen . Luk. 17, 1119. 14 Stunden 23 Mirnuten.

Mout .

Dienst .
Mittw .

Freit .
Samst.

Donn . ?

18 Amos , Agapitus Gundomar lio.22 2. 14( 5. 819 . 31

19 Sebald , Ludwig Sebald 1 1. 4603 . 24 ( 5. 10ſ19 . 29

20 Bernhard Zernhart 82 heißſ20 . 4 4. 37 5. 11ſ19 . 27
f˖

21Privatus , Franziska hunolt 278 , N . 20 . 19,5 . 5205 . 13

22 Hymphorian . Timot . Gerbert 2◻g reg·oo.s. 3512

23 Zachäus , Philipp B . Uoowitha 8 20. 4608. 20,5 . 16
24 Bartholomäus , Ap . Diether neriſch0 . 50 9. 365. 18

19 . 25

19. 23

19. 21

19: 19

4 Ev . Die Ehe. Eph . 5, 22 —32 . FTagesläug
334 Kath . Vom ungerechten Mammon . Matth . 6. 24 —23 . 13 058 Minuten.

E

Mont .
Dienst .

Tndwig , König kLudwig 21. 1510 . 535 . 19

6 Severin , Zephyrin Edith.Egithz 21 . 34012 . 145 . 21
35 Gebhard , Joſ . v. Cal . ebhard 21 . 5918 . 3705 . 28

19. 17

19. 15

19. 18

Mittw . 28 Auguſtinus , Hermes Trodulf AN ſchön 22 . 3615 . 0%5. 24 19. 10

Donn . 29 Johannes 6 bietger 8, 1 105 . 2916 . 185 . 26 ( 19 . 8

Freit . 30 Adolf , Roſa v .L Adolf . . Ug —
215 27ſ19 . 0

Samst. 31 Mebekka, Raimund Raimund he82 OY, CPer . 0. 3918 . 8052919 .

ehr! Mehr! Das iſt der § ſchreider M dMR diehrt MehrEg felhtderule⸗Welalefedrenlobe, Sewanleht
Mil dieſem Schrei nach Mehr wird er geboren, Fragk nichk, wie lang es dauern werde ,—
Mikt dieſer Gier nach Mehr gehl er verloren. Genoſſenes Glück iſt Ewighell! Fr. Keim.



3 n guſt
Der Sichel vergißt nicht Barnabas , er

ſorget gern fürs längſte Gras . — Iſt ' s
in der erſten Auguſtwoche heiß, bleibt der

Winter lange weiß. — Im Auguſt Wind
aus Nord jagt Unbeſtändigleit fort. —
Meltau im Auguſt iſt ſehr ungeſund. un⸗
gereinigt Obſt bring nicht in den Mund. IV—Wenn der Kuckuck lange nach Johanni
ſchreit, ſo rufet er die teure Zeit . —Sind
Laurentius und Bartbolomäus ſchön, iſt

TeunhenNun. guter Herbſtvorauszuſehn . — Schön Wetter
— — zu Mariä Himmelfahrt verkündet Wein

44 don beſter Art. — Wenn großblumig wir
viele Diſteln erblicken, will Gott gar guten
Herbſt uns ſchicken .

7131 Tage .

Neumond den
511 Auguſt

4 U. 40 M. Schwül .

Erſtes Viertel den 12. Auguſt
7 U. 1 M. Gewitterhaft .

Vollmond den 20. Auguſt

8
10 U. 42 M. Regneriſch .

Lttztes Viertel den 27. Auguſt
21 U. 2 M. Schön .

—

1.

2.
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ond⸗ Sonnen⸗
. . Aufg . Untg . Afg. ] Utg.

Monat . ] Evangeliſch u . Katholiſch . Dentſch Witterungscharatter
n . M. u . M. um un

235

Ierena , Aegidius Merlinde 2. 218 . 41 ( 5. 30 ( 18 . 2

[ Mont . 2Ab ! alom, Stephan Wannig 8 = warm 281.1 605. 31019.

Dienst . ] 3 Theodoſius , Manſ . Sido „ 125 5.4 9019à24
18 . 500

[ Mittw . ] 4 Eſther , Roſalia Wangio Jj 6. 24. 19. 395. 34. 18. 55]
18 . 55 ,

18. 510

Doun . ] 5Herkules , Laurent . Herbold 7. 4619 . 53

18. 49

D

ο̟

Freit . ] 6 Magnus Hacho 9. 520 . 6

[ Samst . 7 Regina —— 10 . 2320 . 22

Epheſ . 6, 5⸗9. Tageslänge
Kaih⸗ on Waſe Lul. 14. 13Stunden 6 Minuten.

‚
⏑

⏑⏑

58

S

—

8 Mariä Gcburt Uhinddomdt D 39/20 . 40l5 . 40018 . 400

[ Mont . 9 Gorgonius Wuden kühl12 . 54,21 . 265. 4218. 44

Dienst . 10 Sergius , Nikol .v. T. Utger N7 1P230 521 . 3165 . 43 ( 18 . 40

Mittw . 11 Felix , Regula , Prot. Ingomar 72 15 . 10022 . 9, . 4518 . 3

Donn . 12 Tobias , Guido Angila U, CAp . “ 16. 722 . 5905 . 4718 . 37

Freit . 13 Hektor , Eulogius Thuſinde 8 16 . 5123 . 59 . 5. 40 ( 18 . 35

[ Samst . 14 Cyprian , 7 Erhöh . [ Malorich E 4 Im 5⁰
ſchön 17.25 5. 50f18 . 83

37
Ev . Chriſtus ein Sohn über ſein Haus . Hebr. ? „1⸗6. 8lã e

Kath . Das vornehmſte Gebot Matth . 34—44 . 12 St d Minuten.

15 ktikomedes Tummelich 228 2 17. 510 1. 805. 5218 . 3J /

16 Euphemia , Kornel . Lambrecht 100 2. 2105. 58( 18. 28]

Dienst . 17 Lambert , Franz Lidwina 2 885 2003 . 365 . 54 . 18 . 25

Mittw . 18 Roſa, Joſ.v. C. Theoderich 2 . ◻ . 166
18. 40 4. 505. 56( 18. 28]

Donn . 19 Zanuarius Markolf 3 565 . 5718 . 21

Preit. 20 Znnozenz, Euſtachius Uring P 8 , Ahone19. 7 755 59 . 18 . 19

[ Samst . 21 Matthäus , Evang . Tandolin 19. 22,8 . 40 6. 118. 17f
675 Er. Die Heilige Schrift , eineUnterw . 2. Tim 3, 10- 17. —Tageslänge

— Kath . Vom Gichtbrüchigen. Matth 9, 1 —9 . 12 Stunden 12 Mi uten

22 Mauritius , Thom. Frida OQim 603 trübſi9. 39 0. 2l6. 818 . 1⸗/

[ Mont . 23 Thekla , Linus Ruprecht 20. 2. 11. 26] 6. 418. 1

Dienst . 24 Robert , Mariav . M. (Adelhart ◻[c!e und20 . 3512 . 5103 . 518 .

Mittw . 25 Rleophas , Jünger Priedebert 21. 21014 . 96 . 7018.

[ Donn . 26 Cyprian , Inſtina Amalabergaſceg 22. 24( 15. 16f6 . 9ſ18 .

Frreit . 27 Rosmas u. Damian Audomar 18 8,UcC 2341ſ16 . 7J6 . 11018 . 8

[ Samst28 Wenzeslaus Irnfried PE ( O Per . regneriſchl — 16 . 446 . 1218 .
2 8 6 212

390 De. W2 b. B0n ve. 0rld.Boe h.22
29 Michael Armgart neblig IL. 6ſr7 . J65 . 4T. 59

[ Mont . 30 Urs , Hieronumus Rudung 88O ,G 2. 3. ( 17. 29] 6. 157. 5

15. Eidgenöſſiſcher Bettag . 29. in Bayern , Grafſchaft

bes u. 315 Herzogtum 8



Feßtenber
September⸗Gewitter ſind Vorläufer von

ſtartem Wind. — St . Michels⸗Wein wird
Herren⸗Wein ſein. — St . Gallus⸗Wein iſt
Bauern⸗Wein. — Sind Zuavögel nach
Michaelis nochhier, haben bis Weihnachten (
lind Wetter wir. — In vielem Herbſtes⸗
nebel ſey' ein Zeichen von viel Winter⸗
ſchnee. — Spöte Roſen im Garten , ſchöner “

die Hech' sleber der Galle zu breit, vorn
ſpitz, nimmt harter Winter lange Zeit in 6

Herbſt und der Winter läßt warten. — Iſt N91
Beſitz. — Bläſt Jakobus weiße Wölkchen 95in die Höh' , ſind' s Winterblüten zu vielem
Schnee. — Jakobus in ſonnenheller Ge⸗

lalt macht uns die Weihnacht kalt.

Neumond den 3. September
12 U. 47 M. Warm .

Erſtes Viertel den 10. Sept . “
23 U. 57 M. Schön .

Vollmond den 19. September
0 U. 16 M. Veränderlich .

Letztes Viertel den 26. Sept⸗
3 U. 7 M. Regneriſch .



920 .
C6EPECEFECEECCCCECECEC0CcCcCCCCCCGCFCGPGGGGGGGGGPGGGGGGGGGGGGGGGGGG

X. 7 Aufg . Untg. Afg. Ut

[ NMonat . Cvangeliſch u. Katholiſchſ . Deutſch Witterungscharakter ſn. M. ſu . M. u

Dieust . ] 1 nemigius Bolkmar [ A 80LEAA „ LE5 3. 58174466 . 1617 . 54

Mittw . ] 2 Teodegar Athelm Sl
2510 5. 217. 58l045½752

PDDoun. 3 Tronz , Kandidus Alapold 8 8 OS
u e

Freit . 4 Franz v. Aſſiſi Franz 5g I i . TY 7.59,182606. 22ſ17 . 48
[ Samst . ] 5 Plazidus Hellmut 9. 171843]6. 23ʃ(1745

f Ev . Die Predigt . Röm . 10, 9 —17 . Tageslänge
4 0 5

Kath . Sohn des könig. Beamten . Joh .4 , 46 —53 . ] 11 Stunden 18 Minuten .

6 Zides , Vruno Todemar 10 . 34 ( 19 . 2ʃ6. 2517 . 48

[ Mont . 73udith , Sergius Amelolt 8⁴ be⸗1 . 4819 . 2806 . 2717 . 41

Dienst . ] 8 Pelagius , Brigitta Traugott ◻¶ , GA , G 551258 20. 206 . 281738

[ NMittw . 9 Dionys , Ruſticus Diegitha 92 13. 5920 . 48l6. 3017 . 80
Donn . 10 Gideon , Franzv .B. Gerhilde Mias8 , OAp. 14 . 4921 . 446 . 320178
Freit . 11 Burkhard , Firmin Burkhart

A¶s=
15. 26 . 22 . 50 ( 6. 34 . 17 . 32“

Samst . 12 Panthalus. Maxim . Walter ſtändigſt5 . 54 — ( 6. 3517 . 80

5 11 Sall. . gegenſeitige Erbbauung⸗ Hebr . Faßleſtlctiſte
Kath. VomSchalksknecht Matth. 18, 23 —35 . 10 Stunden 51Minuten.

13 Roloman, Ednard Wallia E 16. 15 0. 106. 3, ( 17. 28

( Mont . 14 Hedwig , Kalirtus Hermanar. 16. 380 1. 1406 . 38017 . 26

Dienst . 15 Chereſia Teupold 2 auf⸗16. 48 2. 306 . 39 . 17 . 23

[ Mittw . 16 Gallus , Abt Erlefried 22 SD , UEf„lheiterndſ17 . 0ſ 8. 456 . 4117 . 21f

[ Donn . 173 Juſtus , Hedwig Hedwig 8 , C 8 17. 490
5. 26 . 480179

Freit . 1S Tukas, Evangeliſt Hadburg 17. 28 6. 20f6 . 4/7 . 15

Samst . 19 Terdinand Petr . v. A. Eckehart ＋ S 17. 44/ 7. 4306 . 47( 17. 15

42 Ev. Die Sünden der Zunge. Tagesläuge
E Kath . Vom Zinsgroſchen . Matth. 22, 15—21. 10Stunden 25 Munuten.

20 Wendelin , Joh. CantAgilolf E ſchonſis . 5 9. 8] 5. 4817 . 13

Mont . 21 Urſula , Hilarion Thaſſilo Oim F3ſ1s. 35010. 35f8. 5017. 11
Dieust . 22 Rordnia, Salome Baldwin 59 A, C 5 , Per . 19 . 17 ] 11 . 58 ] 6 . 5117 .

f.
Mittw . 23 Heverin Eisfried f , U◻8 , E 20 . 1518 . 1106 . 53½17. 7

Donn . 24 Salome , Raphael Harold „ n 21 . 2814 . 66 . 5517 . 5

[ Freit . 25 Triſpin , Chryſanth . Leutfried e IC kalt22 . 5214 . 45 . 57 17. 8

[ Samst. 26 Amand , Evariſtus Erchanger TK trüb — 115 . 156 . 5917 . J

423 85 Halte , was du haſt . Ofſenb .3, 7 —13 . Tageslänge
— gatzh. Chriſtus erweckt d. Oborſten T. Malch. 9, 18. 26. ] 9 Stunden 5) Minuren

27 Habina, Adeline ( Eldritha EI ＋ 0. 18015 . 3607. 016 . 59

[ Mout . 28 Simon n. Zzuda [ Markwarl KN . 1. 41l15 . 517 . 216 . 57

Dieust . 29 Uarziſſus Giſela ◻B kalt ] 8. 216 . 67 . 3. 16. 55

Mittw . 30 Alois , Serapion Hartmann 88g 421016 . 18f. 916 . 5

Donn . 31 Auintus, Wolfgaug Wolfgang L2S . 8 Regen 5. 39 16 . 327 . 7. 16. 52

6. in Preußen , Birkenfeld , Waldeck u. Pyrmont . 18 in Oldenburg . 20. in Oſtfries⸗
land u. 23. im Reg . ⸗Bez . Stade . 31. in Oldenburg , Sachſen u. Thüringen

2



Oktober
Warmer Oktober bringt fürwahr uns

im Oktober ſind Boten, der Januar ſei ge⸗
lind .— Oktober⸗Gewitter ſagen beſtändig,
der künftige Winter ſei wetterwendig. —
Wenn zu uns Simon und Judas wandeln,

Ottober⸗Donner iſt fürwahr noch beſſer
als im Februar, der klingt nur wohl der
Wuchrer Schar. — Fällt der erſte Schnee
in den Schmutz, vor ſtrengerem Winter
kündet er Schutz. — Hat der Oktober viel
Nengen gebracht, hat er die Gottesäcker
bedacht.

ſehr katten Februar . — Froſt und Schnee N

wollen ſie mit dem Winter handeln. — f K19 Ul. 5 M. Aufßeiternd .

31 Tage .
Neumond den 2. Oktober] f

J . 23 U. 19 M. Unbeſtändig .

Erſtes Viertel den 10. Okt . f

Letztes Viertel den 25. Okt .
9 U. 21 M. Kalt .



20 * * „ „ „
Mond⸗ Sonunen⸗

XI . Aufg. Untg . Afg. J Utg.
[ Monat . Cvangeliſchu. Katholiſch Deutſch Witterungscharakter M. Ju .M.

Freit . P1 Hildegund 3 E 9.184 E5016. 47½7 916 . 50 51
0

Samst . ]
2Aller Seelen Ansgar reg⸗814/17 . 5½7

1ʃ1645

Ev . ( Reformationsfeſt . ) 5 80 18,7 Tageslänge
Kath . 339 des Sturmes . Matth . 8, 23 —27 . 9 Stunden 31 Minluten.3 Cheoph

297 . 15ſ16 . 4
3 Cheophil, Ida ſclinhilde 5[ Nont . 4 Sigmund , Karlor . Sigmund 9240 ne⸗ 597 . 14/16 . 45

Dienst . 5 Malachias , Zachar. Romwer 6145 11.48,18. 4007.1616.45 3[ Mittw . 6Teonhard Alwine 4 1⏑ 12 420 19 . 327 . 1716 . 41
Doun . 7 Korentin , Engelb . Angelbert Æ

Freit . 8 Klaudius , 4 Gekr . Hermingild 18. 55 2l . 4½. 2f16 8s

Samst. 9Theodor , Lat . ⸗Kw. Gunila 14. 19)22. 5407. 23ſ16. 36
Eb . Gott wirkt das Wollen und Vollbringen . 2 , 12I8 . — Tageslänge
Kath . Vom Unkraut unter dem Weizen . Matth . 24 =30 . Stunden 10 Minuten.

(125 9 5 fsde 7. 19ʃ6.89

10 Fuife, Andreas Av. ] Bardulf 7 14. 38 — 7. 25 16. 55
[ Mont . 11 Martin, B. ,MennasWillimar 2U◻1A trübſ14. 580 0. 87. 27/16. 34

Dienst . 12 Emil , Martin , P. Ceuthilde 2 ( Jy , 15 6%1. 2107. 2816 . 32
[ Mittw . 13 Pricrius, 2Didacus Wibert 2 S 15.10 2. 377. 29f16. 30%

Donn . 14²Friedrich , JoſaphatſFriedrich 15.32 3. 5407. 37016. 20 ]

Freit . l 5 Teopold, Gertrud Rotburga E Regenſi 5—40 5. 157. 38016. 27
[Samst. 16 Uthmar Tandfried El GO58, üis . 0 6. 39. 735ſ16 .20

Ev . ( Erntedar kfeſt . ) Brot vom Birmnel⸗
1 Kath . Vom Senfkorn. Matth . 13, 31 —517 Brrt thold , Gregor ſSigrade auf⸗16820 8. 775

Mout . 18 Eugen, P . P . Kirchw . Alboin
K5 5 170 9. 30½7 . 3816. 24f

Dien ' 810%
9Eliſabeth , PotentianſWibrant 4³ Q. Per. 18. 8 0. 5707. 401628,Mittw . 20 Rolumban , Felir Ullmann ſie

27 . 4116 . 210

of . 16,1 —8

Donn. ]s5 Bpferung Angelinde 50 43 16. 20 1

Freit . 2 2Cäcilia Wendelgar hell. 22. 516 . 19 15
0 2 0 7

Samst. 23 Klemens . Felicitas Edmund

—125 u. 16 . 18f 10
417 Ev . ( Bad. Bi Text wirdv . S Tagestänge Al.7 Kath . G reuel dder züſtung. Matth. 8 Stunden 20 Minuten .Sehthlog, Ich . v . erſGathitde — FF

Mont . 25 N aͤtharina Zuo , Til 2 ◻ R 23 . UJG , 0. 50014. 14%7 49 16.10%
4 Dienst. 6 Kanrad , Silveſter Konrat nebligſ 2. 9ſ14. 2607. 51016. 15
Mittw . [ 27 Zeremias ,VirgiliusWilligis 3. 25014. 2907. 52J16. 1f
Donn . 28 moah . Soſtheues Hünter Oi . C 4411454/75416 . 18
Freit . 29 Agrikola , Saturnin Helferich 818 5.58J15 107 . 55116 . 12 )
Samst . 30 Andreas , Apoſtel Gerwin kalt . 71ufin.81ßr5r10. l.

Preußen , Sachſen , 5755 24. inrg elenbnen, SceBaden u. Württemberg. 3. N0ö
W̃ 18 ann

9 zum Genießer fltDasVerdichtenunnen . — 00.er
ingt mim Beſitz iſt nichts, den Beſitz beherrſchen, alles.

.rr



Nonember
Aller⸗Heiligen bringt Sommer für alte

Weiber, der iſt ommers letzter Ver⸗
treiber. — Alle⸗ iligen trägt eigen den

— Schafft Katharina vor
tz atet man lange

alter Lezemb

h.̇ — Frau Lucia
zu kuiz den „ drum wird er2 f

ẽVerlängertacht Tage darnach.

Winter zu allen Zweijen — Sankt Martin 6
ſetzt ſich ſchon mit Dank am warmen Ofen

auf die Bank. — Sankt Martin weiß nichts

und fiuch' reich ſi reinigt immer⸗?
(dar. — K lter D it Schnee gibt

30 Tage .
Neumond den 1. November

13 U. 1 M. Regneriſch .

Erſtes Viertel den 9. Nov .
15 U. 10 M. Trüb .

Vollmond den 17. November
1 U. 14 M. Aufheiternd .

Letztes Viertel den 23. Dez .
17 U. 4 M. Kalt .



FIb20 P — — . jß % [ — fꝓßęij — — —

XII . Auig. ] Untg. ] Aig. ] Utg.

Nonat . ] Evangeliſch u. Kathollſch Deutſch Witterungscharakter u mIu . M JuW. uW

4
I Tongin , Eligius Hertha 72 65 548 8, GG' 8. 27/15 . 597 . 5816 . 11

Nont. 2 Kaver , Bibiana Hidulf 92U 0
kaltſ 9 3416. 37,8.

Dienst . 3 Tucius, Franzkaver Gotthelf e , C 5 10. 34
17.246. 1 16 . 1%

Mittw . ] 4 Barbara , Petr . Chr . Sigram Schuee11. 21( 18. 218. 341010
Donn . 5 Abigael , Sabbas Ingeburg ν Ap . 11. 56019. 288. 4l16 . 9

Freit . 6 nikolaus Haxo 2 reg⸗12 . 22,20 . 408 . 5. 16. 9

Samst . 7Enoch , Ambroſius neginald 0 12. 43021 . 51“8. 6ſ16. 9

338 N 7 I2

49 12 Baid PobnunesAn Glfängris. Mantb. i ! 2 —10 . f8 8 1
8 Wiro

20
12. 59½23. 3[ 8. 716 . 8

[ Mont . 9 Willibald , Leokadia Wilibald 2 1910. 42 ◻ 18. 11 — 6. 8l16 . f

Dienst . 10 Walter , Melchiades Hodo,Ddolf2◻ I , uerſh 13. 24 0. 16] 8. 9ſ16 . 8l

ittw . 11 Damaſus Walabrecht σ 10 13. 37 1. 298 . 10ſ16 . 7

Donn . 12 Pttilia , Syneſius Gangolf 13. 500 2. 45 8. 11016. 7

Treit. 13 Tucia Aldobrant * 14. 8 4. 6S . 1216 . 7

Samst 14 Rikaſius Bertilo trüb14 . 20 5. 328 . 1316 . 7

50 805e W. ltniee * 5 68 Sin
15 Abraham , Fortunat . Merwig F5 , A. 15. 0ſ 7. 268. 14(16. 7

[ Mont . 16 Adelheid , Euſebius Adelheid 8 15. 460 8. 288 . 1516 . 8

Dienst . ( 17 Laarus Alkwin Pee ( HI , & S8 ,& 5. 16 . 51 9.45]8. 15h16 . 8

Mittw . 18 Wunib .M. E. Wunnibald cf ( CPer . nebligſis . 1e 10. 40ö.10J16. 8l

Donn . 19 nemeſius Riblung An. OQi. Olb . SC 19. 42J11 . 198. 1716. 9

Freit . 20 Urſicinus Tanzo
*

21 . 1211 . 468 . 18/16 . 9

[Samst. ) 21Chomas , Apoſtel Noba 20 , JSchneeſe2 . 3712 . oß510l 91

151 eult. Eaig. Ullabe Oinne . Wl 2. 1
22 Aorin , Zeno Berta Y 23. 5- [12. 21ß. 19fl6 . 10%

IMont . 23 Dagobert . Viktoria Dagobert K2 U◻IJj5 — 12 . 358 . 19,1610f
Dienst . 24 Adam , Eva Hermine 8 Is8 neblig 1 . 152 . 488 . 2016 . 1

(

Mittw . 25 Ettichs P 2. 32. 18. 10 . 20016 . f (
Tonn. 26 Stilicho ( C im T9 A . G 344713 17J68 . 20,162 4

Treit. Evang . Dankwart J und 5. 118 . 37,8 . 21013 K

Samst . 28 Rindleintag Derwart 52 . N0 . GYf5 6. 2614 . 18. 2J16 . % J

— e Eieneun

29 Zonathan , ThomasſEwalt E kaltf 7. 2614 . 358 . 2116 . 14 % 8
Mont . 30 David ,König Sämund 60ꝰ C , & O, & 8. 2715. 188. 2116. 10 5

ienst 31 Geiſerich I04 helll 9. 1816. 188. 21l16. 16

Segen 0
iſt g

0 Schonend ſprichdie
A
Wahtheit enu und ehrlich 0

Und es wird dir ſelbſt und andern lohnen. A.



PDefember
Je dunkler es über Dezember⸗Schnee war,

fU

ie mehr leuchtet Segen im künftigen Jahr . J IJ
Düngerreime .

weiß ſchon, was die Ernte bringt. — Hans
düngte ſeine Felder ſchlecht, war Acker⸗

Düng J
Wer ſpärlich ſeinen Acker düngt, der

( mann, ietzt iſt er Knecht. — Wer gute Ernte

Unachen wel, der dünge, vflüg' und grabe J

viel. — Jobs läßt die Jauche in den Bach, “
ein Dummkopf nur tut es ihm nach. —

r iſt die Seele vom Ackerbau, ſie
gehören zuſammen wie Mann und Frau.

* 21 — 1 ＋ N
Gutes Vieh, gute Streu , reichlich Futter

ibt fe10 en Miſt, reiche Ernten , viel Milch,

31 Tage .
Neumond den 1. Dezember

5 U. 48 M. Kalt .
Erſtes Viertel den 9. Dez .

U 42 M. Regneriſch .
Vollmond den 16. Dezember

12 U. 38 M. Neblig .
Letztes Viertel den 23. Dez .

J U. 27 M. Kalt .
Neumond den 31. Dezember

0 U. 42 M. Hell .



Dom ffrühling .
Es fällt der Anfaug des Frühlings auf den 21. März 3 Uhr 35 Min , mit Eintritt der Sonne

in das Zeichen des Widders , Tag und Nacht gleich .

＋

Dom Sommer .

Es fällt der Anfaug des Sommers auf den 21. Juni 23 Uhr 1 Min . , mit Eintritt der Sonne
in das Zeichen des Krebſes , längſter Tag .

Don den ffinſterniſſen des Jahres 1929 .
Im Jahre 1929 finden zwei Sonnenfinſterniſſe ſtatt , von denen in unſern Gegenden

bie zweite ſichtbar iſt .
Die erſte , eine totale Sonnenfinſternis , ereignet ſich am 9. Mai , dauert von 4 Uhr

33 Min . bis 9 Uhr 48 Min . und iſt ſichtbar in Südafrika mit Ausnabme des weſtlichen Teils ,
auf Madagaskar , im Indiſchen Ozean , in Südoſtaſien , auf den Sundainſeln , den Philippinen
und Reuguinea , im nördlichen Teile Auſtraliens und im weſtlichen Teil des Stillen Ozeans .Die zweite iſt eine ringförmige Sonnenfinſternis . Sie findet am 1. November
von 10 Uhr 12 Min . bis 15 Uhr 57 Minnt
1

inuten ſtatt und iſt ſichtbar in den ſüdöſtlichen
euprovinzen Kanadas , auf Neufundland , im füdlichen Teile von Grönland , im Atlanti⸗

ſchen Ozean , im weſtlichen Teile Europas , in Kleinasien , Arabien und Iran , in Afrika ,
auf Madagaskar und im weſtlichen Teil des Jndiſchen Ozeans .

In unſern Gegenden iſt die Finſternis eine partielle im Betrage von ¼o des Sonnen⸗
durchme ſers und danert von 11 Uhr bis 12 Uyr 57 Mmuuten .38

Der Mond wird in dieſem Jahre t verfinſtert .

Es fü
9Fonnein deönnem d



Dom föerbſt .

Es fällt der Anfang des Herbſtes auf den 23. September 13 Uhr 52 Min . , mit Eintritt der

Sonne in das Zeichen der Wage , Tag und Nacht gleich .

Dom Winter .

Es fällt der Anfang des Winters auf den 22. Dezember 8 Uhr 53 Min . , mit Eiutritt der

Sonne in das Zeichen des Steinbocks , kürzeſter Tag .

un Hehelde
2

K
enthält die Erklärung

Der Hundertzährige Kalender ud n ae

1 aſtronomiſchen und aſtrologiſchen Zeichen und Dinge , die im Kalender ſtehen , ſowie viele wohl⸗

bedachte Wetter⸗ u. Bauernregeln u. landwirtſchaſtliche Herrichtungen für alle Klonate des Gahres

Gültig für das ganze20 . ahrhundert
Preis gebunden RM . 1. 20

der Zeiteinteilung oder Chronologie . “ Von der⸗Kalenderfabrikation . / Der Kalender . “ Das Welt⸗

bäude. Wetterkunde . Monakskalender des Hundertjährigen über die, belebte Natur , landwirtſchaftliche Verrichtungen,

etter⸗ und Bauernregeln der einzelnen Monate . / 50 Bauernregeln über Ackerböden, Ausſaat , Ernte und Viehhaltung ,

Der Hundertjährige Kalender iſt fürwahr ein wunderfeines Zahrbuch, das in alle deutſchenFamilien
wandern ſollte. / Heimatſchule.

iehen d uu dch aͤ l Buſch handelunngen

15 80 MRoritz Sthauenburs⸗ Herlagsbuchhandluns , Lahr in Baden
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Zeitunterſchiede
zwiſchen mitteleuropäiſcher

Wenn es nach M. E . Z . 12 Uhr iſt , ſo iſt es
nach Ortszeit in

3. Tiſchri . Faſten⸗
Gedaljah .

10. „ Verſöhnungsfeſt . “
15. „ Laubhüttenfeſt . “
16. „ Zweites Feſt . “
21. „ Palmenfeſt .
22. „ Verſammlungod .

Laubhüttenende . “
23. „ Geſetzesfreude . “

1. Mar
1. Kisle

25. „ „Tempelet

Zeit und den Ortszeiten 1. Amſterdam 1 Uhr 20 Minuten
verſchledener in Mittel⸗ 2 Wg 0

35
europa gelegener Orte . 3. K 1 2

50
2

Gergleiche S. 4) 5 openhagen 3 2
4. Liſſabon 10 „ 24 5

Aachen 36 Minut. 5. London 11 „ 0

A9n 0 15 8 6. Madrid 10⁰ „ 15 5Ans . 4
A8 kß 18 7. Neapel I57 5
Aurich 09 8. New⸗York 5 2 25
Baden i . B. „ 9. Paris 11809
Wa 0 3 10. Nom 11

Bautzen 33 11. St . Petersburg 13 „ 1 4
1 14 12. Stockholm 121 5

Vern⸗ 90 13. Venedig 1135 5
Biclefeld 3 14. Warſchau 12 23
Bonn „ 15. Wien 12 6
Braunſchwelg 18 „ 5. AI710 5
Blenten 16. Zürich 1141 3
B eeslau — 8 75 2 5

Die Mondſcheibe
Chemnitz 3 gibt an, wie viele Stunden der Mond vor und nach Mitternacht, von
Cuxuaben 18 uhr bis 6 Uhr gerechnet, ſcheint. Der äußere Kreis zeigt die Ab⸗

Dauzig 15 und Zunahme des Mondes; der zweite gibt die Tage, der dritte die
Darmſtadt 25 Stunden und der vierte die Minuten nach dem Neuniond an, bis auf
Deſſau 153 3 den Tag, den man wiſſen will. Iſt z. B. der Mond 8 Tage alt, ſo
Dirſchau 18 ſcheint er von 18 Uhr an während 6 Stunden 24 Mimuten; iſt er 22
—3 —5 39 Tage alt, ſo ſcheint er um 6 Stunden 24 Minuten vor 6 Uhr an.
Dre Neumond .

33 „ — ——
Eberswalde 5 ,

S8UEiſenach 1 sss
Elberfeld 31 „ 8

58(200307Elbing 18 1Emiden 8
Ems
Erfurt

Erlangen 16 8
Eſſen 5 —

Flensburg —5
Frankfurt a . M. 25 —
Frankfurt a. D. 2 „ 5 88
Freiburg i. B. 29 „ 0 2
Fulda 005 —
Geeſtemünde 26 „Gera — —

Görlitz 3 — 2
Göttingen 20⁰ 8.
Gottha 1 5 00Greifswald 63 WW 7 2
Gumbinnen — 29 „ 1Nυ

2Halberſtadt 163 —Dalle a bS . 12 „
Hamburg
Hannover
Heidelberg 25 „*

Helaoland 28
———

Hildesheim 20. Vollmond .
Huſum 24

Kalender der Juden .
Das 5689 . Jahr der Welt und der Anfang des 5690 . Jahres .

1929 . Neumonde und Feſte . 1929 . Neumonde und Feſte .
12. Jau . 1. Schebat . 5689 . 28. Mai 18 . Jjär . Lag B' omer oder] 7. Okt.
11. Febr . 1. Adar . 9. Juni 1. Glon E(Schülerfeſt .
24. „ 14. „ Klein Purim . 144. „ 6. „ Wochenfeſt. . 14. „
13. März 1. Veadar . RRRde
5 . 13. „ Faſten⸗ Eſther. 9. Juli 1. Thamuz . 9
26. „ 14. „ Purim o . Hamausf . 25. 17. „ Faſten . Tempel⸗ 25. „
27. „ 15. „ Schuſchan⸗Purim . 7. Aug. 1. Ab. ( eroberung . 26. „

11. April 1. Niſan . 9. „GFaſten . Tempel⸗
25. „ 15. „ Paſſah⸗Anfang . “ 6. Sept. 1. Elul . Gerſtörung . ] 27. „

16 . Zweites Feſt . 4. Nov .
1. Mai 21. „ Siebentes Feſt . “ Das 5690 . Jahr . 3. Dez.

„ Paſſah⸗Ende , 5. Okt. 1. Tiſchri . Neujahrsfeſt . s 27. „
11. . I . Jiar . 6 « 2˙Sditeß Jeſt

Die mit bezeichneten Feſte werden ſtrenge gefeiert ,

Ingolſtadt
Innsbruck

Inſterburg — 27
Katſerslautern 29
Karlsruhe 26

111 22
19

Leblnz 3⁰
32

98
Köslin
Kolberg — 2

Konitz —10
Konſtanz 23
Krefeld 34
Kreuznach 29
Küſtrin 1
Landsberg a. W. — 1
Lahr 29
Leer 30

Leipzig 10
Liegnitz — 5

Liſſa — 6
Luzern 27

Lübeck 17
Lüneburg 18

deburg 13
Mainz 27

Mannhelm 26
Marienburg —16
Marienwerder — J5
Memel — 2
Meppen 3¹

zerſeburg 12
ühlhauſeni . Th. 18

München 14
Münſter . W. 29

rg 16
Oldendurg 27
Osnabrück 28
Plau u 11
Poſen — 8
Potsdan 8
Putbus 6
b

15
tatibor — 13

12
21
1¹
32³
15
2²

S 2²
Schwerin 14

Spandau 7
Stettin 2
Stuttgart 23
Trier 33
Ulm 2⁰
Weimar 15
Wien
Wiesbaden 27
Winterthur 2⁵

zburg 20
26

1 10

14 Minut,
14

2

832

22222

222

1929 . Neumonde und Feſte ,
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Zgeit⸗
und g

für dasJahr 19 : Bewegliche Feſte .
— Zeit und Feſtrechnung für das Jahr 1929. Neuer Kalender Alter Kalender
3 Das Jahr 1929 iſt ein Gemeinjahr , hat ſomit ( Gregorianiſcher ) (Julianiſcher )

363t865Tage und entſpricht Septuageſimã dn 18. Febr.
8 Herren⸗Faſtnacht . . . 10. Febr . 4. März

dem Jahr 6642 der Julianiſchen Periode , Aſchermittwuch . . . 13 . „ 73

„ „ 5689/5690 der Juden , Oſterſonntag . . . . . 31. März 22. April

„ „ 1347/1348 der Mohammedaner . Chriſti Himmelfahrt . 9. Mai 31. Mai

Pfingſtſonntag . 19 . „ 10. Juni
2 Dreiſaltigkeitsſonntgag . . . 26. „ 17³

Chronologiſche Kennzeichen und Zirkel . Fronleichnamsfeſt . . . . 30 . „ 21

Gregorianiſcher Julianiſcher [ I . Adventſonntgagg . 1Iß. Dez. 2. Dez.
oder oder Oſterſonntag 1930 . . 20. April 7. April ,

Neuer Kalender Alter Kalender

ä . 11 Fronfaſten oder Quatember .

VVT 1 1. Reminiſcere . . . 20. Februar 14. März
W 6 2. Trinitatis 22 Mai 13. Juni

Kömer Zinszahht 12 12 3. Ctucis id Seefß;ß;

Sonntagsbuchſtabbeeee EE Wüifsg e 19. Dez.

Von Weihnachten 1928 bis Herren⸗Faſtnacht 1929 ſind es nach dem Neuen Kalender 6 Wochen 5 Tage ,

nach dem Alten Kalender 9 Wochen 6 Tage . Zahl der Sonntage nach Trinitatis : Neuer Kalender 26,

Alter Kalender 23. — Jahresregent : Mond

Zeichenerklärung .
Die zwölf Zeichen der Sonnen⸗ und Mondbahn .

Widder EKrebs WL Wage 1 Steinbock

I Stier Löwe 20 Skorpion Waſſermann

Zwillinge Jungfrau Schütze Fiſche .

SSonne , 8§ Merkur , Q Venus , & Erde , O Mond , Mars , A. Jupiter ,
I . Saturn , G Uranus , Neptun .

wWo bei den Aſpekten ( in der Rubrik „ Mond⸗ und Planetenlauf “ ) das eine

Zeichen fehlt , handelt es ſich um Konſtellationen des Mondes mit den betreffenden Planeten

6 B. G = CN ; *k CCR 15).
Mondphaſen und Aſpekten .

ONeumond . J Abſteigender Knoten ; [ Sertilſchein : Längenunter⸗

Etrſtes Viertel . lbergang von der Nord⸗ ſchied 600 .

OVollmond . ſiite der Ekliptik auf dieretr . = retrograd , rückläufig .

( Letztes Viertel . Sücdſeite dir . = direkt , rechtläufig .

Mond ſteht amhöchſten , ſteigt G Konjunttion : Gleiche] Per . = Perigäum , Erdnähe .

ab . (Nördl. Mondwende . ) Länge der Geſtirne . Ap . = Apogäum , Erdferne .

! Monnd ſteht am tiefſten , ſteigtt GS. Ovvoſition : Längenunter⸗ Phl . = Perihel, Sonnennähe.
auf . ( Südl . Mondwende . ) ſchied 1805 . Aph. = Aphel , Sonnenferne .

60 Aufſteigender Knoten ; E Quadratur : Längemunter⸗ [ ⸗ Konſtellation findet am

Übergang von der Süd⸗ ſchied 906 . hächſten Tage ſtatt .

ſeite der Ekliptik auf die Tirigonalſchein : Längen⸗ ( = ⸗ Konſtellation findet am

Nordſeite. unterſchied 120 o . rorhergehenden Tage ſtatt.



Trächtigkeits-

und

Brütekalender.

Die

mittlere

Trächtigkeitsperiode

beträgt

bei

Pferdeſtuten:

48½

Wochen

oder

340

Tage

(Extreme

ſind

330

und

419

Tage);

Eſelſtuten:

gewöhn⸗

lich

etwas

mehr

als

bei

Pferdeſtuten;

Kühen:

40½

Wochen

oder

285

Tage

(Extreme

240

und

321

Tage);

Schafen

und

Ziegen:

faſt

22

Wochen

oder

154

Tage

(Extreme

146

und

158

Tage);

Säuen:

über

17

Wochen

oder

120

Tage

(Extreme

ſind

109

und

133

Tage);

Hündinnen:

9

Wochen

oder

b

Truthühner

(Puten):

26—

29

Tage;

Gänſe:

28—33

Tage;

Katzen:

8

Wochen

oder

56—60

Tage;

Hühner

brüten

19—24.,

in

der

Regel

21

Tage;

T

Tage;

Enten:

28—32

Tage;

Tauben:

17—19

Tage.

—

—-—¼ö

—

Tragzeit

bei

Anfſang

Ende

de

S
—
—

——

Anfang

Ende

der

Trag

L

inen

ge.

Datum.

Zieden
154 Tage.

Kühen
285 Tage.

Datum.

f.08

Hündinnen
63 Ta

Schwe
120 Tage.

Pferden
340 Tage.

Pferden
340 Tage.

Kühen
285 Tage.

Schafen und

Schweinen
120 Tage.

Hündinnen
63 Tage.

Schafen und &

Juni

April

4.

K

Juli

Mai

0

Nov.

—
E5.

März„

15.

8⁰9025 90
9 v1.

10

7512.

9 .

17.

„

14.

2².

25.

22.

19.

27.

„

27.

24.5

31.
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8URHL -
V appelitanregende

KRAFT - und NERVENNAHRUNG

bei Blutarmut , Rachitis Engl . Krankheit ) , Haut⸗

ausſchlag , Erſchõpfungszuſtände , Unterernährung ,

Rekonvaleszenz .

2 täãäglich 12 Teelôffel in Milch , Kafſee , Tee , Kakao etc . ungekocht
Verrührt .

7/1 Pfd . KM 5 . —, ½ Pſd . RM 2. 60, 100 g RM i . io

Kuch in Tabletten 60 Stück à 2 9 RM 2 . —
Patentamtl. gesch. 1. Wr. Ar. 20817.

RicgT - WUND- uv . KöRPEnPUDER

Verhindert und beſeitigt übermäßige

Schweißablonderung und unangenehmen

Schweißgeruch , macht die Haut in hohem

Maße widerſtandsfähig .

Streudoſe 100 8 RM —. 75

35IeET - SATL88EXI

Von den Arzten anerkannte

beſte Hautſchutz⸗

und Verbandlalbe . ½1 Dole RM . —. 50

2 „ 3

„½ „„

DOr . R . REISS

REHEUMASAN - UmDο LENICET - FaBRIK
SERLIN NV/ . 87 / Lah .



poſtgebührentarißf .
H. Inland leinſchl . Saargebiet ) .

Gebührenſätze in Reichsmark.
Poſtkarten im Ortsverkehr 5 J, im Fernverkehr 8 Z, Poſtkarten

mit Antwort im Ortsverkehr 10 , im Fernverkehr 16 g.
Briefe im Ortsverkeyr bis 20 g8 g, über 20—250 g 15 g, über

250- 500 g 20 4, im Fernverkehr bis 20 8g 15 3, über 20 250 gf
30 f3, über 250 —500 g 40 9. Ausdehnungsgreuze nicht vorgeſchr.

Druckſachenkarten 8 6. 5
Druckſachen bis 50 g 5 9, über 50—100 g 8 J, über 100 —250 g 15 g,

über 250 —500 g 30. ꝙ, über 500 -1000 g 40 f .
In Druckſachen ſind Aenderungen und Zuſätze, handſchriftlich oder

mechaniſch. geſtattet; dieſc dürſen jedochzuſammengezählt nicht mehr
als 5 Worte uſw. umfaſſen und müſſen in leicht erkennbarem ſachlichen
Zuſammenhang mit der gedrucktenMitteiluna ſtehen. Ausdeynungs⸗
grenzen nich vorgeſchrieben, bei Kartenform Größe der Poſtkarten, bei
Rollenform: 75 em Länge, 10 em Durchmeſſer.

Blindenſchriftſendungen bis zum Meiſtgewicht von 5 Kxg3 J.
Poſtwurffſendungen a) Druchſachen bis 50 g 3 3, b) Miſch⸗

ſendungen — Druckſachen und Warenproben — bis 2/ g 62˙3 3
Geſchäftspapiere bis 250 g 15 3, über 250 —500 g 30 g.,

über 500 1000 g 40 . Ausdehnungsgrenzen nicht vorgeſchrieben
nur bei Rollenform 75 em Länge, 10 m Durchmeſſer.

Warenproben bis 250 g 15 g, über 250 —500 g 30 3. Aus⸗
behnungsarenzen: 30 20 10 em, bei Rollenform 30 om Länge,
15 em Durchmeſſer.

Miſchſendungen bis 250 g 15 3, über 250 —500 g 30 J, über
500 —1000 g 40 (zuſammengerackte Druckſachen, Geſchäftspapiere
und Warenproben) . Ausdehnungsgrenzen: bei Rollenform 75 em
Länge, 10 em Durchmeſſer. Ware dürfen die unter Waren⸗
proben angegebenen Maße nicht überſchreiten.

Päckchen bis 1000 g 40 J. Maße: 25 em lang, 15 om breit,
10 em hoch (Einſchreiben, Wertangabe, Nachnahme, Rückſchein
Bernierk „Poſtlagernd “ unzuläſſig).

Wertbriefe a) Gebühr für einen gewöhnlichenBrief. b) Verſiche⸗
runagsgebühr für je 500 % der Wertangabe 10 Z. 0) Behandlungs⸗
gebühr bis 100 / Wertangabe 40 3. , über 100 %/ Wertangabe
50 g.

PVoſtauftragsbriefe wie für einen Einſchreibbrief nebſt einer
Vorzeigegebühr von 20 3 (Meiſibetrag 1000 Reichsmark) .

Poſtanweiſungen ( Kichsmark) bis 10 20 3, über 10—254
30 9, über 25 —100 / 40 9, über 100—250 / 60 3, über 250
bis 500 % 80 g, über 500 —750 / 1iſ über 750 —1000 % 1
2 3. Poſtanweiſung nach dem Saargebiet in franz. Franken aus⸗
ſtellen (Auslandsformular) .

Telegraphi ſche Poſtanweiſungen . Betrag nicht beſchränkt.
Es werden an Gebühren erhoben: bis 85 % 3 ſ . über 25—100 4,
3 1 5i) g, über 100 —250 % 4 , über 250 —500 % 4 50 J.
über 500 750 5 % 50 , über 750 —1000 6 %½ 50 J , über
100 % für je 250 „ oder einen Teil davon 1 % mehr. Für etwaige
Mitteilungen die Telegraphengebühr. Beſ. Poſtanweiſungsformular .

Nachnaymeſendungen Meiſtbetrag 1000 / . Beförderungs⸗
gebühr wie für gleichartige Sendungen ohne Nachnahme; ferner die
Vorzeigegebühr von 25 Der eingezogene Betrag iſt zu kürzen
um die Poſtanweiſungs⸗ oder Zahlkartengebühr.

1. Zone 2. Zone 3. Zone 4. Zone5 . Zone*
Pakete bis üübb. 75 b. üb. 150 b. üb. 575 b. über

(Meiſtgewicht 75 km 150 km375 km750 km 750 km
20 kg) 0. , ſ.. 1. .

bis 5 k1 —. 50 —. 60 —. 80 —80 —. 80
üler 5 „ 6 „ —( 60 —. 1 . 101 . 15 1. 20

140 180 160
rliirl2
0 — 220 240

25 , 280
ei “ 2 % 320

60
inee36

„ 2e20395 , 440
2h 4. 0 4. 80

rin 465 520
10 3 4 . 405 . —560

F
i640
„ 19 „ 20 „ 2 — 6 . 60580 6 . 05 6. 69

Poſtſcheckverkehr (auch freie Stadt Danzig, doch ausſchl .
Saargebiet). Jede Bareinzahlung mit Zayl arte bis 10 % 10 g

—25 / % l5 g, über 25 —100 % 20 H, über 100 —250 / 25
üüber 500 360 , über 500 —750 / 40 9, über 750 - 1000 75

50 g. über 100—1250 60 9, über 1250—1500 % 7u g über
150 / —175 J/, Sug , über 1750 —2000 % 90 g, über 2000 %
Kunbeſchränkt) 1 AI.

55 Für Pakete nach dem Saargebiet beſondere Gebühren (zu er⸗
Fragen bei den Loſtanſtalten ! Dringende Pakete koſten 1%4 Zuſchlag.
Für ſperrige Pakete wid ein Zuſchlag von 100 v. H. der Gebühr erhoben.

32

Telegraphiſche Zahlkarten Gebühr bis 500 / 3 ſ , über doh
bis 1000 % : iſ%50 J, für je weiiere 500 / oder einen Tell
davon 1 % mehr.

Gewöhnliche Telegramme im Fernverkehr für jedes Wort
15 g. mindeſtens 1 % 0 für ein Telegramm, Orts⸗ und Preſſe⸗
telegramme für jedes Wort 8 3, mindeſtens 80 f.

Nebengebühren zu A. Einſchreibgebühr 30 c3. Rückſcheingebühr
30 C. Eilzuftellgebühren: im Ortszuſtellbezirk 40 3, im Landzuſtell⸗
bezirk 80 Für Pakete im Ortszuſtellbezirk 60 3, im Landzuſtell⸗
bezirk 1 % 20 g.

Fernſprechgebühren
für gewöhnliche Dreiminutengeſpräche auf Entfernungen von

5 bis 15 kmn 30 g, über 15 bis 25 Kin 40 g, über 25 bis 50 Kmn
70 J über 50 bis 75 km 90 g, über 75 bis 100 kin 120 ꝗ, über
100für je 100K un300 mehr. Ueberſchreiten die Geſpräche die Dauer
von drei Minuten, ſo wird die Mehrzeit nach einzelnen Minuten
berechnet. Geſpräche bis 5 Km gelten als Ort⸗geſpräche und koſten
10 C. Für Ferng ſpräche auf Entfernungen von mehr als 5 km,
die in der Zeit zwiſchen 19 und 8 Uyr abgewickeltwerden, ermäßtgen
ſich die Gebügren auf zwei Trittel der angegebenen Sätze .

Dringende Geſpräche koſten das Dreifache , Blitzgeſpräche
das Zehnfache der Gebühren.

B. Nach dem Ausland
( ausgenommen die unter C aufgeführten Länder ! .

Poſtkarten einfache 15 3, mit Antwortkarte 30 3, iedoch nach
Tſchechoſlowakei u. Ungarn einfache 10 3, mit Antwortkarte 20 J.

Briefe bis 20 g 25 3, jede weiteren 20 g 15 33 (Meiſtgewicht
2 kg), jedoch nach Tſchechoſlowakei und Ungarn bis 208 20%h,
jede weiteren 20 6knach Tſchechoſlowakei15 J., Ungarn 10 9. Aus⸗
dehnungsgrenzen: 45 em in jeder Richtung, bei Rollenform 75 em
Länge, 10 cul Durchmeſſer.

Druckſachen für je 50 g 5 3,
bühren (Meiſtgewilt 2 Kkg; für einzeln verſandte, ungeteilte Druck⸗
bände 3 kg). Ausdehnungsgrenzen: 45 emin jeder Richtung, bei
Rollenform 75 oemLänge, 10 om Durchmeſſer.

Blindenſchriftſendungen für je 10 %g 3g. jedoch Tſchecho⸗
flowakei und Ungarn bis zum Meiſtgewicht von 3 kg 3 .

nach Ungarn innerdeutſche Ge⸗

999N
2 kg) . Nach Ungarn innerdeutſche Gebühren, mindeftens

20 3.
form 75 einmLänge, 10 em Durchmeſſer.

500 g); nach Ungarn innerdeutſche Gebühren. Ausdehnungsgrenzen:
45

5 20 10 em, bei Rollenform 45 em Länge, 15 em Durch⸗
meſſer.

Miſchſendungen für je 50 g 5 3, jedoch mindeſtens 10 3,
wenn die Sendung nur Druckſachenund Warenproben enthält, ſonſt
mindeſtens 25 33 (Meiſtgewicht 2 kg) ; nach Ungarn die inner⸗
deutſchen Gebühren; wenn die Sendung Geſchäftspapiere enthält,
mindeſtens 20 3.

Päckchen und Poſtwurſſendungen unzuläſſig.
Wertbriefe . 1) Beförderungsgebühr wie für einen Einſchrelbbrief

gleichen Gewichts, 2) Verſicherungsgebühr 30 3 für je 300 / .
Nachnahmeſendungen . 1) Beförderungsgebühr wie für eine

gleichartige eingeſchriebeneBriefſendung oder für eine gleichartige
Wertſendung oder für ein gleichartiges Paket ohne Nachnahmie.
2) Nachnahmegebühren: eine feſte Gebühr von 40, eine Steigerungs⸗
gebühr von 10 83 für je volle oder angefangene 20 %.

Poſtanweiſungen . Gebühren u. Einzahlungskurſe am Poſtſchalter.
Pakete . Gebühren am Paketſchalter.

C. Freie Stadt danzig , Litauen einſchl . Memelgebiet ,
Luxemburg , Oeſterreich .

Poſtkarten einfache 8 3. mit Antwortkarte 16 g.
Briefe bis 20 g 15 g, über 20—250 g 30 3, über 250 —500 g40 f .
Druckſachen à3) in Form einfacher, offen verſandter Karten, auch

mit anhängender Antwortkarte 3 3; b) im übrigen bis 50 g 5 f .
über 50 —100 g 8 3. über 100 —250 g 15 3., über 250 —500g
30 C, über 500 —1000 8 40 F. Druckſachen im Gewicht von mehr
als 1 kg unterliegen den vollen Gebühren des Vereinsverkehrs.

Blindenſchriftſendungen bis zum Meiſtgewicht von 5 ktg 3 4.
Geſchäftspapiere bis 250 g 15 3, über 250 —500 g 30 3.

über 500 . 1000 g 40 g.
Warenproben bis 250 Rg15 3, über 250 —500 g 30 .
Miſchſendungen ( zuſammengepackte Druckſachen, Geſchäftspapiere

J . über 250 —500 g 30 g, überund Warenproben) bis 250 g 15
500 —1000 E 40. J.

Päckchen (ſiehe Inland ) (nur nach Freie Stadt Danzig) bis 1Kkg40 9.

Nebengebühren zu B und C.

Einſchreibgebühr 30 g.
Rückſcheingebühr 30 J. , falls nachträglich verlangt 60 g.
Eilzuſtellgebühr für Briefſendungen 50 3, jedoch nach den

Ländern zu 8 (nach Litauen einſchl. Memelgebiet unzuläfſig) 40 9.

Geſchäftspapiere fur je 50 g 5 3, mindeſtens 25 (Meiſt⸗

Ausdehnungsgrenzen 45 emin jeder Richtung, bei Rollen⸗

Warenproben für je 50 g 5 J, mindeſtens 10 83 (Meiſtgewicht
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Unsere weltberühmte Sprachlehr Methode Toussaint Langenscheidt
bietet Ihnen Gelegenheit , in verhältnismäßig kurzer Zeit für das

geringe Honorar von nur 250 Mark im Monat jede wichtigere
fremde Sprache so gründlich zu erlernen , daß Sie in Ihrem Berufe

usw . wirklichen Nutzen aus Ihren Kenntnissen ziehen können .

l . Reneltht

Denken Sie einmal darüber nach :

gelernt und sich durch ihre Kennt -

nisse bedeutend verbessern können .

Viele haben sich durch die Erwer -

bung von Sprachkenntnissen die

NMöglichkeit gseschaffen , zu einem

Berufe überzugehen , der ihnen

höheres Einkommen und bedeutend

größere Aussichten auf Vorwärts -

kommen bot .

Versäumen Sie auf alle Fälle nicht ,

sich unseren Unterricht anzuhören .

Teilen Sie uns auf dem nebenstehen -

den Abschnitt ( als Drucksacheæ mit

Wäre die Erlernunę einer fremden haben nach der glänzend bewährten

Sprache nicht auch für Sie von Methode

Toussaint - Langenscheidt

großem Vorteil ? Viele Tausende

5 Pfg . frankiert einsenden ) mit , fũr

welche Sprache Sie Interesse haben .

Wir senden Ihnen dann eine

Probelektion zu , portofrei ,
kostenlos und ohne jede Ver -

bindlichkeit für Sie . Zögern
Sie nicht lange , schreiben

Sie heute noch . Ist der

Abschnitt bereits ab -

getrennt , so genügt
eine Postkarte unter

Bezugnahme auf

diese Zeitschrift .

Ich er-
suche um

Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung
( Prof . G. Langenscheidt ) G. m. b . H .

Berlin - Sehöneberg , Bahnstraße 28 - 30

Sprache , kostenlos , porto
frei und unverbindlich

Beruußfßfß ;

Hebels Rheinl . Hausfreund 1929

K 429
Git S
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Weltbegebenheiten .
Bis Ende Juni 1928 .

enn der Hausfreund das Jahr
überſchaut , das hinter ihm liegt ,
kommt es ihm vor , als ſtände er
wieder wie in ſeiner Kinderzeit
an einem Herd , auf dem ein Topf

mit kochendem Waſſer aufgeſetzt iſt . Der Deckel
wird von dem Dampf in die Höhe gehoben und

finkt wieder herunter . Es „pfupfert “ fort und
fort , und jeden Augenblick denkt das Kind :

Jetzt fliegt der Deckel in die Höhe , und der
Dampf fährt als eine weiße Wolke in die Küche
hinein . Wehe dem , den der

5
0
E
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Macht herunterzuſteigen , will keinem in den

Kopf , der das Regiment hat . Und zur Macht
gehören Soldaten , Tanks , Unterſeeboote , Flug⸗
zeuge und all die ſchönen Dinge , mit denen man
denjenigen das Lebenslicht ausblaſen kann , die
an die beſagte Macht tippen wollen .

Drum hat die „Abrüſtungskommiſſion “ , die

ſo ungefähr alle halbe Jahre einmal in Genf
zuſammenkommt , außer ihrem ſchönen Namen,
den ſie ſich beigelegt hat , noch nichts für die Ab⸗

rüſtung getan . Schöne Redensarten hat man
losgelaſſen . Das hat nur ſo geſprüht wie lautet
Feuerwerk . Aber wenn die Raketen zerplatzt ſind ,
iſt nichts mehr da von all dem Feuerwerk . Vor
allem der Franzoſe Briand verſteht es meiſter

Dampf trifft . Das gibt
Brandblaſen ! “

f
D

GSo hat es in der Welt
überall „ gepfupfert “ und
„pfupfert “ noch weiter . OBb
der Deckel wirklich in die
Höhe fliegt ? Und ob der
Kriegsdampf über die arme

Menſchenwelt fliegt und ſie
derſengt mit ſeinem heißen
Atem ? Gott verhüte es !

Die Menſchen ſcheinen das
Verhüten immer noch nicht
zu verſtehen , ſo viel Mühe
ſie ſich auch drum geben .

Der geneigte Leſer weiß ,
daß die Völker von Europa
deshalb einen Völkerbund
geſchloſſen haben , um dem
Deckel zu wehren , daß er
nicht in die Höhe ſpringt .
Damals , als der Vertrag
von Verſailles unſeligen
Angedenkens gemacht wor⸗
den iſt , haben die Sieger
dem deutſchen Volk die Ver⸗
pflichtung auferlegt , „ abzu⸗
rüſten . Wir dürfen nur
eine „ Polizeitruppe “ halten ,

die man „ Reichswehr “
nennt , und die nicht über
hunderttauſend Mann be⸗
tragen darf . Und die Völ⸗
ker , die uns unſere Waffen
aus der Hand geſchlagen haben , haben ſich
feierlich dazu verpflichtet , auch ihrerſeits „ ab⸗
zurüſten “. Deutſchland muß den Anfang machen

die anderen müſſen nachfolgen — ſo hat ' s
damals geheißen . „ Was ich geſchrieben habe ,
das habe ich geſchrieben, “ hat vor grauer Zeit
einmal ein Mann geſagt . Und geſchrieben
ſtehts : es muß abgerüſtet werden . Darum iſt
an die Franzoſen und die Engländer , an die
Japaner und an die Italiener und an alle ,
die mit ihnen Brüderles gemacht haben , die
Aufforderung gegangen : „Jetzt haltet euer Wort !
Die Welt will Frieden haben ! “ Ja : ver⸗
ſprechen iſt leicht — halten iſt ſchwer . Vorab
wenn man nicht halten will , was man ver⸗
ſprochen hat . Es iſt eben gar zu ſchön , wenn
man in der Macht iſt . Von dem Thron der

Eine Seilbahn auf den Pfänder .
Die Technik erobert alle Berge. Auch auf den Pfänder bei Bregenz hat man jetzt

eine Drahtſeilbahn gebaut .

lich , Friedensreden zu halten . Wenn man ihn
hört , meint man , kein Engel könne ſo rein ſein
wie das Friedenskind Frankreich , das der gan⸗
zen Welt die Brüderhände entgegenſtreckt . Aber
wenn man fragt : „ Wo iſt die Kaſerne , die ihr
geſchloſſen habt ? Wo ſind die Tanksfabriken ,
die nicht mehr arbeiten ? Wie viele Flugzeuge
habt ihr außer Betrieb geſetzt ?“ — dann zuckt
der Herr Briand die Achſel . So ſchnell ſchießen
die Franzoſen nicht , meint er . Gut Ding müſſe
Weile haben . And ſo war ' s zum Lachen —nein ,
eigentlich zum Heulen — wie im Herbſt 27 die
Herren Staatsmänner aus allen Weltteilen zu⸗
ſammengekommen ſind und über die Abrüſtung
beraten haben . Jeder hat zum anderen geſagt :
„ Hanemann , geh du voran , du haſt die längſten
Stiefeln an ! “ Freilich — die Ruſſen haben ge⸗
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1 1 meint , ſie ſchießen den Vogel ab . Sie haben
durch ihren Geſandten ſagen laſſen : „Jetzt wird

gründlich reiner Tiſch gemacht . Wir beantragen ,
„ daß alle Heere ſofort entlaſſen werden . Alle
Fabriken , die Kriegsgeräte herſtellen , werden ge⸗
ſchloſſen . Es darf kein Kriegsminiſterium mehr

geben . Kein Generalſtab ſoll mehr über die Pläne
eines kommenden Feldzugs brüten dürfen . Aus
und Amen mit allem Kriegsgeſchrei ! “ Das
wäre eine Radikalkur erſten Ranges geweſen .
Aber mit ſolchen Vorſchlägen ſind ſie an die ver⸗
kehrte Schmiede gekommen . Das könnte man
machen , wenn — Menſchen nicht mehr Menſchen ,
ſondern Engel wären . Im Himmel gibt ' s keinen

Krieg . Aber auf Erden — das iſt ein ander
Ding . Soldaten muß man haben , ſchon um im
Inneren eines Volkes die Ordnung aufrechtzu⸗
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ander geweſen in Genf . Diesmal hat der
deutſche Abgeſandte , ein Herr v. Simſon , ſehr kluge
und beſonnene Vorſchläge gemacht . Er hat ge⸗
ſagt : „ Das Schlimmſte iſt bei allen Ausbrüchen
von Völkerfeindſeligkeiten , daß jeder gleich los⸗
ſchlägt , weil er der Erſte ſein will . And drum
kann man das Feuer nicht löſchen , weil es beim
erſten Anſturm himmelhoch brennt und der Stuim
des Haſſes hineinbläſt ! So wollen wir denn ein
Geſetz erlaſſen , das allen Völkern befiehlt , bei
entſtehenden Streitigkeiten erſt den Völkerbund
anzurufen . Und ehe der Völkerbund geſprochen
hat , darf keiner angreifen . Alle Heere müſſen ge⸗
nau da liegen bleiben , wo ſie beim Ausbruch der
Feindſeligkeiten geſtanden ſind . And wenn der

Völkerbund beſchließt , erſt muß Waffenſtillſtand
ſein , damit man den ganzen Handel genau prüfen

Weibliche Schupo in Dresden .
Die Schutzpolizeibeamtinnen , die vor einiger Zeit in
ſehr bewährt . Sie werden jetzt wie die anderen Beamten ausgebildet und im öffentlichen Dienſt Ver⸗

wendung

erhalten . Da ginge es ſchön her , wenn jeder
machen könnte , was er wollte , ohne daß eine feſte
Fauſt ihm unter die Naſe fährt . Haben nicht die

Ruſſen ſelbſt ihren Arbeitern geſagt : „ Jeder von

euch muß mit einem Gewehr umgehen können .
Jeder muß wiſſen , wie man einen Schützengraben
baut . Jeder von euch muß gerüſtet ſein , wenn

es los geht , damit er ſeinen Mann ſtellt ! “ Und

dieſelben Ruſſen , die damit nicht mehr und nicht
weniger wollen als ein Volk in Waffen , machen
dann ſchöne Augen und verlangen , daß alles

Waffenweſen aufhöre . Die Deutſchen , die keine

Waffen haben , haben gemeint , man ſolle über
die Vorſchläge der Ruſſen beraten und daraus

nehmen , was für Europa gut und wertvoll ſei .
Aber die anderen Staatsmänner haben höflich

elt. „ Man ehre die edlen Gedanken der

uſſen — aber ſo weit ſei man leider in der
Menſchenwelt noch nicht ! “ Und mit dieſem höf⸗
lichen Verneigen vor dem ruſſiſchen Friedensplan

Dresden probeweiſe eingeſtellt wurden , haben ſich

finden.

kann , darf keiner eine Flinte losbrennen . Wehe
dem , der auch nur den Finger an einen Säbel

legt der wird vom Völkerbund geächtet !
Wirklich ! Das iſt doch ein Plan , den man durch⸗
denken kann . In 99 von 100 Fällen würde
dann der Krieg vermieden werden . Denn wenn
die Hitzköpfe etwas abgekühlt ſind , kommen ſie
allermeiſt von ſelber zur Vernunft .

Aber auch dieſer Vorſchlag iſt von den hohen
Herrſchaften zu Genf nur „ zur Kenntnis genom⸗
men worden “ . Beſchloſſen haben ſie wiederum
nichts . Und ſo wird ins Unendliche weiter be⸗

raten , bis einmal — ein Blitz aus dem dunkeln
Gewölk zuckt , das über Europa hängt . Und
dann wird das alte Elend von neuem losgehen ,
das anno 14 bis 18 über der verzweifelten
Menſchenwelt gelegen iſt . Und niemand denkt
daran , daß man im Herbſt 18, als Deutſchland

Ke am Boden lag , gerufen hat : „ Nie wieder
Frieg ! “

iſt die Verſammlung wieder auseinander ge⸗
gangen . Es iſt alles beim Alten geblieben .

Im Frühjahr ſind ſie dann wieder beiein⸗

Auch die Amerikaner bemühen ſich um den

Weltfrieden . Das iſt ja kein Wunder . Denn ſie
haben ihre vielen Milliarden in der ganzen



Welt herum gepumpt . Und von dieſen Milliar⸗

den wollen ſie keine einzige verlieren . Darum

hat der amerikaniſche Staatsſekretär Kellogg zu⸗

erſt an die Franzoſen und dann an alle anderen

europäiſchen Völker ein Schreiben gerichtet , in

dem er geſagt hat : „ Wir wollen jeglichen Krieg

ächten ! “ Ein Krieg ſoll alſo zwiſchen den ge⸗
bildeten europäiſchen und aſiatiſchen Nationen in

Zukunft ein Menſchheitsverbrechen ſein , das gar

nicht mehr begangen werden darf . Und weil

die Völker bisher allemal geſagt haben : „ Ja ,

—

—

Zur Telephonverbindung BerlinNeuyork .

geſpräche geführt wurden .

man muß ſich doch wehren , wenn man angegrif⸗

fen wird ! Alſo wollen wir nur den „ Angriffs⸗

krieg “ verbieten , nicht aber den „ Verteidigungs⸗
krieg “! hat der Amerikaner ſehr ſchlau gelächelt

und geſagt : „ Das iſt eine uralte Geſchichte , daß

jedes Volk , das in den Krieg zieht , ſchreit : Wir

ſind die Angegriffenen ! Niemand will der An⸗

greifer ſein . Wie iſt es denn anno 14 geweſen ?
Die Deutſchen haben geſagt : Wir wehren uns

gegen die Mächte , die uns überfallen haben !
Und die Franzoſen haben geſchrien : Dies ſcheuß⸗

liche Deulſchland . Mitten im Frieden fällt es
über uns her . Und die Engländer haben geſagt :
Wenn Deutſchland angreift , müſſen wir ihm auf
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*

Es iſt gelungen , eine offizielle telephoniſche Verbindung Berlin —
Neuyork einzuführen . Unſer Bild zeigt die Antenne der Radio⸗
ſtation in Rocky Point auf Long Island , über die dieſe Telephon⸗

die Finger klopfen ! Und ebenſo die Ruſſen und

alle die anderen Völker , die hinten dran ge⸗
kommen ſind . Nein , es gibt keinen Unterſchied

zwiſchen Angriffs⸗ und Verteidigungskrieg . Jeder

Krieg , er mag heißen , wie er will , wird geächtet !“
Sehr ſchön ! Deutſchland hat dem Herrn Kellogg

gleich zugeſtimmt . Die Franzoſen haben aber

„ Männle “ gemacht . Sie riechen den Braten : Da

wird abgerüſtet , wenn man dieſen Kelloggpakt

annimmt . Und ſo haben ſie allerlei Redensarten

gemacht von den Sonderbündniſſen , die ſie ge⸗

ſchloſen hätten mit Polen und Tſchechen
und Serben und Kroaten und Rumänen —

und die ſie nicht ohne weiteres auflöſen könn⸗

ten . Und der Engländer hat ſich mit guten
Manieren —zu nichts verpflichtet . Er kann ,

wenn es ſein muß , ſo tun , als wolle er mit⸗

machen . Aber wenn es hart auf hart kommt ,

zieht er ſich geſchickt aus dem Handel . So
iſt bis dato aus dem Kelloggplan ebenſo⸗
wenig etwas geworden , wie aus dem Ge⸗
ſchwätz der Abrüſtungskommiſſion . Freilich
der Amerikaner iſt zäh wie Hoſenleder und

gibt nicht ſo ſchnell nach . Er hat ſeinen
Friedensplan , den man jetzt „ Kelloggpakt “
nennt , wieder vorgelegt , nachdem er auf
Frankreichs Einwände Rückſicht genommen
hatte . Nun meinen manche Leute , daß den

kenee nichts mehr übrig bliebe , als zu
unterſchreiben . Aber ob das AUnterſchreiben
einen großen Wert haben wird , wagt der

Hausfreund zu bezweifeln . Ein „ Pakt “ , dem

alle „ Hörner und Zähne “ ausgeriſſen ſind ,
hat nur wenig Wert . Ein höfliches Ge⸗

ſchwätz , mit dem man der Welt einen blauen

Dunſt vormacht !
Und drum hates trotz aller Abrüſtungs⸗

pläne und Kelloggpakte in der Welt gehörig

„gepfupfert “ . Die Polen und die Litauer

ſind einmal hintereinander geweſen . Die

Polen haben einſtens den Litauern ihre
Stadt Wilna durch einen „ Handſtreich “ weg⸗

genommen . Darob grollen die Litauer heute
noch , und wie einmal der Polenmarſchall
Pilſudski mit ein paar Regimentern der

litauiſchen Grenze ein wenig ſehr nahe ge⸗
kommen iſt , haben die Litauer Zeter und

Mordio geſchrien . „ Ein neuer Handſtreich ! Er

nimmt uns noch den ganzen Kram wegl⸗
Die Sache iſt vor den Völkerbund nach Genf

gekommen , und nachdem der Litauer Präſi⸗
dent Woldemaras und der polniſche Miniſter
Zaleski ſich gehörig angeſchrieen hatten , hat

der Völkerbund die zwei Streithämmel bei den

Händen genommen und geſagt : „ Allons , ver⸗

tragt euch ! “ Und ſie haben ſich die Hände geben

müſſen und recht rote Köpfe dabei gehabt . Drum
wird die „ Verſöhnung “ nicht arg lang dauern .

Noch viel unheimlicher „pfupfert ' s “ zwiſchen
Frankreich und Italien . Die ſind gar nicht mehr

Hut
Freund miteinander ; die ehemaligen „ Ver⸗

ündeten “ ſchauen mit ſcheelen Geſichtern zuein⸗

ander hinüber . Wie der Franzoſe mit dem

Spanier ſich wegen der marokkaniſchen Stadt

Tanger herumgezankt hat , weil der Spanier dieſe

3 gern eingeſteckt hätte und der Franzoſe es

nicht hat leiden wollen , iſt auf einmal ein ita⸗
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lieniſches Geſchwader vor Tanger erſchienen . Das und den Franzoſen , inzwiſchen geſtaltet hat , Der

— den Franzoſen ſagen wollen : „ Wenn ihr nicht geneigte Leſer weiß ja , daß der deutſche Außen⸗

Rückſicht auf uns nehmt bei euren politiſchen miniſter Streſemann mit dem franzöſiſchen

Verhandlungen , gehen eines Tages unſere Außenminiſter Briand , zuerſt in Locarno und

Kanonen von ſelber los ! “ Da haben die Herren dann in Thoiry , zuſammen geweſen iſt , und daß

an der Seine gewaltig die Augen rollen laſſen . die zwei damals miteinander ausgemacht haben :

Dann iſt es noch ſchlimmer gekommen , weil die Das Kriegsbeil muß begraben werden . Wir

Franzoſen einen Freundſchaftsvertrag mit Süd⸗ müſſen endlich zu einem richtigen Frieden kom⸗

flawien unterzeichnet haben . Die Italiener möch⸗ men ! “ Ja , wenn nur die zwei es zu machen

ten nämlich die Herren des ganzen Mittelmeeres gehabt hätten ! Aber da haben noch viele andere

werden , wie es einſt ihre Vorfahren , die Römer , die Hände drein geſteckt . Und unter den vielen

geweſen ſind . Und drum ſollen die Völker auf anderen ſind Leute geweſen , die haben die Frie⸗

dem Balkan mit den Italienern zuſammengehen , densſuppe nicht eſſen mögen . Der Hausfreund

nicht mit den Franzoſen . Drum haben die Ita⸗ weiß nicht , war ſie ihnen zu heiß oder zu kalt .

liener in dem Freundſchaftsvertrag der Fran⸗ Jedenfalls , die großen Verſprechungen , die da⸗

zoſen mit den Südſlawen einen „ Eingriff in ihre mals dem deutſchen Michel gemacht worden ſind ,

Machtſphäre“ geſehen —die Staatsmänner drücken ſtehen heute noch ſo ziemlich unerfüllt da Man

ſich immer ſehr höflich aus ! — und flugs haben hat damals wunder wie große Töne geredet von

ſie einen Vertrag mit Albanien geſchloſſen . Das der Verminderung der Beſatzung im Rheinland .

ſollte ſagen : „ Geht ihr mit den Kroaten und Und jetzt ? Ganze zehntauſend Mann hat man

Serben , ſo gehen wir mit den Albanern , den weggenommen , ſo daß immer noch über fünfzig

Bulgaren , den Ungarn und — wenn ' s langt — tauſend Mann in dem armen Rheinland liegen .

mit den Rumänen “ . Einer will den anderen Die haben ſogar im letzten Herbſt ein Manöver

„einkreiſen “ . And ſo iſt es glücklich ſo weit , daß gemacht über das halbe Rheinland weg von der

in Italien man den Franzoſen bald kein Stück⸗ Pfalz über den Hunsrück . Gerade ſo, als ob ſie

lein Brot mehr gönnt . Der Italiener Muſſolini in Feindesland wären . Das ſieht nicht nach

iſt übrigens ein ſehr geſcheiter Kumpan . Er hat Frieden und Verſöhnung aus . Und dann war

es fertig gebracht , auch mit den Griechen und die Rede davon , daß man auch für eine erträg⸗

mit den Türken gut Freund zu werden . And ſo liche Kriegsſchuldenlaſt für Deutſchland ſorgen

arg weit iſt ' s nimmer zu ſeiner Mittelmeer⸗ wolle . Wir armen Deutſchen müſſen jetzt im

herrſchaft . Es gibt Leute , die meinen , daß ſich[ Jahr 2 Milliarden an unſere Feinde zahlen .

die Engländer darüber recht im Stillen freuen , And ſo langſam ſchnüren ſie uns den Hals zu,

weil ſie den ſtolzen Franzoſen es gönnen , daß wie der ſelige Doktor Eiſenbarth , der einem

ihnen eine Laus im Pelz ſitzt . Aber „ ſauber iſt ' s Kropfigen den Kropf mit einem Hemmſeil weg⸗

nicht in der Luft, “ wenn einmal zwei ſo große geſchnürt hat , ſo daß der arme Mann „für immer “

Staaten einander fortwährend auf die Hühner⸗ Ruhe gehabt hat . Daß wir Deutſchen auf die

augen treten . Länge das nicht aushalten , ſieht auch ein Blinder .

In der letzten Zeit hat es ſogar angefangen , Wie vielmehr der „Reparationsagent “ Parker

recht ungemütlich zu werden auf dem Balkan . Gilbert . Den haben uns die Amerikaner

Das „Südflawiſche Reich “ , das einſtens der Herr nach Berlin geſetzt , damit er ſcharf kontrolliere ,

Wilſon zuſammen mit ſeinen Räten Lloyd George ob Deutſchland ſeinen Zahlungspflichten nach⸗

von England , Clemenceau von Paris und den kommt . Er iſt ſo eine Art von Ober⸗Gerichtsvoll⸗

anderen „ Verbündeten “ zuſammengeflickt hat , zieher der „ Verbündeten “ und muß uns die

„ hebt “ nicht recht . Die Staatenſchneider ſind Taſchen viſitieren . Der hat zuerſt im Herbſt das

rechte Pfuſcher geweſen . Denn dies Reich beſteht Maul rieſig vollgenommen und Deutſchland hart

aus Kroaten und Serben . Und die zwei können angeklagt : Es treibe eine unverantwortliche

einander nicht recht riechen . So iſt es denn im Schuldenwirtſchaft . Die Deutſchen müßten erſt

Reichstag zu Belgrad — die Serben heißen einmal ſparen lernen . Und er , der Amerikaner ,

ihren Reichstag „Skupſchtina “ — bös hergegan⸗ wolle es ihnen zeigen . Aber mit einemmal hat

gen . Ein Serbe — das heißt : er iſt eigentlich er aus einer anderen Tonart gepfiffen . Er iſt

ein Montenegriner , aber er hält ſich zu Serbien Anfang des neuen Jahres nach Amerika gefahren

— namens Natſchitſch , hat den Revolver heraus⸗ und hat ſeinen großen Geldleuten in Neuyork

gezogen und mir nichts , dir nichts , auf die Kroa⸗ geſagt : „ Wenn wir ſo weiter machen und Jahr

ten gefeuert . Er hat etliche drei totgeſchoſſen , um Jahr kommen und von den Deutſchen immer

darunter den Neffen des kroatiſchen Führers die zwei Milliarden wollen , wird eines Tages der

Stephan Naditſch , und den Stephan Raditſch deutſche Geldbeutel ausgeleert ſein bis auf den

ſelber ſchwer verwundet . Das ſind die „ guten letzten Pfennig , und wir kriegen gar nichts mehr .

Freunde und getreuen Nachbarn “ auf dem Bal⸗ Wir müſſen das anders machen . Wir müſſen den

kan . Wie lange wird dieſe „ Freundſchaft “ noch Deutſchen die ganze Summe nennen , die ſie

dauern ? uns zahlen ſollen . Dann können ſie ſich darauf

Nun aber wird der Leſer ungeduldig und einrichten und jedes Jahr ſo viel zahlen , daß in

fragt : „ Hausfreund , warum führſt du mich bei einer abſehbaren Zeit ſie ihre Schulden an uns

den Raktenfallenhändlern im Südoſten herum ? los haben ! “ Damals haben wir Deutſche ſchon

Ich will wiſſen , wie es in Deutſchland ausſieht ? “ anfangen wollen , aufzuatmen . Flugs aber hat

Gemach ! Jetzt kommen wir nach Deutſchland . der Franzoſe Poincaré geſchrien in der Kammer

Denn auch dem Hausfreund liegt viel dran , da⸗ in Paris : „ Wir haben ſchon lang geſagt , wie viel

von zu berichten , wie ſich das Verhältnis zwiſchen die Deutſchen uns ſchulden . 130 Milliarden ! “

den zwei feindlichen Nachbarn , den Deutſchen Er hätte gerade ſo gut ſagen können : „ Eine Mil⸗



lion Milliarden ! “ Denn kein Volk der Erde , —
nicht einmal die reichen Amerikaner ! — kann ſo
viel zahlen . Die anderen unter den Verbündeten

haben auf den Stockzähnen gelacht . Die haben
gewußt : „ Das iſt Blech , was der Poincaré in
die Welt hinausſchreit ! “ Aber bis heute weiß
man noch nicht , wie hoch die Schuldenſumme ſein
ſoll , die wir ſchließlich noch zahlen müſſen . Drum
ſieht es bei uns auch ſo erbärmlich aus . Zwar

55
ſich unſer Handel langſam wieder gehoben .

ie Fabriken haben zu tun . Auch ins Ausland
können wir viele Waren liefern . Die Zahl der
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daß die Wohnungsnot in Deutſchland immer noch
ſehr groß iſt . Niemand kann bauen , weil da
Baukapital geliehen werden muß , und wenn
man ' s ſo hoch verzinſen muß , müſſen die Mieten
ebenſo hoch geſteigert werden . Aber dann findet
ſich niemand , der dieſe hohen Mietzinſen bezahle
kann . Daher kommt es , daß nur mit ſtaatlicher
und ſtädtiſcher Unterſtützung gebaut werden kann ,

und das geht ſehr , ſehr langſam . Immer noch
fehlen in Deutſchland ſechshunderttauſend Woh⸗

nungen, und jedes Jahr fordert neue zweihundert⸗
tauſend Wohnungen . Welch ein großes Elend liegt

Das furchtbare Eiſenbah
In der Nacht vom 9. zum 10. Juni entgleiſte bei Nürnber
und vier Perſonenwagen wurden vollſtändig zertrümme

Arbeitsloſen iſt beträchtlich geſunken . Und es
kommt wieder Geld nach Deutſchland herein . Aber
man weiß nicht , wie lange der gute Geſchäftsgang
vorhält . Die Geſchäftsleute nennen ſolch ein
Jahr eine „ gute Konjunktur “ . Und ſie wiſſen ,
daß auf dieſe gute Konjunktur immer wieder
eine ſchlechte Konjunktur folgt . Was wird

dann aus uns , wenn unſere Fabriken keine ſo
großen Beſtellungen mehr bekommen ? Und
wenn dann wieder Arbeiter entlaſſen werden
müſſen ? Aber auch die „ gute Konjunktur “ hilft
uns vorderhand nicht viel . Denn wir müſſen zu
viel bezahlen . Die zwei Milliarden ſind ein
furchtbares Zentnergewicht . Darum hat ſich
bei uns immer noch kein großes Kapital bilden
können . Das Geld iſt ſchrecklich teuer . Man
muß bis zu 10 und 11 Prozent bezahlen , wenn
man Geld aufnehmen muß . Das hat man früher
Wucher geheißen , und die ſo viel verlangt haben ,

ſind ins Zuchthaus geſperrt worden . Jetzt ver⸗
langen es alle Banken und — kriegen es . Denn
Kredit muß der Geſchäftsmann haben , ſonſt kann

er nicht arbeiten . Kriegt er ihn nicht billig , ſo
bezahlt er ihn halt teuer . Daher kommt es auch ,

hnunglück bei Nürnberg .
g ein D- Zug. Die Lokomotive, ein Tender , der Packwagen
rt. 24 Tote und viele Schwer⸗ und Leichtverletzte ſind die

Opfer dieſer Kataſtrophe . Unſer Bild zeigt eine Ueberſicht über die Unglücksſtätte .

in dieſen Zahlen ! Warum die Franzoſen und
die Engländer ihren Leuten nichts davon ſagen ?
Sondern immer nur auf das arme Deutſchland
hineinſchelten , das nicht „willig “ genug ſei .

haben , bis er umgefallen iſt — ja , das ſind wir
Deutſchen ! Das iſt die blanke Wahrheit .

Wenn wir nur wenigſtens untereinander einig
wären ! Aber da hat ' s bös ausgeſehen im ver⸗
gangenen Jahr . Der alte Reichstag , der — wie
der geneigte Leſer weiß — eine Rechtsregierung
gehabt hat , hat ein Schulgeſetz einführen wollen ,
das der Innenminiſter v. Keudell verfertigt hat .
Dreierlei Arten von Schulen ſollte es in Deutſch⸗
land geben : „ Bekenntnisſchulen “ , in denen nur
Schüler von einem und demſelben Bekenntnis
ſitzen ſollten , alſo Schulen für die Katholiken
und die Evangeliſchen und die Juden . Dann
„Simultanſchulen “, in denen Schüler aller Be⸗
kenntniſſe vereint werden ſollten . And dann
„weltliche Schulen “ , in denen die Kinder der reli⸗
gionsloſen Familien ſein ſollten . Ein ſchöner
Kuddel⸗Muddel ! Und einen Haufen Geld hätte

das gekoſtet .

Tehndereinge

Willig , wie der Eſel , auf den ſie hineingeſchlagen
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Auch wir in Baden hätten müſſen



unſere ſchöne chriſtliche Simultanſchule , mit der

wir ein halbes Jahrhundert ausgezeichnet ge⸗

fahren ſind , aufgeben müſſen . Man hätte uns

allerdings noch fünf Jahre Zeit dazu gelaſſen .

Aber dann hätte es keinen Pardon mehr gegeben .

Dann wäre auch bei uns dies jämmerliche Durch⸗

einander eingeführt worden . Aber das Geſetz iſt

nicht durchgegangen . Die Deutſche Volkspartei

hat nicht mitgetan . Und ſo iſt die Rechtsregie⸗

rung auseinander gebrochen .
Nur noch eins hat der Reichstag zuſtande ge⸗

bracht : die Landwirtſchaft iſt in Deutſchland ſehr

Um den umfangreichen Poſtverkehr in London von der

wurde. Die Koſten betragen über 30 Millionen Mark .
amt mit den verſchiedenen Filialen und die Poſtſachen
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Eine Poſtuntergrundbahn in London.
Straße wegzunehmen ,

ihrer Wahlfaulheit den Roten den Haſen in die

Küche gejagt haben ! Sehr ſchwer iſt es geweſen ,
eine egierung zuſammenzubekommen .
Sozialdemokrat Hermann Müller⸗Franken ,
übrigens in Mannheim geboren iſt , iſt Reichs⸗

kanzler geworden und hat nach langen ſchweren
Bemühungen , in denen ihm der Reichspräſident
v. Hindenburg beigeſtanden iſt , endlich ein Kabi⸗

nett von „ führenden Männern “ zuſammenge⸗

bracht . Er hat aus den Reihen der Sozialdemo⸗
kraten , Demokraten , Deutſchen Volkspartei , Baye⸗

riſchen Volkspartei , Zentrum die tüchtigſten Köpfe

hat man jetzt nach verſchiedenen

bedeutenden Bezirken eine eigene Untergrundbahn fertiggeſtellt , die vor dem Krieg begonnen und jetzt eröffnet
Die Bahn verbindet in eigenen Tunnels das N6rwerden daher nicht mehr in e

ſondern durch dieſe Untergrundbahn in die einzelnen Verteilungsämter gebracht .
Autos uſw. auf der Stra
Der Zug fährt ohne Führer

und wird von einer Zentrale aus dirigiert .

übel daran . Sie muß ſo ungeheure Steuern zah⸗
len , daß ſie überſchuldet iſt . Dazu iſt ein ganz

ſchlechtes Erntejahr gekommen . Es hat im Juli

und Auguſt und September in einem fort gereg⸗

net . Die Ernte iſt beinahe ganz im Waſſer zu

Grunde gegangen . Da hat der Reichstag , ehe

er auseinander gegangen iſt , noch ein „Notgeſetz“
für die Landwirtſchaft gemacht , daß ſie nicht voll⸗

ends bankerott werden ſoll . Hoffentlich hilft ' s , ehe

es zu ſpät iſt !
Und dann hat man einen neuen Reichstag ge⸗

wählt . Dabei iſt die deutſche Aneinigkeit zutage

ekommen . 32 Parteien ſind aufmarſchiert und

Raben Abgeordnete im Reichstag haben wollen .
Was dabei herausgekommen iſt , hat jeder Ein⸗

ſichtige von vornherein gewußt : ein rieſenhafter
Ruck nach links . Die Sozialdemokraten haben

152 Sitze bekommen , die Kommuniſten 64.

Die bürgerlichen Parteien haben alle verloren .

Daran
—

— waren allerdings viele „Nichtwähler “ ,
die verdroſſen daheim geblieben ſind und mit

die wenigſtens einmal bis zum

Herbſt regieren ſollen . Anſer badiſcher Lands⸗

mann Dietrich iſt auch dabei . Was im Herbſt

wird , weiß man noch nicht . Hoffentlich haben ſie

dann ſo gut ihre Sache gemacht , daß man ſie am

Ruder läßt .
Der Reichspräſident v. Hindenburg hat am

2. Sktober 270ĩ ſeinen 80. Geburtstag gefeiert , und

ausgewählt ,

das ganze deutſche Volt — mit Ausnahme von

ein paar ganz Radikalen auf der äußerſten

Linken — hat ihm zugejubelt . Das hat den

Hausfreund gefreut . Am liebſten wäre er auch
nach Berlin gefahren und hätte dem treuen und

ſelbſtloſen Mann die Hand gedrückt und ihm ge⸗

dankt für ſeine große Ruhe , die ihn am Vaterland

nicht hat verzweifeln laſſen , obwohl es manchmal

zum Verzweifeln hätte ſein können . Solche
Männer müſſen an die Front . Dann iſt Deutſch⸗

land noch lange nicht verloren !

Leider hat ' s auch an allerlei Unglücksfällen

nicht gefehlt . Am 160. Juni iſt in der Nähe von
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Nürnberg , bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof
Siegelsdorf der Schnellzug München —Frankfurt
entgleiſt . Es hat vierundzwanzig Perſonen das
Leben gekoſtet , ſechs Perſonen ſind ſchwer und
zwanzig leicht verwundet worden . Man hat nicht
herausgebracht , was die Schuld an dieſem großen
Unglück iſt . Dem Hausfreund kommt ein Wort in
den Sinn , das einmal ein ernſter Mann geſagt
hat : „ Den Menſchen von heute kann nichts ſchnell
genug gehen . Und doch kommen ſie mit all ihrem
Raſen ſchließlich nur zum Untergang ! “ Dies ent⸗
8 60 Drauflosfahren iſt ein Stück unſerer Un⸗
geduld und unſerer Nervoſität . Und daran geht
ſo viel blühendes Leben zugrunde !

Nun muß aber der Hausfreund ſeine Leſer
über den Rhein hinüberführen . Zu den Nachbarn .
Die Elſäſſer haben einen merkwürdigen Prozeß
erlebt . Das war der „ Autonomiſtenprozeß “ in
Kolmar . Dieſe Autonomiſten ſind Leute , die
möchten , daß Elſaß eine eigene Regierung be⸗
käme . Sie ſind nicht zufrieden damit , daß in
ihrem Land die Franzoſen das große Wort füh⸗
ren und alle hohen Regierungsſtellen verwalten .
Auch ſind ſie ärgerlich darüber , daß überall — in
den Schulen , vor Gericht , ſogar im Gottesdienſt
—die franzöſiſche Sprache eingeführt worden
iſt oder noch eingeführt werden ſoll . Sie haben
eben geſehen , daß auch bei den Franzoſen nicht

*
4

Stadion in Amſterdam .

Im Schwarzwald hat ſich eine greuliche Mord⸗
tat zugetragen — ungefähr um dieſelbe Zeit .
Auch Anfang Juni . wei Lehrerinnen , zwei
Fräulein Gersbach , haben eine Wanderung ge⸗
macht in der Nähe von Neuſtadt . Am ſogenann⸗
ten „ Thurner “ , einem ſehr ſchönen Ausſichtspunkt ,
ſind ſie von einem Anbekannten überfallen , aus⸗
geraubt und zuſammengeſchoſſen worden . Da haben
allerlei Zeitungen gefaſelt von der Unſicher⸗
heit des Schwarzwaldes . Aber das iſt Torheit .
Die Mordtat hätte gerade ſo gut in Bayern im
Gebirge oder im Thüringer Wald oder am Rhein
unten paſſieren können .
Menſchen , die einſame Wanderer anpacken . Und
daß der Schwarzwald beſonders unſicher ſei , hat
man in vielen Jahrzehnten nicht gehört . Ob⸗
wohl jeden Sommer ungezählte Tauſende durch
unſere ſchönen Berge wandern . Man hat leider
die Toten erſt ein paar Tage nach der ſcheußlichen
Tat gefunden . And ſo ſcheint es dem Mörder ge⸗
lungen zu ſein , ſich in Sicherheit zu bringen .

Es gibt überall ſchlechte E

alles Gold iſt , was glänzt . Und darum wollen
ſie , daß die Franzoſen ihnen eine eigene Regie⸗
rung gewähren . Aber das mögen die Franzoſen
nicht . Sie wollen , daß ganz Frankreich eins
bleibt , wie es Jahrhunderte lang geweſen iſt .
Und ſo haben ſie den Autonomiſten das Fell
gerben wollen . Sie haben ihnen den Prozeß auf
Hochverrat gemacht . Die Führer der Autono⸗
miſten ſind eingeſperrt worden , und zu Kolmar
hat man ſie mit Gefängnisſtrafen bis zu einem
Jahr beſtraft , obwohl man ihnen nicht das ge⸗
ringſte von Hochverrat hat nachweiſen können .
Es war ein richtiger Juſtizſkandal , über den man
in ganz Europa die Köpfe geſchüttelt hat . So
ſieht die franzöſiſche „ Freiheit “ aus . Wer ſeine
Meinung ſagt , kriegt eine auf den Mund , daß er
in Zukunft ſchweigen ſoll .

Aber nun ſind die franzöſiſchen Wahlen ge⸗
kommen . Und ſiehe da ! Im Elſaß ſind nicht
weniger als vier Autonomiſten in den franzöſiſchen
Reichstag , der „ Deputiertenkammer “ heißt , ge⸗

ilt wurden.
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55 e wählt worden .

de Nuhle
Dindign I Ricklin und Roſſs .
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vählt u
Darunter auch die zwei Haupt⸗

rädelsführer , die man in Kolmar verurteilt hat ,

Ricklin Das war ein ſchwerer Schlag
für die Franzoſen . Sie haben einſehen müſſen ,

daß mit dieſen dickköpfigen Elſäſſern man nicht
fuhrwerken kann , wie man will . Und Poincaré
hat ſich ſchon lebhaft den Kopf darüber zerbrochen ,
was er machen will , um ſeine unzufriedenen neuen

Landsleute wieder zur Vernunft zu bringen .
Im übrigen ſind die Wahlen zur Deputierten⸗

kammer in Frankreich ganz nach dem Willen

Poincarés ausgefallen . Er hat ſeinen Lands⸗

leuten geſagt , wenn ſie „ gut wählen “ , werde er
den Franken ſtabiliſieren , ſo daß die Franzoſen
aus der Unſicherheit ihrer Valuta endlich heraus⸗ ch
kommen würden . Und ſo haben ſie in hellen Hau⸗

Es iſt eine rich⸗
Und er iſt der un⸗

fen nach ſeinem Willen gewählt .
tige „ Rechtswahl “ geworden .

W

das den Polen nicht in den Kram . Der polniſche
Außenminiſter Zaleski iſt extra nach Paris ge⸗
fahren und hat dort eine Rede gehalten , in der

er ſagte : Die Rheinlande dürften erſt geräumt

werden , wenn auch Polen die nötigen Sicherheiten

für ſeine Grenze bekomme . Die Deutſchen haben

ihm aber die kalte Schulter gezeigt . Sie ſeien ge⸗
wöhnt , ihre Angelegenheiten ſelbſt mit den Fran⸗
zoſen zu verhandeln . Die Polen brauchten ſich
darum nicht zu bekümmern . Und die Engländer

haben einen kalten Waſſerſtrahl nach Polen ge⸗

richtet . Ob denn die Polen glaubten , daß ein

einziger Engländer ſeine Knochen ſich dafür
kaputt ſchießen laſſe , daß ihnen ein Extrawürſt⸗

en gebraten werde ? Jedenfalls wird in den
kommenden Jahren gründlich über die Rheinlande
verhandelt werden und ebenſo über die deutſchen

Schuldzahlungen !

Zum Flug Nobiles .

Die Drähte der Funkſtation von Kingsbay , über die die einzige Verbindung von den Suchexpeditionen
zur übrigen Welt lief.

beſchränkte Meiſter . Er hat dann auch den Fran⸗
ken ſtabiliſiert . Und zwar ſo, daß 5 Franken un⸗

gefähr 1 Mark wert ſind . Das heißt mit anderen

Worten : Wer vor dem Kriege ein Vermögen von

hunderttauſend Franken gehabt hat , hat jetzt noch
zwanzigtauſend . „ Au wei gewunne ! “ haben die

franzöſiſchen Kleinrentner geſchrien . Dieſer Ader⸗

laß iſt ihnen doch zu arg . Sie können ſich ja noch

gratulieren , wenn ſie ſich mit uns Deutſchen ver⸗

gleichen . Wir haben alles verloren . Sie aber
haben doch noch ein Fünftel gerettet . Aber ſie

ſind nicht mehr ſo übermäßig mit ihrem großen

Poincaré zufrieden . Sein Thron beginnt zu
wackeln . Aber er iſt Manns genug , um dieſen

wackeligen Thron wieder auf feſte Füße zu ſtellen .
Der Hausfreund glaubt nicht daran , daß die

Franzoſen ihn ſtürzen . Sie brauchen ihn zu not⸗
wendig .

Wir Deutſchen würden übrigens nicht gut fah⸗

ren , wenn er von der Regierung abtreten würde .
Denn dann käme einer , der es noch ſchlimmer mit

uns meint . Er ſcheint allmählich einzuſehen , da

er mit dem Kopf nicht durch die Wand kommt ,
und es weht ſo etwas wie ein Friedenslüftlein
von der Seine über den Rhein . Allerdings paßt

5ßüſogar

Die Ruſſen haben im Herbſt 27 das zehnjährige

Beſtehen ihrer Sowjetrepublik mit großem Ge⸗

pränge gefeiert , Paraden ihrer Truppen abgehal⸗
ten , glänzende Feſte mit großen Feſteſſen und

allerhand Feuerwerk veranſtaltet , ſo wie die

„ bürgerlichen Staaten “ es auch einſt gemacht

haben . AUnd ſie haben getan , als ob das große

Sowjetweltreich ſchon morgen daſtehen werde .

Dabei haben ſie Händel genug in ihrem Land

und ſogar ihren „ Altmeiſter “ Trotzli ,
die Revolution hat machen helfen , mit ſeinen 3

Kumpanen Kamenew , Sinowjew und Rakowski

nach Sibirien geſchickt , wo ſie über den „ Dank der

Republik “ nachdenken können . Genau ſo wie es

einft der Zar gemacht hat . Dazu iſt immer noch
Hungersnot in dem armen Land , und eine Ge⸗

waltherrſchaft , vor der dem Hausfreund grauſt .
Die „ Tſcheka “ ſchießt immer noch jeden tot , der

nicht will , wie die Herren in Moskau wollen ,
und ſich erkühnt , ſeinen Schnabel aufzumachen und
ſchlecht zu heißen , was ſchlecht iſt . Sie haben ſich

einen Hochverratsprozeß geleiſtet ,
„ Schachtyprozeß “ , in den ſie auch etliche deutſche

Ingenieure verwickelt haben . Sie haben

Deutſchen , die im Donezgebiet für die roten Herr⸗

der einſt

den

den



ſchaften Fabrikten gebaut haben , vorgeworfen ,
ſie ſeien im Komplott gegen die Sowjets ge⸗
weſen und hätten an dem Umſturz des Sowjet⸗
ſtaates gearbeitet . Man hat ihnen nichts nach⸗
weiſen können . Trotzdem hat der Staatsanwalt
Krylenko , Gefängnisſtrafen gegen ſie beantragt .
Um ſo verwunderlicher , als die Ruſſen gar zu
gern mit Deutſchland jetzt wieder ein Extratänz⸗

lein wagen möchten und meinen , die Deutſchen
ſeien ihre beſten Freunde und ſollten ſich zu
ihnen halten , ſtatt zu den Franzoſen , die ihnen
doch nur Stank für Dank gäben !

Die Italiener malträtieren unſere armen
deutſchen Landsleute in Südtirol immer noch
nach Kräften . Sie wollen das Deutſchtum dort
mit Stumpf und Stiel ausrotten . Wer noch an
ſeinem Deutſchtum hängt , wird eingeſperrt oder

Aahhaanhmaſtohgarſaſggc Aagghhhgoi —. —

Preußiſche Diſziplin
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ausgewieſen . Aber die Deutſchen haben nicht um⸗
ſonſt Eiſenſchädel . Sie wehren ſich mit finſterer
Verbiſſenheit um ihr Volkstum .

In Rumänien iſt der alte König Ferdinand ,
der im Weltkrieg gegen Deutſchland war , obwohl
er ein Hohenzoller geweſen iſt , im Herbſt ge⸗
ſtorben . Sein Sohn Carol , der ehemalige Kron⸗
prinz , hat ſchon längſt das Land verlaſſen ; er
hat Nane Gemahlin im Stich gelaſſen und führt

nach ſeiner Art .
ein ſechsjähriger Knabe , König geworden .

präſident Bratianu hat ' verhindert . Dieſer Bra⸗
tianu iſt kurz darauf geſtorben , und ſein Bruder

feindlich iſt , wie ſein Vorgänger .
Im fernen Oſten iſt China immer noch das
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hergegangen . Die Südarmee unter Tſchiankaiſcheck
iſt geſchlagen worden von der Nordarmee
Tſchangtſolins . Dann hat Tſchangtſolin wieder
von der Südarmee Hiebe bekommen . Schließlich
iſt Tſchangtſolin im Mai durch ein Bomben
attentat aus dem Wege geräumt worden . Es

hat ſich eine nationale Regierung gebildet aus
den übrigen Generälen , unter denen Tſchiang⸗
kaiſcheck und Fenghjüſiang die Hauptrolle ſpielen .
Sie haben ſich in Nanking niedergelaſſen , eine
neue Fahne für China ausgeſonnen : rot⸗blau mit
einer weißen Sonne . Der Hausfreund würde es
dem unglücklichen Volk von Herzen gönnen , wenn
es endlich zur Ruhe käme . Vor allem ſollten die
neuen Herren das furchtbare Räuberunweſen aus : .
rotten , unter dem Millionen leiden . And dann

mit einer Madame Lupescu in Paris ein Leben Ruhe halten können , ſondern ſich das Leben ſo
Darum iſt ſein Sohn Michael ,

Carol
wäre gern zurückgekommen , um ſich die Königs⸗
krone aufs Haupt zu ſetzen . Aber der Miniſter⸗

iſt an ſeine Stelle getreten , der gerade ſo deutſch⸗

Land der ewigen Anruhen . Es iſt wild und wüſt ] blößt in der Nacht umhergeirrt und haben ſchreck

den unzähligen Hungernden , die wie die Fliegen

eeeeiiie fnogggtugmſgonghn
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bei den Chineſen
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[ dahin ſterden , Brot reichen ! Das Chineſenvolk
hat eine große Zukunft , wenn es einig wird .
[ Aus all den vielen Wirren und Müſteneien

der Politik möchte der Hausfreund gern heraus :
kommen und noch einiges Schöne und Friedliche
erzählen können . Aber es gibt nicht viel Schönes
zu ſagen .

Im Gegenteil ! Sogar die Mutter Erde ſcheint
ſich gegen die Menſchen aufzulehnen , die keine

unſäglich ſauer machen . Es war , als ob die Erde
dieſes Gewimmel und Gewuſſel auf ihrem Rücken

ſatt bekäme . Und ſo hat ſie ſich gereckt und ge⸗
ſtreckt , und es hat furchtbare Erdbeben gegeben .

Ueber das ganze Mittelmeer weg lief eine Welle
unterirdiſcher Zuſammenbrüche . Vor allem Grie⸗
ſchenland hat ſehr darunter zu leiden gehabt . Die

Stadt Korinth iſt ſogar ganz zuſammengeſtürzt⸗
Die armen Einwohner ſind beinahe völlig ent⸗
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liche Aengſte durchgemacht . Auch Athen war ſtark
gefährdet . Mehrere Tag lang hat der Boden ge⸗
zittert , und die wundervollen Ruinen , die von
der herrlichſten Kunſt der Weltgeſchichte noch er⸗

ählen , von der Kunſt der Griechen , waren ſchwer
edroht . Es hat einer prophezeit , daß das Jahr

28 ein Erdbebenjahr ſein werde . Hoffentlich aber

Menſche
ſich die Erde wieder und läßt den armen

Menſchen wenigſtens ihr Obdach !
Aber ganz ſo troſtlos ſoll der Bericht über die⸗

ſes Jahr doch nicht ſchließen . Darum freut ſich
der Hausfreund , daß er von der kühnen Tat zweier
deutſcher Flieger reden darf : Freiherr v. Hünefeld
und Hauptmann Köhl haben es unternommen ,von
Europa nach Amerika zu fliegen . Alle , die dieſen
Flug vorher gewagt haben , ſind elendiglich zu⸗
grunde gegangen . Niemand weiß , woſie ihr
naſſes Grab gefunden haben . Aber dieſen beiden
iſt es geglückt . Sie ſind von Irland aus aufge⸗
ſtiegen und haben den Kommandanten der iri⸗
ſchen Luftſtreitkräfte , Fitzmaurice , mitgenommen .
Hat der Herrgott den armen vielgeprüften Deut⸗
ſchen eine beſondere Wohltat gegönnt ? Jeden⸗
falls ſind ſie hinübergekommen und haben auf
einer Halbinſel in Neufundland landen können .
Der Jubel , wie ſie dann nach Amerika gekommen
ſind ! Ganz Neuyork war aus dem Häuschen . Sie

3 aber ſehr beſcheiden geblieben und haben ge⸗
agt , daß ſie nur Gott danken könnten , daß dieſes

Rieſenwageſtück gelungen ſei . Auch in Deutſch⸗
land hat man ſie gefeiert . Der Reichspräſident
v. Hindenburg hat ſie in einer Extraaudienz emp⸗
fangen . Es war eine Heldentat , die an die mäch⸗
tigſten Tage aus dem Weltkrieg erinnert hat . Es
ſcheint , daß die Amerikaner ſeither den Deutſchen
ein viel freundlicheres Geſicht machen . Möge es
ſo bleiben !

Weniger gut iſt ein anderes Stück ausge⸗
gangen : der Flug über den Nordpol , den der ita⸗
lieniſche General Nobile mit dem Luftſchiff
„Italia “ unternommen hat . Zwar iſt er richtig
über dem Nordpol geweſen mit ſeinem Luftſchiff
und hat dort die italieniſche Flagge und ein von
dem Papſt geweihtes Kreuz abgeworfen , aber bei
der Rückfahrt iſt ſein Luftſchiff in einen wüten⸗
den Sturm gekommen , der es zertrümmert hat .
Sie haben noch landen können und mit Funk⸗
ſprüchen um Hilfe gerufen . Lange Tage war die
ganze Welt in fieberhafter Spannung , ob es ge⸗
lingen werde , die Kühnen zu retten . Ein nor⸗
wegiſcher Leutnant , Lundborg , hat es fertig ge⸗
bracht . Aber leider nur halb . Er iſt mit einem
Flugzeug an die Stelle gekommen , wo die Aerm⸗
ſten mitten in einer grauſigen Eiswüſte gelegen
ſind , und er hat den General Nobile gerettet und
nach Norwegen gebracht . Aber wie er wieder
hingeflogen iſt , um auch die anderen zu holen ,
iſt ihm bei der Landung ſein Flugzeug beſchädigt
worden . So liegt er bei den Unglücklichen : der
Retter ſelbſt in Todesgefahr ! Man hofft aber
noch, ihn zu retten . Was aber das Schlimmſte
iſt , das iſt , daß auch der berühmte Nordpolforſcher
Amundſen ſich aufgemacht hat , um Nobile zu
ſuchen und zu retten — und völlig verſchollen iſt .
Die Norweger ſind darob grimmig geworden und
fahren jetzt über den General Nobile mit härte⸗
ſten Vorwürfen her . Sein ganzes Unternehmen
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ſei leichtſinnig geweſen . Er habe ein ungenügen⸗
des Luftſchiff gehabt und ſich nicht richtig für
alle die Schwierigkeiten der Polargegend ausge⸗
rüſtet . Wie es immer geht , daß man hintendran
geſcheiter iſt als vorndran .

So iſt halt in der Welt viel Sorge und Bitter⸗
keit . Aber es iſt doch etwas Großartiges , daß der
Menſchengeiſt immer wieder aufs neue ſich dran⸗
macht , die Nöte der Welt zu bekämpfen und zu
überwinden . Und drum ſchließt der Hausfreund
ſeine Erzählung mit dem Wunſch : „ Gott mit
uns ! “ Dann wird ' s recht , in der Welt — und in
Deutſchland !

Will die Welt betrogen ſein ?
Von Robert Münchgeſang .

3 merlande , das iſt ein weiter Weg ;

( A 09 aber er läßt ſich ſchon zurücklegen ,
2◻σ wenn man die Eiſenbahn benutzt .

Man fährt nach Berlin zunächſt , und das andere

findet ſich ſchon . Nach Rom führen viele

Wege , wie das Sprichwort ſagt , nach Berlin
aber auch . Man muß nur einen gültigen Fahr⸗
ſchein haben und das nötige Geld , einen ſol⸗
chen zu kaufen .

Und da liegt der Haſ ' im Pfeffer .
Mit ſolchen Gedanken ſaß nun die kleine

Optantenfamilie in ihrem Quadrat in der gro⸗
ßen Stadt , J 4, drei Treppen hoch , hinten her⸗
aus . Alt⸗Mannheim iſt nämlich in Quadrate

eingeteilt , die noch durch Ziffern unterſchieden
werden . Die Leutchen konnten froh ſein , bei

der gegenwärtigen Wohnungsnot ein Unterkom⸗
men gefunden zu haben , und es war allemal

beſſer , als das im Flüchtlingslager in Preußiſch⸗
Holland , weit über der Weichſel . Es lebte ſich
ja ganz gut in der Rheinſtadt , aber war es denn
die liebe Heimat ? Und ſie ſehnten ſich alle

nach der lieben Heimat . Da hatten ſie ein klei⸗

nes Anweſen , ein einfaches Häuschen mit Gärt⸗

chen und Kartoffelland , und ſaßen da leidlich

zufrieden . Der Mann hatte ſeine Berufsarbeit
und verdiente draußen , die Frau blieb daheim
und erzog ihre drei Kinder . Wenn es ihr paßte ,
ſo ging ſie ins Nachbarhaus . Da wohnte ihre
Schweſter unter ähnlichen Verhältniſſen , und
bei ihr war auch die Großmutter .

Das hätte ja nun bis in alle Ewigkeit dauern

mögen , aber da kam der Pole mit der Knute
und ſagte : Wollt ihr polniſch werden , polniſch
leben und denken , dann bleibt wo ihr ſeid , an⸗

dernfalls ſchert euch zum Teufel .
Da ließen ſie Haus und Hof mit Jammern

und Klagen und vertauſchten die lieben Räume
mit einer Holzbaracke in Preußiſch⸗Holland , und
da auch hier ihres Bleibens nicht ſein konnte ,

zogen ſie nach Weſten . Die Schweſter mit ihrer
Familie fand in Köslin Unterkommen und ihr

on Mannheim nach Köslin im Pom⸗
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Brot , ſogar manchmal etwas Margarine dazu ,

und ging ' s auch knapp , ſo kamen ſie doch aus ,

und die Großmutter auch . Die andern trieb ihr

Schickſal nach der Rheinſtadt .

Jetzt hatte die Schweſter aus Köslin geſchrie⸗

ben , daß die Großmutter den Tod erwarte und

noch einmal ihre Kinder am Rhein ſehen wolle .

Und wenn nur einer käme , nur einer ! Das

Sterben würde ihr ſonſt zu ſchwer .

„ Ja , da hilft nichts , da muß einer hin, “

ſagte der Vater .

„ Ja , einer muß hin .

ſeufzend die andern .

„ Ich kann natürlich nicht, . “ meinte der Vater ,

„bin froh , daß ich hier Arbeit habe. “
Keiner widerſprach und alles war ruhig , bis

die Frau ſagte : „ Ich kann auch nicht . Was

ſollte aus dem Haushalt werden ! Außerdem

bin ich krank . Die weite Reiſe hielte ich gar

nicht aus . “

„ Ich will reiſen, “ erkeckte ſich der ſiebenjährige

Kurt , das Neſthäkchen und der Verzug der

Familie .
„ Du Knirps ! “ ſagten lachend die beiden

älteren Geſchwiſter . „ Du wärſt der Rechte . “
„ O, ich kann auf der Eiſenbahn ſchon fertig

werden, “ verteidigte ſich der kleine Mann . „ Ich

frage alle Leute , wo die Großmutter wohnt .

Da komme ich ſchon hin . “

„ Nicht übel, “ meinte die ältere Schweſter ,

die einen Dienſt in der Stadt hatte . „ Du Drei⸗

käſehoch gehſt aber beſſer in die Schule . Aber

ich könnte auch nicht reiſen, “ fuhr ſie fort .

„ Meine Herrſchaft ließe mich eher ſpringen , als

daß ſie mir Urlaub gäbe. “
„ Dann bleibt nur noch Fritz übrig, “ ſagte

die Mutter . „Fritz kriegt ſchon Urlaub und iſt

mit ſeinen ſiebzehn Jahren Kerl genug , um den

Weg zu machen . “

Alſo blieb die

Aber wer ? “ ſagten

Sache bei Fritz hängen . Aber
nun die Koſten ! Die Koſten ! Fritz holte ſeinen

ſtark verbrauchten Atlas aus der Schulzeit her

und ſchlug die Karte von Deutſchland auf . Sie

zeigte das Reich in ſeiner alten Größe , ehe dem

ſtolzen Adler die Flügel geſtutzt , die Fänge ab⸗

geſchlagen waren . Er kniff ein Blättchen Papier

zuſamen und fing an zu meſſen .

„ 750 Kilometer Luftlinie , die Bahn wird

mindeſtens 800 rechnen . Das macht

4. Klaſſe natürlich — ſo gegen 30 Mark , alſo

60 Mark im ganzen . “

Sechzig Mark ! Woher
der jetzigen bettelarmen Zeit !

Die Mutter weinte .

„ Aber die Großmutter

haben , ehe ſie von uns geht, “ ſagte ſie . Sie

ging zum Küchenſchrank und nahm eine im

Hintergrunde desſelben verſteckte Taſſe heraus ,

deren Inhalt ſie auf den Tiſch ſchüttete . Eine

Anzahl ſchmutziger , zuſammengefalteter Scheine

das Geld nehmen in

Alle ſeufzten .

muß ihren Troſt

fiel heraus , auch Münzen waren darunter .

17 Mark und 45 Pfennige lagen auf dem Tiſch .

„ Das langt nicht, “ ſagte ſie , „ das reicht nicht

bis Berlin . Ich armes Leut ! “

Da griff die Tochter in die Taſche , zog ein

abgenutztes Geldtäſchchen hervor und ſchüttete

es aus .
„ 14 Mark 20 Pfennige, “ ſagte ſie . „ Ich

wollte mir eigentlich davon ein Paar Schuhe

kaufen , die ich nötig genug hätte , aber die Reiſe

geht vor . Für den Hinweg reichte es ja , was

hier liegt . Wenn die Großmutter die Rückfahrt
bezahlen täte . . “

„ Ach die, “ brummte der Vater . „ Die hat

nicht genug zum Leben . Darauf braucht ihr

nicht zu rechnen . “ Seufzend zog auch er ſeine

Ledertaſche hervor und legte 30 Mark dazu - „ Ich

muß mir den Tabak für ein halbes Jahr ver⸗

kneifen, “ ſagte er , „ und die Streichhölzer und

das Glas Bier am Sonntag . Wenn es ſein

muß , ſo nimm ' s , Fritzl Aber dann mach auch ,

daß du fortkommſt . Und paß gut auf unter⸗

wegs ! “
Fritz reiſte ab . Der beſchleunigte Perſonen⸗

zug brachte ihn raſch durch fremde Gegenden,
durch das badiſche Ländle , durch Heſſenland ,
durch das preußiſche Sachſen , durch den öden

Sand Brandenburgs , bis ſich mit großem Brau⸗

ſen und Getümmel die Reichshauptſtadt zeigte .

Die Reiſe machte ihm Vergnügen , denn das

junge Volk fährt nun einmal gern , freut ſich der

neuen Eindrücke und fragt nicht danach , daß

möglicherweiſe der Zug durch die Hand eines

Satans in Menſchengeſtalt kläglich verunglücken

könne .
5

In Berlin heißt es nun , ſich nach dem Stet⸗

tiner Bahnhofe durcharbeiten . Aber es gibt in

der Weltſtadt wie überall freundliche , hilfs⸗

bereite Leute genug , die einen jungen Menſchen

gern zurechtweiſen , wenn er beſcheiden um Aus⸗

kunft bittet . Und ſo ſaß er nun bald wieder

im Zuge und freute ſich, dem Ziele immer näher

zu kommen . Da er unterwegs ein wenig ge⸗

ſchlafen hatte , ſo ſpürte er keine Müdigkeit .

Aber hinter Stargard fielen ihm doch wieder

die Augen zu, und er wurde erſt munter , als

ihn jemand rauh am Arme faßte.
Der Reviſor . „ Ihre Fahrkarte , bitte ! “

Fritz rieb ſich die Augen . „ Sind wir ſchon

in Köslin ? “ fragte er etwas ſchlafbefangen .

„ Noch nicht, “ antwortete der Beamte , „ aber

in einer Viertelſtunde vermutlich . — Nun ,

Ihre Karte ? “

Fritz griff in die Taſche , aber der Schein

mußte wohl in eine Ecke gekrochen ſein und ſich

da verſteckt haben . Er war nicht zu finden .

Der Reviſor ging einſtweilen zu andern Reiſen⸗

den und machte blaue Striche auf die Papp⸗

ſtücke . Alles in Ordnung , nur bei Fritz ſtimmte

die Sache nicht . Der Bahnmann ſtand vor ihm



und wartete , etwas mißtrauiſch . Fritz war
feuerrot im Geſicht geworden und wühlte in
ſeinen Taſchen . Im Rocke waren deren vier , in
der Weſte drei , im Beinkleid zwei . In allen war
der Ausweis nicht zu finden . Sollte er ihn
etwa in das Ruckſäckle geſteckt haben , das ſein
bißchen Mundvorrat beherbergte und ein arm⸗
ſeliges Geſchenk für die Verwandten ? Sollte
er gefallen ſein ? Die Mitreiſenden ſuchten mit .
Einige ſtanden auf und rückten ihre Gepäckſtücke
auf die Seite .

Die Fahrkarte war nicht zu finden .
„ Wohin wollten Sie reiſen ? “ fragte der Be⸗

amte mit Richterernſt .
„ Nach Köslin, “ gab Fritz kleinlaut zurück .
„ Schaffner ! “ rief der Reviſor durch den

Zwiſchengang nach dem andern Wagen hin⸗
über , „hier iſt ein Reiſender ohne Fahrſchein . “
Der Schaffner kam heraus , ſah ſich den Unglücks⸗
wurm an , nickte verſtehend und ſagte : „ Das
wird ſich in Ihrer Endſtation finden . “

Fritz ſuchte immer noch , als die Beamten den
Wagen längſt verlaſſen hatten .

„ Woher kommen Sie ? “ fragte ihn teilneh⸗
mend ein Reiſender , wie es ſchien , ein Hand⸗
lungsgehilfe .

„ Von Mannheim, “ lallte der Unglückswurm .
„ Und wo haben Sie Ihr Billet gelöſt ?“
„ Eben in Mannheim . “
„ Na , hören Sie , das wird eine dumme Ge⸗

ſchichte für Sie . Ein Reiſender , der ohne Fahr⸗
ſchein betroffen wird , hat das Doppelte des
Fahrpreiſes zu erlegen , mindeſtens 3 Mark .
Was hat denn Ihr Scheinchen gekoſtet ?“

„ 30 Mark, “ ſagte Fritz , tonlos , verzweifelt .
„ Der Tauſend , Herr Nachbar , das macht

60 Mark Strafe . Sie werden in Köslin dem
Bahnvorſteher gegenübergeſtellt und werden da
den Kopf ins Loch ſtecken müſſen . Ich will
Ihnen was ſagen , junger Mann , und Ihnen
einen guten Rat geben , denn ich merke , daß
Sie noch wenig gereiſt ſind . Mit der Eiſenbahn
muß einer umzugehen verſtehen . Sagen Sie dem
Vorſteher doch einfach , Sie wären in Belgard
eingeſtiegen . Bezahlen müſſen Sie auf jeden
Fall , aber auf die Art kommen Sie mit dem
blauen Auge davon : ſie knöpfen Ihnen nur
3 Mark ab . “

Der Zug fuhr in die Station ein , und Fritz
ſtand ſchon mit andern Reiſenden auf dem
Bahnſteig . Der Schaffner winkte ihm mitzu⸗
kommen , und er folgte geduldig , weil ihm nichts
anderes übrig blieb , denn ohne Fahrſchein wäre
er nicht durch die Sperre gekommen . Das war
ein ſaurer Weg . Der gefällige Reiſende aus der

e gab ihm noch eine Zeitlang das Ge⸗
eite .

„ Seien Sie nicht dumm , junger Mann, “ ſagte
er . Der Bahn kann es gleich ſein , ob ſie einen
mehr oder weniger befördert . Ihretwegen haben
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ſie kein Stück Preßkohle mehr verbraucht .
Wenn Sie ſagen , daß Sie von Mannheim ſind,
müſſen Sie die ganze Fahrt doppelt blechen , und
hier kommen Sie mit 3 Mark weg . Im Ge⸗
ſchäftsleben muß einer ſeinen Vorteil wahr⸗
nehmen . Da gilt das Sprichwort : Mundus vult
decipi , das heißt : die Welt will betrogen ſein .
Mit Ehrlichkeit iſt eben ſchlecht durchzukommen “

Die beiden merkten kaum , daß ein vornehm
ausſehender Herr den gleichen Weg ging und
hart an ihrer Seite ſchritt , ſo daß er die Unter⸗
redung hörte , ohne etwa den Lauſcher zu machen .
Er trug eine elegante Damentaſche in der
Hand . Der Ratgeber ging zur Sperre und rief
Fritz noch einmal zu : „Alſo , mundus vult
decipi , denken Sie daran ! “

Der fremde Herr mit der Damentaſche trat mit
Fritz gleichzeitig in den Geſchäftsraum des Vor⸗
ſtehers , doch dieſer war noch nicht da . Warten
hieß es . Fritz ſtand wie auf Nadeln . Was für
ein Unglück ! Die arme Familie daheim hatte
den letzten Kreuzer geopfert , damit er hierher
kommen konnte , und nun ? Man würde ihn für
einen Lügner und Betrüger halten , wenn er
auch die Wahrheit ſagte . Und was dann ?
Woher ſollte er das viele Geld nehmen , um für
ſeine Fahrläſſigkeit zu büßen ? Das würde der
armen Großmutter wohl den Reſt geben . Und
nun der Rat des klugen Mitreiſenden !

Jetzt kam der Vorſteher und wandte ſi
grüßend an den vornehmen Herrn . Dieſer über⸗
reichte ihm die Damenhandtaſche und ſagte
leiſe : „ Als ich mit meiner Frau von Stettin in
einem Abteil zweiter Klaſſe hierher fuhr , reiſten
wir in Geſellſchaft einer uns unbekannten
Dame , die in Schivelbein ausſtieg , wobei ſie
dieſe Taſche im Netz liegen ließ . Das bemerkten
wir aber erſt , als wir hier ausſtiegen . Ich
übergebe Ihnen das Fundſtück . “

„ Was enthält die Taſche ? “ fragte der Be⸗
amte .

„ Das weiß ich nicht , und das intereſſiert mich
auch nicht . “

„ Gut . Wollen Sie nicht die Güte haben ,
Ihren Namen anzugeben ? “

„ Nein , Herr Vorſteher , denn das könnte zur
Folge haben , daß ſich die Verliererin bei mir be⸗
dankte , und ich verzichte auf Dank für einen
Dienſt , der ſich von ſelbſt verſteht . “

Der Beamte berührte grüßend und reſpektvoll
die Mütze , und der Herr wandte ſich zum Gehen ,
wartete aber noch an der Tür .

„ And Sie, “ ſagte der Beamte zu Fritz , „ſind
ohne Fahrkarte betroffen worden , wie der Schaff⸗
ner meldete . “ Das kam ſehr ſtreng heraus , und
der Vorſteher ſah den jungen Sünder ſehr ſcharf
und drohend an . „ Wo iſt Ihre Karte geblieben ,
wenn Sie überhaupt eine gelöſt haben ? “

„ Ich muß ſie verloren haben , gelöſt habe ich
ſie ganz ſicher . Gott iſt mein Zeuge. “
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de um keine Langeweile aufkommen zu laſſen , würde

47

„ Wo ſind Sie zuerſt eingeſtiegen ? “

Fritz dachte jetzt an den Rat des Geſchäfts⸗
mannes und an das kluge Sprichwort , aber er

ſagte frei , die Augen , die etwas feucht waren ,

feſt auf den ſtrengen Herrn gerichtet : „ Ich bin

in Mannheim eingeſtiegen , wo meine Eltern

wohnen , und jetzt bin ich hierhergekommen , um

— die Großmutter zu beſuchen , die todkrank iſt und

noch einen von uns ſehen will vor ihrem Ende .

Es iſt mir geraten worden , Sie zu betrügen

und zu ſagen , ich wäre in Belgard eingeſtiegen ,

damit ich milder geſtraft würde . Aber ich will

nicht lügen und betrügen , mag daraus werden ,
was will . Der Mann am Schalter in Mann⸗

heim weiß vielleicht noch , daß er mir den Schein
ausgeſtellt hat . “

„ Möglich , aber unwahrſcheinlich, “ antwortete

der Beamte , und ſeine Sprache klang milder .

Die Treuherzigkeit des unverdorbenen Menſchen

mußte ihn ja rühren , wenn die Eiſenbahner
auch nicht gerade als rührſelig verſchrien ſind .

„ Wir können den Verſuch machen und nach

Mannheim telegraphieren . Das kann einige

Stunden dauern , bis Antwort da iſt , denn die

drüben müßten doch erſt den Schalterbeamten

ermitteln , der in der Zeit den Dienſt verſehen
hat . Bis dahin müßten Sie hier warten und ,

jch über die Angelegenheit ein Protokoll aufſetzen .

Man muß ſich als Beamter ſchützen und ſichern ,

denn Sie wiſſen wohl , daß ich meine ſcharfen ,

eindeutigen Vorſchriften habe und vereidigt bin .

In der gegenwärtigen Abbau⸗Atmoſphäre macht

man uns gern um geringfügiger Sachen willen

den Prozeß , und wenn

glaubwürdig erſcheint und leid tut für den Be⸗

troffenen , ſo muß ich doch meine Anweiſungen

befolgen . “
Dieſe letzten Worte waren an den vornehmen

Herrn gerichtet , der noch immer in dem Zimmer
ſtand und , wie es ſchien , das Ergebnis der Ver⸗

handlungen abwarten wollte .

„ Werden Sie mir geſtatten , Herr Vorſteher, “
ſagte er , „ eine Frage an den jungen Mann zu

richten ? “
„ Ich bitte . “

„ Junger Mann und Mitreiſender, “ fragte

nun der Herr , indem er ſich an Fritz wandte ,

„ſind Sie auf dem Wege von Stettin bis hier⸗

her nicht einmal ausgeſtiegen ?“
Fritz beſann ſich. „ Ja, “ ſagte er , „ in Star⸗

gard . Ich wollte etwas friſche Luft ſchöpfen ,

denn es war in dem Wagen ſehr heiß . “
„ Wie weit ſind Sie da von Ihrem Wagen

weggegangen ? “ fragte der Herr freundlich

weiter .

„ Bis an den Ausſchank . Ich habe mir eine

Taſſe Kaffee geben laſſen . “

„ Und bei der Gelegenheit haben Sie wohl

mir auch eine ſolche Sache

Der Herr griff in die Taſche und holte einen

Fahrſchein heraus , einen 4. Klaſſe , der zur Reiſe
von Mannheim nach Köslin berechtigte und

regelrecht geknipſt war .

„ Iſt das Ihr Fahrſchein ? “

Fritz ſah den Schein und jubelte : „ Ja , das

iſt er⸗
Der Vorſteher nahm das weiße Blatt in die

Hand , prüfte es und ſagte lächelnd : „ Dann iſt

alles in Ordnung . Nehmen Sie Ihren Ausweis

9

Fritz, „ſind ohne Fahrkarte„ Und Sie, “ ſagte der Beamte zu
chaffner meldete. “betroffen worden , wie der

und gehen Sie damit durch die Sperre . Sie

ſind ein braver junger Mann . “

„ Ich habe meinen Glückstag heute, “ ſagte
der Herr . „ Meine Frau beluſtigt ſich über

meine Findigkeit . Kommen Sie , junger Mann !

Wir haben einen Weg . Leben Sie wohl , Herr

Vorſteher . “
Die beiden Reiſenden gingen zur Sperre .

Fritz war überglücklich und freute ſich, den klugen

Rat nicht befolgt zu haben . Er dankte auch

dem fremden Herrn mit Aufrichtigkeit . Der

fragte ihn unterwegs nach Familie , Stellung

und Schickſal und erfuhr , daß Fritz am dritten

Tage wieder abreiſen müſſe . Sie gingen durch
die Sperre .

„ Der Schalter iſt noch offen, “ ſagte der Herr
und trat hinzu , um ſich eine Fahrkarte zu kau⸗

fen . „ Warten Sie ein wenig , junger Mann⸗

etwas verloren ? “ heimer . “



Er löſte eine Karte nach Mannheim ,
4. Klaſſe . „ Wie lange hat der Schein Gültig⸗
keit ?“ fragte er . „ Fünf Tage, “ war die Ant⸗
wort .

Der Herr legte einen Hundertmarkſchein hin
und ließ ſich herausgeben . Beides , Fahrſchein
und das zurückerhaltene Geld , ſtopfte er ſodann
dem Jüngling in die Taſche und ſagte zu ihm ,
faſt rauh : „ Verlieren Sie nicht wieder ! Es gibt
nicht allerwärts ehrliche Finder . “

Ehe Fritz ſich von dem neuen Schrecken er⸗
holen konnte , war der Herr in ein Auto geſtiegen ,
das vor dem Portale hielt und in dem ſchon eine
Dame ſaß . Im Augenblicke fuhr die mächtige
Maſchine davon .

„ Es iſt traurig, “ ſagte der Herr während der
Fahrt zu ſeiner Gattin , „ daß die Ehrlichkeit in
unſern Tagen belohnt werden muß . Und ſie
wäre doch ſo ſelbſtverſtändlich ! Ueberall regiert
noch die Rede : Mundus vult decipi , und dabei
will die Welt gar nicht betrogen ſein . Sie ver⸗
langt Wahrheit in der Eerichtshalle , in der
Kirche wie im Warenhauſe und im Verkehr
allerwärts . “

Das Auto mußte halten , denn eine Schul⸗
klaſſe kreuzte den Weg . Friſche Buben und
Madeln , die an die Waſſerkante wollten , ſangen
enn fröhliches Wander⸗ und Volkslied .

„ Da draußen ſtets betrogen
ſauſt die geſchäft ' ge Welt —

ſchlag noch einmal die Bogen
um mich , du grünes Zelt ! “

„ Das trifft den Nagel auf den Kopf, “ ſagte
die Dame und der Herr nickte zuſtimmend .

Der geſcheite Nngeſtellte .
Von Heinr . E. Kromer .

„ PVigentlich war es ein dummer . Will

N 4 aber ſo einer was Beſonderes leiſten ,
ſo ſagen die Leute wohl , er ſei ein

S ganz Geſcheiter und wiſſen , was ſie
damit meinen .

Ein Kaufmann hatte einen neuen Angeſtell⸗
ten , der den Kunden die Waren weder gehörig
anzupreiſen , geſchweige denn aufzuhängen ver⸗
ſtand , wie es heutzutag in einem ordentlichen Ge⸗
ſchäft der Brauch iſt ; denn ein Geſchäft will Ge⸗
ſchäfte machen . Manchen Tag brachte er zum
Leidweſen des Kauherrn kein einziges Stück an
den Mann , das der Käufer nicht auf alle Fälle
genommen hätte , weil er ' s halt brauchte ; ſagt
ihm alſo eines Tages der Herr : „ Ich hab ' Euch
nun zugeſchaut , wie Ihr ' s anpackt , und zugehört ,
und ſehe , Ihr faßt ' s am falſchen Zipfel an . Ihr
müßt nicht ſagen : Das koſtet ſoviel und iſt
gut , und das koſtet ſound ſoviel und iſt
beſſer . Ihr müßt Worte machen , verſteht Ihr ?
und große Reden und einen Krimskram um den
Kram herum , bis Euch der Käufer nimmer aus⸗
kommt und zugreift , daß er nur wieder aus⸗
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kommt . Beim nächſten Kunden mach ich Euch ' s
vor . “ Kommt auch alsbald eine vornehme junge
Frau herein , der ſieht ' s der Kaufmann von wei⸗
tem an : ſie will Strümpfe , feine , ſeidene
Strümpfe , und ſteht auch ſchon dienſtfertig neben
ihr mit Knix und Knix und dreimal Knix und
gnädige Frau hinten und vorn . Ja , ſie will
Strümpfe : Feine , ſeidene ; alſo kauft ſie ein
Paar . Die will ihr der Kaufmann einpacken , ſo
zum Schein ; und indem er ſie einwickeln will ,
wickelt er die Frau ein : „ Sie werden zufrieden
ſein , gnädige Frau ! “ ſagt er . „ Aber darf 10Ihnen einen guten Rat geben ? Dann riete i
Ihnen alſo , gleich ein halbes Dutzend zu nehmen
noch lieber ein Dutzend , gnädige Frau ; es iſl
nämlich zu befürchten , daß es dieſe Strümpfe bald

den Seidenwürmern eine Seuche ausgebrochen

in halbes Dutzend einpacken , gnädige Frau ? “
ie gnädige Frau nimmt ein halbes Dutzend .

„ Nein , lieber gleich ein Dutzend ! “ ſagt ſie , und
der Kaufherr wickelt ſie ihr ein , macht Knix um
Knix und Habe⸗die⸗Ehre und neue Knixe , bis er
die Frau mit ihren Strümpfen vor die Tür
gegnädigt hat .

Der Angeſtellte hat dem Handel zugehört .
„ Da hätteſt du jetzt ein Muſter , und ſchlägt ' s fehl ,
ſo iſt der Herr ſchuld, “ denkt er . Weiter denkt
er nichts . Wenigſtens , als jetzt ein Bauer
kommt , beknixt er ihn und : „ Womit kann ich
dienen , gnädiger Herr ? “ ſagt er und beknixt ihn
wieder , und der Bauer ſieht ihn ſonderbar an .
Er will einen Regenſchirm , nicht zu koſtſpielig
aber gut ; er ſei für die Bäuerin , ſagt er .

An ſeinem Schreibtiſch der Kaufherr denkt :
am Ernde lernt er ' s doch , wenigſtens redet er
jetzt . AUnd von ſeinem Kaſſenbuch weg ſieht er
den Bauer Schirm um Schirm prüfen und ſieht
wie der Handel weitergeht und der Angeſtellte
die Ware einwickelt , zum Schein , aber immer
noch auf den Käufer einredet . „ Gott ſei dank ,
er übt ſein Mundwerk ! “ denkt er .

Ja , er übt es . And auf einmal lacht der
Bauer ; der Verkäufer redet , der Bauer ſchimpft
und wird wild und geht auf den Angeſtellten
los ; er will wohl den Schirm gleich an ihm er⸗
proben . Aber da ſteht der Kaufmann neben ihm :
„ Beruhigen Sie ſich, mein Herr ; was iſt los ? “
fragt er .

„ Was los iſt ? Verrückt iſt er worden !
Will er mir nicht ein Dutzend Schirme auf⸗
zwingen , der Narr ! Und warum ? An die
Regenwürmer ſei der Pips gekommen , oder der
Rotlauf und gefährde die Zucht , und drum ſollen
die Regenſchirme rar werden , oder ſo koſtſpielig ,
daß es unſereins nimmer aufbringen kanni “

„ Das iſt ein Mißverſtändnis , Herr ; entſchul⸗
digt ! “ ſagt der Kaufmann . „ Neun Mark fünfzig
koſtet der Schirm ; Ihr werdet zufrieden ſein ; be⸗

8 mich wieder ! “ und begleitet den Bauer zur
ür .

Dem Angeſtellten aber ſagt er : „ Ihr ſeid ein
ganz Geſcheiter ; Ihr lernt ' s Euer Lebtag nicht ! “
und hat ihn ausbezahlt und weggeſchickt , ſelbigen
Tags noch .

nimmer gibt , oder nur ſehr teuer ; es iſt untert

und die Zucht iſt gefährdet ; darf ich Ihnen alſo

denNa
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Der Derſchollene .

Erzählung von Auguſt Ganther .

er Zug hielt . „ Rüdingen ! “ rief

der Schaffner . Die Wagen⸗
türen flogen auf , und viel Volk

flutete heraus , dem Markte

zu. Nur einer ſchlug einen

argrauer Bart das ſcharfgeſchnittene Geſicht um⸗

ürahmte . Ein alter Wolfshund zottelte ſchwer⸗

fällig und müde hinter ihm drein .

eſchritt der Mann mit ſeinem ſchwarzen Hand⸗

kkoffer der waldigen Wand zu, die das Tal gegen

Weſten begrenzte .
Als das Rauſchen der ſchäumenden Wogen an

uſein Ohr drang , belebten ſich ſeine Züge . Er

blickte auf die wandernden Wellen und alsdann

Berge der Heimat aufſtiegen , die er ſo lange

Jahre nicht mehr geſehen , von denen er ſo oft

geträumt , nach denen er in ſtillen Stunden ſich
ſo ſchmerzlich geſehnt hatte .

Er bückte ſich, ballte eine Fauſt voll Erde zu⸗

ſammen , roch daran und ließ ſie dann wieder

zu Boden gleiten . Hierauf watete er durchs hohe

h ! Gras zum Fluſſe hin und benetzte die Hand mit

„ dem heiligen Waſſer der Heimat . Nachdem er

ſie am Rücken ſeines Begleiters wieder trocken

gerieben , ſchlug er den ſchmalen Pfad ein , der

Fihn zur Hütte des Totengräbers führte .
Wo das Grab des Gerbermeiſters Dietſche ſei ,

33 er den Kahlköpfigen , der ihm entgegen⸗
Vtrat .

„ Hinter der Kapelle links, “ lautete die heiſere
Antwort .

Mit einer kleinen Gabe dankend , ſchritt der

Fremde in den Friedhof hinein . Vor einem

Doppelgrab mit grauem Granitkreuz blieb er

Hebels Rheinl . Hausfr . 1929.

Joch abzuſchütteln .
trieb ihn der Drang .

1 — 4
ihandern Weg ein , ein Greis , dem ein mächtiger
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ſtehen . „ Theodor Dietſche , Gerbermeiſter, “ las

er , und „ Walpurga Dietſche , geborene Huber “ .
Der Alte atmete tief . Tränen perlten über

ſein gebräuntes Geſicht . Er ſtellte den Koffer
beiſeite und kniete betend vor der Ruheſtätte
ſeiner Eltern nieder . In tollem Jugendüber⸗
mute war er einſt von ihnen gegangen . Schwer
war ihm das Gerberhandwerk verhaßt geweſen ,
in das ihn der Vater hineingezwängt hatte .
Abenteuerliche Bücher verführten ihn , das läſtige

In die weite Welt hinaus
Durch hundert Hemmniſſe

ſich hindurchringend , war er endlich unter Not
und Entbehrungen hingelangt , wohin es ihn mit
Macht gezogen , ins Land der Freiheit , nach
Amerika .

Sorglos wäre ſein Leben in der Heimat ver⸗
laufen ; ſo aber hatte er ein Los gezogen , reich
an wechſelvollen Schickſalen , reich aber auch an

Schrecken , Elend und Verzweiflung .
Nun , da er als Greis heimkehrte , konnten

ſeine Reuetränen die nicht mehr erwecken , die er
im Trotz einſt verlaſſen hatte .

Dem Städtchen Rüdingen den Rücken kehrend ,

Küber die Hügel und Hänge hin , hinter denen die

Ein Stoß ſchreckte den Trauernden in die Wirk⸗

lichkeit zurück . Der Hund , vom Hunger gequält ,
hatte ihn mit ſeiner Schnauze berührt . Der
Alte erhob ſich, fuhr noch ſanft über die weißen
Roſen , die ſich auf das Elterngrab neigten , und

ſchritt zum Friedhof hinaus . Unter einem ſchat⸗
tigen Ahorn ließ er ſich nieder , aß von dem

Mundvorrat , den er dem Koffer entnahm , und

vergaß auch ſeinen Begleiter nicht .

Geſtärkt ſchritt er dann ins Städtchen hinein .

Mochte auch da und dort eines der Gebäude ein

neues Röcklein angelegt haben , im großen und

ganzen lugte alles noch ſo drein , wie vor einem

halben Jahrhundert , als er ſich noch in dieſen

Gaſſen herumgetummelt hatte .
Ein liebes Plätſchern weckte ihn aus ſeinem

Sinnen . Am Mühlbach ſtand er , der ſeine

Jugendtage umrauſcht und beſeligt hatte . Als

er ging , hatte man die Gegend dahinten ſpöttiſch

„ Klein⸗Venedig “ genannt . Jetzt verkündete eine

blaue Blechtafel mit weißer Schrift die neue Be⸗

nennung : Am Geſtade . Als er ging , ragte hoch
und ſtattlich , unter Bettlern ein König , ſein

Vaterhaus empor , ein dreiſtöckiger Fachwerkbau
mit übereinander vorſpringenden Obergeſchoſſen .

Jetzt machte ein Neubau ſich dort breit , ein

form⸗ und kunſtloſer protziger Steinklotz .
„ Pfui Teufel ! “ knurrte Ludwig , der Heim⸗

gekehrte , und ſpuckte verächtlich in den Bach .
Als er ging , ſtanden in mächtigen Kübeln etliche
Oleanderbäume vor dem Hauſe , und hinter ihnen
luden hübſche braunrote Bänke gemütlich zum
Sitzen ein . Jetzt ſtanden nüchterne Kiſten dort ,
die auf den Fuhrmann warten , daß er ſie an die
Bahn befördere . Als er ging , ſchob ſich ein
kleiner Schild in die Luft vor , von dem jedes
Kind mit Leichtigkeit ableſen konnte : Theodor

4
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Dietſche , Gerber . Jetzt glänzte am Eingang eine

Metallplatte mit ſo verſchnörkelter Schrift , daß
man ordentlich Mühe hatte , die Worte zu ent⸗

rätſeln : Dietſche & Co. , Lederfabrik .
Ein wüſter Lärm ſchreckte den Alten aus ſei⸗

nem Schauen auf . Tell , ſein Hund , ſtand im

Kampf mit einer rothaarigen Katze . Unheimlich

fauchte ſie und bearbeitete den Kopf des Geg⸗
ners mit ihren Klauen .

Blitzſchnell macht Ludwigs Stock der Fehde
ein Ende . Erſt nimmt er noch den Hund an die

Leine und dann betritt er ſein
Vaterhaus .

„ Sie wünſchen ? “
„ Kann ich Herrn

ſprechen ? “
„ Ja . — Wen darf ich melden ? “

„ Ludwig . “
Nach einer Weile ſtellte ſich ein

pausbackiger Herr ein .

„ Sie ſind wohl der Sohn des

Hauſes ? “ fragt der Fremde ent⸗

täuſcht .
„ Ja . Sie wollen vermutlich

meinen alten Herrn ſprechen ? “
„ Herrn Paul Dietſche , ja . “
„ Drei Treppen höher , bitte .

Erſte Türe links . “

Tell hinter ſich herziehend , ſteigt
Ludwig in die höheren Sphären
empor . Er ſchnauft ordentlich , als

er im Bereich der Dachkammern
angelangt iſt . Richtig ! Da ſteht
ja angeſchrieben : Paul Dietſche ,
Stadtrat , Stellvertreter des Bür⸗

germeiſters .
Alle Wetter ! Der Bruder hat es ja hoch ge⸗

bracht ſowohl im Anſehen als auch in der Woh⸗

nung .
Er pocht .

„ Herein ! “ ruft eine klangvolle Stimme . Er

öffnet , und eine Dachkammer mit ſchiefer Wand

gähnt ihm entgegen . Ein Bett ſteht in der

fernſten Ecke, ein altes Tafelklavier in der Nähe
der Türe .

Mit hochrotem , glattraſiertem Geſichte tritt

ihm ein ſilberhaariger freundlicher Alter ent⸗

gegen . Fragend blickt er den an , der mit gemüt⸗
lichem „ Grüß Gott , Paul ! “ ihm die Hände ent⸗

gegenſtreckt .
Und als er lautlos ſteht und den Beſuch

forſchend anſtarrt , fragt der Fremde : „ Kennſt
mich nicht mehr ? “

Ein Kopfſchütteln folgt als Antwort .

„ Wirklich nicht ? “
Ludwig legt ſeine Sachen beiſeite , nimmt am

Klavier Platz und ſtimmt trotz der ſteifen Finger
noch zum Verwundern ſicher an : In einem kühlen
Grunde .

„ Ludwig ! “ ruft der Herr Stadtrat „ Ludwig ! “

Dietſche
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„Ludwig ! “ ruft der Herr Stadtrat „Ludwig ! “

Weit breitet er die Arme aus und preßt denf

Heimgekehrten an die Bruſt . „ Wo hätte ich ge⸗ſſ
dacht , dich noch einmal zu ſehen ! “

Sie nehmen Platz und plaudern . Ludwig

erfährt , wie nach dem Tode der Eltern des

Erbes wegen wiederholt Ausſchreiben nach ihm
im „ Anzeiger “ ergangen ſeien , alle erfolgloz ,

Schließlich habe das Gericht ihn als verſchollen
erklärt und dem Bruder die ganze Hinterlaſſen⸗

ſchaft zugeſprochen . „ Aber, “ fügt der Stadtrat

in ſtürmiſchem Eifer bei , „ darf nicht ſo bleiben

Du mußt zu deinem Eigentum kommen . “

„ Geh doch , geh, “ wehrt der Amerikaner , „ich
verzichte gern . Hab ' , Gott ſei Dank , was ich
brauche ! “

Und dann erzählt er , er ſei nur deshalb übet
das große Waſſer gegondelt , um noch einmal

Schwarzwaldtannen rauſchen zu hören . Die

wahnſinnige Hatz in den Staaten drüben habe 6)

ihn angewidert . Die paar Tage , die ihm der

Himmel noch gebe , wolle er da zubringen , wo er
als Kind fröhlich geweſen .

Des Bruders Heimkehr freue ihn über alle Wüite
Maßen , erwidert der Stadtrat , und das helle n
Glück ſtrahlt ihm dabei aus den Augen . Es [
müſſe ſofort ein Zimmer für ihn freigemacht [

werden .
Jahren verheiratet . Glänzende Partie !
kierstochter ! Schön , vermöglich , gebildet ! Pracht - ß
volle Ausſteuerl Der zweite und dritte Stock 5
hätte kaum genügt , die Möbel alle unterzu⸗
bringen . Das der Grund , daß er ſo hoch oben

hauſe .
wenn nur das junge Paar mit ſeinen herzigen
Kinderchen ſich gemütlich fühle .

Witnel

Herbert , der Sohn , habe ſich vor einigen u
Ban⸗ anh ,

f 2 „ eliit
Nun ja , man ſchränke ſich gerne ein,



45 Er wolle aber ernſtlich mit Laura , der

Schwiegertochter , Rückſprache nehmen . Viel⸗

leicht , daß ſie eines ihrer Fremdenzimmer ihm
zur Verfügung ſtelle . Er werde ſeine ganze Be⸗

redſamkeit aufbieten .
Das ſei unnötig , winkte Ludwig ab , ein

Kämmerchen da oben in ſeiner Nähe würde ihm

völlig genügen .
Von neuem nahm er am Inſtrument Platz

und ſtimmte an : „ Freund , ich bin zufrieden . “
Frau Laura war dies aber durchaus nicht .

Im Eilflug kam ſie heraufgeſtürmt , unterwegs
ſchon ihrem Unmut Ausdruck verleihend : „ Aber ,
Großpapa , du weißt doch , daß ich Volkslieder

nicht leiden kann . Die Nachbarſchaft ſetzt dieſe
Geſchmacksverirrung auf mein Konto , und dafür

bedanke ich mich . “
„ Pardon, “ ſagte ſie , als ſie den Fremden ge⸗

wahrte , „ich meinte , Großpapa ſpiele . “

Sie maß den Amerikaner mit prüfendem Blicke ,
undda ſie ſtatt Bügelfalten Harmonikahoſen ſah ,

Hrümpfte ſie verächtlich die Naſe .
Der Stadtrat ſtellte ſeinen Bruder vor .

„Ach, der Verſchollene ! “ flötete ſie ſüß , „ habe
ſchon von Ihnen gehört . “

Eifrig ergriff der Stadtrat das Wort : „ Wie
wäre es , liebe Laura , wenn du unſerem Beſuche

eines deiner Fremdenzimmer —“

Blitzſchnell fiel ihm die Schöne in die Rede ,

Udas ſei ein Ding der Anmöglichkeit . Sie ſeien
Hohnedies zuſammengepreßt wie die Heringe in
Ader Tonne .

„ Am liebſten, “ meinte der Beſuch , „ wäre es

mir , wenn ich, wie in den Kinderjahren , mit Paul
zuſammen wohnen könnte . “

„ Wird gemacht, “ jubelte Laura , der alte

Klimperkaſten fliegt heraus und dafür kommt ein
Bett herein . Wo aber bringen wir den Hund

ank unter ? Unſer Wodan braucht die Hundehütte
für ſich . “

Zehn Jahre lang, “ erwiderte der Onkel , „iſt
das Tier Nacht für Nacht mir zu Füßen gelegen ,
und da ſoll ſein Platz auch fernerhin ſein . “

15 Ein ſcharfer Blick aus Lauras Augen wollte
den Stadtrat zum Widerſpruch aufſtacheln . Ver⸗

lorene Liebesmüh ! Jener erklärte ſich in ſeiner

„ Gutmütigkeit mit Ludwigs Vorſchlag einver⸗

A4“, ſtanden .
.

Am Abend wurde in den Räumen des jungen

„ Ehepaares die Heimkehr des Verſchollenen ge⸗
ziemend gefeiert . Links und rechts von den

Harmonikahoſen prangten modiſche Bügelfalten .

Dem Gaſte gegenüber ſaß hoheitsvoll die mit
Ringen und Armbändern überreich geſchmückte
Dame des Hauſes im weinroten Seidenkleid , die

nicht verſäumte , ſich und ihr prachtvolles Tafel⸗
geſchirr ins beſte Licht zu ſetzen .

Nach Tiſch ſpielte der allzeit gehorſame Ge⸗
mahl ſeine Rolle tadellos . Er bat die Schöne , den

51¹

Gaſt mit einer brillanten Pianonummer erfreuen
zu wollen .

„ Gerne, “ lächelte ſie , ſetzte ſich an den Bech⸗
ſteinflügel und ließ in Sindings „ Frühlings⸗
rauſchen “ ihre Zauberkünſte leuchten .

„ Bravo ! Prächtig ! “ rief der Amerikaner , als
ſie mit glanzvollen Arpeggien das Stück zu Ende
geführt und mit ſieghaftem Lächeln zur Decke
ſtarrte , „ da müſſen wir alte Kumpanen aller⸗

dings beſchämt das Feld räumen . “
„ Herrliches Inſtrument ! Was ? “ ſagte ſie ,

„die Herren werden begreiflich finden , daß ich
dadurch verwöhnt bin , und daß mir der alte

Kaſten oben die Gänshaut den Rücken hinauf⸗
jagt . “

„ Hm, “ meinte der Onkel , „ für die alten Volks⸗
lieder genüge er noch . “

„ Volkslieder ! “ höhnte Laura , ihre Kinder

dürften nie und nimmer ſolches Zeug ſpielen .
Während die Herrin des Hauſes ihre fabel⸗

hafte Fingerfertigkeit bekundete , rührten ſich auch
dienende Hände hoch oben im Dachraum . Als
die Brüder gegen Mitternacht im vierten Stocke
bei der erſten Türe links landeten , ſahen ſie , daß
der Klimperkaſten verſchwunden war und ein

Dienſtbotenbett ſeinen Raum einnahm . Der

Herr Stadtrat befühlte prüfend die Matratze ,
und ſchüttelte , als er hartes Seegras verſpürte ,
betrübt den Kopf . Der Amerikaner jedoch , der

auf ſeinem rauhen Lebenspfade ſchon oft auf
härterer Unterlage geſchlafen , ſtreckte ſich zu⸗
frieden aus und ſank bald in tiefen Schlummer .

Am Sonntag rauſchte Frau Laura zur Kirche .

In ſtolzer Haltung , ſelbſtbewußt , ſchritt ſie den

breiten Mittelgang vor und nahm in der vorder⸗

ſten Bank Platz .
Als ſie unter rauſchenden Orgelklängen nach

Schluß des Gottesdienſtes ſich nicht minder würde⸗
voll entfernte , ſtreifte ihr Falkenauge in der

letzten Männerbank den graubärtigen Onkel , der

zu ihrem großen Arger ſich ihr auf dem Heimweg

anſchloß .
Seine Begleitung , flüſterte ſie , ſei ihr ja

höchſt angenehm ; doch ſollte er etwas mehr auf
Toilette halten . Er ſei das ſchon ſeinem Bruder

ſchuldig , dem Herrn Stadtrat und Stellvertreter
des Bürgermeiſters .

Der Amerikaner ließ einen prüfenden Blick

an ſich hinuntergleiten und meinte , kurz vor
Antritt ſeiner Fahrt über die große Pfütze habe
er ſich einen Anzug von ſtarkem Stoff erſtanden ;
der ſähe ja noch reſpektabel drein und dürfte
ſchon noch eine Weile vorhalten .

„Filz, “ ziſchte die ſtolze Schöne , als ſie in

ihre Gemächer rauſchte und ärgerlich die Türe

hinter ſich zuwarf .
Eine Woche ſpäter ſaßen die Brüder gemüt⸗

lich rauchend im Stüblein beiſammen . Ludwig
erzählte , wie er als Goldgräber am Sacramento

ſich durch Fleiß und Glück ein hübſches Vermögen



33—

——

— 5

Eine urgewaltige Flut von Wörtern ent⸗' llillke,

ſtrömte ihrem ſchönen Munde , die in dem Ruf uiht

gipfelten : „Tell , der Teufel , muß totgeſchoſſen fchitt.
erworben , wie aber Strolche ihn überfallen und

völlig ausgeraubt . Da er den Auftritt lebhaft

ſchilderte und dabei erregt mit den Händen

herumfuchtelte , geſchah es , daß er eine Blumen⸗

vaſe ſtreifte , die mit Heidekraut voll , auf dem

Tiſche ſtand . Sie fiel zu Boden und zerbrach .

Der Alte bedauerte ſein Pech , bückte ſich und las

die Scherben zuſammen . Weil er einige Splitter

nicht gleich finden konnte , bat er das Dienſt⸗

mädchen , beim Kehren nach ihnen zu ſchauen . Sie

tat ' s und fand auch alle , alle . Mit gutem Kitt

und großer Geduld ſetzte ſie Onkel Ludwig wieder

tadellos zuſammen .
Durch das Mädchen erfuhr Frau Laura von

dem Unfall . „ Aber , Onkel, “ jammerte ſie , „ wie

kann man nur ſo ungeſchickt ſein ! Die Vaſe habe

ich dem Herrn Stadtrat zu ſeinem Geburtstag

verehrt . Er hatte viel Freude daran , und nun

kommen Sie aus dem wilden Weſten herüber , um

ſolches Unheil anzurichten . “
Der Amerikaner ſprach Worte des Bedauerns ,

fuhr nach Straßburg und kaufte als Erſatz für

die billige Alltagsware das Schönſte , was er

auftreiben konnte , ein Paar Delfter Vaſen von

erleſenem Geſchmacke .
„Hier, “ ſprach er , ſie Laura überreichend , „ eine

Gutmachung meiner Ungeſchicklichkeit . Die ge⸗

kittete aber will ich behalten . “

„ Als Andenken an Ihre Geſchicklichkeit, “ lachte

die Schöne . „ Gerne zugeſtanden . Eine Bitte noch,
Herr Onkel . Möchten Sie doch Ihr ſtürmiſches

Temperament etwas zügeln . “

„ Wie meinen Sie das ? “

„ Nicht ſo viel fluchen . “

„ Ich fluche nie . “

„ Doch , werter Herr . Kein Tag vergeht , daß

nicht das unheimliche Wort Sacramento aus

Ihrem Munde rollt . Was werden die Leute

denken ! Wir kommen in Mißekredit . “
Das ſei nicht geflucht , rief er lachend . Das

ſei der Name eines Fluſſes und einer Stadt in

einer windigen Gegend , wo er manchen Tag ge⸗

ſcharrt und nach ſchwerem Unglück zuletzt doch
noch auf einen grünen Zweig gekommen

Frau Laura ſchüttelte ungläubig den Kopf ;
er aber holte eine Karte und überzeugte ſie von

der Wahrheit ſeiner Worte .

Fortan durfte er unbehindert fluchen , leider

nur für kurze Zeit . Schuld daran waren die rote

Mizzi und der graue Tell . Wer den Streit be⸗

gann , iſt weder bei großen noch bei kleinen

Kriegen ſicher feſtzuſtellen . Uber Treppen und

Gänge tobte die wilde Jagd , und vor dem Hauſe

fand ſie ihr ſchreckliches Ende . Tell erwiſchte die

Feindin und zerriß ſie .
Von ihrem Fenſter aus ſah Frau Laura das

Schauſpiel mit an . Jammernd flog ſie hinunter ,

nahm den blutüberſtrömten Liebling in ihre

ſpitzenumſäumte Seidenſchürze und trug ſie hin⸗

auf in den vierten Stock , erſte Türe links .

werden und zwar ſofort ! “
Es war der Naſenden ernſt mit ihrem Ver⸗

langen . Hinunter in die Geſchäftsräume eilte ſie

und hetzte den pausbackigen Gemahl auf . Mit

der Jagdflinte erſchien der Gehorſame und wollte

dem altersgrauen Patron ohne Umſtände den

Garaus machen .
Da hätte man aber den Herrn des Hundes

ſehen ſollen ! Breit und feſt , ſeine gebückte Ge⸗

ſtalt merklich aufrichtend , ſtellte er ſich vor das

Tier . „ Eine Kugel meinem treuen Tell ? Nie⸗

mals ! Solang ich noch ein Glied rühren kann ,

werde ich mich dagegen wehren ! “

Feuer ſprühte aus ſeinen tiefliegenden Augen ,

und wie Donner tönte ſeine Stimme : „Dieſer

Hund iſt mir das Liebſte auf der Welt . Die

Menſchen , hahaha , verſpottet haben ſie mich , ge⸗

treten , geſchlagen , beſtohlen und beraubt . Dieſes

Tier aber hat mich begleitet durch dick und dünn , 6

durch Elend und Gefahr und iſt mir
in der greulichſten Not . Als ich am Sacramento

zum zweitenmal den Ertrag meiner Mühen ver⸗

beigeſprungen

lieren ſollte , als ein gottverdammter Irländet ie

mich mit dem Dolch bedrohte , da ſprang ihm mein “

braver Tell an die Kehle und vertrieb ihm das

Plündern für immer . Und dieſen Freund und

Retter ſollte ich erſchießen laſſen ? In alle Ewig⸗

teit nichtl “
„ Das Leben wollen wir dem Hundevieh allen⸗

falls ſchenken, “ lenkte Laura ein , „ aber aus dem

Hauſe muß es , unbedingt . “

„ Jawohl, “ pflichtete der Gatte

mit dem Gewehrkolben nach dem Sünder , der
bei und ſtieß

nicht wußte , welch unheilſchwangere Wolke

drohend über ihm ſchwebte .

„ Gut , ich komme eurem Wunſche nach, “ er⸗
widerte der Amerikaner , „ich gehe und nehme

Tell mit . “
Bruder Paul , der Stadtrat , ſuchte ihn zurück⸗ 0 de

zuhalten . Umſonſt ! Als Mann von Wort packte Jhn Sn

der Graukopf unverzüglich ſeine Sachen zu⸗ Un

ſammen . Schon hatte er den Handkoffer abge⸗ Uak

ſchloſſen , als er noch die gekittete Vaſe bemerkte .

Mit den Worten : „ Von dieſem ſchmerzlichen An⸗ Aenon

plick will ich die Herrſchaften auch noch befreien “

öffnete er den Koffer noch einmal und bettete h
das Werk ſeiner Geſchicklichkeit zwiſchen Wäſche⸗ al de
ſtücken . Nachdem er ſich noch für die erwieſene ue

Gaſtfreundſchaft bedankt hatte , entfernte er ſich 1 Bale
gefolgt von Tell .

Den Koffer übergab er der „Rheiniſchen Bank⸗ Ahen.

wo er geſchäftlich zu verkehren pflegte , zur Auf, Ain u

bewahrung , und dann ſchritt er , um ſich von dem W. mli

ärgerlichen Auftritte zu erholen , dem Bergwalde de

zu. Aus dem Tannendunkel ragte die Ruine Wbt
Späheck hervor , in deren Bereich er manchen

Jugendtag in ſeliger Schwärmerei verlebt hatte .



Sie winkte ihm , und an Rebhügeln vorüber ſtieg
deen der zu ihr hinan . Doch bald mäßigte er ſeine
muß uiget“ Schritte . Das Steigen fiel ihm ſchwer , noch

ſchwerer aber ſeinem Begleiter , der mühſam hinter
ihm dreintrottelte . Bald ging ' s in den rauſchen⸗
den Wald hinein . In Schleifen wand ſich der

Weg , und endlich ſtand er in dem epheuüber⸗
ſponnenen Gemäuer . Die Steintreppen , die er

u als Knabe ſorglos hinangeſprungen war , prüfte
er mit Vorſicht . Behutſam ſtieg er höher und

In höher , und erſchöpft betrat er endlich die Zinne
des Turmes .

Entzückt blickte er über das Tal der Heimat
hin , das heraufgrüßte mit ſeinem ſchmucken Städt⸗
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noch gegeben ſind . “

chen und den maleriſchen Dörfern , mit ſeinen

üppigen Saaten und den welligen Hügeln und

Hängen .
Worte eines Liedes gingen ihm durch den

Sinn , das ihm drüben am Ohio einmal ein

Landsmann vorgeſungen hatte :
O Schwarzwald , o Heimat , bei dir nur allein ,

Von dir überwölbt will begraben ich ſein ,

Worte , die ihn gepackt und heimgelockt hatten .

Bewegten Herzens ſchied er von der Ruine .

Dem Bauernhauſe am nahen Waldrande ſchritt
1 er zu, und vergnügt plauderte er mit ſeinen Be⸗

wohnern . Ihre Friſche und Natürlichkeit berühr⸗
ten ihn wie ein Märchen aus alter Zeit . „ Bei

euch, “ meinte er , „ möchte ich bleiben die paar
Tage , die mir noch gegeben ſind . “ Ob ſie nicht
ein Stüblein für ihn übrig hätten ?

Die Leute , anfänglich verſchloſſen , tauten auf ,
als ſie ſeine Herkunft erfuhren . Den Sommer

„„Bei euch, meinte er, „möchte ich bleiben , die paar Tage, die mir

über , berichteten ſie , habe ſchon ein Maler bei

ihnen gewohnt , der in das Schloß und den Wald

ganz vernarrt geweſen . Das Stüblein ſtehe jetzt
leer . Wenn es ihm nicht zu klein ſei , könne man

ja einig werden . Er ſolle es einmal anlugen .
Ludwig lugte und blieb . Abend für Abend ,

wenn die ſcheidende Sonne ihre Goldglut zwiſchen
den Tannen hindurchwarf , lehnte der Graukopf
an irgendeinem Stamm und nahm die Schönheit
in ſeine Seele auf , nach der er ſo lange gelechzt
hatte . Tagsüber ſtreifte er mit Tell durch die

tauigen Wälder und lauſchte ihrem geheimnis⸗
vollen Rauſchen . Die Gottesflügel , die er als⸗
dann hörte , und das fromme Gebet der Wald⸗

bäche dünkten ihm die herrlichſte Muſik

zu ſein , die je an ſein Ohr gedrungen .
Bisweilen begegneten ihm Förſter und

Holzfäller , und er ließ ſich mit ihnen ins

Geſpräch ein . Regelmäßig wieſen ſie dann

auf den mühſam atmenden Tell hin mit
der Bemerkung , der mache wohl auch nicht
mehr lange mit .

Die Hand des Amerikaners fuhr dann

jedesmal über die Wundnarben des Hun⸗
des hin , die von dem Dolche des Irländers
herrührten , und liebevoll ſtreichelte er den
treuen Begleiter .

Auch ein anderer tätſchelte ihn ab und

zu, Jörg , der Knecht des Schloßbauern .
Er war ein Tierfreund und hatte Mitleid
mit dem alten , rauhhaarigen Geſellen , der

ſich ſo mühevoll durchs Leben ſchleppte .
Er war für ſeine Fütterung beſorgt und

zimmerte ihm ein hübſches Häuschen . Der

Herr ſah es mit Wohlgefallen , und Jörg
erhielt manchen Händedruck , der nicht
„ ohne “ war .

Als der Amerikaner eines Tages von
einer Waldwanderung zurückkehrte , fand
er auf der Bank vor dem Bauernhauſe
eine Dame , die ihn erwartete , Frau Laura .

Mit aalglatter Liebenswürdigkeit erkundigte ſie
ſich nach ſeinem Befinden und rückte dann mit

ihrem Anliegen heraus .
Er ſei ſehr unklug , daß er hier oben hauſe

am Ende der Welt . Derart verſaure und ver⸗

baure er . Es werde jetzt auch immer rauher und

kälter . Der Winter rücke näher , und da wäre

es das einzig Vernünftige , wenn er wieder ins

Städtchen zöge . Sie wolle ſich ihm zuliebe ein⸗

ſchränken . Er könne eines der Fremdenzimmer

beziehen und brauche alsdann nicht mehr die

vielen Treppen zu ſteigen . Auch für Tell ſolle

geſorgt werden . Herbert laſſe ihm ein Hunde⸗

haus bauen , ſchöner und noch geräumiger als

das , ſo Wodan habe .
Auch eine Neuigkeit hatte ſie ihm mitzuteilen .

Ein Kleiderkünſtler , der jahrelang in Paris tätig

geweſen , habe im Städtchen ſein Atelier eröffnet .
Bei dem ſolle ſich Onkel einen ſchicken Anzug an⸗
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fertigen laſſen . Er möge doch nicht ſo knickerig
ſein bei ſeinen Mitteln .

Ludwig machte Einwendungen , wurde aber
übertönt . Eine Sturzflut perlte von ihren kirſch⸗

roten Lippen : Sie wiſſe aus ſicherer Quelle , daß

er über ein Heidengeld verfüge . Wer ſo vom

Glück geſegnet ſei , müſſe es auch ein bißchen

fliegen laſſen . Sie möchte auch Staat machen

mit ihrem ſteinreichen Onkel . Wozu Mammon

ſammeln , wenn man ihn nicht zu genießen

verſtehe .
Der Alte hatte nur ein Lächeln für ihre

Worte .
bereifrig redete ſie auf ihn ein . Er ſei

ein Tor , daß er ſeine Gelder auf der Bank liegen

laſſe . Er ſolle ſie der Firma Dietſche & Co. ins

Geſchäft geben . Doppelt ſoviel Prozente erziele

er . Er möge doch zeigen , daß er nicht hinter dem

Mond daheim ſei .
Der Onkel ſchüttelte den grauen Kopf und

wollte nicht anbeißen .
Enttäuſcht ging ſie , kam aber nach wenigen

Tagen wieder und hielt ihm eine Vortragsfolge

hin .
Der Inſtrumentalverein gebe nächſtens in

der „ Linde “ ein Konzert . Sie habe ihren gan⸗

zen Einfluß aufgeboten , und nun werde ein

grandioſes Volksliederpotpourri geſpielt . Er

müſſe unbedingt der Aufführung anwohnen .

Hoffentlich ſei der elegante Anzug beſtellt .
Er hatte ihn aber nicht beſtellt und beſtellte

ihn auch nicht . Auch dem Konzert wohnte er

nicht bei ; dennoch kam er am gleichen Abend zu
einem hübſchen Volksliederſchmauſe . Gemütlich

ſaß er in der Stube der Schloßbauersleute und

erfreute ſich an den Liedern , die ihre Tochter ,
das goldhaarige Evele , mit ſeiner hellen Stimme

zum Vortrag brachte .
„ Muß i denn, “ ſang es , „Roſenſtock , Holder⸗

blüt “ und noch andere . Auch der Knecht ließ

ſich hören . „ Morgenrot “ , ſein Leiblied , ließ er

vom Stapel ; nur den Schluß änderte er etwas

ſeltſam ab. Statt „ Stirbt ein braver Reiters⸗
mann “ ſang er : „ Stirbt ein braver Infanteriſt “ ,
in Erinnerung an die ſchönen Tage , die er bei

den Leibgrenadieren zugebracht hatte .
Von der gemütlichen Stimmung hingeriſſen ,

gab auch der Amerikaner etwas zum Beſten , den
Andreas Hofer . Das Lied ergriff die Herzen
der guten Leute , und noch lange tönte es in

ihnen fort .
Wenige Tage nach dieſer Sitzung erkrankte

der alte Graubart heftig .
„ Ade , mein Land Tirol, “ ſagte die Bäuerin

kopfſchüttelnd und ſchickte das Evele ins Städtchen
hinab in das breitprotzige Haus am Geſtade .

„ Einen ſchönen Gruß von der Schloßbäuerin
und der alte Herr Dietſche aus Amerika wolle ihr
gar nicht gefallen . “

Ihr habe er von Uranfang an nicht gefallen ,

DerHett!
ſpottete Frau Laura , machte ſich aber des Erbes

Ih Kch
halber doch unverzüglich auf den Weg und er⸗

ſchien im Stüblein des Kranken . 5
Richtig ! Da lag der Alte ſtöhnend und

ächzend in ſeinem Bette und unter dieſem
Wn

ſchlafend der müde Tell .

Dieſer empfing eine Lackſtiefelſpitze , ſein Herr

hingegen ein handſchuhumhülltes Pfötchen .
Warum er nicht im Konzert erſchienen ſei,

hub ſie an , es ſei himmliſch geweſen , ſowohl das

Potpourri als auch die „ Boheme “ . Und den

eleganten Anzug habe er ſich auch nicht beſtelltl
Er habe ein anderes Gewand nötiger ,

meinte der Kranke , ein hölzernes vom Schreiner .

Ach, ſo ſchlimm ſtehe es nicht . Übrigens⸗
wolle ſie den Arzt heraufſchicken , daß der ihn
wieder auf den Damm bringe .

Sie fuhr ihm lieb um den grauen Bart und

über die Hände , um dann mit dem Wichtigſten
herauszurücken : Sein Ausſehen wäre durchaus ] en me
nicht bedenklich . Trotzdem dürfte er gut daran Pek

tun , ſein Teſtament zu machen . Dabei möge er

ſie ja nicht übergehen . Er werde doch nicht ſo ſ
unchriſtlich ſein , ihr den Zwiſt wegen Tell nach⸗

zutragen !
Ohne Sorge , lächelte er , wegen des Arztes

brauche ſie ſich nicht zu bemühen . Er habe bereits

nach ihm und auch nach dem Geiſtlichen geſchickt !
Die beiden Herren kamen denn auch im Laufe

des Tages . Sie erkannten mit ſicherem Blick ,

daß der Weitgereiſte im Begriffe ſtand , die aller⸗

fernſte Reiſe anzutreten . Beide ſtärkten ihn liebe⸗

voll .
Auch von der Bank hatte er ſich einen Herrn

erbeten , der ſich ſogar zweimal einfand , zuerſt
mit einem leichten Herzklopfen und ſpäter dann

mit einer ſchweren Handtaſche .
Nachdem der Kranke wieder allein war , machte

er mit Aufbietung der letzten Kräfte ſein Teſta⸗
ment . Oft mußte er abſetzen und ausruhen .

Schließlich kam er aber doch damit zu Ende , 0
Groß und deutlich ſetzte er ſeinen Namen dar⸗ ien Ft

unter .
gl

Hierauf ließ er den Schloßbauer und ſeinen
Knecht herbeirufen und dieſe mußten zur Be⸗

kräftigung das Schriftſtück unterſchreiben .
Die Bäuerin wollte nachts bei dem Kranken

wachen . Doch gab er dies nicht zu. Als er (
allein war , ſchlüpfte er mühſam in ſeine Kleider
und traf , obſchon heftig ſchlotternd , noch ver⸗ der
ſchiedene Anordnungen , die des Teſtamentes hal ' nn
ber nötig waren . Sehr müde , aber auch ſehr froh [6
legte er ſich gegen Mitternacht zum Schlummer
nieder . 5 W

Am nächſten Vormittage kam das Evele dun
wieder in das Haus am Geſtade .

Ob ihm der alte Herr ſchon wieder nicht ge⸗ Ahrſuß
fallen wolle , ſpottete Frau Laura . 0 11

Doch ! Er ſehe jetzt gar lieb und freundlich antz
drein , faſt wie ein Engel . Er ſei geſtorben . 9 U



Hände ſich in die tiefen Taſchen der brüderlichen
Harmonikahoſe verſenkten , nahm es raſch wieder
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Der Herr Stadtrat ergriff ſeinen Spazierſtock
und keuchte unverzüglich bergan . Noch vor ihm

aber trafen ſein Sohn und deſſen Frau auf dem die frühere ſchöne Farbe an , und die Augen des

teeh Hofe ein . Die Sehnſucht nach dem Erbe hatte freundlichen Herrn ſtrahlten in wonnigem Glanze .
ihnen Flügel verliehen . Dem Toten , der mit Das bummelige Alltagsgewand des Amerikaners

gefalteten Händen friedlich lächelnd dalag , ſchenk⸗ ging ihm über die feinſten Anzüge Pariſer und
ten ſie nur flüchtige Blicke .

uin in ſtürmiſcher Haſt , ob er ein Teſtament hinter⸗

un laſſen ?
Der Bauer wies auf den Tiſch , wo es lag .
Sich im Leſen überſtürzend , las Herbert : „ Mein

vermache ich den Armen meiner
Vaterſtadt Rüdingen .

Mein Bruder Paul ! ] erhält
meinen Anzug .

Mein Neffe Herbert meinen

Koffer nebſt Wäſche .
5 Seine Ehefrau Laura erhält
das Werk meiner Geſchicklichkeit
die gekittete Blumenvaſe .Der

Schloßba uer meineStiefel
Die Bäuerin meine Haus⸗
ſchuhe .

Deren Tochter Eva meinen

„ Mantel .
Der Jörg meinen Hut .

. Auf mein Grab darf kein

„ Stein kommen , nur ein ſchlichtes
Tannenkreuz mit der Aufſchrift .
Hier ruht ein Heimgekehrter “ .

Der Jörg möge meinen Hund
nicht vergeſſen .

„ Schloßbauernhof bei Späheck ,
am' 9 . November 1912 . ,x

Ludwig Dietſche . “ .
Eine unheimliche Stille folgte 5

der Leſung . Frau Laura unter⸗

brach ſie mit einem urkräftigen
„ Pfui ! Das ziſt doch unter aller Kritik ! Solch ein

Geizhalsil Ich verzichte ! “
Einen Tritt gab ſie dem armen Tell , der

regungslos vor dem Bette lag , daß er winſelnd
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auffuhr und ſich in die entfernteſte Ecke

ſchleppte .
Nicht genug damit ! Wütend riß ſie dem

Schwiegervater den Spazierſtock aus der Hand

und tat damit einen wuchtigen Schlag auf die

gekittete Vaſe , die voll weißer Aſtern oben auf
dem Kleiderſchrank ſtand . Mit Gepolter fiel ſie

herunter und zerbrach . O Wunder ! Ein Gold⸗

bach ergoß ſich durch das Stüblein . Die vielen

Zwanzigmarkſtücke , die den Bauch der Vaſe gefüllt

hatten , rollten munter auf dem Boden umher .
Laura ſtieß einen Freudenſchrei aus und

l ! bückte ſich, die glänzenden Ausreißer einzufangen .

Mit ihr ſuchten und ſammelten alle Anweſenden .
Das rote , lebensfriſche Geſicht des Herrn

„Stadtrates war nach Verleſen des Teſtaments

merklich bläſſer geworden . Als aber ſeine

Dagegen fragten ſie Londoner Herkunft .
Auch die übrigen Bedachten ſchmunzelten über⸗

ſelig ob der vielen , vielen Goldvögel , die ihre
Erbſtücke ſo dicht bevölkerten .

Jörg hätte auch ohne die harten Dinger , die

* bei der Rheiniſchen Bank liegendes Vermögen er unter dem Schutzleder des Hutes fand , für

Herbert las : „ Mein Vermögen vermache ich den Armen meiner Vaterſtadtl “

den altersſchwachen Tell geſorgt . Leider hatte
er nur kurz , allzu kurz Gelegenheit , die Bitte

des wunderlichen Amerikaners zu erfüllen . Mit

der Stunde , da der Leichnam ſeines Herrn zu
Tal gebracht wurde , verſchwand das Tier . Wie

ſehr Jörg auch nach Tell ſuchte , nirgends konnte

er ihn finden .
Vom Begräbniſſe heimkehrend , brachte die

Bäuerin die Nachricht mit , daß ſich der Ausreißer

auf dem Gottesacker herumtreibe .
Jörg machte ſich gegen Abend von neuem auf

die Suche . Auf dem Grabe ſeines Herrn fand er

den treuen Hund , tot .

„ Gut , daß du kommſt, “ knurrte der Toten⸗

gräber , der vorbeihumpelte , „ hab ' die Beſcherung

ſchon geſehen . Der Kerl muß weg . “

„ Ohne Angſt ! Wird gemacht ! “ antwortete

der Knecht , „ ſobald es finſter iſt , ſchaff ich ihn

zum Tor hinaus und verloch ihn . “
Er tat es aber nicht . Beim Totengräber holte

er Pickel und Schaufel , und als die Nacht gekom⸗



men war , grub er zu Füßen des Amerikaners ein

Grab . Dahinein verſenkte er den müden Tell .

Gütig unterſtützte ihn der Himmel in ſeinem

Tun . In der Nacht ſandte er den erſten Schnee

herab und breitete über das Doppelgrab der

beiden Gefährten eine Decke , die alle verdacht⸗

erregenden Spuren vertilgte .

Ottokatr ruft die Polizei .

Heitere Novelle von Franz Hirtler .

V

er kann es glauben , daß
Ottokar ein hagerer Buch⸗
binder in grüner Schürze
iſt , den die Arbeit an der

Preſſe und an der Schneid⸗
maſchine etwas einſeitig

ſeitig gemacht hat ? — Es iſt wahr : der Name

Ottokar paßt nicht zur Perſönlichkeit dieſes weder

ſtolzen noch kriegeriſchen Menſchen , aber daran

iſt nichts zu ändern . Sein Familienname
braucht nicht genannt zu werden . Es iſt ein

Allerweltsname ohne beſonderen Klang ; hinter
dem prächtigen Vornamen kommt er gar nicht

zur Geltung .
Jeden Morgen zwiſchen acht und neun Uhr

tritt Ottokar aus der Haustüre , äugt durch dicke

Brillengläſer ſtraßauf , ſtraßab und gegen den

Himmel . Dann ſchlurft er mit auswärts ge⸗
ſtellten Fußſpitzen zu dem kleinen Aushänge⸗

kaſten , ſchließt ihn auf und ſtellt auf die wäh⸗
rend der Nacht leerſtehenden Bretter die Muſter
ſeiner kunſtvollen Tätigkeit . Er entnimmt
einem Henkelkorb zierlich und elegant gebundene
Bücher ungleichen Formats . Seine ſchmalen ,
milden Hände betaſten zärtlich die in grünes
Saffian gebundenen Gedichte Eichendorffs , ſtrei⸗
chen über die mit rotgeflammtem Javapapier
überzogenen Bände E. Th . A. Hoffmanns . Ein

Bismarckbuch prangt in blauem Leinen mit Gold⸗

preſſung , während Brehms Tierleben ſich als

ſchöner brauner Halbfranzband präſentiert . Aus
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Eugenies Pantoffel ſtehe .

Ull, Ottokät⸗

n d Vet

ſhnel, Et!
lte ihn 1

ifen, als

un da los

Rultokar!

Reſer erſch
Ind. Et lä

einem winzigen Lederfutteral zieht Ottokar vor⸗

ſichtig ein Pergamentbändchen , das Goethes
Novelle enthält . Nur mit Hilfe einer Lupe iſt
dies Büchlein lesbar . Einen mittleren Band

ſtellt er aufgeſchlagen zwiſchen die anderen

Bücher , damit man ſehe , wie ſchön flach ſich die

Blätter auseinanderlegen . Wer die kleine Aus⸗

ſtellung ſieht , weiß es , daß Ottokar ein Meiſter
in ſeinem Fach iſt . Die Freunde gediegener und

geſchmackvoller Einbände kommen von weither ,
um von ihm ihre Sachen einbinden zu laſſen .

Er ſelbſt liebt die Bücher , kennt ihren Inhalt
und iſt bemüht , ihnen ein würdiges und dauer⸗

haftes Gewand zu geben . Die Leute in ſeiner ſl

Nachbarſchaft haben ihre Freude an dem Mann ,
der noch die Werktüchtigkeit alter Zunftmeiſter

verkörpert , und der als Menſch von einer gol⸗
denen Originalität iſt . Seine viel zu langen

Hoſen zeigen die reiche Fältelung gotiſcher Holz⸗

ſchnitzereien , ſeine ſchwarze Hausmütze iſt rings⸗
um mit einem Muſter aus vierblätterigem Klee

beſtickt . Lippen und Kinn des Meiſters ſind

ſtets glatt raſiert . Muß noch geſagt werden , daß
Ottokar bereits über fünfzig Jahre zählt , oder

verſteht ſich dies nicht bei den angeführten Eigen⸗

ſchaften von ſelbſt ? Erſt beim überſchreiten der

Fünfzigerſchwelle pflegt doch der Mann , der die ffelt
Anlage dazu hat , zum Original , zum Kauz ,

heranzureifen . Ult
Ein junger Kaufmann aus dem Nachbarhauſe

erklärt , der gute Ottokar ( der gute , ſagt er ] er⸗ z

innere ihn an Charlie Chaplin , den Helden

amerikaniſcher Filmmärchen . Der Doktor aber ila
im zweiten Stock meint , Ottokar ſei wie aus nn
dem Bilde „ Der Kaktusfreund “ von Spitzweg Uhh

herausgeſchnitten . Der erſtgenannte Vergleich

hat einige Berechtigung , da Ottokar einen merkee

würdigen Gang ſich angewöhnt hat . Er täppelt
oder watſchelt mit auswärts gekehrten Fuß =

ſpitzen und macht dabei jeden Schritt mit Vor⸗

ſicht , als gehe er in zu weiten Pantoffeln , die

er zu verlieren fürchtet . Die Bezeichnung als m.

Spitzwegfigur dagegen iſt irreführend , weil man ſah

ſich darunter doch wohl einen Junggeſellen vor⸗
ſtellen muß . Ottokar aber iſt verheiratet mit fz

einer ſtattlichen Dame , die ihn ſtets wie ein

Kind behandelt und manchmal in ihrer ſtrengen

Mütterlichkeit zu weit geht . Es iſt jedoch keines : i8 ,

wegs richtig , zu ſagen , daß Ottokar unter ! nz
Er wahrt vielmeht

bis zum äußerſten ſeine Selbſtändigkeit und fäbtekff
wächſt immer mehr in ſeine ſchrullige Eigenart ch

ſiſrn fteut
ich gern!

ſag
gsoll

f
8 Uche

hinein . Doch wozu lange Betrachtungen an ſaht,
ſtellen über die Einwirkung des Ehelebens auf fin
den Charakter des Mannes ! Ziehen wir lieber ſarr
endlich den Vorhang auf vor der Geſchichte , in [g

der Ottokar ſeine Rolle ſo glanzvoll ſpielt .
An einem kühlen Novembertag war es, da g

betraf Eugenie , die Frau des wackeren Meiſters
im Hausflur einen Mann , der gerade darauf !



war . Ottokars wollenen Hausrock von dem Haken
desi an der Werkſtattür abzuhängen und ſich anzu⸗

eignen . Er hatte ihn ſchon zuſammengerollt und
wollte ihn unter die Klappe ſeiner Reiſetaſche

den es ſtopfen , als Eugenie vor ihn hintrat . „ Was is

665 fah denn da los ? “ rief ſie erſchrocken . „ Ottokar !
n Oooootokar ! ! Komm mal ſchnell raus ! “ Der

Meiſter erſchien mit dem Leimpinſel in der

Hand . Er lächelte hinter ſeinen runden Brillen⸗

gläſern freundlich , denn von ſeiner Frau ließ
er ſich gern bei der Arbeit ſtören . „ Ja , Euge⸗

nie . ſagte er und guckte ſeine Eheliebſte er⸗

wartungsvoll an . Eugenie nickte , machte große

Augen und riß dem ratlos daſtehenden Mann

die Jacke aus den Händen . „ En Einbrecher ! En

Dieb ! Siehſt net , daß der Kerl dein Haus⸗
wammes hat ſtehlen wolle ? Du mußt gleich

ziel uil die Polizei hole ! “
g getiſhe Da ließ Ottokar den Leimpinſel fallen , rückte

die Brille zurecht und ſchaute den ganz verſtört
dreinblickenden Dieb an . Er ging um ihn her⸗
um auf die andere Seite , wo man den Mann in

beſſerem Licht ſehen konnte , trat dann ganz nah

auf ihn zu und fragte verwundert : „ Sie habe
wolle mei Hauskittel mitnehme ? “ Der ertappte
Dieb gab keine Antwort , ſchaute nur nach der

Haustür und trat von einem Fuß auf den

ut andern . Eugenie erriet , daß er davonlaufen
wollte . Sie ſtellte ſich mit in die Taille ge⸗

Hittatkt ſtemmten Fäuſten ihm in den Weg : „ Nix da !

Es werd net ausgeriſſe ! Wir rufe die Poli⸗

zeil ! “ Der arme Kerl , der wohl zum erſten⸗
mal auf ſolchen Wegen gegangen ſein mochte ,

begann zu zittern . Mit Verwunderung und

Teilnahme betrachtete Ottokar aufmerkſam die⸗

zn ſen Vorgang . „ Hanu ! Was is denn ? “ fragte er .

„ Warum habe Se denn den alde Kittel da

ſtehle wolle ? “ Der Dieb ſchnappte nach Luft ,

uſah den Meiſter flehend an und brachte endlich

eſ mit heiſerer Stimme einige Worte heraus : „ Ich

Aee , — — — ach, laſſen Sie mich doch los ! Nie

Ich tu ' s nie mehr . . Dann zeigte

er ſeinen dünnen Rock , der an vielen Stellen ge⸗

flickt war . Ottokar beguckte alles genau . Da⸗

bei entging ihm nicht , daß der Kerl nach Schnaps

Froch. Das ſtörte ihn jedoch nicht in ſeiner menſch⸗

„ lichen Teilnahme an dieſem merkwürdigen Fall .

„Gell , Se habe kei Arbeit , un kei Geld ? “ ſagte

er. „ Muß da aber glei geſtohle werde ? “ Der

Dieb hatte ſo viel Menſchenkenntnis , daß er jetzt

glaubte hoffen zu können , der gar nicht bösartig

ausſehende Mann werde ihn laufen laſſen . Er

ſeufzte . „ Zwei Tage nichts gegeſſen ! Und dann

noch frieren ! “ Er wies wieder ſeine zer⸗

ſchliſſenen Armel vor . Ottokar blickte treuherzig

auf das Geſicht ſeiner Frau . Eugenie aber run⸗

zelte ernſtlich die Stirn und ſagte unerbittlich :

„ Lüge Se net ſo unverſchämt ! Se rieche ja nach

Schnaps ! Ottokar hol en Schutzmann ! Solchene

Leut darf mer net laufe laſſe ! “ Der Meiſter

57

rückte ſein Käppchen und kratzte hinter den

Ohren . Dann zog er doch die Schürze ab und

holte ſeinen Ausgehrock . Einen letzten fragen⸗
den Blick warf er auf Eugenie : Soll ich wirk⸗

lich ? Sie gab ihm ungeduldig einen Wink , ſich
doch zu beeilen . In Verwirrung und voller Be⸗

trübnis , weil er den armen Menſchen ins An⸗

glück bringen ſollte , täppelte er hinaus .
Eugenie ſtand hochaufgerichtet vor der küm⸗

merlichen Geſtalt des armen Sünders . In ihrem
Geſicht war feierlicher Ernſt , als verkörpere ſie

ſelbſt die irdiſche Gerechtigkeit . Plötzlich er⸗
innerte ſie ſich, daß in der Küche der Braten auf
dem Feuer ſtand . „ Komme Se rei ! “ befahl ſie ,
indem ſie die Küchentür öffnete . Sie wußte

Beſcheid , wie man ſich in dieſem Fall zu ver⸗

halten hatte und ſtellte ihren Gefangenen mit

dem Geſicht gegen die Wand , nachdem ſie ihm

gezeigt hatte , daß der hölzerne Fleiſchklopfer
als Waffe bereit lag . Dann wendete ſie den

Braten um.

In dieſem Augenblick ging leiſe die Tür

wieder auf . Ottokar ttat herein , ſchaute ver⸗

wundert auf den an der Wand Stehenden und

begegnete dem erſtaunten ſtrengen Blick Eugenies

mit einem bittenden Lächeln . Indem er ſie bei⸗

ſeite zog , flüſterte er ihr ins Ohr : „ Ich mein ,

Eugenie , du ſollſt ' im was gebe , bevor der

Schutzmann da is . E Kaffeele oder ſowas . Zwei

Täg hat er nix gegeſſe ! Im Gefängnis werde

ſe ' m nit glei was hinſtelle . “ Eugenie tat ent⸗

rüſtet : „ Aa noch ! Geh jetzt endlich un hol die

Polizei ! “ Als er ſie aber aus ſeinen guten

Augen anſah , ſchob ſie ihn hinaus mit den

Worten : „ Schon recht , Ottokar ! Geh nur ! “

Dann griff ſie nach dem Kaffeetopf und holte

Brot und Butter .
Ottokar ſchlich täppelnd der Häuſerreihe ent⸗

lang mit tiefbeſorgtem Geſicht . Auf dem Fried⸗
richsplatz mußte ein Schutzmann ſtehen . Richtig ,
da war er . Eine ſtämmige Geſtalt mit durch⸗

gedrückten Knien und tief in die Stirn geſchobe⸗
nem Tſchako . Langſam näherte Ottokar ſich

ihm . Stehenbleibend in der Entfernung einer

Straßenbreite betrachtete er mit ſchiefgehaltenem
Kopf den Wächterlder Ordnung . Nein , der ge⸗

fiel ihm nicht . Der war zu martialiſch , zu

unmenſchlich . Dem konnte man den armen

Teufel nicht übergeben . Er trug ja einen ganz

wilden Schnurrbart . überhaupt war das eine

grauſame Sache , einen armen , hungernden und

frierenden Menſchen verhaften zu laſſen . Aber

zu Hauſe wartete Eugenie . Er mußte es tun .
Was ſollte er nun machen ? Er beſann ſich.

An der Ecke der Hermannſtraße ſtand ein anderer

Poliziſt , zu dem man vielleicht eher Vertrauen
haben konnte . So raſch als möglich täppelte

Ottokar dorthin .
In der Mitte der Straßenkreuzung gab ein

Verkehrsſchutzmann den durchkommenden Kraft⸗
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wagen die Fahranweiſungen . Seine weißen

Handſchuhe leuchteten . Ottokar ſchaute ihm eine

Minute lang zu, dann pantoffelte er über den

Platz . Beim Hupen eines Autos erſchrak er ,

ſprang zur Seite und wäre beinahe von einem

Motorrad angefahren worden , wenn nicht die

großen Hände ihn gepackt und zurückgeriſſen

hätten . Der Mann im Tſchako ſchimpfte nicht
ſchlecht . Ottokar blinzelte heftig vor Aufregung .
Endlich brachte er mit ſingender Stimme ſein
Anliegen vor . Während der Schutzmann ruhig
den Verkehr überblickte und ſeine Arme bald

dahin , bald dorthin ſchwang , hörte er doch an ,
was Ottokar ihm umſtändlich mitteilte . „ Gehen

—
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Sie auf Wache ſieben in der Poſtſtraße ! “ ſagte
er in wohlwollendem Dienſtton . Dann ſchaute
er auf die Uhr und rief : Halt ! Die Ablöſung

muß jetzt im Augenblick kommen . Wo wohnen

Sie ?“ Ottokar ſagte mit pedantiſcher Deutlich⸗
keit : „ Grünhofſtraße vierunddreißig , parterre . “
„ Gut ! “ befahl der Schutzmann . „ Gehen Sie
voraus ! Sonſt läuft der Kerl noch fort . Ich
komme gleich ! “

Wenn der Burſch ausreißt , dachte Ottokar ,

während er eilig heimwärts rannte , dann iſt es

mir recht Aber , nein , Eugenie ! O, die
iſt reſolut und energiſch wie ein Poliziſt mit
Schnauzbart !

Zu Hauſe traf er alles in guter Ordnung .

—5 2

Verwundert ſah der Poliziſt den Miſſetäter an, rollte die Augen und ſchrie :
„Na, Kerl, wollen Sie das Ding da nicht herausgeben ?! “
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Der Kerl ſaß am Küchentiſch bei Kaffee und
Butterbrot . Eugenie ſtand am Herd und fragte .

„ Na ? “ „ Er kommt ! Er wird gleich da ſein !“

entgegnete Ottokar und wiſchte ſich den Schweiß
von der Glatze . Er war tief erſchüttert . „ Es tut

mer leid, “ ſagte er zu dem Unglückſeligen , den

er bedauerte , „ es tut mer ſehr leid ! Wenn Se

was geſagt hätte , hätt ' ich Ihne den Kittel ge⸗

ſchenkt ! Aber warum immer gleich ſtehle ?“

Eugenie nickte : „Jetzt kriege Se mindeſtens

ſechs Woche un wann Se rauskomme ,

is Winter ! “ Der langfingrige Gaſt war mit

dem Kaffee jetzt fertig . Er ſtand auf , ſagte :

„ Danke ! “ und ſchaute nach der Tür . Ottokar

verſtand dieſen Blick falſch . Er glaubte ,
er gelte dem jetzt dort hängenden war⸗

men Hausrock , der dem armen Kerl

bei dem Gedanken an den Winter

noch begehrenswerter erſcheinen
mochte .
andern tretend , ſchaute der Meiſter

unſicheren Blickes auf Eugenie und

dann vor ſich, hin . Nach kurzem
Kampf der Gedanken hob er den

Kopf . Ein Entſchluß war in ihm
gefaßt . Er nahm den Hausrock vom

Haken und legte ihn in die Arme
des trübſelig ſeiner Feſtnahme ent⸗

gegenſehenden Individuums . Eugenie
ſah es und deutete mit dem Finger
ſpöttiſch an die Stirn , eine Bewegung ,
die Ottokar bei ihr ſchon oft mit

ſeinen Meinungen und Taten hervor⸗
gerufen hatte . Ratlos betaſtete der

Beſchenkte die Jacke , die er hatte ſteh⸗
len wollen . Dann tat er einen zag⸗
haften Schritt gegen die Tür
Da hörte man draußen Schritte .
Eugenie öffnete raſch , und der Hüter
des Geſetzes trat herein . „ So ! “ ſagte
er grüßend , und zog ein Buch heraus
um zu protokollieren . „ Was hat der
Mann geſtohlen ? “ fragte er , nachdem er
die Perſonalien notiert hatte . „ Einen

Hausrock , Herr Wachtmeiſter ! Sehen
Se , dieſen da ! “ ſagte Eugenie , indem ſie auf das
Bündel zeigte , das der Mann unte dem Arm trug ,
Verwundert ſah der Poliziſt den Miſſetäter an , rollte
die Augen und ſchrie : „ Na , Kerl , wollen Sie
das Ding da nicht herausgeben ? ! “ Er entriß ihm
ſchnaubend die Jacke . . . Da trat Ottokar vor ,
rührte mit ſeiner ſchmalen , milden Hand den
Arm des Schutzmanns und ſagte höflich : „Ent⸗
ſchuldigen Sie , Herr Wachtmeiſter , ich hab ' ſe
ihm geſchenkt , weil doch der Winter bald kommt .

Jetzt gehört ſe ihm . “
Der Poliziſt ließ ſein Buch ſinken , muſterte

Ottokar von oben bis unten und ſprach mit viel⸗

ſagendem Tonfall : „ Mann ! ! — — Ja , warum
ſoll ich dann den Kerl verhaften ? “ Ottokar

Von einem Fuß auf den ““

gle vell
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blinzelte verlegen und zuckte hilflos wie ein

Schulkind die Achſeln . Da griff Eugenie ein ,

nachdem ſie ihrem Mann mit ironiſchem Lächeln

ſ zugenickt hatte : „ Herr Wachtmeiſter , er hat ' n

doch ſtehle wolle , bevor mei Mann ihm den

69908 Rock geſchenkt hat . “ Der Wachtmeiſter begriff

„ nicht gleich . Endlich ſagte er voller Entrüſtung :
„ Na , hören Sie mal ! Sowas is mir doch noch
nie vorgekommen ! “ Ottokar trat jetzt von einer

. freundlichen Ahnung erleuchtet zu ihm : „Gell ,

jetzt könne Se den da gar nimmer verhafte ?

He ? Der Kittel is doch ſei Eigentum ! “

Zum Glück für den übeltäter war der Be⸗

amte kein Freund juriſtiſcher Tüfteleien . Er

ſteckte mit wüſtem Fluchen ſein Buch wieder ein ,
aber Ottokar beſchwichtigte ihn mit einer Flaſche

Kirſchwaſſer , aus der er ihm ein Gläschen , dann

wieder eins und ein drittes einſchenkte . Zum

Schluß bekam auch der wieder ehrlich gemachte
Dieb eines .

Eine Stunde ſpäter ſaß der Meiſter an ſei⸗
nem Werktiſch und heftete die Bogen eines Ge⸗

,
dichtbändchens von Rückert . Manchmal hielt er

inne und las einige der gutgereimten , weis⸗

heitsvollen Verſe . Während er lang auf eine

Seite hinblickte und vorübergehend vergnügt an

den begnadigten Sünder dachte , überſah er ganz
den Vers , der in der Mitte ſtand :

Wie du gerichtet , wird man dich richten !

Verblümt .

Greifenberger : „ Wie jehn de Jeſchäfte ,

Ede ? “

Klaunde : „ Faul , ick ſtehe unter Jeſchäfts⸗
aufſicht ! “

Wer wagt , gewinnt .
Humoreske von Aug . Schuſter , Zürich .

lmotheus Zipfel war ein junger Mann
von 28 Jahren , und wenn er , wie

A1I gerade jetzt , in ſeinem ſchlecht ge⸗
— heizten Dachſtübchen ſaß , mochte er

ſich wohl ausmalen , wie es für ihn ſo ganz
anders gekommen wäre , wenn er ſein Studium

hätte zu Ende bringen können ; dann wäre er

jetzt wohl ſchon ein beſchäftigter Rechtsanwalt
oder ein Gerichtsbeamter mit ſicherem Einkom⸗
men . Dieſe ſchöne Hoffnung aber hatte der vor⸗

zeitige Tod ſeines Vaters zunichte gemacht , denn

es hatte ſich hierbei herausgeſtellt , daß ſeine
Mutter nicht imſtande war , die Mittel für die

Beendigung ſeines Studiums aufzubringen , ſo

daß dieſes abgebrochen werden mußte . In ſei⸗
nem jugendlichen Freiheitsdrange hatte es aber

Timotheus Zipfel verſchmäht , in die beſcheidenere

Laufbahn eines „ Subalternbeamten “ einzulenken ,
und es vorgezogen , ſich in ſeiner Vaterſtadt als

„ Rechtskonſulent “ niederzulaſſen . Aber die

„ Klienten “ waren von Anfang an ſpärlich und

blieben es , und die Mitarbeiterſchaft an einem

politiſchen Blatte konnte ihm keinen genügenden

Lebensunterhalt gewähren . „Helfe , was helfen

kann, “ dachte da unſer verunglückter Juriſt und

ſtudierte , nach einem anderweitigen Broterwerb

ausſchauend , jetzt fleißig den Inſeratenteil der

Zeitungen . Da las er

„ Maſchinenſchreiberin , gewandt ſtenographierend ,

ſucht Dr . P. Mannesmann , Rechtsanwalt . “

„Maſchinenſchreiberin, “ brummte er ärgerlich , die

letzte Silbe des Wortes betonend , „ warum will
der Mann nicht ebenſo gern einen Maſchinen⸗

ſchreiber beſchäftigen ? Da könnten doch ihm

und mir meine juriſtiſchen Kenntniſſe zugute

kommen , und er müßte mir doch wohl den Vor⸗
zug vor einer „Maſchinenſchreiberin “ geben !

Friſch gewagt iſt halb gewonnen ! Ich probier ' s

und ſtelle mich dem Manne vor ! “ Geſagt , getan !

Er begab ſich unverweilt nach dem Bureau des

Rechtsanwalts , läutete und trat ein . Eine

junge , hübſche und ſtattliche Dame empfing ihn .
„ Sie wünſchen ? “ fragte ſie ihn kurz und er ant⸗

wortete ebenſo lakoniſch : „ Den Herrn Rechts⸗

anwalt zu ſprechen ! “ — „ Der bin ich, “ ſagte die

Dame . „ Womit kann ich dienen ? “ Daß der

Rechtsanwalt auch eine Dame ſein könne , die noch
zudem den Namen Mannesmann trug , daran

hatte Timotheus Zipfel zwar bis jetzt nicht ge⸗

dacht , er gewann aber doch raſch wieder ſeine

Faſſung und ſprach in beſtimmtem Tone : „ Ich

wollte mich um die Maſchinenſchreiberſtelle be⸗

werben ! “ — „ Ich habe doch ausdrücklich in dem

Inſerat angegeben , daß ich eine Maſchinen⸗
ſchreiberin ſuche, “ ſagte „ der Rechtsanwalt “ —

„ können Sie denn nicht beſſer leſen ? Ich be⸗

ſchäftige aus Prinzip nur weibliches Perſonal .

nt
eines Tages auch :



übrigens iſt die Stelle ſchon vergeben ! “ Ein

leichtes Nicken mit dem Kopfe beſagte , daß ſie
die Angelegenheit , als erledigt betrachtete und

unſerem Stellenbewerber blieb auch nichts übrig ,
als mit einem leichten : „ Dann entſchuldigen
Sie ! “ und einer leichten Verbeugung den Rück⸗

zug anzutreten . Auf dem ganzen Heimwege
aber brummte er in Gedanken noch lange über

dieſe „ Frauenrechtlerinnen “ , die ſo weit gingen ,
„ aus Prinzip “ keine männlichen Angeſtellten
haben zu wollen . Es war ihm daher eine rechte
Genugtuung , als er etwa drei Wochen ſpäter in

derſelben Zeitung das gleiche Inſerat wieder

fand . „ Aha, “ ſagte er jetzt , „ das Fräulein Rechts⸗
anwalt hat ſcheint ' s doch noch nicht das Richtige
gefunden . Ob ich es noch einmal probiere ? Da
kommt mir ja eine famoſe Idee : als richtige
Maſchinenſchreiberin — — ha , ha , weil ſie
es doch nicht anders haben will . . Mundus
vult decipi , ergo decipiatur ! “ . Ein Blick in
den Spiegel belehrte ihn , daß er immer noch das

mädchenhafte Geſicht hatte , wegen deſſen er ſchon
ſo oft ausgehänſelt worden war , nur das kleine
Schnurrbärtchen mußte zum Opfer gebracht wer⸗
den . Dagegen kam ihm ſein krauſer Lockenkopf
jetzt ſehr zu ſtatten , da er eine Perrücke über⸗
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Da las er fleißig den Inſeratenteil der Zeitungen .

flüſſig machte . Aber woher das Koſtüm nehmen ?
Da kam ihm in den Sinn , daß ſeine jetzt ver⸗
heiratete Schweſter als Mädchen einſt eines der
damals Mode gewordenen „ Reformkoſtüme “ ge⸗
tragen hatte . Er ging zu ihr und fragte ſie dar⸗
nach . „ Ich habe es noch , trage es aber längſt
nicht mehr . Was willſt denn aber du damit ?
Es ſind ja jetzt doch keine Maskenbälle ? “ — „ Das
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ſollſt du ſpäter erfahren, “ gab er zur Antwort .
„ Gib mir jetzt nur einmal das Kleid und die

dazu gehörende Kopfbedeckung ! “ Die Koſtüm⸗
probe fiel über alles Erwarten gut aus , da die
beiden Geſchwiſter von derſelben Größe waren .
„ Es iſt wirklich wahr, “ ſagte die Schweſter er⸗
ſtaunt , „kein Menſch würde dich für einen ver⸗
kleideten Mann halten . “ Beluſtigt ſagte darauf
Timotheus Zipfel : „ Von heute an heiße ich auf
unbeſtimmte Zeit Thekla Zipfel , und das

Koſtüm behalte ich gleich an . Meine eigenen
Kleider hebe mir einſtweilen auf ; ich werde ſie
einmal gelegentlich abholen . Jetzt gehe ich direkt

zu meinem Rechtsanwalt ! “ Damit warer ſchon
fort , und die Schweſter ſah ihm faſt erſchrocken
nach , da ihr in den Sinn kam , der Bruder könne
den Verſtand verloren haben . Denn es war ihr
natürlich nicht klar , warum er in dieſem Aufzug
jetzt gerade zu einem Rechtsanwalt gehen wollte .
Aber ſie beruhigte ſich bald darauf , als ihr die
vielen andern loſen Streiche und Mummereien
in den Sinn kamen , die ihr Bruder , als er noch
ein luſtiger Student war , ſchon ausgeführt hatte .
Timotheus Zipfel aber ging jetzt wirklich als
die Maſchinenſchreiberin Thekla Zipfel zum
Rechtsanwalt Fräulein Dr . Paula Mannesmann
und wurde — angenommen ! „ Sie “ konnte gleich
ihre neue Stelle antreten und überraſchte ſchon
am erſten Tage ihren „ Chef “ durch ihre auf⸗
fallenden Kenntniſſe in allen Rechtsangelegen⸗
heiten . „ An Ihnen iſt ja wirklich ein Rechts⸗
anwalt verloren gegangen, “ bemerkte ſie ſcher⸗
zend , „ oder haben Sie am Ende gar einmal

wirklich Jurisprudenz ſtudiert ? “ ſetzte ſie mit

wärmerer Anteilnahme hinzu . „ Das würde mich

wirklich ſehr intereſſieren ! Der Verein für

Frauenſchutz und Frauenrecht , deſſen Präſidentin
ich bin , hat nämlich erſt in ſeiner letzten Sitzung
eine kräftige Aktion für vermehrtes Frauen⸗
ſtudium beſchloſſen . “ Jetzt faßte ſich unſer Timo⸗

theus Zipfel unter dem Schutz ſeiner weiblichen

Kleidung ein Herz , erfaßte den günſtigen Augen⸗
blick des Glücks und ſagte : „ Ja , ich habe ſtudiert ,
und es fehlten mir nur noch zwei Semeſter zur
Abſolvierung des Studiums . “ Dann erzählte er

kurz den Hergang , und wie es ſeiner Mutter

nach dem Tode des Vaters nicht mehr möglich
geweſen ſei , die „ Tochter “ weiter ſtudieren zu
laſſen . Von jetzt ab betrachtete Fräulein Dr.

Mannesmann ihr „ Bureaufräulein “ als ihren
Schützling , dem ſie bei nächſter Gelegenheit ein

Stipendium zur Vollendung ſeines Studiums

zu erwirken beſtrebt ſein würde . Die Sache

ſchien aber ihre Schwierigkeiten zu haben ; denn
es verging ein Vierteljahr , ohne daß ſie wieder

darauf zurückgekommen wäre , und Timotheus
fing ſchon an zu glauben , daß er ſich wieder ein⸗
mal zu früh gefreut habe . Er arbeitete aber

nach wie vor zur vollen Zufriedenheit des Fräu⸗
leins , hatte jetzt ein genügendes Auskommen ,
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btee denſelben noch hätte fortſetzen können , wenn er ſich

l noch mit Glimpf abgelaufen .

und kein Menſch war bis heute hinter ſeine „ Pia

krauss — den „ frommen Betrug “ hinſichtlich

ſeines Geſchlechts und ſeiner entſprechenden Klei⸗

dung — gekommen , und wer weiß , wie lange er

ſchließlich eines ſchönen Tages durch ſeinen Man⸗

gel an Uberlegung und Selbſtbeherrſchung nicht

ſelbſt verraten hätte . . . Einmal war die Sache
Timotheus pflegte

nämlich bei ſeinen Abend⸗ und Sonntagsſpazier⸗

gängen von ſeiner Männlichkeit Gebrauch zu

machen , ſich nach wie vor in Herrenkleidung fehen

zu laſſen und war nicht wenig erſchrocken , als ſein
„ Rechtsanwalt “ eines Tages zu ihm ſagte :

„ Geſtern ſah ich im Theater einen jungen Mann ,

der Ihnen auffallend ähnlich ſah . Ich glaube ,

es macht Ihnen wohl Spaß , als Mädchen auch

einmal in Männerkleidung ſich zu zeigen ? Sie

ſtand Ihnen wirklich nicht ſchlecht ! “ ſetzte ſie , ihn

jetzt ſchärfer und mit einigem Mißtrauen ins

Auge faſſend hinzu . „ O das war gewiß wieder

einmal mein Zwillingsbruder Timotheus, “ ſagte

jetzt der ſich ſchon faſt für verloren Haltende und
log noch dazu in „ Wahrung berechtigter Inter⸗
eſſen, “ wozu er als Juriſt ſich befugt glaubte .
„ Schon als Kinder , ſolange wir beide Nöckchen

trugen , wurden wir immer miteinander ver⸗

wechſelt ! “ Das Fräulein Rechtsanwalt ließ die

Sache auf ſich beruhen und hätte den Vorfall
vielleicht vergeſſen , wenn nicht einige Zeit dar⸗

auf Timotheus um einen Ferienurlaub von ſechs

Wochen gebeten hätte . „ Einen Ferienurlaub

; von ſechs Wochen ? “ ſagte dieſe verwundert , „ und

jetzt , im Februar , wo kein Menſch an eine

Sommerfriſche denkt , was fällt Ihnen nur ein ,
Fräulein Zipfel ? “ „ Ja , ſchöne Sommer⸗

friſche ! “ platzte jetzt Timotheus ärgerlich und ganz

unbedacht heraus , „ den Einrückungsbefehl zu

einer Dienſtübung habe ich erhalten ! “ — „ Das

iſt allerdings merkwürdig, “ verſetzte darauf das

Fräulein Rechtsanwalt , „ bis jetzt war es mir
unbekannt , daß ſich die allgemeine Wehrpflicht
nun auch auf das weibliche Geſchlecht er⸗

ſtreckt ! “ — Armer Timotheus ! Denn „ dem war

kaum das Wort entfahren , möcht er ' s im Buſen

gern bewahren . Umſonſt , der ſchreckensbleiche
Mund macht ſchnell den Schuldbewußten kund ! “

— — Jetzt war ſeine Rolle verſpielt , darüber

war kein Zweifel mehr , und er tat nun auch das

klügſte , was er in ſeiner Lage tun konnte : er

legte ein offenes Bekenntnis ab , was ihn zu die⸗

ſer „ ſchnöden Mummerei “ , um mit Shakeſpeare

zu reden , getrieben habe . Fräulein Dr . Mannes⸗

mann nahm die Sache ruhiger , als Timotheus er⸗

wartet und befürchtet hatte . War es ihr Be⸗

dauern mit der Lage eines jungen Mannes , der

in ſeiner Not einen ſo abenteuerlichen Schritt

gewagt hatte , oder hatte ſie vielleicht ſchon

den Betrug darchſchaut und erkannt — darüber

konnte er nicht ins reine kommen , und ⸗wenn
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unſere Leſerinnen den Grund dafür , daß ſie über

den Betrug nicht ſo aufgebracht und empört war ,

wie ſie es hätte ſein dürfen , in einer gewiſſen

Sympathie für den jungen Mann ſuchen möchten ,

ſo können wir ihnen ebenfalls nicht unrecht
geben . Einſtweilen haben wir nur zu berichten ,
daß Timotheus von Fräulein Dr . Mannesmann

mit den Worten entlaſſen wurde : „ Nun , wenn

Sie zum Militärdienſt einrücken müſſen , dann

„ Dem war kaum das Wort entfahren , möcht' er' s im Buſen
gerne bewahren . “

kann ich Ihnen natürlich den verlangten Urlaub

nicht verweigern . . vielleicht reden wir ſpäter

noch einmal über dieſe merkwürdige Sache ! “

Timotheus war im ſtillen freudig überraſcht von

dieſen Worten , trotzdem ſie ſo kühl und geſchäfts⸗

mäßig klangen . Hatte doch das Fräulein von

„ Urlaub “ und nicht von „ Abſchied “ oder gar

„ Entlaſſung “ geſprochen , und vollends die letzten
Worte des Fräuleins gaben ihm doch die Gewiß⸗

heit , daß er es wagen dürfe , ihr ſpäter wieder

unter die Augen zu treten . Und von dieſer ,

wenn auch nur angedeuteten Exlaubnis machte

er mit Freuden Gebrauch , als er ſechs Wochen

ſpäter aus dem Militärdienſte wieder entlaſſen
worden war , ja er machte — und vielleicht nicht

ohne Abſicht ! — ſeinen Beſuch in ſeiner ſchmucken
feldgrauen Uniform , die ihn trefflich kleidete , und
nicht minder gut ſtand ihm das Schnurrbärtchen ,
das er ſich in ſeiner Dienſtzeit hatte wachſen

laſſen . . Er wurde auch gar nicht unfreund⸗
lich von dem Fräulein empfangen und glaubte

ſogar zu bemerken , daß ſie ihn nicht ohne ein

gewiſſes Wohlgefallen betrachtete vielleicht
bildete er es ſich in ſeiner jugendlichen Eitelkeit

nur ein , weshalb wir dies auf ſich beruhen laſſen

wollen . Aber Tatſache war jedenfalls , daß ſte

ihm erlaubte , fortan wieder ſeine Schreiberſtelle
zu verſehen wie zuvor , aber natürlich nicht mehr



in Mädchenkleidern . Und auch die Frage wegen
ſeines „ Weiterſtudierens “ kam bald wieder aufs
Tapet . Diesmal ſagte Fräulein Doktor : „ Mit
einem Stipendium des Frauenvereins für Sie iſt
es nun natürlich nichts . Wenn Sie aber wirklich
die Ihnen fehlenden zwei Semeſter nachſtudieren
und dann das Staatsexamen machen wollen , ſo

bin ich bereit , Ihnen dazu die Mittel vorzu⸗
ſchießen ! “ Ob Timetheus wollte ! Es fehlte nicht
viel , ſo wäre er ſeiner Wohltäterin um den

Hals gefallen . . . aber das ließ er natürlich
bleiben .

* *
.

Zwei Jahre ſind ſeither verſtrichen . Was ſich
in dieſer Zeit zugetragen hat in bezug auf den

Helden unſerer Geſchichte und ſeine liebenswür⸗

dige Gönnerin , wollen wir nicht ausführlich er⸗
zählen : unſere Leſerinnen werden es erraten und

ſich alles ſelbſt ausdenken können , wenn wir ihnen
kurz mitteilen , daß ſeit kurzem die Porzellantafel
an dem Hauſe , in dem ſich das uns wohlbekannte
Rechtsanwaltsbureau befindet , durch eine andere

erſetzt worden iſt . Dieſe aber zeigt jetzt die In⸗
ſchrift :
Dr . Timotheus und Dr . Paula Zipfel⸗Mannes⸗

mann , Rechtsanwälte .

Das Schwein ohne Schinken .

Von Berthold Lanzen .

Ver Mathiesbauer hatte Unglück mit
ſeinem Buben , ſeinem Einzigen . Erſtens
taugte er nicht zum Bauer ; er war
nicht „feſcht “ genug . Daß er einen

guten Kopf hatte und auf die Bücher verſeſſen
war , machte die Sache nur noch ſchlimmer . Er
mußte notwendig in die Realſchule im Amts⸗
ſtädtle . Zweitens lernte er nach der Einſegung
noch immer weiter und war doch faſt fünfzehn
Jahr alt . Das tut doch kein vernünftiger
Menſch . Es half nichts — er ging ins Steuer⸗
fach und wurde Beamter ! Der Ernſchtel vom
Mathiesbauer . Der Bäuerin ſchmeichelte das ,
wie die Wiebervölker nun mal ſind ; aber als
ihr Bub an den Bodenſee verſetzt wurde , war
ihre Freude gering . Das dickſte Ende kam noch .
Drittens : der Ernſt ging hin und nahm ſich ein
Weib . Nicht die Roſel mit der hohen Schulter ,
die ihm die Eltern ausgeſucht hatten , wo doch
die Acker und Matten von deren Leuten ſo ſchön
an dem Mathies ſeine angrenzten . Nein , eine
von der anderen Seite des Berges , ausgerechnet
eine , die nichts hatte , eine Lehrerswaiſe . Hanne
Steiger hatte wirklich nichts von Geld und Gut .
Sie hatte nur ihre junge Schönheit , ihren
ſchlanken , hohen Wuchs und auf dem ſtolz ge⸗
tragenen Haupt eine Fülle ährenblonder Haare .
Daß ſie auch Haare auf den Zähnen hatte und
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mit frohem Lachen ſchaffte für zwei , das merkten
die Mathiesleute gar bald , rechneten es aber füt
nichts , und daß der pünktlich eingetroffene Bub
in der Hanne „Geſchlecht “ ſchlug und nicht in das
der Mathiesleute , war ein Verbrechen .

Der Ernſt tat redlich ſeine Pflicht als Grenz⸗
aufſeher , vielleicht noch etwas mehr . Jedenfalls
blieb er während des Krieges auf ſeinem nicht
gefahrloſen Poſten als „ ẽnnabkömmlich “ bei Frau
und Kind und erlebte manche intereſſante
„ Streife “ und Schmugglergeſchichte . Eines ſchö⸗
nen Tages aber ging er auf höheren Befehl mit

Hanne und ſeinem kleinen „ Seehaſen “ nach Pf. ,
der alten Stadt der Goldſchmiede . Er war ge⸗
ſtiegen , der Ernſt ! — Wohl fühlten ſie ſich frei⸗
lich dort nicht ; er hatte ja ſeinen Dienſt und war

ehrgeizig ; Hanne aber kam ſich vor wie eine
Maus in der Falle und meinte zu erſticken
zwiſchen den hohen Häuſern . Sie ſehnte ſi
krank nach ihrem lieblichen Tal mit ſeinen grü⸗
nen Wäldern und fruchtbaren Gärten und

Ackern ; endlos erzählte ſie dem aufmerkſam
horchenden Walterle von den Wichtele in der

Haſeler Höhle und beſonders vom Feldberg . Be⸗

ſtändig lag ſie ihrem Mann in den Ohren , das
Walterle ſei ſo gering , dem täte Landluft not .

„ Was willſcht denn ? Vielleicht gar wieder nach
Neukirch ? “ fragte Ernſt unwirſch , als ſie eines

Tages beſonders arg machte und weinte . „ Hal
warum denn nicht ? O, du mein herzlieber Mann ,
tauſch doch mit dem Rieder⸗Guſtel , der nicht fort
will von hier . Mach ' ne Eingab , daß du aufs
Finanzamt nach Neukirch kommſt . “ — „ Und was
wäre damit gebeſſert ? Dann heulteſt du dort im
Städtle wie da in der Stadt, “ brummte Ernſt ,
„ und woher ' ne Wohnung nehmen , he ? “ — „ Woh⸗
nen könnten wir bei deinen Eltern in Oberdorf .
Die haben ja eineweg Mieter im obern Stock . “

Ernſt riß Mund und Augen auf : „ Du haſt
Kuraſch ! “ „ Ja freili . Für ſechs ! Wenn ich nur
da hinaus kumm . “ — Was ſetzte eine kluge Frau
nicht durch ? Manchmal auch eine arge Dumm⸗

heit ! l — Nach einigen Monaten konnte der Ernſt
Bodenreuter mit Familie in ſein Vaterhaus ein⸗

ziehen . Die Mathiesleute nahmen ihren Buben
und deſſen Bueble mit offenen Armen auf , der

Schwiegertochter gaben ſie kaum die Hand . Gleich
am erſten Tage keuchte die Bäuerin die ſteile
Treppe hinauf und legte „ Schweinernes für den

Ernſchtel und Zwetſchgenwaihen fürs Bueble “
bumms ! auf den Küchentiſch vor Hannes Naſe .
„ Un die Mamme ? “ fragte Walterle ? Aber die

Großmutter ſchien taub zu ſein und humpelte eil⸗

fertig treppab . Spöttiſch lachte Hanne hinter iht
drein . Was lag ihr daran ? Hatte ſie doch ihre

ganze wunderſchöne Heimat vor der Tür ! „ O
Täler weit , o Höhen ! “ ſang ſie munter und ihre
Arbeit flog nur ſo. — Ducken ließ ſie ſich freilich
nicht und übers Ohr hauen ſchon gar nicht , und
als ſie ſah , daß die zärtlichen Eltern ihnen für
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zu machen . — Daß das Walterle rund
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Milch , Butter und Eier das Doppelte des ſonſt
üblichen Preiſes anrechneten , bezog ſie dieſe ſchö⸗

nen Sachen nicht mehr von ihnen . — Natürlich

ſchalt die Bäuerin nun tüchtig über ſie und klagte

den Nachbarn , „ſell Nipp , dem Ernſchtel ſeine ,

mache es alle Tage wüeſchter . “ Die Nachbarn

aber ſchauten „ ſellem Ripp “ zu, wie es tapfer

bei allen Arbeiten zugriff und auf alle Schelt⸗

reden der verbitterten Alten gar nicht oder mit

gutem Humor antwortete . Die Mathiesleute
waren nur zu gut bekannt als hart und geizig .

So kamen die Nachbarn , ſchon um die Alten zu

ärgern , der „herzugeloffenen “ Schwiegertochter
freundlich entgegen , auch verſtand

Hanne es , ſich überall raſch Freunde

und roſig wurde und ſein Mammele ihm

nach wie vor über alles ging , war ihr

ein Herzenstroſt . — Den brauchte ſie

mit der Zeit immer mehr , denn — der

Ernſt hielt mehr und mehr zu ſeinen

Eltern , wenn Hanne auch noch ſo ſehr
im Recht war . Und als Walter ein

Schweſterlein bekommen hatte , kam die

Gier der Mathiesleute auch über

Ernſt .
Er hätte gut von ſeinem Gehalt
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leben können ; aber nein ! Er mußte ein

Feld pachten . Das Ohmd davon ver⸗

kaufte er dem Metzger , und der gab

ihm ein halbes Schwein dafür . Das

war der Hanne nun auch nicht unlieb ,

und ſie lebten herrlich und in Freuden .
— Die Alten ſchnupperten befremdet ,

wenn der Duft von gebratenem Speck

durchs Haus zog , und die Mutter ließ
es nicht an Stichelreden fehlen . —

Eines Morgens konnte Hanne nicht

widerſtehen ; in übermütiger Laune

brachte ſie den Alten zwei roſige und

zarte Ripple freundlich auf den Tiſch ,

„ j Nüene “ , wie ſie ſagte . „ Friß deinen

Dreck allein . Mer hent ſelber, “ ſchrie der

Mathies ſie an . Dabei hatte er aber die

Ripple ſchon in der Fauſt und aß ſie alle

beide ! — Dann dachte er tief und lange

nach — — „Weiſcht , Ernſcht, “ meinte er dann

im nächſten Sommer , „ mer hent nit Futter g ' nug .
Du gibſcht uns der Ohmd und mer gebe dir in

halbes Schwein , ſo gut wie der Metzger⸗Albert .
Die Mutter beizt und räuchert ' s dir obendrein . “

Ernſt war ' s zufrieden . — Hanne ſagte : „ Mann,
du wirſt nie geſcheit . Mich nimmt ' s nur wunder ,

was ſie jetzt anſtellen werden . “ „ Ha, “ meinte

Ernſt , „die Mutter verſteht ' s Beizen und Räu⸗
chern aus dem ff. Der Speck iſt wie Nußkern ,

und erſt der Schinken ! Da wirſt ſchauen ! “

Walterle hatte gut zugehört und freute ſich

mächtig auf den „Sſinke “ . — Zur gehörigen Zeit
wurde geöhmdet und gemetzget . Das Schwein

wurde geteilt und die Bäuerin legte alles in

die Beize . Dann hing ſie es zum Abtropfen auf
den Speicher und zeigte „ ſellem Ripp “ ſtolz hüben

ihren eigenen Anteil und drüben „ dem Ernſcht

ſeinen “ .
Es war alles in ſchönſter Ordnung und Hanne

lachte das Herz . — Später half ſie dann der

Mutter beim Richten des Rauchofens und die

beiden Frauen wurden ordentlich gut Freund
darüber . — Aber — —eines Abends , da kam

Mutter Mathies hinauf zur Schwiegertochter und

hatte „ Schäufle “ in der Hand : „ Da haſcht . Koch ' s

morge im Chruet . “ Damit war ſie auch ſchon

—

„Hent Schwein Schinke oder nit ?“ ſchrie Ernſt drohend .

wieder fort . „ Sonderbar ! “ dachte Hanne ; „ich

kann mir doch ſelber mein Sach hole , wenn ich ' s

brauch . — Da iſch ebbes los . Morgen geh ich

ſchauen . “ — Am andern Morgen klagte Walter

über Hals⸗ und Kopfweh , blieb im Bett und

hatte Grippe . — Es dauerte länger , bis er wieder

umherlief und ſpielte , er blieb blaß und müde

und mochte gar nicht eſſen . — „ Horch , Walterle ,

jetzo hol ich dir von unſerm Schinke , den ißeſt
du arg gern . “ ſchmeichelte die beſorgte Mutter .

Die Großmutter ſtand daneben und bekam

Huſten . „ Laß nur , Hanne, “ ſagte ſie , „ du

mueßt müed ſein . J gang ſchon und bring dem

Büeble ein oder zwei Ripple , die Schinke müeße

noch hänge “ Hanne ließ ſie gehen . Sie hatte drei
Tage hintereinander am Waſchtrog geſtanden und
fühlte alle ihre Knochen . Auch aß Walter ſeine

Ripple mit Vergnügen . Nach einigen Tagen
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aber g' luſtete es ihn „ſo feſcht nach Sſinke “ , daß
ſeine Mamme die Leiter zur Rauchkammer hin⸗

aufkletterte . — Wie war ihr denn ? — Alles leer!
— „ ‚Wo iſch der Sſinke ? “ fragte Walter weiner⸗
lich , als ſie wieder bei ihm ſtand . „ Weg iſch
er, “ ſagte Hanne kurz und ging hinunter . Beide

Kinder zogen laut wehklagend hinter ihr her

zu den Alten in die Küche und riefen : „ Sſinke

weg ! Sſinkte weg ! “ — Da kam auch der Ernſt

gerade heim und trat herzu . „ Will uns die

Mutter nur immer unſern Teil gebe . Ich ver⸗

wahr ihn ſchon ſelber, “ ſagte Hanne mit be⸗

herrſchter Stimme , aber ihre großen , grauen

Augen blitzten . — „ Eure Sach hent Ihr g' hatt
un geſſe, “ ſagte die Bäuerin und kratzte ohne

aufzuſchauen in der Pfanne am Kratzede weiter ,
das ſie backte . „ Wohl , wohl ! “ ſtimmte Mathies
keifend zu, „ längſcht hent Ihr ' s geſſe , doppelt und

dreifach . Die Schäufle un die vielen Ripple un
die — „ Daß i nit drauf vergiß, “ ſchrie die Bäue⸗

rin , „die Speckſeite , ja , die kriegt Ihr noch . “ —

„ Und die Schinken , Mutter ? Ein Vorder⸗ und
ein Hinterſchinken g' hört noch unſer, “ ſagte Ernſt

zornig , und die Kinder jammerten : „Sſinke ! mer
wölle Sſinke . “ Lange Pauſe ! Die vier

Schinken waren ſchon vor 14 Tagen „uff “ Baſel
gereiſt und das Geld dafür lag in Mathies
„Kaſchte “ .

Ernſt und Hanne ſahen ſich ſtumm an . Um

Hannes Augen und Mund zuckte es wie lauter
Spott ; ihr Zorn war ſchon wieder verraucht .
Hatte ſie es nicht gleich geſagt : „ Was ſtelle ſie
nu an ? “ — In Ernſt aber kochte es . Jach wie
er war , ergriff er einen Stuhl und ſchwang ihn
hoch in die Luft . Das ſehen und ſich die Armel
aufkrempeln , die beiden krummen Beine mög⸗
lichſt auswärts auf den Boden pflanzen , war bei
dem Alten nur eins . „ Hent Schwein Schinke
oder nit ? “ ſchrie Ernſt drohend . Nun konnte
der Spektakel ja losgehen . Es wäre nicht das
erſtemal , daß ſich im Dorf Vater und Sohn „ver⸗
ſchlogn “! ) hätten . Großmutter ſtemmte — ſport⸗
froh ſozuſagen — die Arme in die Seite ! —
Aber vor den Kindern ? Das gab ' s nicht , bei
der Hanne nicht .

Blitzſchnell nahm ſie das Annele auf den Arm
und den Walter an die Hand . „Still , Kinderle .
Sell Schwein hätt kei Schinke g' hatt . — Ernſcht !
Du biſcht Beamter ! Kummm ! “ — Damit ging
ſie lachend nach oben . — Ernſt ließ den Stuhl
fallen , als hätte er ſich daran gebrannt . Bald
hätt ' er ſich gerauft , er , der Beamte ! — Er lief
Hanne ſchleunigſt nach und küßte ſie zum erſten⸗
mal wieder nach langer Zeit .

Unten ſagte der Großvater in alter Gewohn⸗
heit : „ So ' n Ripp ! “ Doch er ſchmunzelte , und
die beiden Alten freuten ſich, daß „ es “ ſo gut
abgelaufen war . — Von dieſem Tage an aber
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) geprügelt

ſtand „ſell Ripp “ bei ihnen in Ehren , und als

nach Jahr und Tag wieder ein Schwein geteilt

wurde , hatte es ſeine ſämtlichen vier Schinken .

heſprüch in der Rleinbahn .

In der Kleinbahn , die von Bruchſal durch
den Kraichgau nach Odenheim⸗Hilsbach fährt , 1E
ſaßen drei Frauen im eifrigen Geſpräch . Die eine ＋
war aus Bruchſal , die andere hatte ihre Heimat
im Markgräflerland , und die dritte war aus Baſel ,
wie ſich im Verlaufe der Fahrt ergab , und jede
ſprach in ihrem heimatlichen Dialekt . Die

Frauen unterhielten ſich über die Verſchieden⸗
heit der Dialekte , und die Bruchſalerin ſtellte
feſt , daß ſogar ein jedes Dorf im gleichen Be⸗

zirk eine andere Sprach ' habe , am merkwürdig⸗
ſten aber ſprächen die Elſener ( Bewohner von

Elſenz , einem Ort im Amt Bruchſal ) , denn ſie
hingen an jedes Wort noch ein „e “ an . So

ſprechen die Elſener , ſo bemerkte ſie , nicht wie
wir : „ Supp ' , Brill ' oder Kapp ' “ , ſondern „ Suppe ,
Brille , Kappe “ . Die beiden anderen Frauen
gaben ihrem Erſtaunen über den merkwürdigen
Dialekt der Elſener lebhaft Ausdruck und konn⸗
ten ſich nicht genug darüber wundern .

Verbotene Früchte .

IA
0 8

„ Wie kommt es , daß Ihre Kinder den Leber⸗

tran ſo gerne nehmen ? “

„ Ich habe es ihnen verboten ! “
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Wie unſer ſchönes Weihnachtslied „Stille

facht , heilige Nacht “ entſtanden iſt .

Hiſtoriſche Erzählung von Joſ . Gottlieb ,

Frankfurt a. M.

⏑0 s war am 23. Dezember des Jahres

4i ?
1818 . über dem bayeriſchen Hoch⸗

gebirge verglomm der letzte Tages⸗

eEſchein in roter Glut ; tiefe Schatten

legten ſich über das Tal . Hoch oben auf ſchma⸗
lem Fußpfad ſchritt ein Wanderer ; eben trat er

aus einer Felsſchlucht hervor . Es war Joſeph

d Let Mohr , der Vikar von Oberndorf an der Salzach ,

Fufllnn? die hier zwiſchen Sſterreich und Bayern die

Grenze bildet .
er am 11. Dezember 1792 geboren war , hatte

vor drei Jahren die Prieſterweihe empfangen

und ſeitdem ſchon in Ramſau ſein Amt verwal⸗

tet . Jetzt ſtand er im geiſtlichen Dienſt der neu⸗

errichteten Pfarrei von St . Nikolaus und weidete
die Oberndorfer Herde .
Krankenbeſuche . Die ſtille Wanderung auf ein⸗

ſamer Bergeshöhe war ihm heute beſonders lieb ;

denn in ſeiner Seele ſang und klang es von

Weihnachtsfreude und Weihnachtsfrieden . Nur
langſam ſchritt er talwärts ; denn das Köſtliche
dieſes Abends wollte er ganz auf ſich einwirken
laſſen . Die Nacht ſtieg herauf aus den Tälern
und bedeckte nun auch die hohen weißen Berg⸗

ſpitzen . Am dunkeln Himmel erſchien ein Stern

nach dem andern , bis das ganze Heer erſtrahlte

in funkelnder Pracht .
Eine Biegung des Weges brachte den Wan⸗

derer an einen Felsvorſprung . Da feſſelte ihn

ein wunderbares Bild , und er ſetzte ſich auf

einen Baumſtumpf , um es ſinnend zu betrachten .

Zu ſeinen Füßen dehnte ſich die Alm : tief unten

im Tal ſchimmerten die Lichter von Arnsdorf

und weiterhin die von Oberndorf . Ferne leiſe

Glockentöne durchzogen die ſtille Luft , und nun

ſtieg hinter dem finſtern Tannenwald die

Mondſichel herauf , glänzend wie Silber , und

ſpiegelte ſich im dunklen Bergſee .

Mohr ſaß lange und ſchaute bewundernd über

die weite Gegend . Und wie er ſaß und ſann ,

wandelte der Weihnachtsklang in ſeinem Herzen

das Bild vor ſeinen Augen : Dort unten , wo die

Lichter von Arnsdorf leuchteten , lag Bethlehem ;
jenes Hüttchen zur Seite mit dem flackernden
Flämmlein war der Stall , wo Maria und

Joſeph voll Dank und Freude bei dem Jeſus⸗
kinde wachten . Heimwärts im Talgrund auf dem

freien Weideplatz lagerten die Hirten bei ihren

Herden , das Herz voll Verlangen nach dem ver⸗

heißenen Erlöfer und die Blicke auf den Wunder⸗

ſtern gerichtet . Auch Joſeph Mohr ſchaute mit

ſehnlichem Verlangen nach oben , war ihm doch ,

als ſähe er den Himmel ſich öffnen und die Engel⸗

ſchar in himmliſchem Glanze herniederſteigen ,

Mohr kam von einem⸗

Er ſtammte aus Salzburg , wo
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um der armen Erde die große Freude zu ver⸗

künden, die allem Volk widerfahren iſt ; und

ſeine Hände falteten ſich zum Gebet . — Dann
aber raffte er ſich empor aus Schauen und Sin⸗

nen , ſtieg ins Tal hinab und ſchritt rüſtig dem

Schulhauſe in Arnsdorf zu.
Dort amtete ſchon ſeit zehn Jahren der Lehrer

Franz Xaver Gruber , der daneben auch den

Organiſtendienſt in

Oberndorf mit zu ver⸗

ſehen hatte . Dieſer , in

Hochburg am 25. No⸗
vember 1787 von armen
Webersleuten geboren ,
war ein trefflicher Mu⸗

ſikus und Komponiſt ,
der von Kindheit auf
die edle Tonkunſt mit

Begeiſterung getrieben

hatte , und dazu dem

jungen geiſtlichen Herrn

freundſchaftlich zugetan .
Gruber hatte den Vikar

erwartet und kam ihm

ſchon unter der Haus⸗
tür entgegen .

„ Grüß Gott , lieber Seppl ! “ rief er , „gut ,

daß du endlich da biſt ! “

Freudig erwiderte Mohr den Gruß und begab

ſich mit dem Freund in das einfache , aber freund⸗

liche Wohnzimmer . Das alte Tafelklavier
( Spinett ) war geöffnet , und die umherliegenden
Notenblätter ließen erkennen , daß Franz Gruber

ſich wieder mit ſeiner geliebten Muſika beſchäf⸗

tigt hatte .
„ Nimm ' s nicht für ungut , mein lieber

Franzl, “ begann Mohr , „ daß ich dich ein wenig

warten ließ ; ich mußte aber zuvor die alte kranke

Sandlin beſuchen , und Krankenbeſuche , das weißt

du auch , laſſen ſich nicht aufſchieben . “
„ Ich weiß, “ erwiderte Gruber verſtändnisvoll

und nötigte ſeinen Freund zum Ausruhen in

den großen Seſſel , in dem dieſer ſich ſtets nieder⸗

zulaſſen pflegte , wenn er im Schulhauſe ein⸗

kehrte . — Während Gruber die Notenblätter auf

dem Klavier ordnete , fuhr Mohr fort : „ Du

weißt , lieber Franzl , daß unſere Kirchenorgel

ſchon lange an Altersſchwäche leidet und am

vergangenen Sonntag ganz verſagt hat . Nun

hoffte ich, daß ſie zum Weihnachtsfeſt wieder aus⸗

gebeſſert ſein würde . Aber der Orgelbauer Mau⸗

racher aus Fügen ſchreibt mir , daß er erſt nach

dem Feſte kommen könnte , und ſo ſind wir leider

genötigt , das hochheilige Weihnachtsfeſt zum

erſten Male ohne Orgelklang zu feiern . Wir

müſſen daher ſelbſt etwas Neues
auf den Chor bringen , dem Chriſt⸗

kind zu Ehren ! Verfaſſen wir zwei

etwas für die heilige Nacht ! Ich

mache den Text , und du , lieber

Der Komponiſt von „Stille Nacht,
Nacht“heilige „
KaverkzGruber .Lehrer Franz

—
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Freund , ſchreibſt die Melodie dazu ;
denn deine hervorragenden muſi⸗

kaliſchen Kenntniſſe befähigen dich
hierzu ; haſt uns ja ſchon manch ſchöne
Probe deines herrlichen Talents

gegeben . “ “ )
„ Nun ja, “ antwortete Gruber beſcheiden , „ es

iſt mir mit Gottes Hilfe wohl ſchon manches Lied⸗
lein geraten , aber etwas von dauerndem Wert

habe ich noch nicht geſchaffen . Hoffentlich gelingt
mir ' s , zu deinem neuen Lied eine paſſende
Melodie zu finden ! “

Mohr ſtand auf , und mit freudigem Dank ſei⸗
nem Freunde die Hand reichend ſprach er :

„ Schön , daß du bereit biſt ! Gelingen wird dir ' s

ſchon , das weiß ich. Zur Begleitung nehmen wir
die Gitarre , die meiſterſt du ja ebenſo wie deine
Orgel . “ —

Gruber machte ein bedenkliches Geſicht ; aber
Mohr kam ihm zuvor : „ Nur keine Einwen⸗
dungen , mein Freund ! Morgen mittag bringe ich
dir die Dichtung ; du ſchreibſt die Melodie , und
in der Chriſtnacht ſchon ſingen wir beide das neue
Lied , du ſollſt ſehen , es geht auch ohne Orgel ! “

„ Das ſchon, “ meinte Gruber , „ aber die
Gitarre , das iſt doch kein kirchliches Inſtrument ,
und die Gemeinde — — —“

„ Unſere Gemeinde ? Aber , lieber Franzl , die
wird ſich an dem neuen Lied erfreuen und dank⸗
bar ſein , daß wir die fehlende Orgel , ſo gut es
geht , erſetzen ! Nein , nein , darüber mach dir
keine Sorgen ! “

„ Nun gut, “ ſtimmte Gruber zu, „ dann wollen
wir unſer Beſtes dranſetzen . Aber bis mittag
ſpäteſtens muß ich den Text haben . “

„ Ich bringe ihn dir . Schon liegt er mir im
Sinn ; nur formen muß ich noch . Und damit
mir ' s dazu nicht zu ſpät wird , muß ich jetzt heim⸗
gehen . B' hüt dich Gott , lieber Freund ! Auf
Wiederſehen morgen mittag ! “

Gruber begleitete ſeinen Gaſt noch eine kurze
Strecke Wegs und kehrte dann ins Schulhaus
zurück . —

Auf dem Heimweg ließ der junge Vikar noch⸗
mals all die ſchönen Bilder an ſeinem geiſtigen
Auge vorüberziehen , die ihm ſo lebhaft vor der
Seele geſtanden . Sinnend wandert er langſam
dem Pfarrhaus zu.

Im Ofen kniſterten noch einige Gluten ; er
warf einen Buchenklotz dazwiſchen , daß die roten
Funken luſtig ſtoben . Dann zündete er das
Studierlämpchen an , rieb ſich die erſtarrten
Hände und ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch . Die
alte Schwarzwälder Uhr tickte ihren einförmigen
Sang ; im Ofen brummte das Feuer , und der
junge Geiſtliche verſank in tiefes Sinnen . Seine
Gedanken aber weilten zu Bethlehem in der
Nacht , da Jeſus geboren war . —
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Dann nahm er den Federkiel und ſchrieb ;
und als er fertig war , las er ' s wieder und wiedet

durch und war zufrieden . In großen ſteilen

Seele lebendig geworden ,
Chriſtkind :

1. Stille Nacht , heilige Nacht !
Alles ſchläft , einſam wacht
Nur das traute heilige Paar .
Holder Knab ' im lockigen Haar :
Schlafe in himmliſcher Ruh !

2. Stille Nacht , heilige Nacht !
Gottes Sohn , o wie lacht
Lieb aus deinem göttlichen Mund :
Da uns ſchlägt die rettende Stund
Jeſus in deiner Geburt .

3. Stille Nacht , heilige Nacht !
Die der Welt Heil gebracht ,
Aus des Himmels goldenen Höhn
Uns der Gnaden Fülle läßt ſehn :
Jeſum in Menſchengeſtalt .

4. Stille Nacht , heilige Nacht !
Wo ſich heut alle Macht
Väterlicher Liebe ergoß
Und als Brüder huldvoll umſchloß
Jeſus die Völker der Welt .

5. Stille Nacht , heilige Nacht !
Lange ſchon uns bedacht ,
Als der Herr vom Grimme befreit
In der Väter urgrauen Zeit
Aller Welt Schonung verhieß .

6. Stille Nacht , heilige Nacht !
Hirten erſt kundgemacht
Durch der Engel Alleluja ,
Tönt es laut bei fern und nah
Jeſus der Retter iſt da ! “ )

Mohr trat ans Fenſter und ſchaute noch ein⸗
mal in die ſtille , feierliche Nacht hinaus ; ſo
ſtill und feierlich war es auch in ſeiner Seele
von Lob und Dank , denn „ Jeſus , der
Retter iſt da ! “ wiederholte er immer und
immer wieder . Schließlich murmelte er ein
leiſes „ Deo gratias “ ( Gott ſei Dank ) , ſprach ſein
Nachtgebet und begab ſich zur Ruhe .

Der fromme Mann aber ahnte nicht , daß
ſeine Verſe , aus überquellendem Herzen nieder⸗
geſchrieben , einmal die ganze deutſchſprechende
Welt erobern ſollten .

Der Tag vor Weihnachten war angebrochen .
Ein leiſes Schneegewand lag über Berg und
Tal ; ſcharfer Nordoſtwind ſtrich über die ſtille
Winterlandſchaft .

*Eigene Worte Mohrs nach dem Bericht des Komponiſten. ) Urtext der Mohrſchen Dichtung.
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Die lange Pfeife rauchend , durchſchritt Mohr
Noch beſchäftigte ihn ſeine kleine

Dichtung . Wieder las er ſie durch , und befriedigt
von dem Inhalt , an dem er nichts mehr zu
ändern fand , faltete er gegen Mittag das Papier
zuſammen , barg esin ſeiner Bruſttaſche und

machte ſich fertig zur Wanderung nach Arnsdorf .
„ Hier bringe ich dir meinen kleinen Chriſt⸗

geſang ! “ rief er Gruber freudig zu. „ Es iſt ja
nur ein einfaches Liedchen , aber gib ihm eine

gefällige Singweiſe , dann wird ſich ' s ſchon

machen . — Gruber entfaltete das Papier , las

laut die einfachen , ſchlichten Worte und ſagte

herzlich : „ Lieber Joſeph , das iſt eine Himmels⸗

gabe , die du da bringſt . Das iſt ein Lied , das

man gleich ſingen muß ! “
Nachdem der Geiſtliche das Schulhaus ver⸗

laſſen hatte , um noch einige Vorbereitungen für
das Feſt zu treffen , vertiefte ſich Gruber in das

Werk ſeines Freundes . Da fingen ſich auch in

ihm weihnachtliche Stimmungen an zu regen , die

Stimmungen wurden zu Tönen , und während

ſeine Finger auf dem Klavier zur Probe von

einer Taſte zur anderen glitten , fügten ſich die

Töne wie von ſelber zur Melodie . Es dauerte

nicht lange , ſo konnte der Komponiſt das neue

Lied „ Stille Nacht “ ſelber zum erſtenmal

anſtimmen . Als die Noten zu Papier gebracht ,
wanderte er nach Oberndorf , um es dem Freund
alsbald zuzuſtellen . Der war über die ſchnelle

Erfüllung ſeines Wunſches hocherfreut ; als aber

erſt die neue Weiſe an ſein Ohr

drang , dankte er dem treuen Ge⸗

hilfen von Herzen ; denn wahrlich ,

ſeinen Worten konnte kaum ein

beſſeres Kleid angelegt werden .

Der heilige Abend des Jahres
1818 brach an . Es war eine herr⸗

liche Winternacht . Die Sterne :

ſchimmerten am klaren Himmel ;
der Schnee knirſchte unter den

feſten Schritten der Wanderer , die

zu dieſer Stunde die Dorfſtraße
belebten . Die Glocken von St .

Nikolaus riefen zur Chriſtmette ,
und in dichten Scharen eilten die

Oberndorfer herbei . In den mäch⸗

tigen ehernen Ton der großen

Stiftsglocken der Stadt Laufen

fielen rings die kleinen Glocken

aller Kirchen und Kapellen ein ,

als wollten ſie alle miteinander

in den Lobgeſang der Engel miteinſtimmen :

„ Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf

Erden ! “
Vom Markte herauf aber klang eine luſtige

Marſchweiſe : Die Salzach⸗Schiffergarde zog in

voller Parade nach der Kirche . Vor dem Altar

ſtellten ſich die zwei älteſten Schiffer als Ehren⸗

Schulhaus in Arnsdorf ,

wache auf . Sie hatten Hellebarden in der Hand ,

trugen lange rote Röcke , weiße Strümpfe und

enganſchließende Kniehoſen .
Die Chriſtmette begann . An Stelle der Orgel

begleitete ein Bläſerchor den Kirchengeſang . Nach

Schluß des Gottesdienſtes begab ſich der Geiſt⸗

liche auf die Orgelempore , wo er von Gruber

mit der Gitarre in der Hand ſchon erwartet

wurde . Ein leiſes , kurzes Vorſpiel auf dem In⸗

ſtrument , und dann erklang es zum erſten Male
durch die Kirche in tiefem Baß und hellklingen⸗
dem Tenor , vorgetragen von ſeinen beiden

Schöpfern , das herrliche Lied :

„ Stille Nacht ! Heilige Nacht ! “
Ein Chor von Sängerinnen , die ihre paar

Takte nach dem Gehör eingeübt hatten , wieder⸗

holte bei jeder Strophe den Schlußvers , ſo den

Eindruck noch bedeutend erhöhend . Feierliche
Stille herrſchte im Gotteshauſe . Wie gebannt

lauſchten die einfachen Schiffersleute von der

Salzach dem weihevollen Geſang . Wort und

Weiſe in ihrer Schlichtheit und Innigkeit griffen

an ihr Herz und zitterten darin nach , und die

weichen finnigen Klänge hafteten in ihrer Seele ,

daß ſie am liebſten gleich hätten mitſingen mögen .

Wie bei der Geburt des Heilandes ſchlichten

Hirten zuerſt die freudige Botſchaft verkündet

wurde , ſo erklang hier das herrliche Weihnachts⸗
lied zuerſt einfachen Schiffersleuten .

Nach dem Gottesdienſt hatte es ſich ſchnell
herumgeſagt , daß der Herr Vikar und der Herr

ee

die Geburtsſtätte des Weihnachtsliedes
heilige Nacht“.„Stille Nacht,

Lehrer von Arnsdorf das ſchöne Lied gemacht

hätten . Ein alter weißbärtiger Schiffer drückte

Gruber an der Kirchentür in Dankbarkeit die

Hand mit den Worten : „ Herr Schullehrer , das

neue Lied wird man noch ſingen , wenn wir längſt

geſtorben ſind . “ —

Und ſo iſt es geſchehen ! Wieviel weihevolle
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Weihnachtsſtimmung und beglückende Weih⸗
nachtsfreude hat das ſchlichte Lied ſeit jener denk⸗
würdigen Chriſtmette des Jahres 1818 hervor⸗
gerufen ! Wieviel Weihnachtsſegen hat es ge⸗
ſpendet , wieviel Heimatglück und Heimatſehnen
in Millionen von Herzen lebendig gemacht ! —

Über hundert Jahre ſind ſeitdem vergangen ;
Dichter und Komponiſt ſchlummern längſt im
Schoße der Erde ; Pfarrvikar Mohr verließ
Oberndorf ſchon 1819 . Nach vielen Wande⸗
rungen ſtarb er in Wagrain im Salzkammergut ,
56 Jahre alt , am 4. Dezember 1848 in ärmlichen
Verhältniſſen . Sein Freund Gruber folgte ihm
im 77. Lebensjahre als Pfarrchordirigent zu
Hallein bei Salzburg am 7. Juni 1863 . Aber
ihr Lied lebte fort und wurde auch in den Nach⸗
bardörfern bekannt und gern geſungen .

Als der Orgelbauer Mauracher aus dem
Zillertal , der die Oberndorfer Orgel wieder in⸗
ſtand ſetzte , es bei dieſer Gelegenheit kennen
lernte und ſein Wohlgefallen daran fand , nahm
er auch eine Abſchrift mit in ſeine Heimat .

Weder der Dichter noch der Sänger haben ihr
Lied je im Drucke erſcheinen laſſen . Es blühte
wie ein verborgenes Alpenveilchen , an deſſen
Duft nur die Zillertaler und Salzburger ſich er⸗
freuten , in ſeinem heimlichen Eckchen .

Die vier Geſchwiſter Straſſer ( Amalie , Karo⸗
line , Joſeph und Andreas ) Handſchuhhändler ,
Sänger und Zitherſpieler aus Leimach im Ziller⸗
tal , ſangen das Lied 1832 in Leipzig und ſpäter
in Berlin . Von dieſen beiden Orten aus fand
„Stille Nacht , heilige Nacht “ dann ſchnell Ver⸗
breitung über ganz Deutſchland , Holland und
die Schweiz . Heute , nach hundert Jahren ſeiner
Entſtehung , ſingen es chriſtliche Neger Afrikas ,
die Indianer Amerikas . Durch Miſſionare
drang es hinüber nach China und Japan , hinauf
nach dem hohen Norden , ſo daß es ein „ inter⸗
nationales “ Weihnachtslied geworden iſt .

So hat das einfache , liebe Lied in ſeinem
Siegeslauf rings um die Erde Millionen von
Herzen in Wort und Weiſe erwärmt und erfreut ,
in den Paläſten der Reichen , wie in den Hütten
der Armen .

And da die Liebe es iſt , die dem Weihnachts⸗
feſte die Bedeutung gibt , ſo ſoll auch die Liebe
es ſein , die den beiden Schöpfern unſeres ſchönen
deutſchen Weihnachtsliedes ,

Joſeph Mohr und Franz Gruber ,
ein dankbares Gedenken ſichert !
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Dank der verborg ' nen Hand , der unſre Tag ' ent⸗

quillen ,
Daß ſie das Licht von fern uns ahnen ließ !
Nicht der Beſitz , nur das Enthüllen ,

Tiedge.
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Allechand Tuſtiges aus dem alten

Badener Tändle .
Von Dr . M.

1. Die Einweihung der Fürſtenſtuhlbahn .

ach vielen langen Verhand⸗
lungen war unter ſchwieriger
Mitwirkung der Gemeinden
des weingeſegneten Fürſten⸗

der Bau der Fürſtenſtuhl⸗
bahn genehmigt worden .
Als die Inbetriebnahme der

Bahn in naher Ausſicht
ſtand , wurde ein umfang⸗

reicher Feſtausſchuß ge⸗
wählt , an deſſen Spitze der

Bürgermeiſter von Schluſ⸗
ſingen , ein wackerer , biederer Mann , der einen
guten Tropfen nie verſchmähte , ſtand .

Man war übereingekommen , daß am Tage der
Eröffnung die ganze Bahnlinie befahren würde
und die Gemeinderäte der beteiligten Gemein⸗
den den Zug beſtiegen , um gemeinſam nach
Schluſſingen zu fahren , woſelbſt die Eröffnungs⸗
feier mit einem ſolennen Feſtmahl ſtatt⸗
finden ſollte . Auch der Großherzog hatte ſein
Erſcheinen zu der Einweihung der Fürſtenſtuhl⸗
bahn zugeſagt , und es war beſtimmt worden ,
daß der Hofwagen , in dem die Ehrengäſte
ſaßen , in den erſten Zug der Fürſtenſtuhlbahn
eingeſtellt werden ſollte . Alles wickelte ſich pro⸗
grammäßig ab , und der Landesfürſt kam . Der
Zug fuhr pünktlich , nur wurde der Ehrentrunk
bei den einzelnen Gemeinden immer ausgedehn⸗
ter , ſo daß , als der Zug in Schluſſingen einlief ,
ſämtliche Ehrengäſte etwas unter dem Eindruck
des Alkohols ſtanden . Eitel Freude herrſchte
auch bei dem Feſtakt , wobei der Bürgermeiſter
non Schluſſingen die Feſtrede halten ſollte . Um
den allgemein herrſchenden Umſtänden gerecht zu
werden , kürzte er die von freundlicher Seite ver⸗
faßte Feſtrede , die ihm doch nicht mehr gegen⸗
wärtig war , ab in die Worte : „ Verehrte Feſt⸗
verſammlung ! G' geſſe hem mer g⸗nua , trunke
hem mer g' nua , Seine Königliche Hoheit der
Großherzog und de ganze Zähringer Löwefami⸗
lie ſie lebe hoch , hoch , hoch ! “ —

Alle Anweſenden waren hocherfreut über die
Kürze dieſer Feſtrede , und huldvollſt verſicherte
der Landesfürſt dem Feſtredner , daß er noch nie
eine ſo ſchöne , wahrhaftige und kurze Feſtrede
gehört habe . Nachdem aber der Schluſſinger
Wein noch ausgiebig probiert worden war , fuhr
der Landesfürſt mit ſeinem Gefolge am Abend
wieder nach der Reſidenz zurück , während die

Teilnehmer aus den Fürſtenſtuhlgemeinden den
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Feſtakt in der dort üblichen Weiſe bis in die

frühen Morgenſtunden ausdehnten . —

Fürſorglich hatte der Bürgermeiſter von

Schluſſingen den Feuerwehrwagen bereit gehal⸗

ten , um etwaige Zeitgenoſſen , die infolge ihres
vorübergehenden Zuſtandes das

Gehen ablehnen mußten , nach Hauſe zu ver⸗

bringen . Auch hier verlief alles programm⸗

mäßig , bis zu ſeinem großen Leidweſen am

Morgen um 6 Uhr der Bürgermeiſter von

Schluſſingen aus dem ihm ſo nötigen Schlaf ge⸗
weckt wurde . Der Führer des Feuerwehr⸗

wagens rapportierte : „ Do hem mer noch eine ,

mer henn gmeint , es ſei der Burgemeiſter von

Abtfingen , aber ſi Frau het g' ſait , er ſei ' s
nit . “ Dies veranlaßte den armen Bürgermeiſter

von Schluſſingen , die Hoſen anzuziehen , um den

„ großen Unbekannten “ zu beſichtigen . Nach ein⸗

gehender Unterſuchung ſtellte der Herr Bürger⸗
meiſter feſt , daß es doch ſein Kollege von Abt⸗
fingen ſei , worauf der Feuerwehrwagen unter

Schimpfen ſeines Führers zum zweiten Male
nach Abtfingen fuhr . Diesmal lehnte die liebe⸗

Dies veranlaßte den Bürgermeiſter , den „großen Unbekannten “
zu beſichtigen .

volle Ehehälfte den noch gut ſchlafenden Ehe⸗

mann nur inſoweit ab , als ſie die Amtsperſon

von Schluſſingen anwies , das von ſeinen Amts⸗

ſtrapazen ausruhende Gemeindeoberhaupt in den

„ Sauſtall “ zu legen .
Einige Tage ſpäter traf die Nachricht ein ,

daß auch die Landesmutter nach Schluſſingen

kommen würde . Die hohe Frau nahm bei der

Frau Präſidentin des Frauenvereins den Nach⸗

mittagstee ein , wozu auch der Herr Bürger⸗

meiſter von Schluſſingen geladen war⸗ Als der

Herr Bürgermeiſter mit verzogener Miene not⸗

gedrungen an ſeinem Teetäßchen ſchlürfte , machte

die Fürſtin zu ihm die Bemerkung : „ Lieber Herr

Bürgermeiſter , ich glaube , der Tee ſchmeckt
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Ihnen nicht ſonderlich . Ich vermute , ein Glas

Wein wäre Ihnen lieber, “ was der Herr Bürger⸗

meiſter ſofort kräftig beſtätigte . Hierauf erhob⸗
die Großherzogin ihren Finger und ſagte halb

ſcherzend , halb im Ernſt : „ Ja , ja , Herr Bürger⸗

meiſter , Sie haben mir meine Herren vor acht⸗

Tagen ſchön nach Hauſe geſchickt . “ —

Die Fürſtenſtuhlbahn war von einer Privat⸗

bahngeſellſchaft gebaut worden , deren Ober⸗

haupt in Berlin ſaß . Als dorthin die große um⸗

fangreiche Rechnung über das Feſtbankett vor⸗

gelegt wurde , befand ſich darunter eine Poſition
mit drei Fläſchchen Sodawaſſer à zehn Pfennig

—dreißig Pfennig . Dieſe Poſition veranlaßte

den Leiter der Geſellſchaft , der großzügig ohne

jegliche Beanſtandung an den großen Poſitionen

für Wein und Sekt vorüberging , zu folgender

Bemerkung mit Notſtift : „ Das Rindvieh , das

bei der Einweihung der Fürſtenſtuhlbahn Waſſer

ſoff , ſoll es ſelbſt bezahlen, “ und ſtrich dieſe Poſi⸗

tion auf der Rechnung , aber ohne daß es des⸗

halb zu einer gerichtlichen Auseinanderſetzung

gekommen wäre .

*

2. Ein wahres Geſchichtchen .

er alte Großherzog ſollte ins Mark⸗

gräfler Land kommen . Fürſorglich
hatte der Herr Oberamtmann ſchon
die Bürgermeiſter darauf aufmerkſam

gemacht und ihnen anempfohlen , wenn der Groß⸗
herzog kommt , ſo zu reden , wie ihnen der

Schnabel gewachſen ſei . Auch ſollten ſie ſich bei

der Anrede Kgl . Hoheit nicht die Zunge ab⸗

brechen , ſondern ſtatt deſſen „ Herr Großherzog “
ſagen . Der Großherzog würde ihnen das nicht

übelnehmen , ſondern dieſe Natürlichkeit würde

ihn ſogar freuen . —

Erleichtert fuhren die Bürgermeiſter nach
ihren Dorfreſidenzen zurück und trotz allem

bopperte manchem das Herz , und mancher dachte :

„ He , was ſoll ich dem Großherzog au ſage ?

Hoffentlich frogt er mich nit , was ich nit weiß ! “

Bald nach der Ernte , an einem heißen Auguſt⸗

tage , wurde der hohe Beſuch im Markgräfler

Land erwartet . Der Zug fuhr unter Hochrufen

in die Station ein . Nachdem die zum Empfang

Anweſenden vorgeſtellt waren , zog der Groß⸗

herzog auch die einzelnen Dorfbürgermeiſter ins

Geſpräch und ſprach u. a. den Bürgermeiſter von

Xweiler an mit den Worten : „ Und wie geht es

Ihnen , Herr Bürgermeiſter ? “ Da der Bürger⸗

meiſter die Anrede ſeines Landesfürſten noch

nicht erwartet hatte , befand er ſich gerade in

der Tätigkeit , den Angſt⸗ und Hitzeſchweiß ſeines

Kopfes abzutrocknen und unterließ es nicht , bei

dieſer Gelegenheit auch ſeine Angſtröhre

( Zylinder ) auszureiben . Eingedenk der Auf⸗

forderung ſeines Oberamtmannes ſchaut er dem
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Landesfürſten treuherzig in die Augen und ſagt :
„ J ſchwitz , wie e Sau , Herr Großherzog , Sie au ? “

Darauf herrſchte große Heiterkeit auf allen Sei⸗
ten ohne jegliche Verſtimmung .

*
25

3. Ein Attentat auf einen kaiſerlichen Sonderzug .
Eine wahre , aber doch heitere Geſchichte

aus dem 20. Jahrhundert .

Im Lande der Gänsſchmaußer
herrſchte freudige Aufregung .
Am nächſten Tage ſollte
gegen Abend dortſelbſt der

Sonderzug des deutſchen
Kaiſers durchfahren und am
Sitz der Inſpektion in Loben⸗
heim ſogar anhalten . Auf der
Station Blausfeld ſaß der
Vorſteher beid30s Reaumur

im Schatten in ſeinem Bureau und dachte dar⸗
über nach , wie er am andern Tag dem kaiſer⸗
lichen Sonderzug fahrdienſtlich gegenübertreten
wolle . Noch war er nicht zu einem endgültigen
Entſchluß gelangt , ob ſich weiße oder braune
Glacéhandſchuhe zu dieſem Zweck beſſer eignen
würden , als der Bahnwärter Müller von der

Wartſtation 269 ſchweißtriefend im Sprung⸗
ſchritt ankam und ſchon von weitem rief : „ Herr
Expediter , Herr Expediter . “ Unliebſam durch
dieſe Störung berührt , ſtand der Expeditor von
Blausfeld auf , um dem atemloſen Störenfried
eine Zurechtweiſung angedeihen zu laſſen . Aber
o weh ! Kaum hat der Bahnwärter ſeinen Vor⸗
geſetzten erblickt , ſteht er ſtill und meldet : „ Herr
Expediter , 20 Meter vor der Eingangsweich hab
ich die Bomb do g' funde , die is ſicher uf de
Kaiſer gemünzt . Sind ſe ſo gut und nehme ſe
mir ſe ab, ich hab ' immer Angſt g' hat , ſe geht
mer los . “ Schreckensbleich nahm der Expeditor
von Blausfeld dieſe Meldung entgegen . Zu
jäh waren ſeine Handſchuhdispoſitionen geſtört
worden . Die ihm von ſeinem AUntergebenen
freundlich angebotene Bombe lehnte er mit dem
ſchwachen Befehl ab : „ Müller , ſtelle Sie die
Bombe auf den Gepäcktiſch . “ Beide hatten nur
einen Gedanken , das gefährliche Mordinſtrument
aus der Hand geben zu können , dem Bahnwär⸗
ter Müller mit den Worten Ausdruck verlieh :
„Hoffentlich geht ſie ſolang nit los , als ſie uf
unſerer Station is . “ — Doch ſchnell kehrt trotz
der großen Hitze in dem Leiter der Station von
Blausfeld das früher übliche Pflichtbewußtſein
wieder zurück . Er läßt ſeinen Adjunkten holen ,
und nun geht ein emſiges Treiben auf der Sta⸗
tion Blausfeld gemäß Inſtruktion Nr . 29, das
Verfahren bei Anſchlägen gegen die Eiſenbahn
bezw . bei Eiſenbahnbetriebsgefährdungen los .
Nachdem die Bombe in genügender Entfernung
vom Stationsbureau im Gepäckzimmer aufgeſtellt
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worden war , wird ihr Finder , der Bahnwärter
Müller , eingehend vernommen . Sofort werden
die Betriebsinſpektion und Bahnbauinſpektion
in Lobenheim benachrichtigt , welch erſtere pflicht⸗
gemäß der Eiſenbahndirektion in Wilhelmsruh
telegraphiſch Meldung erſtattet , nicht vergeſſend ,
die Staatsanwaltſchaft in Krautbach von dem

ungeheuren Vorfall zu unterrichten . Daes ſich
zweifellos um einen Anſchlag gegen einen kaiſer⸗
lichen Sonderzug handelt , muß die Eiſenbahn⸗
direktion in Wilhelmsruh ſogar dem Reichs⸗
eiſenbahnamt in der Reichshauptſtadt telegra⸗
phiſch Meldung erſtatten , was auch pflichtſchul⸗
digſt geſchieht . Die Kriminalpolizei und Land⸗

jäger durchziehen das Gänsſchmauſerland . Manch
reiſender Handwerksburſche wird eingehend ver⸗

nommen , muß ſein Alibi nachweiſen und wird
bis dahin in Unterſuchungshaft zu ſeiner Freude
wenigſtens unentgeltlich geſpeiſt .

Der kaiſerliche Sonderzug erreicht das ſchöne
Gänsſchmauſerland und kommt ohne Unfall an

ſeinem Endziel an . Man attmet erleichtert auf ,
aber dies hindert nicht , daß man nach dem Atten⸗
täter weiter forſcht .

Unter allen erdenkbaren Vorſichtsmaßregeln
iſt ſofort die Bombe nach dem Sitz der Betriebs⸗

inſpektion in Lobenheim abgegangen , die ſie —

man darf wohl annehmen , mit nicht ſchlechten
Abſichten der hohen Bahndirektion weiter⸗
ſandte . Die Eiſenbahndirektion ſandte die Bombe
an die chemiſch⸗phyſikaliſche Anſtalt nach Preiſel⸗
berg mit der Aufforderung , die Bombe zu unter⸗
ſuchen . Die chemiſch⸗phyſikaliſche Anſtalt ant⸗

wortete , daß ſie hierfür nicht zuſtändig ſei , hin⸗
gegen ſei die Fortifikation Blasſtadt zuſtändig .
Als dorthin die

Bombe gebracht
war , telegraphierte
die Fortifikation ,
daß ſie zwar zuſtän⸗
dig ſei , aber ohne
Genehmigung des
Generalkommandos
die Unterſuchung

nicht vornehmen
dürfe . Man erſuchte
das Kgl . General⸗
kommando um dieſe
Genehmigung , die 8

gnädigſt 8erteilt Manch reiſender Handwerksburſche
wurde . Die Forti⸗ wird eingehend vernommen .
fikation ſandte der

Bahndirektion folgenden Bericht : „ Die Bombe
wurde unter Anwendung aller Vorſichtsmaßregeln
geöffnet und war leer . Anſcheinend iſt der

Sprengſtoff durch eine Offnung , die ſich am
Boden der Bombe befand , ausgelaufen . Falls
dieſe Bombe mit Sprengſtoff gefüllt war , war
ſie wohl geeignet , ein großes Eiſenbahnunglütk
anzurichten . “ Dieſer Beſcheid wird der Staats⸗
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anwaltſchaft in Krautbach zu den Akten über⸗

mittelt , die eifrig nach den Tätern weiterfahn⸗
det . — 5

Einige Monate nach dieſer aufregenden
Pflichterfüllung waren verfloſſen . Der Vorſtand
der Betriebsinſpektion in Lobenheim , der ſeinen
Urlaub infolge dieſes gemeinen Attentates nicht
im Spätſommer nehmen konnte , war im Winter⸗
urlaub . Ihn vertrat ſein zweiter Beamter , ein

Juriſt . Da für ſolche Fälle größte Schweigſam⸗
keit zur Dienſtpflicht gehörte , hatte der Vorſtand
der Betriebsinſpektion auch ſei⸗
nem zweiten Beamten keine Mit⸗

teilung von dieſem Vorfall ge⸗
macht . Der ſtellvertretende Vor⸗

ſtand erhält eines ſchönen Tages
ein umfangreiches Aktenpaket
von der Staatsanwaltſchaft , daß
die Nachforſchungen trotz größten
Aufgebots an Landjägern ꝛc.

erfolglos geblieben ſeien , und
die Staatsanwaltſchaft gedenkt ,
das Verfahren einzuſtellen , wenn
die Betriebsinſpektion keine

neuen Deſichtspunkte namhaft

machen könne . Die zerſägte
Bombe war dem Paket beigefügt .
Der zweite Beamte war ent⸗

täuſcht , daß ihm als Juriſt die

ſache vorenthalten war , und

freute ſich aus alter Liebe zu ſeinem Metier ,

dieſe Akten durchſtudieren zu können . Dienſtlich
konnte er bei der derzeitigen Sachlage der vor

dem Abſchluß ſtehenden Unterſuchung zwar keine

andere Wendung geben , obwohl es ihm ſchien ,

daß man — wie es bei den Juriſten wohl üblich
ſein ſoll — da und dort der Unterſuchung eine

beſſere Wendung hätte geben können . Zum

Schluß haftet ſein Auge auf der Bombe . Er legte

ſie zufammen . Betrachtete ſie von rechts , links

von unten und oben . Da fuhr ihm blitzartig

durch das Gehirn : „ Donnerwetter , ſo ein Ding
haſt du doch ſchon mal wo geſehen . “ — Als

Mann der praktiſchen Tat nimmt er das

Bombengehäuſe in die Hand , ſetzt ſeine Mütze

auf und überſchreitet kraft ſeines Amtes an ver⸗

botener Stelle das Gleiſe , um zu der gegenüber⸗

liegenden Werkſtätte zu gehen . Dort ſucht er

den Werkſtättenvorſteher auf , zeigt ihm die

Bombe und ſagt : „ Was iſt das für ein Ding ? “

Der lächelt ſofort und ſagt : „ Des is ein durch⸗

ſägtes Luftätherkiſſe . Des is e großartige Er⸗

findung . Wenn des mit Ather gefüllt is , no laft
des Waſſer aus der Dampfheizung ab , loßt aber

de Dampf net dorch . — Die Bombe war ent⸗

larvt . Es war gar keine Bombe , ſondern ein

Luftätherkiſſen , das die Frechheit gehabt hatte ,

während ſeiner Nichtbenützung im Sommer von

Da fuhr es ihm blitz
artig durch das Gehirn

Beamte der Betriebsinſpektion Lobenheim war

boshaft genug , die Erklärung dieſer Sache der

hohen Bahndirektion zu berichten , ſowie der

Staatsanwaltſchaft die nötige techniſche Auf⸗
klärung zu geben .

Da dieſe Aufklärung trotz der dienſtlich vor⸗

geſchriebenen Schweigſamkeit durchſickerte , ſo gab
es im Lande der Gänsſchmauſer und darüber

hinaus viel zu lachen . Aber eins war dennoch

feſtzuſtellen : ſämtliche Behörden haben ihre
Pflicht voll und ganz getan . Nur hatte man

vergeſſen , einem Techniker die Bombe zu zeigen ,

ſonſt wäre es möglich geweſen , ſich viel Zeit und

Arbeit zu erſparen .

Die Silveſtertrauben .
Von Erica Grupe⸗Lörcher ( Sevilla ) .

M . ſtand abermals vor ihrem ſchneeweis

angeſtrichenen Häuschen in einer der

ſtimmungsvollen gewundenen alten

Straßen von Sevilla und fingerte

geſchickt und zugleich diskret ſeine bedeutungs⸗

volle Zeichenſprache zu ihr hinauf . Sie lugte auf
dem ſchmalen Balkon , ein wenig verdeckt von den

Töpfen mit weitausholendem Farnkraut und

rankenden Geranien .

Es war heute mehr als was er ihr ſonſt zu

ſagen hatte : „ Ich bete dich an !

mich die Schönſte unter der Sonne von Anda⸗
luſien ! Laß deine Sammetaugen , die an

Glanz mit den Sternen wetteifern , freundlich
zu mir herablächeln ! “ — Die faſt klaſſiſch ſchö⸗

nen Züge der jungen Conſuela waren verzerrt ,

als ſie ihn durch ſeine Zeichenſprache nochmals

fragen ſah : „ Wenn du heut Nacht zum Trauben⸗
eſſen auf den Platz kommſt , wird es ein Zeichen
für mich ſein , daß du meine Bewerbung end⸗
lich annimmſt ? “

Ihre Mutter ſtand dicht hinter ihr , vom

Freier zwar nicht geſehen . Aber ſie raunte der

Tochter mit der etwas ſchrillen Stimme gedämpft
zu : „ Sage ihm zurück , daß wir kommen ! Ja ,

wir werden kommen ! “ —

Ein ſekundenlanges Zögern . Conſuela preßte

die Finger um den Stiel ihres Fächers . Sie

empfand deutlich , daß ihr Geſchick ſich jetzt ent⸗

ſcheiden ſollte . Heute in der Silveſternacht von

Pepe die bedeutungsvollen 12 Traubenbeeren
annehmen , verſprach ſie ſich nicht ihm damit , —

und gab ſie nicht den andern , den wahrhaft Ge⸗

liebten damit auf , den das Schickſal ſeit Monaten

in die Felſenwüſteneien des Kolonialkrieges nach

Marokko entführt ?
Aber die Mutter drängte wieder . „ Die Ge⸗

duld von Pepe iſt nicht ohne Grenzen . Denk ' an

Deine Zukunft ! “ Und ſo ſchlug Conſuela ihren

Fächer halb auseinander , was in der Fächer⸗
einem Wagen kurz vor der Einfahrtsweiche der
Station Blausfeld herabzufallen . Der zweite ſprache der Liebenden in Sevilla Zuſtimmung

———
Du biſt für



bedeutete , und hob mit den Fingern die Zahl
Zwölf . —

Das löſte drunten bei dem jungen Sevillaner
eine jähe Bewegung impulſiver Freude aus . Er

lüftete ſeinen hellgrauen Filzhut , der zu ſeinem
ſchmalen , brünetten Geſicht mit den dunklen

Augen vortrefflich ſtand , und trat dann mit ſeiner
beweglichen ſchlanken Geſtalt in der vornehm⸗
läſſigen Gangart des Andaluſiers in das Gewirr
der ſich anſchließenden Straßen . Auf ſeinen
Zügen lag ein unverkennbarer Ausdruck des

Triumphes . —
Viele der Straßen von Sevilla ſind ſo

ſchmal , daß im Sommer die Sonnenſegel ſich hin⸗
über ſpannen können , daß die Bewohner ſich
gegenſeitig in die Zimmer zu ſehen vermögen .
So iſt oft die Nachbarſchaft wie eine einzige
große Familie , die ſeit Jahr und Tag genau
über die Leiden und Freuden des andern , über

Conſuela ſchlug ihren Fächer halb auseinander .

ſein Geſchick , ſein Tun und Laſſen gegenſeitig
unterrichtet . Deswegen wußte auch der halb⸗
erwachſene junge Ramon aus dem juſt gegen⸗
überliegenden Hauſe ganz genau , was dieſe kurze
gegenſeitige Zeichenſprache zum Balkon hinauf
und zur Straße herab Entſcheidendes bedeutet .
Seine Mutmaßung , daß nun der hübſche elegante
Pepe bei der ſchönen Conſuela tatſächlich den
Rang vor dem fernen Manolo ablaufen ſollte ,
wurde noch durch das kurze Geſpräch zwiſchen
Mutter und Tochter beſtätigt , das er durch die
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geöffneten Fenſter am mild⸗ſonnigen Dezember⸗
tage nun auffing .

„ Was haſt du gegen Pepe einzuwenden ? Er

iſt ſo wohlhabend , daß er ſich vom Soldatendienſt
glatt mit einigen tauſend Peſeten frei kaufen
konnte , trotzdem er bei der Muſterung beim Aus⸗

loſen eine ſchlechte , eine niedrige Nummer zog! “

„ Ja , gerade deswegen ſollte ich anhänglicher
an meinen Manolo ſein ! Der hat als armer

Schlucker als Soldat in den Marokkokrieg müſſen .
Und hat dort drunten gelitten , während Pepe
hier täglich im Kaffeehauſe herumſaß , oder mit

ſeinen Freunden ſpazieren fuhr . “
„ Das iſt ja gerade der Beweis ſeines elter⸗

lichen Vermögens . Wer es nicht dringend nötig

hat , arbeitet doch nicht ! Und dann , wer weiß ,
wann Manolo zurückkommt ? Ja , ob er über⸗

haupt zurückkommt ! Denn die Zeitungen haben
durchaus keine amtliche Beſtätigung davon ge⸗
bracht , daß ſeine Truppe tatſächlich ſich wieder

herausſchlagen konnte , die von den Riffkabylen
umzingelt war . Seit Monaten haſt du nichts
mehr von ihm gehört . Der Typhus herrſcht

drunten bei dem ungeheuren Waſſermangel .
Der Hunger bei der ſtockenden Zufuhr . Kurz , es
wäre töricht , dir deine Zukunft wegen einer ſolch
ungewiſſen Sache zu verderben . Du haſt kein
Geld . Haſt nur deine Schönheit . Wenn die ver⸗

blüht iſt , iſt ein Mädel in Andaluſien nichts
mehr wert . “

Mit weit aufgeriſſenen Augen hörte der

junge Ramon zu. Drüben wurde es ſtill . Beide

verließen anſcheinend das Zimmer . Er wurde

ſehr traurig . Die ſchöne Conſuela war , wie die

allermeiſten Sevillaner Mädchen , faſt völlig ins

Haus geſperrt . Ein junges Mädchen , das etwas
auf ſich hielt , verließ bis zu ſeiner Verheiratung
nie ohne Begleitung das Haus . Mutter und

Tochter waren , wie üblich , unzertrennlich . Eine

Mutter , nach außen hin , auch in Bildung und

Wiſſen eine vollkommene Null , ſpielte im eigenen
Hauſe die entſcheidende Rolle . Wenn ein Freier
nicht den Gefallen einer Mutter fand , galt er
für abgelehnt . Deswegen wagte die ſchöne

Conſuela wohl auch keinen harten Widerſtand
gegen die Wünſche der Mutter . Und wenn in

ihrem Herzen auch viel mehr das Gefühl für
den fernen Manolo ſprach , ſo ließ ſie ſich be⸗

ſtimmt von der Mutter die Unmöglichkeit einer

baldigen Wiederkehr des Liebſten vorreden , weil

ſie nicht die Initiative und nicht die äußerliche ,
noch ſeeliſche Selbſtändigkeit beſaß , um etwa allein

Erkundigungen einzuziehen , wie es mit der Mög⸗

— eines Rücktransportes der Truppen be⸗
ſand .

Aber in dem temperamentvollen jungen
Ramon wurmte und nagte die Sympathie für
Manolo , den er ebenfalls ſeit Jahr und Tag
kannte . Gerade Ramon hatte als Nachbar das
treue Umwerben von Manolo um Conſuela mit⸗
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angeſehen , wenn Manolo drei⸗ , auch viermal

in der Woche abends zur flüſternden Zwieſprache

vor das Haus der Angebeteten kam , und Conſuela ,
Ste

nach der Sevillaner Sitte , am Gitterfenſterchen
eines der Erdgeſchoßzimmer erſchien , in dem

rabenſchwarzen Haare über dem Schildpattkamm
die drei feuerroten leuchtenden Nelken . Und

daß Conſuela den Manolo lieber gehabt als

den ſchon damals als Freier auftauchenden Pepe ,

erwies ſich für den geſcheiten kleinen Ramon

äußerlich ſchon daraus , daß ſie ihn drunten am

Gitterfenſter empfing , wo man ſich aus größerer

Nähe liebere Worte gegenſeitig ſagen konnte , wo

er ihre feinen Hände zwiſchen den eiſernen

Gitterſtäbchen zu halten und leiſe gelegentlich
zu ſtreicheln vermochte , während ſie Pepe ſtets

ſtolz nur droben vom Balkon aus grüßte , in ihrer

ſtolz⸗anmutigen Grazie wie eine junge Königin .

Und nun ſollte ſie heute in der Silveſternacht ,

da alles nach üblichem Brauch um Mitternacht

auf dem großen Rathausplatze zuſammenſtrömte ,
um zwölf Traubenbeeren zu eſſen , dem Pepe dieſe

bedeutungsvolle Avance geben , indem ſie von

ihm das Tütchen mit den 12 Beeren annahm ,

die das Glücksſymbol für das kommende Jahr

darſtellten , — und ihm die Zuſage gaben , ihr

Geſchick im Laufe der nächſten zwölf Monate

mit dem ſeinen zu verbinden ?

Das wollte und wollte ihm nicht in den

Sinn ! Mechaniſch ging er einige Zeit ſpäter

durch die Straßen , um in einem flachen Korbe

ſeine harten knuſperigen Brezeln zu verkaufen .

Es war heute ſchlechter Abſatz . In den Familien

gab es große Tafeleien , an die ſich um Mitter⸗

nacht das Traubeneſſen anſchloß . Spaziergänger

gab es trotz des milden Wetters kaum . Er dachte

unaufhörlich an Conſuela . Und wie traurig

Manolo ſein würde , wenn er zurückkam und

ſie als Braut eines andern fand ! Denn es war

für ſeine Begriffe gar nicht ausgeſchloſſen , daß

Manolo zurückkam . Warum nicht ? Weil eine

Nachricht vor Monaten gekommen , ſeine Truppe

ſei von den Riffkabylen abgeſchnitten wor⸗

den ? Waren nicht noch ganz andere , unglaub⸗
lichere Dinge gerade bei Zurückkehrenden aus

Marokko in dieſem endloſen Kolonialkriege vor⸗

gekommen ?
Im Gegenteil ! Er entſann ſich, daß er

geſtern beim Vorbeiſtreifen an zwei Poliziſten
davon ſprechen hörte , es ſeien Rücktransporte von

Truppen in die Heimat unterwegs . Meldungen
aus Valencia , aus Malaga hierüber lägen vor .

Aber wann die Sevillaner Soldaten zurück⸗

kämen , ſei unbeſtimmt . Unwillkürlich ſchlen⸗

derte er aus dem Zentrum der Stadt der Hafen⸗

gegend zu. Eine wachſende Unruhe um ihn

machte ihn aufmerkſam . Was gab es ? Ein

Mann , den er befragte , zuckte die Achſeln : man

rede davon , daß vom nahen Orte , der am offenen

Atlantiſchen Ozean lag , ein Truppendampfer ge⸗
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meldet ſei mit Bataillonen für Sevilla . — Er

aber wiſſe nicht , was Wahres dran ſei . Denn

es gäbe ja Tauſende von Müttern und Bräuten ,

die nichts ſehnlicher wünſchten als das , und ſo

könne es ja auch wieder ein leeres Gerücht ſein ,

das einzig aus den Wünſchen der Bevölkerung

heraus entſtanden ſei .
Aber der junge Ramon hatte den deutlichen

Wunſch , die rſache , die Wahrheit dieſes

plötzlich auftauchenden Gerüchtes zu ergründen .

Im Intereſſe des armen Manolo , den Conſuelas

Mutter zu prellen im Begriffe ſtand . Im Inter⸗

eſſe von Conſuela , die im Begriffe ſtand , bei ihrer

Abgeſchloſſenheit von der Welt ſich zu einer

bereilung überreden zu laſſen .

Je näher er dem Hafen kam , deſto lebhafter

wurde es um ihn , obgleich jetzt an der Jahres⸗
wende wenig Frachtdampfer vom Atlantiſchen
Ozean den Fluß herauftamen . Einige der

großen elektriſchen Bogenlampen ſtachen ihr

ſchnell hereingeſunkene Dunkelheit .
der Kaimauer ſammelten ſich immer

Es lag ein Gemiſch von Zuver⸗
Ramon

Licht in die
Drunten an

mehr Menſchen .
ſicht und freudiger Unruhe über ihnen.
fragte einen Mann um ſeine Anſicht .

„ Ja , heute glaube ich, daß tatſächlich ein

Truppendampfer kommt ! Warum ? Weil er

drunten von Huelva ſchon als paſſiert gemeldet

iſt . Und warum man das nicht vorher öffentlich

bekannt machte ? Weil die Regierung ſich wahr⸗

ſcheinlich ſagt , es ſei klüger , das Volk zu be⸗

ruhigen ! Um die allgemeine Stimmung zu

heben ! Weil wir alle dieſen großen Soldaten⸗

friedhof verabſcheuen , der nun Marokko ſeit

Jahren iſt . Und deswegen ſendet man Hals

über Kopf ein paar Truppendampfer drüben von

Marokko zurück und tut , als ſei die Sache dort

drüben jetzt in Ordnung gebracht . “ —

Bei den Worten wuchs auch in Ramon die

Zuverſicht . Er blieb am Hafen ſtehen , weil er

fühlte : er mußte für ſeine junge ſchöne Nach⸗

barin ein wenig Schickſal ſpielen . —

Seine Spannung wuchs ins Unermeßliche , als

tatſächlich im Dunkel in geringer Entfernung bei

der ſcharfen Biegung des Guadalquivirs Lichter

eines heranfahrenden Dampfers auftauchten . Die

Mütter , die Bräute , die damals bei der Ausreiſe

ſchmerzvoll geweint , brachen in Rufe der Freude

aus . Aber manche blieb ſtill in der furchtbar
beklommenen Frage , — ob der Erwartete mit zwi⸗

ſchen ihnen ſei , ob das Schickſal ihn am Leben

erhalten ?
Die ſchöne Conſuela aber ſchmückte ſich der⸗

weilen ahnungslos zu Hauſe mit ihrer ſchwarzen

Spitzenmantille und den drei friſchen roten Nel⸗

ken , die ſie auf ihrem platten Dachgärtchen in

Töpfen ſorglich nach der Art der Sevillaner

Mädchen aufzog . —

Gleich einer lehmgrauen Schlange quollen die

Soldaten nach der Landung vom Schiff an Land .



Kaum äußerlich voneinander zu unterſcheiden in

dieſer eintönigen , reizloſen Uniform , die ſich der

Umgebung der Wüſte im Kriege anpaſſen mußte .
Nur ab und zu leuchtete ein feuerroter Fez mit
baumelnder Troddel zwiſchen den breitrandigen
lehmgelben Schlapphüten heraus . Ab und zu
hob ſich auch eine halbaufgerollte Fahne oder eine
Standarte in den wirkſamen rot⸗gelben Landes⸗
farben über die Köpfe und die Zeltſtangen .

Juſt an einer Straßenlaterne holte er ihn ein.

Dann kamen die trippelnden Maultiere , welche
auf ihren Rücken die zerlegten Maſchinengewehre
und kleine Waſſertonnen ſchleppten . —

Ramons Ungeduld wuchs faſt zur Verzweif⸗
lung . Es war unmöglich , einen Beſtimmten bei
der ungenügenden Beleuchtung , bei der heraus⸗
quellenden Schar der Soldaten , bei der ſchnell an⸗
wachſenden Menge herauszufinden ! Zuletzt
drängte er ſich kurz entſchloſſen an einen der
Soldaten und fragte ihn : ob er wiſſe , ob Manolo
mit unter ihnen ſei ?

Aber gewiß ! gab der Soldat zurück , ohne im
Weitermarſchieren dem jungen Burſchen eine ge⸗
nauere Auskunft geben zu können . Ramon ſann .
Er kannte die Pionierkaſerne , der jetzt dieſes
Bataillon zuſtrebte . So ſchloß er ſich denjenigen
an , die den Trupp Soldaten an der großen ſtaat⸗
lichen Tabakfabrik vorbei auf ihrem Wege ge⸗
leiteten .

Die Militärmuſik ſpielte fröhliche Weiſen .
Der Takt hämmerte durch die Luft . Es war , als
ob plötzlich über der Stadt eine lichte , nicht greif⸗
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bare Freude aufſtiege . An der Zahl der Mit⸗
begleiter des Bataillons ſah man , daß Viele es
waren , die , von unbeſtimmter Unruhe getrieben ,
auf das aufſchnellende Gerücht hin zum Hafen
geeilt waren , — weil die Sehnſucht ſie zu den un⸗
erwartet Heimkehrenden hinzog . Väter , Mütter ,
Schweſtern , jüngere Brüder , — und —viele ,
viele Bräute ! Die ſchöne Conſuela aber war
nicht unter ihnen !

Ramon tat das Herz weh . Er wußte be⸗
ſtimmt , ſie würde hier ſein ! Nur die völlige
Unkenntnis der Situation , nur die völlige ab⸗
ſichtliche Abgeſchloſſenheit der Mutter war
ſchuld ! —

An der Kaſerne wurden die Wartenden auf
eine Geduldsprobe geſtellt . Zuerſt hieß es, die
Soldaten würden ſogleich für den Reſt des
Abends beurlaubt werden . Die Verwandten
warteten draußen auf der Allee , an der die
Kaſerne lag . Ramon überlegte , ob er ſchnell zu
Conſuela nach Hauſe laufen ſolle und ſie be⸗
nachrichtigen . Dann aber kam ihm der Gedanke :
wenn möglich doch erſt lieber mit Manolo zu
reden . Wußte er , ob nicht vielleicht auch er durch
irgendwelche Umſtände nicht ebenſo wankend ge⸗
worden war wie Conſuela ? Ob Manolo noch
ebenſo an der Liebſten hing wie einſt ? Wozu
ſich anmaßen wollen , in das Schickſal zweier
Menſchen eingreifen zu wollen , ohne zu wiſſen ,
ob es nicht vielleicht beſſer ſei , den Dingen ihren
Lauf zu laſſen ?

Die Zeit rückte vor . Von der nahen Stadt
her ſchwebten über das freie große Feld zwiſchen
dem herrlichen Stadtpark und der Stadt die
tiefen , herrlichen Glockenklänge der Kathedrale .
Elf Uhr . Noch eine Stunde nur war dieſes alte
Jahr am Leben . — Noch eine Stunde pendelte
das Schickſal von Conſuela in der Möglichkeit ,
ihrem Herzen nachzugehen , oder ſich in eine Ver⸗
nunftheirat einſpannen zu laſſen . In einer
Stunde ſtand ſie auf dem Rathausplatze , von
Pepe erwartet , und ließ ſich von ihm die bedeu⸗
tungsvollen Traubenbeeren reichen . —

Aber die Menge verharrte in wachſender Zu⸗
verſicht . Der Poſten , der mit dem lang auf⸗
ragenden , aufgepflanzten Bajonette zwiſchen den
gelb⸗weißen Schildwachhäuschen auf und ab

ging , brachte immer wieder Berichte über die

Entwicklung der Dinge drinnen in der Kaſerne .
Das Reſultat war , man gab den Neuheimge⸗
kehrten für dieſe Nacht Urlaub , um zu ihren
Familien zu gehen , um die bedenklich ſchwan⸗
kende Stimmung in der Bevölkerung zu be⸗
ruhigen . —

Endlich kamen ſie in kleinen Trupps her⸗
aus ! Noch ſteckten ſie in ihren abgekämpften mit⸗
genommenen Uniformen , weil ſie viel zu unge⸗
duldig waren , um ſich noch friſche Garnituren
aus den Kammern reichen zu laſſen . Ramon
ſtand ſo, daß er jetzt jeden der Heraustretenden
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Anberkennen konnte . Plötzlich neigte er ſich vor . War

das dort nicht Manolo ? Er ging allein . Sein

Schritt war ziemlich ſchnell . Wie einer , der froh

iſt , die Freiheit nun zu beſitzen , um auf ein be⸗

Iſtimmtes Ziel loszugehen ! — Ramon eilte ihm

Lec nach . Juſt an einer Straßenlaterne holte er ihn
ein und rief ſeinen Namen , bis der Soldat jäh

aufhorchend ſtehenblieb . Sekundenlang ſtarrte

er dem jungen Burſchen ins Geſicht . Er ſei der

2Nachbar von Conſuela , erklärte Ramon mit ge⸗

preßter Stimme vor Erregung , wie ſich nun alles

abſpielen würde . Da ſchlug der Soldat mit

einer jähen Bewegung die reichen Falten des

wolligen , lehmgrauen , ärmelloſen Mantels aus⸗

ee einander , den man zum Schutz gegen die Nacht⸗

fröſte der Wüſte als Decke benutzen konnte . Er

＋ packte Ramon an der Schulter . „ Conſuela ? Wie
de 5985 geht es ihr ? Kannſt du mir Nachricht von ihr

bringen ? Ja ? Kommſt du vielleicht im Auf⸗

trag von ihr ? “
Ramon empfand einen Schmerz . Keinen

Augenblick bereute er jetzt ſein mühſames War⸗

ten vor der Kaſernentür ! Was er geahnt ,

4sbeſtätigte ſich jetzt . Aus der haſtig⸗forſchenden
Frage von Manolo ſprach tiefſtes Intereſſe . Un⸗
begrabene Zuneigung .

In allem Streit der Gedanken hatte Ramon
den einzigen Entſchluß , ſchnell handeln zu müſ⸗

ſen . Eben hallte es halb Zwölf durch die Nacht .

Er packte Manolo unter dem Arm , riß ihn mit

vorwärts und begann , ihm alles zu ſagen . Ab

Iens undzu ſtreifte ſein Blick den Soldaten . Mit weit

aufgeriſſenen Augen ſtarrte der vor ſich in die

Umgebung , die ſich, je mehr ſie ſich der Stadt
näherten , langſam erhellte . Sein Geſicht war

mager und ſchmal geworden . Mit unverkenn⸗

barer Deutlichkeit hatten ſich die erlebten

Monate voll ungeheuren Strapazen , Entbehrun⸗

gen und Kämpfen in ſeine Züge eingegraben .
Namons Herz ging immer mehr zu Manolo . Der

hatte drunten im entſetzlichen Marokkokrieg ſein

Leben dem Vaterlande dargeboten , während Pepe

unterdeſſen unentwegt den elegant⸗nachläſſigen
Kavalier markierte , der ſich mit dem Geld ſeines

wate Vaters und einigen tauſend Peſeten vom Sol⸗

datendienſt freikaufte , und ſeine Tage und Abende

ele Ei , mit. Freunden im Kaffeehauſe verſaß oder mit

ihnen ſpazieren fuhr . Und Jener ſollte den Sieg

über die ſchöne , liebreizende Conſulela davontragen ?

Manolo begann die Lage zu durchſchauen .

Mit aufſteigender Erbitterung erzählte er nun

dem jungen Nachbar , was Ramon bereits ge⸗

ahnt . Pepe hatte ſich als ſchlechter Freund er⸗

wieſen . Hatte die Briefe an Conſuela unter⸗

ſchlagen . Hatte ſie mit Abſicht im unklaren ge⸗

laſſen , als Manolo durch die Kriegslage abge⸗

ſchnitten worden war . Hatte ſeit Wochen mit
Raffiniertheit den Samen des Mißtrauens gegen

die Anhänglichkeit von Manolo bei Mutter und

Tochter geſäet . —

7⁵

„ Wenn ich doch nur nicht zu ſpät komme ! “

ſtöhnte der junge Soldat mehrmals vor ſich hin ,
während die herrlichen Palmen der Murillo⸗

Gärten ihre ſchlanken Silhouetten im Mondſchein
über ſie dahin warfen , und rechts und links die
kleinen Fontänen ihr eifrig⸗flüſterndes Lied
murmelten . Aber vergeblich riſſen ſie an der
Glocke des kleinen alten Hauſes von Conſuela .

Umſonſt ſpähten und forſchten ihrer beider Augen
durch die reichen Schnörkel der alten Gittertür .
— „ Sie ſind beide ſchon fort ! “ murmelte Ramon
in einem Kummor , als ſei es ein Stück ſeines
eigenen Geſchickes . Und Manolo warf ſich mit

einer Elaſtizität , die nach der Kriegsmüdigkeit

jetzt in ſeiner . Erregung wieder aufwachte , zum
Hausausgang zur Straße und ſagte nur : „ Wir
werden ebenfalls ſofort zum Platz gehen ! “

Damit war der vornehme , mit ſchlanken

Dattelpalmen umſtandene Rathausplatz gemeint ,

auf deſſen länglichem Viereck ſich jetzt zur
Mitternachtſtunde Tauſende von Menſchen zu⸗
ſammenfanden . Beide ſprachen kaum ein Wort .

Manolo rang ſichtlich an dieſer ſchwerwiegenden

Mitteilung . Auch er hatte unter dem Mangel
an Nachrichten von Conſuela gelitten . Aber er

hatte als Urſache ſeine wechſelnde Lage in den

unwirtlichen Gebieten angeſehen . Nie hätte er

einen Verrat von Pepe als Freund vermutet —

Die Rufe der fliegenden Händler gellten ihnen

entgegen , die heute anſtatt der beliebten Erd⸗

nüſſe in flachen Körben zierliche weiße Tütchen

feilboten , in denen abgezählte zwölf Beeren

lagen . „ Die Zwölfe ! “ ſchrie einer von ihnen und

drängte ſich an den Soldaten . Der aber ſchob

ihn beiſeite und ſtarrte jedem , an dem er vorbei

kam , ins Geſicht . Auch Ramon hielt mit ge⸗

ſpannter Wachſamkeit Umſchau . Uberall ſtand

man in kleinen Gruppen beiſammen . Familien ,

Freunde , Bekannte , die ſich hier trafen . Nir⸗

gends war Conſuela mit ihrer Mutter zu ſehen .
Manolo hatte mit Ramon bereits die Hälfte

des Platzes abgeſucht . So haſtig , wie es ſich mit

der nötigen Aufmerkſamkeit vereinbaren ließ .
Er warf einen Blick zur Rathausuhr , die ſich im

kleinen viereckigen Türmchen matt abzeichnete .
Nur noch zehn Minuten bis Mitternacht !

Die Unruhe und Spannung ringsum wuchs .

Die Schreie der fliegenden Händler , die ſich be⸗

eilten , den Vorrat ihrer Traubentütchen abzu⸗

ſetzen , wurde nimmer dringender , immer lauter .

Sie gellten Manolo in den Ohren und erhöhten

ſeine Stimmung ſchmerzlicher Gereiztheit . Wenn

er Conſuela jetzt nicht entdeckte , dann —reichte

ihr Pepe die zwölf Trauben und ſie ſagte ihm

zu, im Laufe dieſes neuen Jahres ihr Schickſal
mit dem ſeinen zu verbinden . —

Da legte Ramon plötzlich die Hand auf ſeinen
Arm . „ Dort iſt ſie ! “ Hätten ſie beide in ihrer

drängenden Spannung den Platz nicht bis in

Winkel und Ecken abgeſucht , die bereits bis in

—
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die angrenzenden ſchmalen Gaſſen und Gäßchen

mündeten , dann wäre ihnen beſtimmt dieſe kleine

Gruppe von drei Menſchen entgangen , die hier ,

ſcheinbar abſichtlich , etwas abſeits der andern

ſtanden . Trotzdem Conſuela ihm den Rücken

drehte , erkannte Manolo ſie ſofort . Vielleicht

war ſie die einzige auf dem ganzen Platze , die

nicht erwartungsvoll auf die hellerleuchtete Rat⸗

hausuhr ſtarrte und das langſame , aber unauf⸗

haltſame Vorrücken des Zeigers verfolgte . Im

Gegenteil ! Wenn ſie es vermocht , —ſie hätte der

vorrückenden Stunde Einhalt geboten !
Vor ihr ſtand Pepe . Seine ſonſt nachläſſig⸗

elegante Haltung war jetzt ganz aufgegangen in

eine ſichtlich nervisſe Spannung . Denn Con⸗

ſuela war durchaus nicht die Erwartungsvolle .
Sie hatte den Kopf unter der ſchwarzen Spitzen⸗
mantille geſenkt , ſo daß ihre Züge unter den

leiſe zuſammenfallenden Falten des ſchwarzen
Tülls und im hier liegenden Halbſchatten nur

ſchwer zu erkennen waren . Einer der Händler ,
dem Pepe drei Traubentütchen abgekauft , drängte
ſich ſchnell noch in die dichteren Gruppen nach der

Mitte . Denn der Zeiger rückte vor —! Einige

Vorſichtige hatten bereits ihre Tütchen geöffnet
und zupften an den erſten Beeren , um ſie vom
Stiele zu lockern , denn die Vorſchrift lautete ja
ſeit Jahrhunderten : daß mit jedem ausholenden
Glockenſchlage der Mitternacht eine Beere in den
Mund geſchoben werden müſſe !

Pepe neigte ſich zärtlich zu Conſuela und deu⸗
tete auf die Uhr . Unwillkürlich wandte ſie ſich
zurück . In dieſem Moment quoll dicht vor ihr
ein halbunterdrückter Schrei auf . Er verſank
unter den anpreiſenden Rufen der Händler , unter
der zunehmenden , wachſenden Spannung und
dem Gemurmel ringsum . Conſuela aber war er
ins Herz gedrungen . In all ihrer zitternden Er⸗

regung ſchien ihr dieſer leiſe Schrei wie eine

Warnung des Schickſals !
Sekundenlang —, ach, war es nicht nur die

Spanne eines einzigen Herzſchlages —? ſtarrte
ſie die Männergeſtalt in den Falten des abge⸗
kämpften , lehmgrauen Wüſtenmantels an . Im
nächſten Moment riß ſich die ſonſt ſo wohlbe⸗
hütete , allen Einflüſſen gegenüber umfriedete ,
zur Unperſönlichkeit heranerzogene Conſuela zur
eigenen Tat auf ! Sie eilte dem andern in die
weit entgegengebreiteten Arme zu und ließ ſich
umſchließen , als müſſe ſie ſich von ihm feſthalten
laſſen gegenüber allen Gewalten , die ſie von ihm
fortziehen wollten .

Faſſungslos ſtarrten Don Pepe und ihre
Mutter auf den Vorgang . Beide fühlten , wie

das Schickſal ſich buchſtäblich in zwölfter Stunde
zwiſchen ihre Entſchlüſſe und Abſichten warf !
Denn in dieſen wenigen Sekunden war Conſuela
ein mündiger Menſch geworden , dem alles außer
Manolo auf der Welt vollkommen gleichgültig
wurde . Sie ließ ſich jetzt auf offener Straße von

Manolo küſſen ! Auch dachte ſie gar nicht daran ,
die zwölf Trauben jetzt hintereinander in den

Mund ſtecken zu müſſen , um gewiß für das neue

Jahr ein gutes Schickſal zu haben . Sie hatte das

von Pepe bedeutungsvoll geſtiftete weiße Tüt⸗

chen von ſich geworfen , um den Heimgekehrten zu
umarmen , und die zwölf Beeren rollten nun

herrenlos über den Aſphalt . —

Wer bis jetzt von den Umſtehenden den klei⸗

nen Vorgang beachtet und ihn lächelnd unter

Sekundenlang ſtarrte ſie die Männergeſtalt in den Falten des
abgekämpften lehmgrauen Wüſtenmantels an.

die Wiederſehensfreude mit einem Heimgekehrten

regiſtrierte , wurde jetzt völlig von der Span⸗

nung mit fortgeriſſen , die gleich einer gewaltigen
Woge über den weiten Raum platzte . Denn

droben hob jetzt der erſte helle Klang der Mitter⸗

nacht aus . — Und unter Rauſchen und Raunen ,

zwiſchen abgeriſſenem Geflüſter der Spannung
und der Heiterkeit verringerte ſich mit jedem ein⸗

zelnen Glockenſchlag der Traubenvorrat eines

jeden einzelnen .
Nur der junge Soldat und die ſchöne Con⸗

ſuela waren wohl die einzigen , die auf dem gro⸗
ßen Platze — keine Trauben verſpeiſten ! Denn

ſie küßten ſich unter den Glockenklängen lang und

innig , ſo daß das neue Jahr ſich nicht unter⸗

fangen ſollte , ſie auseinanderzureißen .
Doch als der letzte Schlag droben von der

Rathausuhr verhallte , löſte ſich Manolo , wandte

ſich zurück und ſtreckte dem jungen Ramon wort⸗
los zum Danke die Rechte entgegen . —
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Das Ceichtſinnskäßle .
Von Marie Schloß⸗Königsfeld .

ten des alten Apfelbaums , durch deſſen
Laub da und dort leuchtende Sonnen⸗

—ſtrahlen fielen , die auf der groben
Leinendecke ein zauberiſch wechſelndes Muſter
bildeten . Der Bauernſtrauß in der ländlichen
Töpferei flammte , daß es ein wahrer Staat
war .

Am behaglichſten wirkten die Hausleute ſelbſt ,
die unmodern rundliche Doktorin mit den leb⸗

haften braunen Augen und ihr Gefährte , der

jetzt , nach der Sprechſtunde , ſeine Pfeife ſchmauchte .

„ Klug , aber doch recht verbauert, “ ſtellte die

Geheimrätin bei ſich ſelbſt zum ſoundſovielſten
Male feſt , indem ſie den ſtattlichen Sechziger ver⸗

ſtohlen muſterte . „ Was nur mein Mann an dem

älteren Studienfreund findet , dem er immer wie⸗

der Patienten herſchickt , die ſo wunderbar erfriſcht

heimkehren ſollen ? Nun , wenn Langeweile er⸗

friſchend wirkt , werde ich mich ja auch von den

Anſtrengungen der Winterſaiſon und des Luxus⸗
bades hier erholen . “

„ Wer doch auch ſo heiter , wie die Doktorin

ſein könnte, “ dachte die junge zarte Frau , die ſich
in der kleinen billigen Sommerfriſche — in Er⸗

wartung des dritten Kindchens — noch etwas

Erholung gönnte .
Die Unterhaltung am Tiſche ſchien einge⸗

ſchlafen , ſo wie es manchmal der Fall zu ſein

pflegt , wenn man auf etwas Beſtimmtes wartet ,

und nicht daran mahnen möchte . Nur dem Maler

fehlte nicht ; ; der nahm ruhig abwartend , das

Bild des herbſtlichen Gartens in ſich auf . Un⸗

glaublich , ſolche Farbenfülle auf dem nicht allzu
großen Fleckchen Erde !

Da kam der alte Briefträger den ſchmalen

Gartenpfad entlang , eine Poſtanweiſung
ſchwenkend , die er dann , vergnügt ſchmunzelnd,
vor der Hausfrau niederlegte und einige Scheine

auskramte . „ Da , Frau Doktor , wieder was fürs

Leichtſinnskäßle ! “ Die Fremden machten runde

Augen vor Erſtaunen . Der Maler fragte lachend :

„ Wie haben Sie geſagt ? “ — „ Ha , no : 5 Leichtſinns⸗
käßle ! Sell weiß im Dorf doch e Jed ' s ! “ Dann

zog er mit einem Trinkgeld ab , das , wie die

feine Dame feſtſtellte , dem Namen der Kaſſe alle

Ehre machte .
Der Doktor lachte leiſe :

leitung hätte der findigſte Schriftſteller nicht
ſchaffen können . Sie ſpannen ja doch alle drei
auf die Geſchichte . Es iſt eine ſehr moraliſche

Geſchichte , trotz des leichtfertigen Namens, das
kann ich Sie im voraus verſichern . Freilich , Sie

werden ja auch gar nichts anderes von mir altem
Bauerndoktor erwarten, “ ſchloß er mit einem

harmlos ſein ſollenden Seitenblick auf die Ge⸗

heimrätin , die ihre eiſigſte Miene aufſetzte .

„ Eine beſſere Ein⸗

)ie ſaßen im Doktorsgarten im Schat⸗

„ Ja , alſo ; eigentlich müßte zwar meine Frau

erzählen , denn das fällt in ihr Fach ; aber

ſich will doch den Anfang machen .
Bald nach meinem Examen bin ich als Ver⸗

treter meines Patenonkels hierhergekommen .

Was der für ein Kauz geweſen iſt , um im Stil

meines Briefträgerfreunds zu bleiben : ell

weiß doch im Dorf e Jeds . Sie können es ſich

in der Krone ' und von den Bauern erzählen

laſſen . Und hier im Pfarrhaus war , als Alteſte
von ſieben Geſchwiſtern , das Luisle . Sie war ,

neben der vielen Arbeit daheim , auch freiwillige

Gemeindeſchweſter . Damals , das ſind jetzt auch

ſchon über dreißig Jahre , hat noch nicht faſt jedes

Dorf eine Krankenpflegerinſtation oder gar ſo
ein nettes Krankenhaus , wie wir jetzt hier , ge⸗

habt . Wir zwei , das Luisle und ich, haben uns

bei der Arbeit kennen gelernt , was allemal beſſer

iſt , als im Ballſaal oder beim Tennis oder bei

ſonſt einem Sport . Der Onkel Doktor hat , bei

ſeiner Rückkehr wohl und eher als die Pfarrers⸗

leute , gemerkt , daß ſich da etwas anſpinnen würde ;

er hat ſich aber ſelbſt nichts von ſeiner Weisheit

merken laſſen . Daß wir zwei zuſammengehörten ,

haben wir ſchnell gefühlt . Verlobt haben wir
uns aber erſt nach fünf Jahren und bald darauf

haus , einer kurzen Zeit als Schiffsarzt , mich
niederließ . Das war in einer badiſchen Stadt ,
wo die Induſtrie grad aufzublühen begann und

der zu Ehren damals hohe Häuſer in engen

Straßen aufſchoſſen . Es war ſchon ein Wagnis ,
daraufhin zu heiraten , denn wir waren beide ver⸗

mögenslos . Meine Mutter war ſchon lange

Witwe mit drei unverſorgten Kindern ; aus dem

kinderreichen Pfarrhaus war auch nur eine ganz

beſcheidene Ausſteuer und ab und zu einmal

eine Freßkiſte mit Erzeugniſſen des Pfarrgartens

oder des Hühnerhofs zu erwarten , und das auch

nur in größeren Pauſen . Manchmal verlor ich

faſt ſelbſt den Mut vor meiner eigenen Courage .

So äußerte ich, mir wohl mehr ſelbſt zur Be⸗

ruhigung : Nun , wir ſind beide jung und an⸗

ſpruchslos , zum Nötigſten reicht es ſchon . “ Da

gab mir der Onkel Doktor die merkwürdige Ant⸗

wort : ‚Ja , zum Nötigſten ſchon , aber nicht zum

nötigen Unnötigen ! ! Darauf ſchwieg er und ich

auch , denn ich wußte wohl , ſprach er nicht frei⸗

willig weiter , war mit allem Fragen nichts

mehr aus ihm herauszukriegen .
So kam der Hochzeitstag . Daß meine Sprech⸗

zimmer gut eingerichtet war , verdankte ich nur

ihm . Am Abend , ehe wir für drei Tage nach

München abreiſen wollten , drückte er meiner

jungen Frau einen Briefumſchlag in die Hand ,

den ſie , neugierig , gleich öffnete . Es lagen zwei

Hunderter mit dem Vermerk darin : Für die

höchſt unnötige Hochzeitsreiſet . , und ein zweiter

Zettel mit einer Anweiſung auf monatlich zehn

Mark unter dem ausdrücklichen Befehl : Nicht

geheiratet , als ich, nach einigen Jahren Kranken⸗



für Kochtöpfe , Schuhſohlen und derlei nützliche

Dinge zu verwenden ! “
Wir ſahen uns erſt ganz verdutzt an ; dann rief

das Luifſle : Hurra , da gründen wir ein Leicht⸗
ſinnskäßle , was ihr ein mißbilligendes Räuſpern
des Vaters eintrug .

„ Ja , jetzt macht ſie ſelbſt ſo ein Geſicht, “ ſtellte
er feſty , dafür muß ſie jetzt auch weitererzählen . “

„ Das kann ich ja, “ nahm die Doktorin den

Faden auf . „ Um es gleich zu ſagen , denn den
Namen hat es behalten , und ſeine Exiſtenz iſt
auch im Arbeiterviertel bald bekannt geworden ,
es war , trotz des leichtſinnigen Namens , wie ſie
es ſchon von meinem Mann gehört haben , ein

Segenskäßle . Denn es ging wirklich , wie der
alte Menſchenkenner geſagt hatte : Zum Nötigſten
reichte es , aber nicht zum nötigen Unnötigen ,
zu dem , was erſt Freude und Farbe ins Leben
bringen ſoll ! Ich war doch ein rechtes Landkind ,
an friſche Luft , Sonne und Blumen gewöhnt .
Die beiden erſten kann man , für teures Geld

nicht kaufen und in eine dunkle Stadtwohnung
tragen , denen muß man ins Freie nachwandern ,
aber die Blumen , und wär ' s nur ein winziges

„Hurra ! “ rief das Luisle , „da gründen wir ein Leichtſinnskäßle . “

Sträußle . Und das Obſt , das damals noch nicht
ſo als wirkliches Nahrungsmittel galt , wenn auch
mein Mann , ein fortſchrittlicher Mediziner , ſchon
ſein Loblied ſang . Wir hielten eben doch erſt
am Eiweiß , von Kalorien redeten wohl erſt die
Nahrungsmittelchemiker , und die Vitamine hatten
ſich noch nicht einmal bei dieſen vorgeſtellt . Es
zählte alſo auch eigentlich noch nicht ſo recht unter
die nützlichen Dinge , wie Kochtöpfe und Stiefel⸗
ſohlen und dergleichen . Trotzdem langte der In⸗

halt des Leichtſinnskäßles meiſt den Monat durch ; 8 —
zehn Mark ſind viel oder wenig , je nach der 155
Lage . Bei uns haben ſie ſogar den Sparſinn 9
angeregt , aber immer nur dann , wenn wir ein⸗ 33
mal einen für unſere Verhältniſſe ganz beſonde⸗ n
ren Leichtſinn , einen größeren Ausflug , einen 5 gulk
Theater⸗ oder Konzertbeſuch , vor hatten oder E
unſere noch ſo kahlen Wände etwas ſchmücken
wollten . Das Leichtſinnskäßle hat aber auch, in del
nach außen hin , erzieheriſch gewirkt . Bei man⸗ 40

cher vergrämten Arbeiterfrau haben wir den

Grundſtock mit zehn oder zwanzig Pfennig zu einer

Sonntagszigarre für den Mann oder dergleichen
gelegt , die es ihn daheim gemütlicher finden ließ,
Meiſt fingen die Frauen auch ſelbſt an , zwei⸗ und

dreipfennigweiſe zu ſparen , nachdem ſie es ein⸗
mal erfaßt hatten , und auch nur fürs nötige Un⸗

nötige ; oder ſie gewöhnten ſich das Schelten ab,
wenn der Mann einmal etwas , ihrer Anſicht
nach , Unnötiges heimbrachte , vielleicht ein Buch

oder , was oft vorkam , ein Kunſtwartblatt . Frau
Geheimrat , ich ſehe es Ihnen wohl an : ſie nennen ſen,
das unpädagogiſch ; aber wir haben es noch nie .
bereut , gelt Fritz ? “

Der nickte beſtätigend und nahm nun ſeiner⸗
ſeits wieder den Faden auf : „ Nein , gewiß nichtl
Wer nicht haushalten kann , der braucht gar nicht
erſt ein Leichtſinnskäßle zum Verſchwenden ; das

1ü
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iſt ja gerade für die Pflichtbewußten . Freilich fln
gibt es auch ſo traurige Verhältniſſe , wo keines Fce
von uns ſeine Stiftung gewagt hätte . Und wie
war ' s bei uns ? Viel war aus meiner Praxis 5
natürlich nicht herauszuholen , aber es ging doch 15 el

jedes Jahr etwas beſſer . Es war auch nötig ; es 0
hieß nicht : Die Räume wachſen , es dehnt ſich das 0
Haus , wohl aber die Familie , drei Buben und 0 J.

zwei Mädels in ſieben Jahren , alle , gottlob , ge⸗
ſund und fröhlich und mit einem raſch wachſenden
Verſtändnis für unſer Leichtſinnskäßle , das ihnen le

doch auch viele Wünſche erfüllen ſollte . Feſte .
Glieder und rote , ſonnenverbrannte Backen holten Iinnen
ſie ſich in den Ferien im Pfarrhaus und beim 1. in

Onkel , und daß die nicht die Schulzeit über 10
wieder ſchwanden , dafür mußte auch das Käßle n dr
mit ſorgen . läln

Es war vielleicht zwei Jahre vor dem Tode b0len
des Alten , der mir längſt das Verſprechen abge⸗ Wenui
nommen hatte , daß ich einmal hier ſein Nach⸗ Wie
folger werden ſollte , da ſaßen wir mit ihm an le
derſelben Stelle , wie jetzt , zuſammen . Damals h
kam er auf ſein eigenes Leben zu ſprechen . Kind A j
einer freudloſen Ehe , die nur das Wort Fflicht 0
kannte , wurde er ſelbſt ſchwerfällig und freudlos . i
Er hatte ein Mädchen lieb ; es iſt meine Mutter P
geweſen , und fand , vor lauter Bedenken , nicht e
das rechte Wort . Und ſpäter , wo er wohl ab
und zu noch ans Heiraten dachte , ſah er wieder ( Ain
in ſo viele freudloſe Ehen hinein , die weniger 0
an der Not ums tägliche Brot im engſten Sinn en
des Wortes , als am Mangel des nötigen Un⸗
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nötigen , ſich ſo traurig hinſchleppten . Da blieb
er Junggeſelle , vergrub ſich , wie ſeine Freunde

Ir erses nannten , mit ſeinen reichen Gaben hier auf

bens dem Dorf , das erſt im Laufe ſeines Wirkens ein

ganz anderes Geſicht bekam . Wie zu unſerem

Leichtſinnskäßle hat er hier den Grundſtock zu

5 einer Volksbibliothek geſtiftet , die ſich ſehen laſſen

Fkann , und als ſein Vermächtnis eine beträchtliche

Summe zu einem kleinen Krankenhaus hinter⸗

laſſen , weil das nächſte ſtädtiſche doch allzu weit

entfernt iſt . Schon zu ſeiner Zeit ſind auch hier

die erſten Sommerfriſchler eingerückt . Seit acht⸗

zehn Jahren leben wir ſelber hier in ſeinem

Hauſe . Freilich , die zwei Jüngſten mußten wir ,
der höheren Schule wegen , bei Freunden in der

Stadt in Penſion geben ; es iſt uns nicht leicht

gefallen . Schwer war auch der Abſchied von dem

alten Arbeitsfeld und all den Freunden in den

hohen Häuſern . Manche haben ſich ja inzwiſchen
auch hier auf dem Dorf neu für ihre Arbeit ge⸗

ſtärkt . Ja , und jetzt wollen Sie doch auch wiſſen ,

was das vorhin mit dem Geld fürs Leichtsſinns⸗
käßle bedeutet hat ; das merk ich Ihnen wohl an .

Wie bei uns mit einem Male ſo das Neſt ganz

leer geworden iſt und ſich auch ſonſt die Arbeit

n für meine Frau verringert hat , da fing ſie an , ſo

allerlei Erlebniſſe und auch verdlogene Ge⸗

ſchichte “ wie ' s die alte Strohmin nennt , hinaus⸗

zuſchicken . Manche ſind ja , beſonders anfangs ,

auch wieder in ihre gar nicht liebevoll geöffneten
Arme zurückgekehrt oder haben ein ruhmloſes

Ende im Papierkorb gefunden . Viele ſind aber

auch in einem Kleid von Druckerſchwärze wieder

erſchienen und in Begleitung von klingender
Münze oder auch von größenwahnſinnigen Zahlen
in der Inflationszeit . Wir haben aber keine

Hunderter , Tauſender , Zehntauſender , Hundert⸗
tauſender , Millionen , Milliarden und gar Bil⸗

lionen liegen , dank dem Leichtſinnskäßle . Nur

ging es damals wie in der erſten Zeit , oder noch

ſchlimmer . Mancherlei zählte jetzt zum nötigen
Unnötigen , was früher ſelbſtverſtändliche Aus⸗

gabe geweſen war , wie z. B. der Brief mit der

teuren Frankierung an liebe Bekannte und der⸗

gleichen mehr .
Unſere Töchter ſind verheiratet ; eine Mitgift

haben wir keiner geben können , aber ihr Leicht⸗

ſinnskäßle hat jede und meine Schwiegertochter
4 %( h und die unverheirateten Söhne auch , die drei

1 haben ſich ' s ſelbſt fünfzigpfennigweiſe angefangen . “

Die junge blaſſe Frau hatte ſchon lange mit

leuchtenden Augen zugehört . Jetzt ergriff ſie die

Hand der Doktorin . „Jetzt weiß ich, was unſe⸗
rem Leben fehlt , das nötige Unnötige ; jetzt fang

ich mir auch ein Leichtſinnskäßle fünfzigpfennig⸗
weiſe an ! “

„ Brav, “ brummte der Doktor ; deshalb habe

ich ſie doch erzählt die moraliſche Geſchichte für

Das ſſlenſchenherz .
Von F. Schrönghamer⸗Heimdal ,

Paſſau⸗Haidenhof .

er alte Brandnerbauer ſitzt auf der

Ofenbank und wärmt ſich den Buckel .

Je mehr es draußen ſtürmt und wachelt ,

deſto wohliger iſt ihm in der Stube .

Ein Wetter hat ' s ja heut ' , daß man keinen Hund

hinausjagt , viel weniger einen Menſchen . Weh ,

wer heut ' unterwegs ſein mu
Die Brandnerin bäckt Schmalznudeln in der

großen Pfanne , daß es nur ſo ziſcht und ſauſt .
Denn Schmalznudeln ißt der Brandner fürs
Leben gern . Die Düfte und Dämpfe wirbeln ihm

um die Naſe und dringen ihm ſchier bis ins

Herz hinein , weil es ihm gar ſo wohl wird im

Gemüte .
Da pocht es wie mit Holzſchuhen an die

Haustür . Die Brandnerin räumt ſchnell die

Nudeln in die Kammer , damit ſie ja keine her⸗

geben muß , wenn jemand kommt , und der Brand⸗

ner poltert zur Tür hinaus : „ Wer iſt draußen ? “

Hamſterer werden ' s halt wieder ſein , die
Malefiz ! Daß man gar keine Ruhe hat ! Und

gerade auf die einſchichtigen Höfe haben ſie ' s
immer abgeſehen , weil jeder glaubt , da kommt

keiner hin , und drum ſucht ſie jeder heim .
Der Brandner lugt durch den Türſpalt .

Zwei Kinder , daß Gott erbarm , Bub und

Dirndl ſtehen im Schnee und heben wie aus

einem Munde ihr Wunſchgeſätzlein an , weil ja

morgen Neujahr iſt :

„ Wir wünſchen euch ein glückſeligs neu ' s Jahr ,

' s Chriſtkindl im krauſen Haar ,
Ein langes Leben
Und den Himmel daneben .

Wir wünſchen euch ein ' gedeckten Tiſch ,
An jedem Eck ein ' backenen Fiſch ,
Ein Bratl und ein Glasl Wein ,

Da könnt ihr wohl recht fröhlich ſein .

Wir wünſchen der Frau ein ' ſeidenen Rock ,

Daß ſie daſteht wie ein Nagerlſtock . “

„ Ich wünſch ' euch auch ein glückſeligs neu' s
Jahr, “ ſagt der Brandner . „ Geht herein in die

Stuben . . . . Dem Bauern gibt ' s ſchier einen

Stich ins Herz , wie er im vollen Stubenlicht die

Kinder vor ſich ſieht : Dünne , fadenſcheinige

Wämslein und voll Flicken , Schuhe , daß vorn

die Zehen herausſchauen , von Socken oder

Strümpfen gar keine Red ' . Und in ſolchem Zu⸗

ſtand ſchickt man Kinder bei dieſem Sauwetter

auf den Bettel .

„ Wer iſt denn euer Vater ? “ fragt der Brand⸗
ner halb ſtreng , halb mitleidig .

„ Wir haben keinen Vater mehr, “ ſagt der

Bube . „ Unſer Vater iſt gefallen . “
lebensuntüchtige erwachſene Kinder ! “

„ Und die Mutter ? “



„Iſt alleweil kränklich ſeitdem . “
„ Wieviel ſeid ihr denn Kinder ? “
„ Sechs . “
„ Und die Mutter

bringen ? “
„ Nein , weil ſie nichts mehr verdienen kann .

Wir haben ein kleines Sacherl gehabt . Das hat
die Mutter verkaufen müſſen , weil ſie ' s nimmer
dermachen hat können , wie der Vater gefallen iſt .
Schulden ſind auch noch dageweſen . Darnach iſt
die Mutter in die Stadt , weil ſie ' s Nähen kann .
Derweilen iſt das Geld alleweil weniger wert
geworden , es iſt bald hingeweſen , und das , was
wir vom Staat kriegen , langt erſt recht nicht . “

„ Aber am Weihnachtstag habt ihr doch ein
Schweinsbratl auf dem Tiſch gehabt ? “ fragt der
Brandner . „ Nein, “ ſagt der Bub , „ Erdäpfel
und Waſſerſuppen “ .

„ And was habt ihr denn heut ' ſchon ge⸗
geſſen ? “

„ Ein Stückl Brot , das uns eine Bäurin ge⸗
ſchenkt hat . “

„Setzt euch an den Tiſch ! Und du , Brand⸗
nerin , machſt ihnen eine warme Suppen ! “

„ Nein , ſo ein Elend ! “ jammert dieſe leiſe vor
ſich hin . Ihr ſelber ſind Kinder verſagt ge⸗
blieben , aber dennoch kann ſie ſich denken , wie
einer Mutter in ſolcher Lage ums Herz ſein
muß . Aber freilich , Bettelkindern darf man nicht
alles glauben .

Wenn das wahr iſt , was die Kinder erzählen ,
denkt ſich der Brandner , dann haben wir ver⸗
möglichen Leut ' die größten Todſünden , daß wir
ſolches Elend um uns her dulden und uns gar
nicht kümmern darum .

Die Kinder ſitzen am Tiſch und werfen ſich ver⸗
ſtohlene Blicke zu, als wollten ſie ſagen : Da haben
wir ' s gut erraten . Vier Stunden ſind ſie ſchon
unterwegs von der Stadt her und haben wohl
ſchon an hundert Haustüren gepocht . Ein paar
Stücklein Brot , ein paar eiſerne Zehnerl war
alles , was man ihnen gab . Eine warme Stube
hat man ihnen noch nirgends geboten bis jetzt .
Sind die Leute nur ſo dumm oder ſind ſie wirk⸗
lich ſo ſchlecht ?

Derweilen die Brandnerin das Süpplein
wärmt , forſcht der Brandner in den ſchmalen Ge⸗
ſichtern . Sie gefallen ihm . Da iſt kein Fehl und
Falſch . Gerade , längliche Geſichter , wie ſie in

kann euch nicht fort⸗

den beſten Bauerngeſchlechtern erblich ſind , mit
großen , friſchen Augen , die mehr zum Lachen
denn zum Weinen taugen —ſchier ſtolz wäre der
Brandner , wenn die Kinder ſein eigen wären .

Dem harten Bauern iſt das Herz weitmächtig
aufgegangen . And ein Bibelwort fällt ihm ein :
„ Was ihr dem Geringſten ' meiner Brüder tut,
das tut ihr mir . “

Wie jetzt die Brandnerin den Kindern die
Suppenſchüſſel hinſtellt , und jedem ein Stück
Hausbrot dazu gibt zum Einbrocken , holt der
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Brandner die Schmalznudeln aus der Kammer
und tiſcht ſie den Kindern auf : „ Eßt nur ! So
was Gutes werdet ihr ſchon lang nimmer ge⸗
habt haben . . . “

„ Nein, “ ſagt der Bub . „ Seit der Vater ſelig
nicht mehr iſt , wiſſen wir nichts mehr vom
Schmalzgebackenen . Aber früher ſchon . Wir
haben ein Sacherl gehabt mit drei Kühen

„ Die Nudeln eſſen wir nicht, “ flüſtert das
Mädchen dem Bruder zu. „ Die bringen wir den
Kleinen heim , die haben noch nie welche gehabt . “

„ Eßt nur ihr zuerſt , was ihr mögt, “ ſagt der

Brandner , der die Rede gehört hat . „ Für die
Kleinen wird ſchon noch was übrig bleiben . Und

für die Mutter auch . Geh , Brandnerin , tu den
Kindern ein Stück Surfleiſch ins Körbl für die
Mutter . So ein Surbraten iſt etwas Kräftiges
und wird der Mutter gut tun . Ein paar Pfund
Mehl könnteſt auch dazu tun , damit ſie ſich einen

rechtſchaffenen Knödel machen kann . So ein
Knödel iſt gleich noch kräftiger wie das

Fleiſch
Dem Brander fällt wieder ein Bibelwort

ein : „Willſt du vollkommen ſein , ſo verkaufe alles ,
was du haſt , und gib es den Armen . “

Drum ſagt er jetzt zu den Kindern : „Zieht
eure Schuhe aus , damit ſie am Ofen trocknen

werden . Und du , Brandnerin , ſuchſt ihnen
warme Strümpfe . Auch einen Ballen Wolle
kannſt du den Kindern ins Körblein packen,
lieber zu viel wie zu wenig , damit ihnen die
Mutter daheim ſelber etwas ſtricken kann . Der
Winter iſt noch lang . . . “

Die Brandnerin tut wie geheißen , und wun⸗
dert ſich nicht wenig über die ungewöhnliche Frei⸗
gebigkeit ihres Mannes , der bis dahin ein har⸗
ter und ſtrenger Kumpan war , wie die Einöd⸗
bauern meiſtens ſind . 5

„ Eßt nur feſt, “ ſagt der Brandner wieder⸗
„ Was übrig bleibt , das tut ins Körbel für die
andern daheim . Und wenn ' s zu wenig wird ,
muß halt die Bäurin noch was backen . Geh ! “
wendet er ſich an dieſe , „ gib den Kindern auch
noch einen Hafen voll Schmalz , damit ihnen die
Mutter daheim auch einmal etwas backen kann . “

„ Das iſt ja viel zu viel , Bauer, “ wendet der
Bub ein . „ Und unſer Körbl iſt auch ſchon voll .
Wir können es kaum mehr ſoweit tragen . So
viel haben wir noch nie bekommen . “

„ Macht nichts, “ ſagt der Brandner . „ Was
man nicht tragen kann , das kann man fahren .
Für was hat man denn Roß und Wagen ? “

Dem Brandner iſt ganz froh ums Herz , wie er
die Wänglein der Kinder aufblühen und ihre
Augen leuchten ſieht . Wer iſt jetzt glücklicher , er,
der geben darf , oder die Kinder , die empfangen ?
Wieder fällt ihm ein Wahrſpruch ein : „ Wohltun
trägt Zinſen . “

„ Wenn die Mutter den Kindern daheim etwas
backen ſoll , dann muß ſie auch Eier haben . Geh,

Bättin, tl

ir Aenl.
lir denn.

Kicde
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Bäurin ,

geſchleppt 0
viel geworden , daß
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tu den Kindern auch einen Schilling
Eier dazu . Wir haben ' s ja . Und für wen hauſen
wir denn ? Kinder haben wir nicht , und die
Verwandten , die uns einmal beerben , haben
ſowieſo Sach ' genug . Alſo geht ' s auf das biß⸗
chen nicht zuſammen . Jetzt müßt ihr mir aber
ſagen , wie ihr heißt . “

„ Ich heiß Hanfl, “ ſagt der Bub .
„ Und ich Burgl, “ das Dirndl .
„ Das ſind ſchöne Bauernamen , Hanſl und

Burgl . Seid nur alleweil recht brav , damit ihr
euren Heiligen Ehr macht . Und wie laßt ihr
euch ſchreiben ? “

„ Siederſperger, “
„ Siederſperger, “

ein alter Stamm .
Er weiß jetzt ge⸗

nug über die Kin⸗
der . Und er weiß
auch , daß das Bet⸗
teln ein End haben
muß für ſolche Men⸗
ſchenart . Denn dar⸗
unter verdirbt der
beſte Stamm . Bau⸗
ernart . Hier muß

geholfen werden .
Der Brandner weiß

ſchon halbwegs , wie
das geſchehen kann .

Richtig iſt die

Sich “ , die die
Brandnerin herbei⸗

hat , ſo

ſagt der Bub .

ſagt der Brandner , „ das iſt
Fehlt ſich nichts . “

ſie?) im Körbl nicht
mehr Platz hat .
Auch könnten es die
Kinder [ nicht mehr
den weiten Weg in
die Stadt tragen . Deshalb läßt der Brandner den

verdeckten Schliten anſpannen , damit die Kinder

auf der Fahrt kein kalter Wind angeht . über⸗

dies wickelt er jedes in eine warme Roßkotze ein ,

daß nur noch die Naſenſpitzen hervorgucken . Hüh !
Und dahin geht ' s mit dem „ Salat in die Stadt “ ,
wie der Brandner fröhlich ſcherzt .

„ Vergelt ' s Gott tauſendmal , Bäurin, “ danken
die Kinder zum Abſchied . „ Wir beten ſchon für
Wücht

„ Geſegne es Gott .

Grüßt mir auch die Mutter und die Kleinen

Auf der Fahrt fällt ' s dem Brandner ein , daß
er ja noch gar nicht Mittag gegeſſen hat heute ;
er ſpürt auch keinen Hunger , trotz ſeiner Leib⸗

ſpeiſe , der Schmalznudeln . Drum ſagt er jetzt zu
den Kindern : „ Nehmt mir ' s nicht in übel , wenn

euch jetzt ich anbettle . Ich hab ' ſeit der Früh
nichts im Magen , ſeid ſo gut und gebt mir eine

Und kommt ' s gut heim .
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Vergelt ' s Gott tauſendmal , Bäurin, “ danken die Kinder zum Abſchied.

Schmalznudel oder zwei . . . “ Die Kinder fah⸗
Hebels Rheinl . Hausfr . 1929.

ren in den Korb : „ Da Bauer iß , ſind ja ſo von
dir . “

„ Laßt es gut ſein , ich könnt ' ja jetzt doch

8 eſſen , weil ich die Zügel nicht auslaſſen
ann . “

„ Kannſt ja abbeißen, “ weiß die Burgl einen
Ausweg und hält ihm eine Nudel hin .

„ Ja , ſo geht ' s . “ Und der Brandner ißt eine
Nudel oder zwei . Haben ihm noch nie ſo gut
geſchmeckt wie diesmal .

„ Vergelt ' s Gott auch, “ ſagt er , wie er gegeſſen
hat . „ Jetzt bin ich euch ſchuldig . Aber ich werd '
es ſchon hereinbringen können als ein Bauer mit
zweihundert Tagwerk Grund , mit zehn Roß und
fünfzig Rindern im Stall . Und ein bißchen ein
übriges Geld haben wir auch . Fehlt ſich nichts . “

„ Geh , Bauer , ſei
ſtill !, “ bittet die
kleine Burgl . „ Dir
täten wir alles
geben , wenn wir
etwas hätten , gelt
Hanſl ? “

Dieſer nickte nur .
O du gutes Men⸗
ſchenherz , denkt der
Brandner . Ja , wie

ſchön wär ' s auf der
Welt , wenn alle
Leute ein gutes
Herz hätten und ge⸗
rade das täten , was

ihnen das Gemüt

die Menſchen nicht
ſo hart wären und

nicht ſo rechnen tä⸗
ten . Sind wir denn

nicht alle Brüder
und Schweſtern ,

Kinder des einen Vaters , der im Himmel iſt ?
Solcherlei Gedanken gehen dem Brandner

mehr durch das Herz wie durch den Kopf , und er

iſt ganz glücklich , daß ihm die Waislein ins Haus
gekommen ſind . So iſt die Armut dem Reichtum
gegeben , damit eins durchs andere fröhlich und

ſelig wird . Solch heiligfrohen Lebenstag hat der
Brandner noch nie gehabt wie heute , und die
Kinder auch nicht . So geht das alte Jahr gut
hinaus , und das neue ſoll noch Beſſeres bringen .
Soweit ' s am Brandner liegt , ſoll es nicht fehlen .
Das nimmt er ſich kräftig vor .

Wie die Kinder bei der Mutter in der Stadt
ankommen und mit dem Bauern ihre Köſtlich⸗
keiten austeilen , Brot und Fleiſch , Nudeln und

Eier , Mehl und Schmalz und den Haufen Wolle ,
da gibt ' s ein Jubeln bei den Kleinen und bei
der armen Wittib Freudenzähren ohne Ende :

„ Iſt ' s denn möglich ? Gibt ' s denn wirklich noch
ſolche Gutheit bei den Menſchen Nettee

eingibt . Wenn nur



„ Ja , das gibt ' s noch, “ ſagt der Brandner , der

ſich mit dem Schneuztüchl ein ums andere Mal

über die Augen fahren muß , weil ' s in der Stuben

ſo beißende Luft hat . „ Ja , das gibt ' s noch , gute

Frau . Aber nicht umſonſt . Weißt was ? Den

Hanſl und ss Burgel möcht ich halt gern für die

Sachen da . Sie gefallen mir , die zwei . Und

der Bäurin gefallen ſie auch , und wir haben keine

Kideee

„ Wie meinſt das , Bauer ? “ fragt die Mutter .

„ Ich mein halt ſo , an Kindesſtatt täten wir

ſie annehmen , die zwei, “ ſagt der Brandner .

eine Bäuerin und für die andern findet ſich leicht

was , wenn ſie einmal abfliegen können . Auf
unſerm Inhäusl könnteſt ſie alle chriſtlich auf⸗
ziehen und das Geld , das ſie vom Staat kriegen ,
könnteſt ihnen nachher auf die Seite tun als

ein Heiratsgut . Gelt , du verſtehſt mich ſchon , wie

ich mein ' . überleg dir ' s , derweil ich ausſpann
und den Gaul abfüttere . Nach einer Stund komm

ich wieder , und wenn es euch recht iſt , nachher

nehm ich euch gleich mit auch , weil ich ſchon mit

Fahren da bin . Denn wie ich ſag , aus dem Loch

müßt ihr heraus , da beißt ' s einem ja die Augen

aus , aber nicht , daß du meinſt , ich weinAlſo

behüt Gott derweilen , und eßt die Nudeln . Und

den Kleinen kochſt noch einen Schmarren , damit

Wie der Brandner nach einer Stunde wiederkommt , tönt es ihm
entgegen : „Wir gehen alle mit ! “

„ Guter Mann , die Kinder hergeben , ſo , daß ſie
mir nimmer gehörten , und daß ich keine Pflichten
mehr hätt ' damit , das bring ich kaum übers
Herz . Aber die Not halt , die Not . . . Ich kann
mir ja nimmer helfen

„ Nicht ſo, nicht ſo, “ beſchwichtigt der Brand⸗
ner , der ſein Anliegen etwas ungeſchlacht heraus⸗
gebracht hat . „ So mein ich nicht . Nicht aus⸗
einanderreißen möcht ' ich euch . Aber aus der
Stadt müßt ihr heraus und aus dem Loch da

überhaupt , da kann man ja kaum ſchnaufen . Mich
würgt ' s ſchon ſoviel und ' s Waſſer treibt ' s mir
aus den Augen , daß gerade ausſchaut , als ob ich
weinen tät . Nein , nein , ich wein nicht . . Ja ,
daß ich ' s recht ſag : Wir hätten ein Inhaus da⸗
heim , da hättet ihr alle Platz und Brot haben
wir ' s auch genug derweilen . Not braucht ' s nach⸗
her keine mehr . Iſt ja ewig ſchad um die Kin⸗
der . Der Hanſl wird ein Bauer und die Burgl

ſie was Warmes in den Magen kriegen
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Der Brandner ſieht ſich noch einmal im Kreiſe
um. Nein , er täuſcht ſich nicht . Geſichter können

nicht lügen , ſoviel kennt er ſich aus in der Welt

und auf Menſchen , wie ſie das Land braucht .
Wie der Brandner nach einer Stunde wieder⸗

kommt , tönt es ihm von allen Seiten entgegen :
„ Wir gehen alle mit ! “

„ So iſt ' s recht ! “ lobt der Bauer . „ Und eure

Sachen , das Geſchirr und die Betten und das
andere Geraffel übereinander holen wir die näch⸗

ſten . Tage einmal . Die Hauptſach iſt , daß ihr aus
dem Loch da herauskommt . Wie mich die Augen
ſchon wieder brennen . . . “

„ Wie kann ich ' s nur danken, “ wie kann ich ' s nur
danken ! “ ſtammelt die Mutter ein ums andere Mal .

„ Wir arbeiten recht auf dem Hofe, “ ſagt der

Hanſl .
„ Ja , das tun wir, “ beſtätigt die Burgl .
Und dann geht ' s dahin mit dem Schlitten

durch den Winterabend , dem einſamen Brandner⸗

hofe zu. Dem Bauern blüht ſeitdem das Herz
wie ein „Nagerlſtock “ und der Bäurin nicht min⸗

Leuten

der . So wohl und ſelig iſt ihnen im Gemüte

wegen der Guttat , die ſie den wildfremden
erwieſen haben . Wildfremd ? O du

Menſchenherz , biſt du nicht jedem Herzen ver⸗
wandt ? Seid ihr nicht alle Brüder und Schweſtern ?

Wenn der Brandner jetzt das muntere Leben
im Inhäusl hört , das ſie der Mutter mit den
Kindern eingerichtet haben , dann brennt ' s ihn
oft noch um die Augen wie in der ſtickigen Keller⸗

ſtube in der Stadt . Aber jetzt kommen die ſtillen
Zähren nicht von Staub und Stickluft , ſondern

ganz tief aus einem Herzensbrünnlein . Und wie

oft ſagt der Brandner in ſolcher Feierweile dann

zur Brandnerin : „ O Weib , wenn doch alle Leute

wüßten , was es um das Menſchenherz iſt , wir

hätten den Himmel auf Erden . “

„ Wahr iſt ' s, “ ſagt dann die Brandnerin , „ich

ſpür ' s ja auch . Und wenn wir nicht auslaſſen
von der chriſtlichen Weiſ ' , dann werden wir wohl
auch einmal in den andern Himmel kommen .
In Gottes Namen , Menſchenherz . . . . “



Er liſt ' s Rezept un ſait derno :
„ Der müent halt ſpöter wider cho ;
J mueß das Züüg erſt langſam choche
Us Schlangehüt un Büffelchnoche —
Jetzt chehret Er bym Chranzwirt ii
An trinket dört e Schöppli Wii ,
Un b' ſchauet mer au ' s Chellermaidli ,
Un zahlet brav , un chömmet waidli ,
Un bringet ' s Gütterli im Chranke —
Geld will i keis , Der gent mer Anke ! “

Der Jobbi het e guete Mage ,
C, loßt ſie das nit zweimol ſage ;
Er trinkt ſy Schoppe , tätſchlet d' Zenz ,
Ißt Schwyzerchäs und ſchluckt e Bren⸗
Bym Chranzwirt uf em Schwanibergli ,
Dört iſch ſy Spezel au , der Jergli ;
Un s

het au jede Ol am Huet —
Si bechere , ' s tuet jedem guet ,

Der Jobbi holt derno d' Arznei ;
Er ſtoht no feſt uf beide Bei —
Doch wo er heimgoht , grad bym Schneck ,
Schmeckt ' s guet , un nit no Bäredreck !
' s iſch Metzgete , s git guete Wii ;

's git Chnochbeiſuppe , Prägel , Wurſcht ,
Vylliicht e Zego obedrii —
Der Jobbi iſch e g' ſunde Burſcht ,
Er lacht un denkt : e guete Mage
Cha welleweg au das vertrage !
Er luegt dur d' Schiibe un goht iine ,
Er grüeßt der Wirt un tätſchlet d' Miine ,
Er ſuecht e Platz , luegt umenander —
Dört hockt der Jergli , rund un feiß ;
Er lacht un rüeft : „Biſch als no z' Chander ?
Chumm numme her , mer ſingen eis ! “

Der Jochbuur het ehitzig Fieber . ſinge kriit
Er darf e mager Süppli eſſe ; Si ſitze Fſämme , ſinge , trin 33 j Tüen flyßig mit de Gläſer winle ;

der biele
d' Zyt ;

Er r er Jobb ſait : „ J ha no wyt —
s iſch wohr , was tuet der Wii im Faß Er zählt , trinkt uus un torklet uuſe ,

Er macht eim erſt im Chrüüsli Spaß . Der Jergli tuet no wyter pfuuſe —
1 Der Jobbi aber , nei , was macht er ?

ril Der Doktor chunnt un macht e G' ſicht : Er macht halt Achter⸗ luter Achter:
39 0 2 3 40 Er cha nit gumpe wie ne Fühli

⸗Die Sache iſt ſo harmlos nicht „. Ziletſcht iſch er by der obere Mühli
Er ſchrybt ' s Rezept un git ' s im Jobbi , 3

1 keit5 5 Uf d' Stapfle wie ne Mehlſack keit
Im Buur ſym Vetter , un der Bobbi , Un het no ' s Gütterli verheit !
Im Buur ſy Hund goht mit uf Chander ; Doch iſch er zäh wie Chaltiwachs ,
Sie göhn faſt allewiil ſelbander . Un d' Ehälti het em au nüt gmacht ;
Der Jobbi het e guete Durſt Er braiht ſi nit die ganzi Nacht
Un het e Blunze gern im Chrut , An ſchloft , potz Dunder ! wie ne Dachs — —

Recht dick und lang — un vo der Wurſt Do bellt der Bobbi . Wer ſtoht do ?

Frißt jedesmol der Bobbi d' Hut . Im Buur ſy Chnecht , de het en g' ſuecht ;
0 Der Jobbi aber 1 318 5 fluechtfrogt der ander : „Lebt er no ? “

Un z' Chander göhn ſi d' Stapflen uf , Un 5 gt —. — . . .
Der Apetheker chennt der Vetter ; Der Jochbuur lebt no allewiil ,
Der Jobbi git der Tür e Puff , Er ißt und trinkt no guet un viil ;
Der Apetheker rüeft : „ Jetzt lueg . Der Jobbi loßt ſie au nit lumpe
Was went Er echt , potz Dunderwetter , Un raucht derbii ſy Schwyzzerſtumpe ;
By mir , bym Apetheker mache ? Er ſait zuem Buur : „ Jo jo , ' s iſch guet ,
Jſchan Ich keine Chüechli bache ! Wenn ein d' Arznei verſchütte tuet ,
Der Chranzwirt , de het Sache gnueg , 8 wär ſunſt am End ganz anderſt cho.
Drum chehret glii bym Chranzwirt a, Jetzt biſch jo , Gott ſei Dank , no dol

1Der hent ſcho mengge Spaß dört gha



Frfinderſchickſal .
Eine wahre Erzählung aus den Tiroler Bergen .

nd ich ſage euch , Leut ' : es geht alles

noch zu langſam heutzutage , viel zu

langſam ! “ rief Peter Mitterhofer , der

Schreinermeiſter des kleinen Süd⸗

tiroler Dörfchens im ſtillen Tal und ſchlug zur

Bekräftigung ſeiner Behauptung mit der Fauſt

auf den Schänktiſch , daß die Gläſer hüpften und
klirrten .

Am runden Tiſch im Extraſtübl des Gaſthauſes
trat augenblicklich Stille ein . Die kernigen Ge⸗

ſtalten , echte Tiroler Bauern mit klugen , klaren

Augen und ernſten Zügen , horchten hoch auf .

Endlich hub Sixtus Mauracher bedächtig an :

„Willſt doch nicht etwa ſagen , daß durch unſer

ſtilles Tal auch noch die verflichtige Dampf⸗
maſchine raſſeln ſoll wie droben im Innsbruck⸗
ſchen ?“

„ Ein Schaden wär ' s nit , Sixt ! “ antwortete

Peter Mitterhofer . Aber da hatte er die ge⸗

ſamte Stammtiſchrunde gegen ſich. Mit viel Ge⸗

ſchrei und harten Reden fuhr man ihn an , aber

der wackere Schreiner lächelte zu all dem wilden

Aufbegehren der Dorfgenoſſen , und als der

Sturm ſich gelegt hatte , ſagte er gelaſſen : „ Da

nutzt kein Schreien nix , Leut ' ! — Wir ſchreiben

heut das Jahr 1866 , und ich wette , daß kaum

zwanzig Jahre vergehen , bis ſo ein Dampfbähnel

durch unſer Bergtal zuckelt ! Aber das meint ' ich

überhaupt gar nit , als ich vorhin ſagte : Alles

müßt ' viel ſchneller gehen heutzutage . Ich
meint ' überhaupt nix Beſtimmtes damit , wollt '

mur ſagen , daß das Zeitalter der Maſchinen —

ſcheint ' s mir , gekommen iſt ! Da gibt ' s halt die

Nähmaſchine , die unſere Weiber alle im Hauſe

haben , da gibt ' s die Spinnmaſchine , die unſere

Spinnräder bald in die Rumpelkammer bringen

wird , da gibt ' s . .
„ Na , rück nur heraus mit der Sprach ' , Schrei⸗

mer ! Du praſſelſt doch heimlich auch an ſo einer

verrückten Maſchin ' , “ lachte der Gaishofbauer

auf .
Peter Mitterhofer wurde blaß und ſtotterte :

„ Ja , ſag ' bloß , Gaishofer , woher weißt du denn

das , he ? “
„ Nix weiß ich, rein gar nix , Schreiner ! Auf

den Buſch klopfen wollt ' ich halt nur ! Und du

biſt ſo ſchön auf die Leimruten gekrochen ! “ ge⸗

ſtand der ſchlaue Gaishofer und hatte die Lacher

auf ſeiner Seite .

Peter Mitterhofer , ein geſchickter Menſch , ein

Grübler und findiger Kopf , der ſich gern mit

allerhand Dingen der Mechanik und Technik be⸗

ſchäftigte , hub nun an : „Jetzt hab ' ich mich halt
verraten ! Na , macht nix Leut , erfahren müßt

ihr es ſowieſo ! Alſo , daß ihr nun gleich wißt :
eine Maſchine hab ' ich gebaut , mit der man —

ſchreiben kann ! “
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„ Donnerlitzl “ fuhr der reiche Alois Leutmetzer ,

der Almhofbauer , auf . Die Sache intereſſierte ihn

gewaltig , denn er gehörte noch zu jener alten
Garde Tiroler Bauern , die noch nicht ſchreiben

konnten und nötige Namensunterſchriften durch

drei Kreuze erledigten . Und jetzt bot ſich ihm Ge⸗

legenheit , mit der Maſchine zu ſchreiben — ſo

dachte und hoffte er . — „ Eine Maſchin ' , mit der

man ſchreiben kann ? Und mit Feder und Tinte

nit mehr ? “ fragte er und glühte vor Eifer .

„ So iſt ' s! Es iſt eine Art Druckmaſchine!
Kommt mit in meine Werkſtatt , Leut ' , ich zeige

euch die Erfindung ! “ Und aufgeregt verließen
die acht oder neun Männer die Schenke und

marſchierten zu Mitterhofers kleinem Häuſel an

der Achenbruck . Es war faſt Mitternacht . Die

Bergrieſen , die das ſtille Alpental ſäumten , blick⸗
ten in ernſter Ruhe auf die Schar Bergbauern ,

die da in ſo aufgeregter Unterhaltung dahin⸗

wanderten . Der Mond , noch jung im Viertel ,

goß mattes Licht über Firn und Alm . und die

Gletſcher blinkten wie gleißend Metall in die
Nacht . Peter Mitterhofer ſperrte ſeine Tiſchler⸗

werkſtatt auf , ſchraubte die Petroleumlampe hoch

und ließ die Freunde eintreten . Dann holte er

aus einer großen , gutverſchloſſenen Kiſte ein

eigenartig , ungefügig Ding hervor , einem großen
Holzkaſten nicht unähnlich , und ſetzte es auf den

Tiſch . Vorn waren breite , ungelenke Taſten an⸗

gebracht , wie auf einem alten Spinett , auf den

Taſten waren mit Rötelſtift Buchſtaben aufge⸗
malt . Kleine Holzhämmer , wie ſie das Klavier

ſauch hat , wurden von den Taſten , wenn man auf
dieſe drückte , niedergeſchlagen , und dahinter war

eine Holzplatte , auf der Mitterhofer ein Stück

Papier mit kleinen Nägeln feſtmachte . Nun

nahm er eine ſchwärzliche Flüſſigkeit , ähnlich der

Druckſchwärze , und beſtrich mit dieſer die Schlag⸗
fläche der Holzhämmerchen , auf denen je ein Buch⸗
ſtabe erhaben aufgeleimt war . Der Erfinder

ſtellte ſich nun an den Apparat , klopfte mit den

Fingern auf die Taſten , und mit Staunen ſahen

ſeine nächtlichen Gäſte , wie auf dem Papier ſi

ein Buchſtabe neben den andern ſetzte . — Das
Urmodell unſerer heutigen Schreibmaſchine , frei⸗

lich dieſem Präziſionswerk der Jetztzeit gleichend,
wie etwa das erſte Dampfroß Nürnberg - Fürth
einer modernen Schnellzugslokomotive .

„ Ja , was machſt du da , Peter ! “ rief Leut⸗

metzer zitternd vor Erregung , als er die Schrift
ſah , die er freilich nicht leſen konnte .

„ Ich ſchreib ' mit meiner Maſchine ! “

„ Und haſt keinen Federkiel nit und keinen

Griffel ?⸗
„ Nein , brauche ich nun nimmer ! “

„ O Peter , iſt das wahr ? ! Da kann ich doch
nun auch ſchreiben , gelt ? ! “

„ Du , Alois ? ! Nein nit ! Du kannſt ja nit

leſen , du kennſt ja keinen Buchſtaben ! “
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„ Dann iſt deine Maſchin ' a Schmarrn ! Dann
taugt ' s aber ſchon gar nix , das Maſchinl ! “ ſchrie

wütend der Leutmetzer und ſtampfte ſchimpfend

davon .
Am nächſten Morgen wußte das ganze Dorf ,

wußte das ſtille Bergtal die wunderſame Ge⸗
ſchichte von Peter Mitterhofers Erfindung . Der

Aber ſo ſehr und eindringlich der Pfarrer den

Hofbeſitzern ſeines Kirchſpieles auch die Vorteile

der Mitterhoferſchen Erfindung vor Augen führte
und ihnen klarlegte , wie ſchnell ſie damit Geld

verdienen , wenn ſie die Sache finanzierten , zu

ſolch fragwürdigem Unternehmen gab keiner auch
nur einen Gluden her . Und nach tagelangem ,

Herr Pfarrer kam und ließ ſich das Wunderwerk fruchtloſem Bemühen trat der Pfarrer wieder bei

vorführen , und der alte , kluge Herr erkannte mit

ſeinem Blick , daß hier eines ſeiner Dorfkinder

etwas erfunden hatte , das weltbedeutend

werden konnte .

Der liebe Kaiſer Franz Joſeph empfing ſein Tiroler Landeskind ſo leut⸗
ich,ſelig und freundk

ſeine Maſchine vorführte und erklärte .

auf der Holzmaſchine , freilich ging es langſam ,
und die Buchſtaben ſtanden auch nicht immer in

militäriſcher Ordnung nebeneinander , denn es

war eine grobe Arbeit im Holzmodell , deshalb

ſagte Peter Mitterhofer zum Pfarrherrn : „ So

iſt das natürlich noch nix , Hochwürden . Die

Maſchin ' aus Holz iſt noch nix , die muß aus

gutem Eiſen geſchmiedet werden . “

„ So laßt ſie doch aus Eiſen machen , Schrei⸗

ner ! “

„Leicht geraten , Herr Pfarrer , aber das koſtet
ein Geld , ein ordentlich Stück Geld , und ich hab '

halt keines ! “

„ Ich will zu den Bauern gehen , Schreiner ich

beſorg ' Euch Geld ! “

Hoffnung nicht ſinken !

Er , der Pfarrer , ſchrieb ſelbſt [ Packt Eure Maſchine zuſammen und fahrt damit

aß Peter Mitterhoferk ohne Zagen und Bangen

dem Schreiner ein — mit leeren Händen .

„ Es war nix , Mitterhofer ! Aber laßt die

Ich hätt ' eine Idee !

nach Wien zum Kaiſer . Unſere junge

Majeſtät hat Intereſſe auch für ſolche neu⸗

modiſche Sach ' , er iſt ein kluger und fort⸗

ſchrittlicher Mann . Führt die neue Ma⸗

chin ' vor , und Ihr werdet ſehen , er hilft

Euch ! Ganz gewiß , er hilft Euch weiter ! “

Und wahrhaftig , Peter Mitterhofer

wagte die für die damaligen Verhältniſſe

ungeheure Tat einer Reiſe in die Haupt⸗

ſtadt . — Vom ſtillen Alpental nach Wien !

Wir Menſchen von heute können uns das

nicht vorſtellen ! Vier Tage und neun Stun⸗

den dauerte die Reiſe , und ein Sünden⸗

geld hat ſie gekoſtet , denn die weitaus

größte Strecke war Mitterhofer mit der

Poſt kutſchiert . Aber endlich , zerrädert
und zerſchunden , kam der wackere Schreiner
mit ſeiner großen Kiſte eines Nachts in

der Kaiſerſtadt an . Im kleinen Gaſthauſe

„ zum Lamm “ in der Grazer Wieſen nahm

der Tiroler Quartier , und am nächſten

Tage trug er den Empfehlungsbrief , den !

ihm der Pfarrer mitgegeben hatte , zum

Herrn Kaplan Vinzenz Krämer von —125
Lorenzo , einem Tiroler Landsmann . Der
Kaplan las das Schreiben , ſchaute den bie⸗
deren Meiſter an , las das Schreiben dann

nochmals und ſagte dann freundlich :
„ Wollen verſuchen , lieber Landsmann !
Bringt Eure Maſchine heute hierher , ich
will unterdeſſen mit meinem Freunde , dem

Herrn Hofkaplan ſprechen . Hat er Zeit ,
kommt er ebenfalls hierher undeſchaut ſich

Eure Erfindung an . Vielleicht , wenn er zu der

Überzeugung kommt , daß Euer Werk wirklich von

Wert iſt , glückt es ihm , unſere Kaiſerliche Maje⸗

ſtät für Euch geneigt zu machen! “
Und , potz Tauſend , es glückte !
Das war kein geringes Auffehen in der Gra⸗

zer Wieden , als vor dem armſelign Herberg⸗

lein „ Zum Lamm “ zwei Tage ſpäter ein Kaiſer⸗

licher Hofkurier vorfuhr und nach dem Schreiner⸗

meiſter Peter Mitterhofer aus Tirol fragte . Der

Wirt , der bisher dem biederen Alpler mit wenig

Artigkeit begegnet war , erſtarb jetzt faſt vor

Dienſtbereitſchaft und Unterwürfigkeit , als Peter
Mitterhofer , nachdem der Hofkurier mit ihm

geſprochen hatte , mit ſeiner großen , geheimnis⸗



vollen Kiſte , die er wie einen Schatz behütet und
bewacht hatte , in das Hofgeſpann kletterte undmit ihm davongefahren wurde .

In der Hofburg .
Der liebe Kaiſer Franz Joſeph empfing ſein

Tiroler Landeskind ſo leutſelig und freundlich ,
daß Peter Mitterhofer trotz der vornehmen Um⸗
gebung ſofort Zutrauen faßte und ohne Zagen
und Bangen ſeine Maſchine erklärte und vor⸗
führte . Zehn bis zwölf Herren des Hofes ſchau⸗
ten zu und waren geſpannt , was für ein Geſicht
Majeſtät wohl machen würde . Endlich hub der
Kaiſer an : „ Mir ſcheint die Sache , wenn auch

grob und ungeſchlacht , nicht uneben . Aber ehe
ich Euch , Mitterhofer , verſprechen kann , zu helfen ,
muß ich die Erfindung erſt von Leuten prüfen
laſſen , die ſich auf derartige Mechanik verſtehen .
Ich laſſe den Apparat nach dem Polytechniſchen
Inſtitut bringen , und dieſe gelehrten Herren dort
mögen ob an der Erfindung etwas

paar urem Quartier , der Entſcheid
ang auf ſich warten laſſen , da⸗

für ſorge ich ! “
Und mit dieſen Worten des gütigen Landes⸗

herrn war Mitterhofer entlaſſen .
Das waren zwei bange , zwei ſchreckliche Tage

für den braven Tiroler . Da , am dritten Tage
morgens gegen neun Uhr fuhr wieder der Hof⸗
kurier vor dem Gaſthauſe vor . Ein Lakai trug
die Kiſte und ſtellte ſie vor Mitterhofer in deſſen
Stübchen nieder . Der Hofkurier aber händigte
dem Erfinder ein Schreiben und zugleich einen
verſiegelten zweiten Brief ein , ließ ſich den Emp⸗
fang der Schriftſtücke beſcheinigen und verſchwand .

Nun ſtand der Schreiner da, in jeder Hand
einen Brief mit kaiſerlichem Siegel . Zuerſt öffnete
er den einen , ſehr dicken und ſchweren . — 150
Gulden lagen darin . Und nun den andern .
Und dem ſtand das Todesurteil der
Maſchine Ein gelehrtes Kollegium von
Sach zen des Hohen Kaiſerlichen Inſti⸗
tuts habe Allerhöchſten Befehl die von ihm
erfundene Maſchine zum Schreiben geprüft , aber
feſtſtellen müſſen , daß die zu erwartende Ge⸗
ſchwindigkeit und Zuverläſſigkeit dem Schreiben
mit der Hand immer nachſtehen werde . Aber um
die Kaiſerliche Huld zu bekunden , würden dem
Erfinder beigefügt in einem zweiten Schreiben
150 Gulden aus Allerhöchſter Privatſchatulle An⸗
erkennungsgeld zugebilligt . —

Aus ! — Alles aus ! — Alle Hoffnung dahin !
— Mitterhofer war erledigt , ſeine Erfindung da⸗
zu. — Es blieb ihm nach ſeiner Heimkehr kein
Ruhm weiter als der , in ſeinem Dörflein als
der weitgereiſte Mann angeſtaunt zu werden , der
in Wien geweſen war , der mit dem Kaiſer ge⸗
ſprochen hatte und der von ihm ein Gnaden⸗
geſchenk erhalten hatte . Nie wieder hat die Welt
etwas von Mitterhofer gehört . —

In
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iſt oder erharrt auf meine Koſten ein w

Röckchen

Und von der Schreibmaſchine auch nicht ?
Wer lacht da ?
Die Sache ging weiter .
Am Polytechniſchen Inſtitut zu Wien ſtudierte

um die gleiche Zeit , da die Mitterhoferſche
Schreibmaſchine auf kaiſerlichen Befehl geprüft
wurde , ein Amerikaner namens Charles
Glidden . Es war ein tüchtiger Kopf und
Famulus einer der Profeſſoren , die die Maſchine
begutachten mußten . Und ein Jahr ſpäter baute
dieſer wackere Sohn Amerikas , angeregt durch
die Mitterhoferſche Idee und auf ihr fußend , die
erſte Schreibmaſchine für die Praxis , die bald
ihren Siegeszug durch die Welt antrat . —

Armer Mitterhofer ! Ihm wurde dasſelbe
Schickſal zuteil , wie ein Jahrzehnt ſpäter einem
anderen deutſchen Erfinder , Philipp Reis

aus Gelnhauſen , dem Erfinder des Fern⸗
ſprechers ,
die

deſſen Werk in der Heimat nicht
ihm gebührende Würdigung fand . Auch hier

wieder ein geſchäftstüchtiger Amerikaner
Bell , der ſich die Idee von Reis zu

gen machte und ſeine Erfindung verbeſſerte .
So kam dieſe echt deutſche Erfindung im Jahre

1877 von Amerika aufs neue wieder zu uns . —
Erfinderſchickſal !

Der Baſtel .
Eine Geſchichte von Friedrich Raſche .8 U

nicht ſo viel auf ſich, wenn nicht der
Ausgang dieſes ſtillen Vagabunden⸗
daſeins ſo ſeltſam geweſen wäre und

Pfarrer von Anterhauſen , der hier
Kronzeuge auftritt , Zeit ſeines weiteren

M

dem jungen
als

Lebens zu denken gegeben hätte .
Jahr um Jahr , wenn der erſte harte Oſtwind

aus den Hügelwäldern gefahren kam und über
die Stoppelfelder rings um Unterhauſen pfiff ,
wehte es den Baſtel ins Dorf . Niemand wußte
jemals die Richtung , aus der er herantrollte .
Ganz plötzlich ſtand er in ſeinem ſchadhaften

und mit brüchigem Schuhwerk vor
irgendeinem der Großbauern , packte ihn bei einem
Jackenknopf , ſchmunzelte ihm von unten herauf
ins Geſicht und ſagte : „ Gelt du — heuer fängt ' s

die Reihe bei dir an ! “
Mit dieſer kurzbündigen Redensart lud ſich

der Baſtel regelmäßig bei dem Angeredeten zu
einem Freiquartier für den erſten Wintermonat
ein . War der Monat verſtrichen , rückte der
Baſtel von ſelber weiter zum nächſten Bauern .
Wenn dann der Winter vorbei war und in den

Gärten die Stare zu lärmen anfingen , verſchwand
der Baſtel eines Nachts ohne Gruß und Dank .

Eine Ablehnung hat der Baſtel nie erfahren ,
denn dieſer ſtille und , wie es ſich zeigen wird ,
nützliche Menſch ſtand in Anterhauſen in beſon⸗



derem Anſehen . Es war allen noch gut in Er⸗

innerung , daß er vor Jahren bei einer november⸗

lichen Feuersbrunſt eine ſchon verloren gegebene

Bäuerin aus den Flammen geholt und daß er

an einem Februartage ein kleines Mädchen , das

beim Schlittern durchs Eis gebrochen war , aus

dem Mühlgraben gezogen hatte . Und auch ſonſt

gab es nichts gegen ihn einzuwenden . Denn er

war nicht nur ein beſcheidener , ſondern auch ein

nützlicher Gaſt . Die Nächte verſchlief er im

Stall , untertags aber hockte er in der Geſinde⸗

ſtube und tat , was ihm ſeinen Namen einge⸗

bracht hatte : er baſtelte . Bald zog er neue Holz⸗

zinken in die Rechen ein oder ſchnitt ein Stuhl⸗
bein zu, bald ſchnitzte und bemalte er Teller⸗

bretter , Tabakskiſten oder verzierte Holzleuchter .

Und auch mit Uhren verſtand er umzugehen wie

ein gelernter Mechaniker .
Jedenfalls war der Baſtel für ſeine Quartier⸗

leute keine ſpürbare Laſt , und die Unterhauſener ,

mit dem ewig gleichmäßigen Wandel der Jahres⸗

zeiten vertraut , hatten ſich im Laufe der Zeit an

das ebenſo regelmäßige Kommen und Gehen des

Baſtel längſt gewöhnt . Ja —ſie betrachteten

ihn vielleicht ſchon zu ſehr mit dem Auge ſelbſt⸗

verſtändlicher Gewohnheit , denn wenn man recht
hinſah , hatte es mit dem Daſein des Baſtel doch

mehr als nur eine verwunderliche Bewandtnis .
So wußte niemand , wie alt er eigentlich war .

Seinem Ausſehen nach konnte er als ein rüſtiger

Sechziger gelten .
Aber der Alteſte von Unterhauſen , der Häufler⸗

Jochen , der von den Neunzigen nicht mehr weit

war , behauptete , ſchon in ſeiner Jugend ſei der

Baſtel wintersüber in Unterhaufen beheimatet

geweſen , und er habe ſchon damals genau ſo

ausgeſehen und dasſelbe gebaſtelt . Im Grunde

waren alle Unterhauſener Zeugen für das ver⸗

wunderlich hohe Alter des Baſtel , denn die letzte

Generation hatte ihn beſtimmt ſchon von der vor⸗

letzten übernommen . Der Baſtel ſelber wies ſich,
wenn er nach ſeinem Alter gefragt wurde , als

ein rechter Schalk aus . Mit dem pfiffigſten Ge⸗

ſichte , das ihm zu Gebote ſtand , brachte er vor , ez

gefalle ihm ſchon eine kleine Ewigkeit auf Erden ,
und er habe ſchon mit Abraham im Haine

Mamre die Schafe gehütet , und im übrigen ſei

ihm beim vielen Straßentreten das Kalender⸗

maß allmählich abhanden gekommen . Rein

nichts war aus ihm herauszuliſten .
Weiter iſt der Baſtel niemals dazu zu be⸗

wegen geweſen , die Kirche zu betreten . Auch hier

ließ er es auf ſcherzhafte Ausflüchte ankommen :

er ſtehe mit dem lieben Gott auf ſo gutem Fuße,
daß er kein Kirchenlaufen nötig habe . Und dem

Pfarrer ging er ebenfalls offenſichtlich aus dem

Wege . Jedes Jahr aber , wenn es Weihnachten
wurde , begann der Baſtel einen großen Kruzifixus

zu ſchnitzen . Und er machte dem Gottesſohn kein

verzerrtes Qualengeſicht , ſondern gab ihm ein
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Antlitz in Farbe und Ausdruck friſch und ſtrah⸗

lend wie das ewige Leben . And in jeder Chriſt⸗

nacht verſchwand der Baſtel und mit ihm der

Chriſtus . Kein Menſch wußte , was er juſt in

dieſer Nacht allein angab , und wo das Kruzifix
blieb . Andern Tages war der Baſtel wieder da ,

und jedesmal ſchien er lebensvoller und geradezu

jünger von ſeiner heimlichen Weihnachtsfeier
zurückzukehren . Die Geiſtesträgheit der Unter⸗

hauſener hatte ſich auch mit dieſen Abſonderlich⸗
keiten abgefunden , und da die Menſchen in dieſer

Gegend obendrein nicht zu denen gehören , die

gern und viel reden , iſt es nur ſelten zu einer

für den Baſtel beſchwerlichen Fragerei gekommen .

Der Baſtel gehörte eben zum Dorfe , er hatte

ſeine unanfechtbaren Verdienſte , und im übrigen

wurde nicht viel Weſens von ihm gemacht .

Im Sommer jenes Jahres , in dem das Leben

des Sonderlings ſo ſeltſam und geheimnisvoll

abbrach , war der alte Pfarrer von Unterhauſen
in den längſt verdienten Ruheſtand gegangen und

ein junger , heißblütiger Gottesmann an ſeine

Stelle getreten . Der neue Pfarrer war von

ſtrenger aufrechter Geſinnung , und Gott und ſein

Amt lagen ihm ſo ſehr am Herzen , daß er ſich
mitunter auf der Kanzel zu einem Eifern fort⸗

reißen ließ , das den Bauern ungewohnt war .

Und auch ſonſt hielt der Pfarrer in ſeiner Ge⸗

meinde auf Zucht und Ordnung bei allem , was

das tagtägliche Leben betraf .

In dieſem Jahre war ein ungewöhnlich mil⸗

der Herbſt ungewöhnlich lange im Lande geblie⸗

ben . Um ſo unvermittelter fiel Mitte November

eine biſſige Kälte ein . Mit dem erſten Froſttag

kam auch der Baſtel ins Dotf , ſo pünktlich , als

habe er in einem nahen Walde auf der Lauer

gelegen und den üblichen Zeitpunkt ſeines Ein⸗

zugs herbeigewartet . Diesmal war es der Bauer

Andreas , bei dem der Baſtel ſeinen Winterunter⸗

ſchlupf ſuchte und fand . Niemand hatte von

ſeiner Ankunft Aufhebens gemacht , und er wer⸗

kelte nun wieder ſeine Tage hin , wie er und alle

es gewohnt waren .
Dem jungen Pfarrer , der ſeine Augen überall

hatte , entging der neue Gemeindezuwachs nicht .

Was er auf Umfragen bei den Bauern über den

Wintergaſt erfuhr , machte ihn neugierig genug ;

und da ihm der Baſtel nicht von ungefähr in

den Wurf kommen wollte , ſuchte er ihn ſchließ⸗

lich in der Geſindeſtube auf .
Als der Pfarrer eintrat , hatte der Baſtel ge⸗

rade das Schnitzmeſſer an einem klobigen Mus⸗

ſtampfer . Da er ſich von den durchdringenden
Augen und dem ſtrengen Mund des Eeiſtlichen

für ſich nichts Gutes verſprach , rollte er ſich gleich⸗

ſam wie ein Igel zur Abwehr zuſammen , ſetzte

ſein undurchdringlichſtes Geſicht auf und tat im

übrigen , ohne dabei unfreundlich zu ſein , als

könne er mit dem Munde nicht recht vom Fleck .

So kam bei dieſem erſten Zuſammentreffen der



beiden überhaupt kein richtiges Geſpräch zu⸗
ſtande . Denn auch auf die Fragen nach dem
Woher ? und den Wegen ſeiner Wanderſchaft
erhielt der Pfarrer höchſt unzulängliche und un⸗
beſtimmte Antworten . Um nichts klüger als er
gekommen war , verließ er den Baſtel , der kaum
einmal den grauen Zottelbart von ſeiner
Schnitzerei gehoben hatte . Beide aber hatten 8im Gefühl , daß ſie niemals gut Freund mitein⸗
ander werden würden .

Der Pfarrer hatte bald herausbekommen , daß
er ſich am Baſtel keinen eifrigen Kirchgänger er⸗
worben hatte . And ſo ſah er in ihm nicht nur
einen abſonderlichen Kauz , ſondern vor allem
einen verſtockten , vielleicht ſchlimmheidniſchen
Menſchen , für deſſen Seelenheil er ſich Kraft 135
nes Amtes mitverantwortlich fühlte . Es war
alſo keineswegs eine böswillige berheblichkeit ,
wenn ſich der junge Geiſtliche immer mehr um
das innere Leben des Baſtel zu bekümmern an⸗
fing .

Der Baſtel hatte es in der Gewohnheit , dann
und wann einen Abend in der Dorfſchenke zu
verſitzen bei einem Glas Bier und einem harten

Korn und gegen ehrliche Bezahlung . Denn ſein
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Als der Pfarrer eintrat , hatte der Baſtel gerade das Schnitz⸗meſſer an einem klobigen Musſtampfer .

Baſteln warf immerhin ein paar Groſchen neben⸗
her ab. An dieſen Abenden fand ſich ſchließlich
auch der Pfarrer ein . Und nun kam es , daß
die teils beluſtigten , teils erſtaunten Unterhauſe⸗
ner oft recht bewegten Streitgeſprächen beiwohnen
konnten . Anfangs hatte der Baſtel auf ſeiner
mürriſchen Zurückhaltung beharren wollen , bald
aber bewies er , daß er nicht nur Antworten zu
geben verſtand , ſondern daß er zu kräftiger Rede
und Gegenrede auch das Nötige im Kopfe hatte .
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Dieſe hin und her geſponnenen Geſpräche brach⸗
ten freilich nicht mehr zu Tage , als daß der
Baſtel ein Menſchenrätſel war , das keiner löſen
konnte .

Als der Pfarrer einmal auch die verfängliche
Frage nach dem Alter des Baſtel ſtellte , ver⸗
ſchanzte der ſich wiederum hinter den kurioſeſten
Behauptungen , aber er trug ſie diesmal mit dem
ernſthafteſten Geſicht vor .

„ Ich bin halt ſchon ein rechtſchaffenes Weil⸗
chen unterwegs, “ ſagte er , „ und beſtimmt ſchon ſo
lange , daß Jahr und Tag kein rechtes Maß mehr
iſt . Manchmal redet es mir ein , ich ſei mein
eigener Sohn , vielleicht ſchon mein eigenes Enkel⸗
kind . Vielleicht bin ich auch ein Bruder vom
ewigen Juden . And ganz gewiß bin ich ein paar
tauſend Stunden älter als der Herr Pfarrer . “

Als der Pfarrer merkte , daß er das Brett
wieder an der falſchen Stelle gebohrt hatte ,
ſprang er auf ein anderes Thema über und for⸗
derte Rechenſchaft , warum der Baſtel ſo hart⸗
näckig der Kirche fernbliebe .

„ Auch darauf iſt eine Antwort gewachſen, “
entgegnete der Baſtel . „ Die Kirche iſt mir eben
zu eng , die Wände zu nah und das Dach zu
niedrig . Einmal hab ich in einem Dom gebetet ,
der war ſo hoch , daß man kaum ſah , wo die
Säulen an die Decke ſtießen . Aber es kam keine
Sonne durch die gruſelig bunten Fenſter herein .
Da war es auch mit dem Beten nichts . Die
ſchönſte Kirche iſt noch immer der Himmel , über
den die Sonne und die Sterne laufen . Den
Großteil des Jahres vagabundiere ich hinter dem
lieben Gott her durch Felder und Wälder , und
auf einem Berg , um den Wind und Wolken
ſind , läßt er ſich am ſicherſten finden . Da hat
er mich wintersüber vom Kirchgang befreit . “

Dem Pfarrer mußte dieſe Redeweiſe natürlich
ganz wieder die Ordnung erſcheinen ; er begann ,
dem Baſtel gehörig die Meinung zu ſagen , und hielt
eine richtige kleine Predigt über das Weſen Gottes ,
der über aller Welt und allen Himmeln ſei , und
wie und warum der Menſch ſeine Herrlichkeit in
hergebrachter Weiſe zu verehren habe . Der Baſtel
hörte geduldig zu. Als der Pfarrer geendigt
hatte , ließ er es auf keinen Meinungsſtreit an⸗
kommen , ſondern ſagte nur wiederum : „ Ich bin
halt doch um ein paar tauſend Stunden älter als
der Herr Pfarrer, “ und ſah ihm ruhig ins Ge⸗
ſicht . Und vor den Augen des Baſtel , die ſo blank
waren wie die Augen eines Kindes , das das
Staunen noch nicht verlernt hat , verſtummte der
Gottesmann , wiewohl er noch manches auf dem
Herrzen hatte .

Unterdeſſen war es ein rechter Winter gewor⸗
den . Breit und ſchläfrig lagen die Gehöfte in
ihrer weißen Vermummung . Tag um Tag flockte
neuer Schnee herab , ſo daß Straße und Wege
immer wieder ausgeſchaufelt werden mußten . Die
Nächte klirrten vor Froſt .
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Zehn Tage vor Weihnachten etwa begann der

Baſtel ſeine alljährliche Herrgottsſchnitzerei . In⸗
zwiſchen war er zum Bauer Hollmann weiter⸗

gerückt . Er hatte ſich ein gut Stück Lindenholz
verſchafft , und da er in dieſer Zeit nichts anderes

anrührte , ging die Arbeit ſchnell vorwärts . Die
etwa einen halben Meter hohe Figur war gewiß
kein großes Kunſtwerk , aber ſie verriet eine ſichere
geſchickte Hand und jene Eigenwilligkeit in der

Auffaſſung des Chriſtus , deren ſchon Erwähnung
getan wurde .

Der Pfarrer hatte von dem Schnitzwerk des

Baſtel Wind bekommen . Und da

licher erſchien , beſchloß er , ihn aufzuſuchen . Dabei

wußte er im Grunde nicht , ob ihn mehr menſch⸗
liche Neugier oder die Verpflichtung zur Seel⸗

ſorge antrieb , den Geheimniſſen im Leben des

Baſtel nachzuſpüren .
Als der Pfarrer zwei Tage vor Heiligabend

die Hollmannſche Geſindeſtube betrat , brannten

ſchon die zwei Petroleumlampen . Die niedrige
bett gertt“ Stube , in der Knechte und Mägde beiſammen

ſaßen , war voll Tabakqualm und vorfeſtlichem
Redegeſchwirr . Das verſtummte , als man des

Geiſtlichen anſichtig wurde . In einer Ecke ſaß
der Baſtel und bemalte im Scheine einer Wachs⸗
kerze ſeinen Chriſtus . Der Pfarrer trat heran und

mel!! „ daß es ſich gar ſo leicht ſtirbt ?“
Der Baſtel , der die Augen nicht von dem friſch⸗

farbigen ſtrahlenden Geſicht ſeines Heilandes

tat , antwortete : „ Es ſtirbt ſich überhaupt nicht .
Denn es gibt keinen Tod . Und wer ſeinen

Chriſtus hat , der hat auch das ewige Leben ſchon

Iin hier auf Erden . Man muß nur, “ ſetzte er mit

Ileiſerer Stimme hinzu , „ das ewige Blut des Hei⸗

ulandes in rechtem Glauben genießen . “

1 „ Gut geredet , Freund Baſtel, “ entgegnete der

„ e Pfarrer . „ Aber trotzdem will mir dein lachender

Heiland nicht gefallen . Weißt du nicht , daß Er

geſchrien hat , als es auf den Tod ging ? “

„ Es iſt ein guter und fröhlicher Tod geweſen, “

beharrte der Baſtel , „ und alſo überhaupt kein

„ Tod , denn er iſt am Kreuze lebendig geblieben

%für alle . Die meiſten wiſſen nur nichts mit dem

Ewiglebendigen anzufangen . “
„ Und wem willſt du deinen Chriſtus ſtiften ?“

Ifragte der Pfarrer .
„ Mir ſelber — Herr Pfarrer —mir ſelber, “

gab der Baſtel zur Antwort und ſeine Augen
waren ſeltſam hell und wiſſend .

„ Ja —wie denn das ? “ verwunderte ſich der

„Geiſtliche .5
„ Das wird halt mein Geheimnis bleiben

müſſen, “ erwiderte der Baſtel und ließ ſich auf
keine andere Antwort mehr ein .

Kopfſchüttelnd und ſehr nachdenklich ging der

Pfarrer davon , und er nahm ſich vor , am Chriſt⸗
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ihm der

Sonderling als Herrgottsſchnitzer noch verwunder⸗

betrachtete mit erſtaunten Augen den Kruzifixus .
„ Ja , meinſt du denn , Baſtel, “ ſagte er endlich ,

abend ein Auge auf den Baſtel zu haben . Am

nächſten Tage gab er auch einem der Knechte
einen Wink , er möge auf den Wunderlichen und
ſein Vorhaben achten .
Dann war der heilige Abend . Gegen 6 Uhr
hielt der Pfarrer in der Kirche die erſte Chriſt⸗
meſſe ab . Als er nach dem kleinen , aber froh⸗
feierlichen Gottesdienſt aus der Sakriſtei trat ,
wurde er von dem Hollmannſchen Knecht erwar⸗
tet . Der brachte vor , er habe den Baſtel in der
Dämmerung davonſchleichen ſehen , das Kruzifix

unter ſeinem Mantel verbergend . Behutſam ſei
er ihm gefolgt . Der Baſtel habe den Weg nach
dem Walde eingeſchlagen , ſei hier kreuz und quer
gelaufen und dann in der Heidenſchlucht ver⸗
ſchwunden . Weiter habe er dem Seltſamen nicht
folgen können , denn er habe umkehren müſſen ,

um dem Pfarrer Beſcheid zu geben . Der Pfarrer ,
dem eine ungewohnte Aufregung in alle Glieder

fuhr , dankte dem Knecht , wünſchte ihm eine ge⸗
ſegnete Weihnacht , holte ſeine windſichere Laterne

herbei und machte ſich auf den Weg .
Die Heidenſchlucht liegt eine reichliche halbe

Stunde von Unterhauſen ab und iſt ein enges ,
wildverwachſenes Waldtal , in dem ein paar ver⸗

ſeit alter Zeit in einem gewiſſen Verruf .
Dem Pfarrer war es auf ſeiner einſamen

Wanderung wunderlich und faſt unheimlich zu⸗
mute . Er hatte mit dem kniehohen Schnee zu
kämpfen , der ſich an ſeinen Schuhen feſtklumpte .
Und außerdem wußte er den Weg nicht recht .
Die Bäume ächzten manchmal unter ihrer weißen

Laſt . Er tappte mindeſtens ſchon eine geſchlagene
Stunde in dem nächtlichen Winterwald umher
und fing an , rechtſchaffen müde zu werden . Da

traf er auf eine einzelne Fußſpur und folgte ihr

ohne große Überlegung .
Wie er ſo Fuß für Fuß in die vorgetretenen

Tapfen ſetzt , iſt ihm mit einemmal , er höre eine

zarte Muſik ; die kommt wunderſam durch den

Wald auf ihn zugeweht und legt ſich ihm ſelt⸗

ſam auf Herz und Kopf . Und weiter meint er ,

eine blaſſe Helligkeit wüchſe zwiſchen den Stäm⸗

men herauf . Und überhaupt hat er das Gefühl ,
als wolle ſich im nächſten Augenblick ein Wunder

begeben .
Plötzlich ſteht der Pfarrer vor dem unteren

Eingang zu der Heidenſchlucht . Und hier wartet

allerdings ein Wunder auf ihn .
Die ganze Schlucht iſt ſo tag⸗ und ſonnen⸗

hell , daß es ihm in die Augen blendet . Bäume

und Büſche haben Friſchlaub , der Boden iſt ein

einziger grüner Teppich , und in der Luft iſt ein

Singen und Klingen wie von den Stimmen

vieler kleiner Vögel . Vor einem alten breit⸗

äſtigen Baum aber kniet der Baſtel . An dem

riſſigen Stamme hat er ſeinen Chriſtus mit dem

witterte Steinblöcke ſo ſeltſam zueinanderliegen ,
daß man ſie für die Reſte eines vorchriſtlichen
Altars halten kann . Jedenfalls ſteht die Schlucht



ſtrahlenden Geſicht angebracht .
Gottesſohn ein Meſſer in die Hüfte
juſt an der Stelle , wo auf Golgatha ein Söldner⸗

ſpeer den heiligen Leib aufriß . Aus der Hüfte
aber tropft rotes , klares , lebendiges Blut . Der

Baſtel kniet davor , die Hände wie eine Schale
erhoben , und jedesmal wenn ein roter Tropfen
herabfällt , hebt er die Hände an den Mund .

Und er hat dem
geſtoßen ,

Dem Pfarrer hat es vor Schreck und Ver⸗
wunderung die Sprache verſchlagen . Schweiß

Der Baſtel kniete vor einem alten breitäſtigen Baum.

Und dann ſchreit er
auf — und er hört ſeine eigene Stimme fremd
und unwirklich wie im Traume :

bricht ihm aus der Stirn .

„ Baſtel — was treibſt denn da ? “

Der Baſtel fährt herum , ſtößt beide Arme von
ſich und fällt auf den Rücken . Das hat der Pfar⸗
rer gerade noch ſehen können . Dann mit einem⸗
mal iſt alles Licht und Leuchten erloſchen . Stock⸗
ſchwärze iſt geweſen , und ein Sturmſtoß iſt durch
die Schlucht gefahren , hat den Erſchrockenen kalt
angefallen und die windſichere Laterne ausge⸗
löſcht. Wie betäubt iſt der Pfarrer in den Wald⸗
hineingelaufen und todmüde kurz vor Mitter⸗
nacht in das Dorf zurückgekommen .
Am nächſten Tage ging der Pfarrer nach der
Morgenpredigt , die er faſt teilnahmslos und ohne
innere Wärme hielt , zu Hollmann . Das Ereig⸗
nis im Walde lag ihm wie ein böſer Spuktraum
in den Gliedern . Als es ſich herausſtellte , daß
der Baſtel wider die Gewohnheit ausgeblieben
war , vertraute ſich der Geiſtliche dem Bauern an .
Zuſammen mit zwei Knechten machten ſie ſich
auf den Weg nach der Heidenſchlucht .
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Kruzifix .

Sie fanden den Baſtel rücklings im Schnee
liegen vor dem Baum mit dem friſchfarbigen

Die Männer brachten kein Wort übet
die Lippen , denn ſie ſahen , daß ſich Wunderbares

zugetragen hatte . Das Geſicht des Baſtel war ſo
uralt und zerfallen und geradezu mumienhaft

unkenntlich , wie man es bei Lebzeiten nicht ge⸗
ſehen hatte . Und in ſeinen Handflächen fand
man deutliche Spuren von Blut .

Als Hollmann das Kruzifix von dem Baume

ablöſen wollte , ſah er , daß das erſt ſtrahlende
Antlitz des Heilandes grau entfärbt und in

Schmerz und Trauer verzerrt war . Er wies dem

Pfarrer dieſe Verwandlung , und deſſen Verwir⸗

ung wurde zu einer tiefen Erſchütterung .
Auch zeigte ſich, daß ſich der Kruzifixus nicht

von dem Baume entfernen ließ . Man entdeckte
keinen Nagel , mit dem er an dem Stamme be⸗

feſtigt geweſen wäre ; alſo mußte das Herrgott⸗
bild des Baſtel mit dem Baume verwachſen ſein.

Die Unterhauſener wollten anfangs den Tod

ihres Baſtel nicht für wahr halten , und es gab

einige , die meinten , der Baſtel würde im Derbſt
ſchon wieder bei ihnen auftauchen .

Der Pfarrer aber hielt dem unter ſo geheim
nisvollen Zeichen Verſtorbenen eine Grabrede ,

die ſo gedankenvoll und dunkel war , daß die

Unterhauſener nur den geringſten Teil davon be⸗

griffen

Eine ſonderbare Heſchichte .
Erzählt von Hero Max .

„ ' n Abend , Lämmleswirt ! “

„ n Abend , Küſter . “
„ Noch niemand vom Stammtiſch da ? “

„ Doch . Dort hinten in der Niſche ſitzt der

Friedhofverwalter . “
So pflegten den Totengräber ſeine Freunde

zu nennen .
Der Küſter beſtellte ſich ſein Glas und ſchritt

auf die bezeichnete Ecke zu.
„ Was iſt denn dir wider die Borſten ge⸗

gangen , daß du dich in der Ecke ſo trübſelig
rumdrückſt , Schwager ? “

„ O, nix wie Arger hat unſereiner , nix wie

Arger, “ kam es zurück , mit einem Schubſer gegen
das halbgeleerte Bierglas .

„ Hat dich dein Weib verärgert , meine holde
Schweſter , oder wollen deine drei Buben net

parieren , Friedhofverwalter ? “
„ Nei . Diesmal ſind ' s Amtsſachen . “
„ Amtsſachen ? So , ſo. Du haſt doch in dem

letzten Sommermonat nichts zu beſchicken gehabt .
Der dicke Seifenſieder , das will ich ſchon glauben ,
daß d' Mühe g' habt haſt , den in der Grube feſt⸗
zuhalten . Er wird dir mit einem Witz haben
davonrennen wollen . “

„ Laß doch das dumme Spaßen , Schwager . “
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„ Und dem frommen Schneider ſein Weib , die
du neben ihm eingeſcharrt haſt , wird auch net

wieder zurückwollen in ihr Jammerleben . Ar⸗

beit und Kinderkriegen war ihr Los . Der

magere Stecken wird froh ſein , daß ſ' endlich
mal allein ſein und ausruhen kann . — Oder

biſt gar betrübt , weil es den Leuten ſo gut auf
der Welt gefällt , daß keiner mehr ſterben mag ? “

„ Laß doch die Dummheiten , Küſter . Sie ſind
alle mit einem ſchweren Segen eingegraben . Der

wird wohl bis an die Ewigkeit halten . Du

freilich begnügſt dich damit , die Zeremonien zu
machen . Ich muß die ganze Geſellſchaft zu Bett

bringen . Und dafür will mir der Gemeinderat

net einmal die kleinſte Freiheit erlauben , wo
ich doch nun ſchon zwölf Jahre lang im Amt

bin . “

„ So , welche Freiheit denn ? “

„ Nu , da liegt das ſchöne Land brach , an der

linken Mauer entlang , wo früher die Selbſt⸗
mörder begraben wurden , und wo jetzt kein

Ehriſtenmenſch mehr liegen mag . Da hab ' ich
mir Löffelerbſen angepflanzt , auf dem fetten
Boden . Sie gedeihen und haben alle Köpfe voll .

Wenn ſie mir die verfluchten Spatzen nicht holen ,
gibt ' s eine geſegnete Ernte . And ein Zwetſchgen⸗

bäumchen hab ' ich auch hingeſetzt . “

„ Was , du willſt den Selbſtmördern ihr Land

wegnehmen ? Iſt das eine Zumutung ! “

„ Aber warum denn net ? “ ſchrie der Toten⸗

gräber , aufgeregt auf den Tiſch klopfend , wie
er ' s am Ende des erſten Glaſes immer zu tun

pflegte . „ Warum denn net ? Willſt mir das

ſagen ? “
„ Nu , weil doch mal wieder einer ſich er⸗

hängen , erſchießen , ertränken und da zu liegen
c6kommen könnt ' .

„ Ach was ! Vom Selbſtmord lieſt unſereiner
alleweil nur noch in den Zeitungen . Bei uns

iſt ' r ſchon ſeit Jahren aus der Mode gekom⸗
men . “

„ Nu , vielleicht hat der Gemeinderat ein Ein⸗

ſehen . Beſonders wenn der Herr Pfarrer ſeinen

Senf dazugibt . “
„ Ja — und dann —“

„ Haſt du noch mehr Sorgen auf dem Kerb⸗

holzꝰ“
„ Nu ja , als noch mehr . Da haben ſie mir

nun ſtatt meiner Pumpe einen Springbrunnen

zur Zierde neben das Beinhaus geſetzt . “

„ Aber da kannſt doch zufrieden ſein , daß d'

deine Blumen nun leichter zu begießen haſt . “

„ Was ? Zufrieden ſein ? Ein Springbrunnen

gehört net auf ' n Friedhof . “
„ Gehört net auf ' n — Ja , aber warum denn

net ? “

„ Ein Springbrunnen iſt ein freudiges Er⸗

eignis . Und ein freudiges Ereignis gehört net

auf n Friedhof . Das is wider die Ehre und

die Reputation von dieſem Ort . “
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Teufel ,

„ Zum Kuckuck , Schwager , mit deinen ſkrupu⸗
löſen Fiſſematenten . Der Gemeinderat wird ge⸗
dacht haben , die Leute dort ſollen auch noch ein
kleines Vergnügen vom Leben haben . “

„ Menſch , mit dir kann einer auch net ein ein⸗

ziges verſtändiges Wort reden . “

„ Ich glaub halt , der Seifenſieder , der
Vierte in unſerem Bund hat mir ſein ' n Witz als

Erbteil hinterlaſſen . Schau , da kommt ja der

Dritte . ' n Abend , Habakuk ! Na , immer noch der

betrübte Witwer ? “
Der Begrüßte zog die Schale , die um ſeine

blutarme , entkernte Schneidergeſtalt herumflog ,
ab, und hing ſie an den Kleiderſtänder .

„ ' n Abend , meine Herrn . Sie ſind
allein ? “

„ Werden ' s auch wohl bleiben . Es iſt heute
abend Gemeinderatsſitzung . Die kann lang an⸗

halten . “
„ Meiner Erbſen wegen, “ knurrte der Toten⸗

gräber .
„ Wie geht es Eurem Dutzend , Schneider, “ frug

der Küſter .

„ Drei haben den Keuchhuſten und zwei ſind
am Scharlachkriegen . O, iſt das ein Eelend ,

ohne Weib .

lich keine Ahnung von , Küſter . “

noch

„ Soll mich auch der heilige Joſeph davor be⸗

wahren .
Schneider .

Aber Ihr müßt wieder heiraten ,
Geteilte Sorge iſt halbe Sorge . “

„ Ihr habt gut reden , Küſter . “

„ Wer wird freilich einen zwölffachen Witwer

wollte ſagen , einen Witwer mit zwölf Kindern
— wollen ? “

„ O, ich wüßt ſchon eine , Küſter, “ hüſtelte der

Schneider , vertraulich mit ſeinem Glaſe näher⸗

rückend , „die ſich zur Mutter meiner Kinder ent⸗

ſchließen würde —“

„ Zu einem zweiten Dutzend — daß dich der

Schneider ! “

„ Na , laßt Euern Witz unterwegs , Küſter . Da

werd ' ich mich ſchon vorſehen . Die Witwe Ambro⸗

ſia Heck aus ' imn Kramladen iſt aus den Jahren

heraus. “
„ So , ſo , die , die . “

„ Ja , ja , die , die . “

„ Aber —“

„ Was aber ? “

„ Aber ich weiß nicht , ob ich meiner Kreſzenz

nicht noch im Grab einen großen Kummer damit

antun darf . Sie hat die Ambroſia immer bloß
die feiſte Wachtel geheißen und ſie nie leiden

können , weil ſie ihr einmal im Laden ihre zwölf
Kinder vorgeworfen hat . “

„ Nu , das kann Euch doch ganz gleichgültig

ſein , was die Kreſzenz jetzt im Jenſeits denkt .

Ihr ſeid jetzt ein freier Mann , Habakuk . “

„ So ganz doch nicht, “ hauchte der Schneider ,

nach einem tiefen Trunk aus ſeinem Bierglas ,

Da habt Ihr als Junggeſelle frei⸗



„ſie hat ſich mir nämlich in voriger Nacht ange⸗

zeigt , die Kreſzenz . “
„ Was Ihr net ſagt, “ rief der Küſter .

„ Dummer Spaß ! “ rief der Totengräber . „ Die
is für alle Zeiten verſorgt bei mir . “

„ Wie hat ſie denn das gemacht ? “ forſchte der

Küſter „ſich Euch anzeigen , Schneider ? “
Die drei ſteckten die Köpfe zuſammen .

„ Dreimal an die Bettlade hat ſie geklopft .
Und gerade , als ich in Gedanken bei der Ambro⸗

ſia war, “ beichtete der Schneider , ſich ängſtlich
umblickend , „ und darnach hab ' ich ſie zärtlich
flüſtern hören : Teurer Habakuk , komm dieſe Nacht
um zwölf Uhr auf mein Grab , da ſollſt du Be⸗

ſcheid bekommen , was du tun ſollſt . “
„ Und Ihr geht ? “ frug der Küſter .
„ Ich tät ' s ſchon , wenn nur nicht die Selbſt⸗

mördergräber in der Nähe wären . “

„ Aber die tun doch keinem mehr was . “

„ Ja , ja , aber ' s is halt ſo ſchauerlich . “
„ Wenn aber die Kreſzenz Euch zu ſprechen

verlangt , müßt Ihr hingehen . Sonſt könnt ' s

Euch ſchlecht gehen mit Eurer Ruhe, “ mahnte
der Küſter nachdenklich .

„ Ja , ja , das wär ! Aber —“

„ Nur keine Angſt , Schneider, “ ermutigte der

Küſter , „ da ſind wir , Euere zwei Freunde . Wir

begleiten Euch bis ans Gitter . Und der Toten⸗
gräber geht ohnedies den Weg . “

„ Ja , ja — aber —“

„ Aber mit zur Kreſzenz gehen tun wir auf
keinen Fall . Es könnt ' die Kreſzenz genieren .
Wenn ſie Euch vielleicht wieder etwas im Ver⸗
trauen zu ſagen hätt ' , “ bemerkte der Küſter , ſein
Geſicht zu einem diaboliſchen Grinſen verziehend .

„ Laßt den Spaß unterwegs, “ hüſtelte der
Schneider und verſuchte rot zu werden .

„ Na , alſo denn , in aller Heiligen Namen, “
ſtieß der Totengräber heraus , „ es iſt Einviertel
vor Mitternacht , und die Gemeinderatsſitzung iſt

doch noch lang net beendet . Und es würd ' mir
auch meine Nachtruh rauben , wenn ſie etwa
mein Anliegen ablehnen und ich erfahr ' s noch
heute . — Wenn es zu Euerer Beruhigung dienen
kann , Habakuk , ſo kommt . Wir gehen . “

Sie tranken ihre Reſte aus und begaben ſich
auf den mondhellen Weg .

Verſchlafen lagen die Häuſer und Scheunen
in ihren kleinen Gärten oder im Wieſenland .
Manche von Kaſtanien wie in grüne weiche Deck⸗
betten eingehüllt , über die der Mond lächelnd
ſein Geſicht ſtreckte .

Beim Metzger bellte ein Hund . Auf dem Ge⸗
höft neben dem erhellten Gemeinderatshaus
krähte irrtümlich ein Hahn , weil er , aus dem
Schlaf geſchreckt , das Ollicht , das zu der wichtigen
Beratung brannte , für die aufgehende Sonne
hielt . Der Hahn war alt und ſchlechtſichtig .

Der Totengräber warf einen böſen Blick auf
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jene erleuchteten Fenſter , hinter denen man übet
5

ihn debattierte . —
8

Schweigend gingen die drei bis zur Friedhofs⸗
tür .

hineingehen ließen die zweiZum Friedhof
während ſie amandern den Schneider allein ,

Gittertor warteten .

Einen Büchſenſchuß davon , im Feld , wohnte )
der Totengräber , der nebenbei Ackerbau betrieb .

„ Und grüß ' auch unſern Freund , den dickenſ

Da erſtickte der Schneider Habakuk ſchnell einen unmännlichen e
Schrei des Entſetzens in ſeiner Kehle, und rannte mittfliegendem ſt

Mantel davon .

Seifenſieder , von uns ! “ rief ihm der Küſter noch
nach .

Es ſchlug gerade zwölf Uhr
Habakuk klapperte hörbar in ſeinem dünnen Rad⸗
mantel . Aber nichtsdeſtoweniger ſchritt er
tapfer aus , die Augen halb zuſchließend , damit [l
ihm nichts Schauerliches in den Blick falle .

Zu ſeiner Ermutigung dachte er an die dralle
lebensfrohe Ambroſia .

An Monumenten und Bäumen ſchlürfte er
vorbei , achtlos , bis er endlich in die neube⸗
gonnene hintere Reihe kam , hinter der , nur durch
den Weg getrennt , einſt die Selbſtmörder an der
Mauer ohne Segen begraben wurden .

Unter dem ſchweren Hügel , in der Bürger⸗
reihe , mit einem Stein beſchwert , lag der dicke
luſtige Seifenſieder , und gleich daneben die
Kreſzenz .

An dem ſchwarz⸗weißen Perlenkranz , der am
Kreuz befeſtigt war , erkannte er ſofort ihr Grab .

In einiger Entfernung davon blieb der
Schneider ſtehen und wartete .
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Eine unbeſtimmte Furcht machte es ihm

flimmern vor den Augen .
51 Alles war vom bleichen Mondlicht umzittert .

Der ganze Friedhof ſchwamm darin wie ein

ſchwankendes Schiff mit gebrochenen Maſten . Die

Mauer ſchwankte mit .

Ein leichter Nachtwind erhob ſich.

Und in dieſem Luftzug ſah Habakuk hinter

dem Grab der Kreſzenz an der Mauerecke plötz⸗

lich ein Gewand um eine hagere Figur auf⸗

flattern . Sie ſtand einige Schritte vom Grabe

entfernt , als habe ſie ſchon auf ihn gewartet .

Sie ſtand neben einem Zwetſchgenbäumchen.
Gie ſchien auf ihn zuzukommen .

8
Es gewann Leben und bewegte ſich gegen ihn

zu, leiſe ächzend und klappernd . Mit weit⸗

uousgebreiteten Armen winkend , kam es . —

Auf ihrem Kopf nickte eine Haube , wie ſie

die ſelige Kreſzenz mit ins Grab bekommen . —

1 DdDaerſtickte der Schneider Habakuk ſchnell einen

Vunmännlichen Schrei des Entſetzens in ſeiner
5

Kehle , und rannte mit fliegendem Mantel da⸗

von zum Ausgang zurück . Halbwegs verlor

er den Atem und mußte ſtilleſtehen , um zu ver⸗

ſchnaufen . Mißtrauiſch blickte er halb hinter

ſich , ob es ihm auf den Ferſen wäre , ein

zweiter Orpheus , der nach ſeiner Eurydike

ausſpäht . Aber wie dieſem antiken Helden

war ſie ihm ſpurlos verſchwunden , als er

„ zurückſchaute .
uUòẽnnddaer nichts verdächtiges mehr ge⸗

wahrte , faßte er neuen Mut , hob den Kopf ,

Fund ſchritt mit leidlich feſten , männlichen

Schritten dem Gittertor zu, wo die Freunde

auf ihn lauerten .

„ Er hat was geſehen, “ raunte der Küſter ,

als er Habakuk ins Geſicht ſchaute .

„ Die Kreſzenz hab ' ich geſehen , wie ſie

leibte und lebte , ſtöhnte der Schneider .
2

„ Und was — was hat ſie geſagt ?“ forſch⸗

ten die Zwei .
NMaix, nix . Ich bin nicht

haltung mit ihr gekommen .

Armen hat ſie gewinkt . So , ſo ! Jeßt weiß ich

doch nicht , ob ſie mir abgewinkt oder zugewinkt

hat zu meiner Abſicht mit der Ambroſia . “

„ Da mußt ' halt zurückkehren und ſie noch⸗

mals aufs Gewiſſen fragen, “ riet der Toten⸗

gräber .
. Das wollte aber der Schneider auf keinen

Fall auf ſich nehmen .
„ Nu, “ machte der Küſter , „ wenn ſich die

Kreſzenz ſo undeutlich ausgedrückt hat aus dem

,Jenſeits , ſo will ſie dir wohl ſelber die Entſchei⸗

dung überlaſſen . So mußt du ' s halt für zuge⸗

winkt nehmen . “
„ Aber ich werd ' mein Lebtag nun den Zweifel

*behalten , ob ſie mir abgeraten oder zugeraten

hat zu der Nachfolgerin, “ hüſtelte Habakuk auf

dem Heimweg .

in eine Unter⸗

Aber mit den

93

„ Da laßt Euch Euren ſchönen Ziegenbart nicht
darüber grau werden , ſo was muß mönnlich er⸗

tragen werden . “

„ Was wißt Ihr davon , Küſter ? “ ächzte Haba⸗

kuk. „ Ihr ſeid halt Junggeſelle . “
Der Totengräber hatte ſich ſchon von den

Freunden verabſchiedet und war ſeiner Behau⸗
ſung zugeſtrebt . Er vergaß dort die Geſchichte
mit der Kreſzenz bald und dachte nur noch an

die Entſcheidung des Gemeinderats über ſeine

Erbſenbeete . Er träumte die ganze Nacht davon

an der Seite ſeines Weibes .

Am andern Morgen erhielt er den Beſchluß

vom Polizeidiener ſchriftlich zugeſtellt .
Er entfaltete das Schriftſtück , indem er die

Stirn dabei in tiefe Furchen zog , und las :

„ Der hochlöbliche Gemeinderat beehrt ſich, dem

fraglichen Kolloquenten , Totengräber Michel

Nechthaber , mitzuteilen , daß derſelbe , nach lang⸗

erwogener Beratung , demſelben das Recht , in der

Selbſtmörderecke Löffelerbſen und Zwetſchgen zu

ziehen , hiermit erteilt . Daß demſelben aber das

reſp . Erträgnis von ſeiner Beſoldung abgezogen
werden wird . Ferner wird fraglicher Kolloquent

aber ſtrengſtens und mit unliebſamer Vermah⸗

Dort zog er ſeine drei
— ahnungsvallen Buben

aus ihrem Verſteck
hervor .

nung angehalten , ſofort die deſpektierliche und

ſolchen Ortes , wie der Friedhof allerhöchſt un⸗

würdige , aus einem abgelegten Holzkreuz und

ſeiner Frauen , der Babette Rechthaber , Toten⸗

gräberseheweib , Kleider hergeſtellten Vogel⸗

ſcheuche dort gehorſamſt zu entfernen . Widrigen⸗

falls er von ſeinem Amte quittiert werden muß .

Winkelhauſen , im Juli 18 5



——

Eine Weile ſtand der Totengräber betäubt ,
ſtarr , wie eine Salzſäule . In ſeiner Seele ſtritten
der Zorn über die Knauſerigkeit der Gemeinde⸗
väter und die gar nicht hierzugehörende Ge⸗

ſchichte mit des Schneiders Kreſzenz im dunklen
wirren Chaos durcheinander . Dann ging ihm
ein Ollicht in dieſem Dunkel auf .

Er rannte auf den Friedhof und ſchaute ſich
nach der im Schreiben des Gemeinderats be⸗

rügten Vogelſcheuche um.
Und rannte voller Zorn wieder ins Haus

zurück .
Er holte ſeinen Sonntagsſpazierſtock aus der

hintern Ecke des Schrankes und öffnete die
Stubentür .

„ Jakob ! Juſepp ! Pitter ! “ rief er befehlend
hinaus , „ kommt einmal herein ! “

Alles blieb ſtill wie ausgeſtorben .
Da ging der Totengräber nach der Küche , wo

ſeine Frau das Mittageſſen kochte .
„ Babett, “ ſtieß er , am Grimm würgend ,

hervor , und der Stock vibrierte in ſeiner Hand
wie ein Lebendiges , „ Babett , wo ſind die
Buben ! ? “

„Jeſſes , Maria⸗Jof,
ja noch nie geſehen ! “ ſchrie ſeine Frau .

„ Wo —wo ſind die 0 Buben ? !
Eine deſpektierliche , allerhöchſt unwürdige Vogel⸗
ſcheuche haben ſie mir geſtern auf dem Friedhof
aufgeſtellt , wo ich immer für ſeine Ehre und
Reputation beſorgt war ! “

„ Aber Mann , ſo mäßige dich doch. Die Buben
haben ' s ja ſo gut gemeint , wegen deiner Erbſen
und der vielen Spatzen . “

„ Wenn du —wenn du ſie nur geſehen hätteſt ,
die Vogelſcheuche , du ſchafsdummes Weib du !
Bei Nacht gleicht ſie der ſeligen Kreſzenz Haba⸗
kukin zum Verwechſeln . Bei Tag aber gleicht ſie
der Babette Rechthaber , Totengräbersehefrau , auf
ein Haar . Röcke und Haube hat ſie von dir an ,
nebſt einer ortswidrigen Nachtjacke von dir . “

Da ſtieß Frau Babette einen Schrei aus und
ließ in ſprachloſem Entſetzen die Kochlöffel
fallen .

Michel Rechthaber , der Totengräber , ſtieg bis
in den oberſten Heuboden hinauf .
ſeine drei ahnungsvollen Buben aus ihrem Ver⸗
ſteck hervor und gab ihnen den ſchmerzlich fühl⸗
baren Teil der Lektion und Vermahnung für den
begangenen Schelmenſtreich , den die Gemeinde⸗
väter nicht hatten vorſehen können .

Als die Sache ortsbekannt wurde , freite Haba⸗
kuk mit erleichtertem Gewiſſen um die dralle
Ambroſia . And die ſelige Kreſzenz hatte offen⸗
bar nichts dagegen einzuwenden , denn ſie hat ,
nach Ausſagen von Habakuk an die Stammtiſch⸗
brüder , nie wieder mahnend an die Bettlade ge⸗
klopft . —

Michel ! So hab ' ich dich

Dort zog er
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fehlten die Pantoffeln .
genau an derſelben Stelle vor ſeinem Bett .

das dummel
Frauenzimmer unter das Bett verſchoben geſtern

FEin Nleuiahtsmorgen .
Humoreske von M. R. Tellkampf .

MY . war Junggeſelle , und war es in

6 23 allgemeinen gern . In jüngeren
.

Hof gemacht ; aber es klappte nicht,
Die einen waren dick und die andern dünn ge⸗
worden —er beneidete keinen , der ſie ſtatt ſeint]
errungen . Wurde er mal gelegentlich geneckt mit
der einen oder andern , dann ſagte er aus tiefſter
Ueberzeugung : „ O wie wohl iſt mir , daß ich ſie
nicht habe ! “ was allemal eine Lachſalve am
Stammtiſch hervorrief . Alles Ding auf Erden
hat aber ſeine Schattenſeiten , alſo auch der ledige
Stand beſonders am Neujahrsmorgen .
Geſtern abend war ſelbſtverſtändlich ein Sil⸗
veſterpunſch getrunken worden . Es wurde ſpätet
als ſonſt — der Kopf war noch etwas ſchwer,
Als ſich der Herr Forſtrat a. D. auf ſeine Exi⸗
ſtenz hinreichend beſonnen , um das ſchwierige
Werk des Aufſtehens vollziehen zu können , da

Die ſtanden ſonſt immer
Er

ſchellte — vergeblich . „ Die hat

beim Aufräumen ; daß doch die Frauenzimmer
immer arbeiten , ohne zu denken ! “ Nun war et
ſchon ärgerlich . Er holte einen Stock und fuht
damit unter dem Bett herum . Eine geraume
Weile vergeblich ; er bekam einen roten Kopf ;
„ Den Schlag kann man noch kriegen wegen ſ
einem Frauenzimmer ! “

( Pantoffel nämlich ) ; wehmütig ſah er , ſich
tief bückend , daß der andere ganz eingeklemmt
an der Wand ſteckte ;
haben —jetzt — krach !
Knöpfe , und
beim Nähen .
Jahr fängt ja gut an — das reine Pech ! “ —

Ach, nun fiel ' s ihm mit Schrecken ein : Mehr
als ein altes Weib hatte ihm geſtern voreilig
„ein geſegnetes neues Jahr ! “ gewünſcht . — In
dem Punkt verſtand der Herr Forſtrat keinen

Spaß ; da war er heillos abergläubiſch . — — — In
Er hatte auch ſo ein paar alte Schachteln in

der Verwandtſchaft , die , mit der Unruhe alter
Damen behaftet , ſich ſtets beeilten , zum Geburts⸗
tag und zum neuen Jahr dem wohlſituierten
Herrn Vetter ja rechtzeitig , d. h. vor der Zeit
zu gratulieren . Dieſe Briefe waren ſein

Schrecken . Hätte er nur gewußt , wann ſie
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kämen , er hätte ſie gar nicht angenommen . Seine n z
Bekannten wußten von dieſer kleinen Sche 0 1

gratulierten auch ſie ihm , beſonders die jüngeren , u
I*

des ſonſt liebenswürdigen alten Herrn .

etwas früher . Aber niemand entgeht dem Ver⸗

hängnis ; bei aller Vorſicht nicht . — Er vermied *
um Neujahr die Straßen , wo die alten Damen
wohnten , er prüfte mißtrauiſch die einlaufenden l



ben. Briefe . Nun war es ihm geſtern doch paſſiert ,
als er , tief in Gedanken , die Straße herabkam ,

daß plötzlich die eine alte Baſe knixend vor ihm

ſtand , und als er ganz konſterniert ihren ver⸗

ipelte auch noch „die alte Schulzen “ , die Sams⸗

uund beeilte ſich, dem Herrn Rat „ ein geſegnetes
neues Jahr ! “ anzuwünſchen . — Ganz erſchöpft

und verärgert kam er heim . Da lagen Briefe .
—Noch ganz voll vom eben Erlebten , dachte er

mig daran denkend , ſchellte er , und zwar lauter

als ſonſt . Die Alte , ſeine Haushälterin , war

beim Heizen und Aufräumen nebenan und hatte

nicht gleich gehört . Jetzt ſtürzte ſie herein , und

um einer Strafrede vorzubeugen , ſagte ſie gleich :

„ Ein glückliches neues —“ weiter kam ſie nicht .
— „ Hol Sie der “ uſw . , ſchrie der Forſtrat , nun

wirklich vollſtändig wütend . Die Alte war aus

der Tür geflüchtet , im Schreck den Beſen , den ſie
in der Hand gehabt , zurücklaſſend . Er fiel ſanft

gegen ein Tiſchchen mit allerhand zerbrechlichen

SGegenſtänden . Da tat ſich die nur angelehnte
Tür auf — ein kleines Etwas kam ſchweif⸗

·˖ wedelnd herein — der Dackel — freundlich wie

„ ſonſt ſeinem Herrn einen guten Morgen zu

wünſchen . Der lange Dackelſchwanz klopfte gegen

den Beſen , ſo daß er ins Schwanken geriet —

da — klirr — klirr — krach ! — „ Ach Gott , was

nun noch dies — er wollte gar nicht nachſehen .
lichem Blick nach ſeinem Herrn , verſchwand unter

Sein Herr ſchellte wieder ; ihm war

der Arger ,
dem Bett .
ſchon ganz blöd :
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frühten Neujahrswunſch kaum erwiderte , hum⸗

tags Hausgang und Treppen ſcheuerte , vorbei

gar nicht weiter nach und riß mechaniſch den

obenaufliegenden auf — richtig ! Der Neu⸗
jahrswunſch der anderen alten Baſe ! — Nun ,
aller guten Dinge ſind ja drei ! — — Ingrim⸗

der leere Magen ,

wiſſen , leidend iſt ) ſehr wünſcht , dieſelbe im

Hauſe zu behalten , zwingt mich , Ihr bisheriges

Logis für das junge Paar herrichten zu laſſen .

Ich hoffe , Herr Rat , Sie werden dieſe Gründe

anerkennen und von meinem lebhaften Be⸗

dauern , Sie nach ſo langen Jahren zu verlieren ,

überzeugt ſein “ uſw . — Die verzuckerte Pille —

nun hatte er ' s ! — Das war ein wirklicher

Schlag für den alten Herrn . — „ Die Weiber⸗

die Weiber ! “ — Er haßte ſie alle , die alten im

beſonderen , die waren ja an allem Anheil ſchuld !

„Hol Sie der “ uſw. , ſchrie der Forſtrat , nun wirklich vollſtändig
wütend

nun doch dies — er wollte gar nicht nachſehen .

Draußen ging die elektriſche Klingel auch wieder⸗
holt . Ach, all die läſtigen , zeitraubenden Gratu⸗

Er baſtelte an ſeiner Toi⸗

Der dumme Schlips kam an die
lanten zu Neujahr !
lette weiter .

Reihe . Mit nervöſen Fingern iſt nicht gut

knüpfen . Er ſaß einfach nicht . Er zerrte und

zog — nun hatte er ' s ſatt — ratſch ! — da war

er mitten durchgeriſſen — die Enden flogen in

die Ecke. Er ſchämte ſich ſeiner Erregung : „ So

ein alter Knabe ! — aber da hol ' doch der Hen⸗

ker die ganze Beſcherung ! “ — Reſigniert langte

er den alten Schlips hervor .
wieder auf . Die Alte kam etwas zaghaft herein .

„ Herr Nat , der Briefträger iſt draußen , er hat

einen eingeſchriebenen Brief . “ — „ Geben Sie

her . “ — Da ſtand ' s : „ Verehrter Herr Rat ! Es

iſt mir ſehr leid , Ihnen zum Neufahr ſtatt

Freundlicherem eine Kündigung Ihrer Wohnung

für 1. April dieſes Jahres ſchreiben zu müſſen .

Sie ſind mir ſeit langen Jahren ein ſehr ge⸗

ſchätzter Mieter , und nur der Umſtand , daß meine

Tochter heiratet und meine Frau (die , wie Sie

Da ging die Tür

— Was der Schnecke ihr Haus , das war dem

alten Herrn ſein durch Jahre liebgewordenes

gewohntes Logis . Da ſollte er hinaus ! — Ganz

faſſungslos ſtarrte er auf das Blatt . Ein

netter Neujahrsmorgen ! — Er riß die Tür zum

Nebenzimmer auf . In gewohnter Behaglichkeit

der ſauber gedeckte Kaffeetiſch , die Pflanzen

neben dem Schreibtiſch , der behäbige Kachel⸗

ofen , der ſo gute Wärme ausſtrömte , denn der
Herr Rat liebte ein warmes Zimmer und ließ

nur Buchenholz heizen . Die Alte hatte vorſorg⸗

lich die braune Kaffeekanne in die Ofenröhre ge⸗

ſchoben . Bei ihrem Anblick fiel ihm ein , daß

es doch endlich Zeit zum Frühſtück ſei — da —

ein Krach , — wie ein Schuß — der Rat ſah ſich

um und ſah vorerſt nichts , — da —da floß die

braune Kaffeebrühe am weißen Kachelofen hin⸗

unter . Die Kanne war beim längeren Stehen

und „ dem guten Einfeuern “ zerſprungen , der

Kaffee vorerſt alſo futſch . „ Ich mache gleich einen

friſchen ! “ ſagte die gute Alte und wiſchte eifrig

am Boden und am Ofen herum , als ſie die Be⸗



ſcherung ſah . — über den Rat kam die Reſig⸗
nation eines Vielgeprüften . Er ſchimpfte nicht
einmal mehr , er ſtützte den Kopf in die Hände
und ſchloß die Augen . Da war ' s ihm , als tanz⸗
ten Kobolde um ihn herum ; dann wurden es

alte Weiber , ſchließlich mit bekannten Zügen .

„ Ha , ha , alter Junggeſelle , ſo geht ' s , nun rächen
wir uns einmal ! “ — Und dann ſah er Kinder⸗

köpfe auftauchen ; blonde , lachende , die Enkel

ſeines Freudes . Er hatte ihn immer bedauert ,
den vielgeplagten Familienvater . Doch es gleicht

ſich alles aus im Leben , und es gibt darin be⸗

kanntlich Augenblicke , wo der Menſch an ſich und

ſeinen Grundſätzen irre werden kann . Das iſt
ein bedenklicher Moment . Der größte Freund
und Tröſter der Menſchen , der Humor , verliert
die Geduld dabei . Dem Rat war es ganz er⸗

bärmlich zu Sinn , ein ſolcher Neujahrsempfang .

Nur aus Unmut und um auf andere Ge⸗
danken zu kommen , zog er die Schale mit Briefen
und Neujahrskarten heran . Er hatte ihr bisher
keine ſonderliche Beachtung geſchenkt . Gerade zu
Neujahr pflegen die Briefe , auf die man mit

Sehnſucht wartet , wegen dem Andrang auf der

Poſt , verſpätet einzulaufen , wogegen ein ganzer
Wuſt von Gratulationen von gleichgültigen Be⸗

kannten , wohl auch Lieferanten , uns beglückt .
Mechaniſch las er und dachte wehmütig des ein⸗

zigen Bruders jenſeits des großen Waſſers . Von
dem konnte ja noch kein Brief da ſein . — Eben

erſchien die Alte mit dem friſchgekochten Kaffee .
Zu ihrem Erſtaunen ſah ſie , daß ihr Herr es gar
nicht beachtete . Er hatte unter all den Drei⸗ und

Fünfpfennigmarken plötzlich eine überſeeiſche ent⸗
deckt — die erſte Freude an dieſem unſeligen
Neujahrsmorgen . Zitternd zog er den Brief
hervor und las :

„ Lieber Bruder ! Ich ſende dieſen Brief
früher ab , damit Du ihn ſicher noch zu Neu⸗

jahr erhältſt . Ich hoffe , Dir eine Freude zu
machen . Ich habe mich entſchloſſen , ganz zu
Dir ins alte Europa zurückzukehren . Ich
habe ja , gottlob , mein Schäfchen im Trocke⸗

nen , und die Geſchäftsverhältniſſe hier ſind
nicht mehr ſo zurzeit , daß man bleibt , wenn

man nicht unbedingt muß . Ich werde zwar
nicht mit Luftſchiff — dazu reicht es für ge⸗
wöhnliche Sterbliche noch nicht — doch mit
dem Dampfer , der ſ m von N. M. ab⸗
geht , die Heimreiſe antreten . Ich ſchreibe
es Dir erſt jetzt , nun alle Vorbereitungen ge⸗
troffen ſind , um Dir eine Neujahrsfreude zu
bereiten . Zwar weiß ich, daß Du nicht gern
Dein altgewohntes Logis aufgeben wirſt ,
das ja für uns beide zu klein wäre , Du weißt ,
ich bin etwas amerikaniſchen Komfort ge⸗
wöhnt . Doch denke ich, daß unſer ſchönes Zu⸗
ſammenleben für alles entſchädigt . “ ete .
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Zimmers geöffnet ;

„ Heureka ! “ rief der alte Herr überlaut . —

Der Dackel fuhr unter dem Sofa hervor . —

„Proſit Neujahr ! “ ſchallte es fröhlich von der

Straße herauf .
Nun hatten die alten Weiber —ihr Glück⸗

wunſch — ja doch nichts geſchadet .

Bezauberte uſikinſtrumente .

Moreiherr von Kyau , der bekannte luſtige
Rat am Hof Auguſts des Starken be⸗

M merkte einſt , daß der König nicht gut
bei Laune war . Er ließ alſo , wie

gewöhnlich , die Hofkapelle beſtellen , befahl aber ,
die Mitglieder ſollten nur Saiteninſtrumente
mitbringen und ein jedes zuvor zu Hauſe ſtim⸗
men , damit ſie den Regenten deſto angenehmer
überaſchen und , ſobald man ſie ins Zimmer

führe , auf einen Streich anfangen könnten . Die

Muſikanten kamen , mußten ihre Inſtrumente im

Vorzimmer ablegen und in einem nebenan⸗

liegenden Saale des verabredeten Zeichens har⸗
ren . Unterdeſſen ließ Kyau insgeheim ihre
Bogen mit Unſchlitt beſtreichen . Kaum war
dies geſchehen , ſo ward die Tür des königlichen

die Muſikanten eilten auf
das Signal herbei und fingen an mit aller Ge⸗
walt ihre Violinen zu bearbeiten . Allein es
war kein einziger Ton zu hören , und wie ſehr
ſie auch drückten und ſägten , die Saiten blieben
ſtumm . Die Virtuoſen ſahen einander voll Er⸗

ſtaunen an und wußten nicht , ob ſie oder ihre
Inſtrumente bezaubert wären . Der König
merkte alsbald den Spaß . Die Grimaſſen ,
welche ſeine Kapelle ſchnitt , zwangen ihn zum
Lachen , und er ließ jedem eine Flaſche Wein

reichen , ſich von dem ausgeſtandenen Schrecken
zu erholen .

Faſt den gleichen Spaß machte Kyau bei
einem Feſte , das auf einem Landgute einer vor⸗
nehmen Dame zu Ehren veranſtaltet wurde ,
Während die dorthin beſtellten Muſikanten bei
Tiſche waren , ließ Kyau ihre ſämtlichen Saiten⸗
inſtrumente verſtimmen , indes jedes an ſeinen
vorigen Ort legen , damit man nicht merkte , daß
jemand dahinter geweſen ſei . Als die Muſi⸗

kanten mit ihrer Mahlzeit fertig waren , nötigte

ſie Kyau, ihm mit ihren Muſikinſtrumenten un⸗
geſäumt in das Eeſellſchaftszimmer zu folgen ,
wo die Gäſte mit einer Tafelmuſik überraſcht Vath

ö
Als ſie nun das Stück , zu dem hn

ſie doch ihre Inſtrumente vorher genau geſtimmt

werden ſollten .

hatten, anfangen wollten , kam ein ſo wunder⸗
liches Getöſe heraus , daß jedermann
mußte . Die guten Muſikanten entſetzten ſich
hierüber und konnten es lange nicht begreifen . 6

Endlich aber, als ſie nicht ein einziges Inſtru⸗
ment in richtiger Stimmung fanden , merkten
ſie , wer ihnen den Schwank geſpielt hatte .
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Einnahmen RM
Kaſſenvorrat am 1. Januar 19277 975 . 16
III 401 . 18
Zinſen aus Wertpapieren und Kapitalien 3065 . 57

Wüllene. Verpflegungsbeiträͤgged 7621 . 89
Sammlung des „ Lahrer Hinkenden Boten “

der Stadt Laht 1000 . —
. . . . . . . . . . . 525.285061 24 386 . 10

Generalfechtſchule Offenbach a. M . 1000 . —
,Generalfechtſchue Mannheienmnm 500 . —

ds Aus landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen . 6403 . 15
Stiterittum Sonſtige Einnahmen 939 . 30

59 Vorſchüſſe und Wiedererſatz von Vorſchüſſen 132 . 33
Schenkungen und Vermächtniſſe

e e en 88
0)Legatbon 5Frl. . 5801 Saln ( 3Rate 200. — 1464 . 25

Zurückerhobene und anderweitig angelegte
CECECECEEEEGEEVEEEEEEEEVVRREEEREETATEA70 851 . 50

Sonſtige Einnahmen für den Vermoͤgensſtock 30 464 . 73
Ausgleichungspoſten 1050 . —

Summe aller Einnahmen . RM . 150 255 . 16

fit Ausgaben RM .
Laſten und Verwaltungskoſten ( Steuern ,

Feuerverſicherung , Bewirtſchaftung der

Grundſtücke u. landw . Geraͤtſchaften , allge⸗
meine Verwaltungskoſten u. Propaganda ) 13 612 . 89

lHur eigentliche Anſtaltszwecke
Schul beduͤrfniſſe 104 . 84

Aufſichts⸗ und Dienſtperſonal
ſowie Arbeitsloͤhne 8744 71
QAUnſtaltsgebaͤude und Waſſer⸗
nng 2047 . 72

Die (üm, Hauseinrichtungsgegenſtaͤnde . 5 799 . 54
i II 3 847 . 88

Heizung , Beleuchtung u. elek⸗
eraftt 1950 . 07
itte 10 573 . 06
Für Haustiere3400 . 49

01 Krankheitskoſten 403 . 10

Sonſtiger Anſtaltsaufwand 1702 . 62 38 574 . 03

Beſondere Auflagen . Für beſondere Zwecke 165 . —

Uneigentliche Ausgaben . ( Vorſchuͤſſe und 8
RWiedererſatz von Vorſchuůͤſſerernn - ) s 132 . 33

Ausgleichungspoſten 1050 . —

Grundſtocksausgaben ( angelegte Darlehens⸗
CCCVVVVVVVVVVVVTRRUVVUVVTVAAAA 94 668 . 53

Sonſtige Grundſtocksausgaben 387. 14
Summe aller Aus gaben . . . M . 148 589 . 92

An Kapitalien ſind
eni Wertsapieren . . 30 690 . 90

jj 49 063 . 25
CCCCECCCCC93 =

Summe RM . 93 697 . 05

Darſtenlung des Bermögeneſtandes RM.
1. Gebaͤude, Feuerverſicherungsanſchlag . . 277 200 . —
2 Liegenſchaften , Steuerwertrt . . . 21 695 . —

93 697 . 05

eſenvorraate 1665 . 24

Uebertras RM . 394 257 . 29

Hebels Rheinl . Hausfreund 1929.

97

Das Erſte deutſche Reichswaiſenhaus in Lahr
Auszug aus der Rechnung für das Jahr 1927

RM .

Uebertrag 257 . 29
5. Fahrniſſe laut Inventak 613 . —
6 Lebensmittel⸗ und andere Vorraͤte 3342. —
7, Viehſtandgdgdd 5 470 . —
8. Ruͤckſtändige Einnahmen 318 . 90

Summe des Ver moͤgens M. 455 001 . 19

Hilfe aus dem Ausland im FJahre 1927
Altoona (Pa. ) C. W. Schmidt RM. 20. —; Berkeley (Calif. )

Frau — — Ordenſtein D 3. —; Bloomington Ungen. durch
K. A. Guth D 10. —; Caracas Jof. 4 5. 8. 2; Chicago
Frau Eva Beß D 2. —; GeorgDeutſch D Frau von derHoffD5. —; Frau Anna Rothenſtein B5. —: Cineinnati Karl Trippel D5. —
Curityba Auguſt Schauenburg RM. 100.. —1 (Ill . )Chr.
5 D 10. —; Haddonfietd F. A. Vieſer RM. 100 . — und
D25 . —; Haſtings Karl Kauf D 10 —3 Hermann ( Mo. ) Wilhelm

Serauer D 3. —; Frl. Gutmann D 2. —; Lawrence Friedr. Klingler
D 2. —; Leiceſter E. S. & 2. —. —: ;

W230100 3 u. Fred Noll
RM. 20. —; Manhaſſet Andrew Helfrich R Melbourne
Melb. Gemeinde durch Rev. Th. — 4* 3 New Rork Ba⸗
diſcher M. K. U. ⸗Verein durch J . J. Weinſchenk D 25. —; Badiſcher
Frauenverein New York durchFrau M. Teuſcher D 15. —; BernhardRegen RM. 20. —; R. Weigand D 1. —; Oakland Fritz Uebner D 5. —;
Omaha H. Schulz D 1. —; Paſadena Adam Chr. 10. —1
Philadelphia Paſtor Gg. von Boſſe D 5. —; John Frey D 10.—;
Frau Minna Kahut D 2½; Frau 5— D 2 . —Familie
Pfund RM. 60. —; Chas. 29. Schmelzer D 2. —; Phoenix Artzong
Chr. Eckermann D 5. —; Pittsburgh Patriot . Kaffeekränzchen durch
Frau Emma R. Peter RM. 100. —; Richmond Hill Dorothea und
Joſef uhl D 5. —; Rock Island Frau Bertha Rößler 25 ets. ;

Louis ( Mo. ) Rev. W. H. Dorn D 5. —: St . Paul (Minn. )
Frau Barb. Düll D 1. —; Sevilla 8 Dauphin RM. 18. 90;
Staten Island O. J. Thomen . —7
Wm. Lang D 10. —; Union City N 85 Machſniſts Benevolent

Wia (J. Kurz) D 5. —; Weſt Bend Wis . Frand E. Petzold
Wilkes⸗Barre Aug. Bürklin D 5. —, Woodburn Gg. Arm⸗1 er 15 2. —; Woodhaven

5A. Pecte5 5. —; Woyſter (Ohio)
F. D65 . —; PYonkers M. T. E. D 10. —

Allen unſern Freunden und Wohltaͤtern ſei herzlich .
gedankt . Moͤgen ſie uns auch fernerhin ihr Wohlwollen
bewahren , damit der Wiederaufbau unſeres Liebeswerkes
weiter fortſchreitet .
verrechnung des I. deutſchen Neichswaiſenhauſes :

Kart Albert Guth

Hausſammlungen veranſtalten wir nicht , da oͤfters
Mißbrauch mit dem Namen des Lahrer Reichswaiſen⸗
hauſes getrieben wurde . Unſerem Hauſe zugedachte
Spenden bitten wir uns ſtets direkt zu überweiſen .
( Poſtſcheckkonto Karlsruhe

——
34 360 ) .
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Ehrentafel
für verſtorbene vermächtnisgeber

2. Juni 1026
in

Terry Town
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Die einzelnen Worte bedeuten
wagetrecht : ſenkrecht⸗

1. Wichtiger Pflanzennährſtoff . 2. Gegenteil von ſchwer, dazu kommt als Anfangs⸗
5. Eine Silbe aus dem Wort „Anfang“. buchſtabe ein „g“.
6. Bringt Licht, Wärme und neues B. Eine Silbe aus dem Wort „denken“.

Leben. 4. Das Gegenteil von Überfluß.
7. Ein Verhältniswort mit demſelben Anfangsbuch⸗

ſtaben wie 5.

Die einzelnen Worte , in der numerierten Reihenfolge angeordnet ,
ergeben einen Ausſpruch von Sir John⸗ Harpenden , Leiter der

landwirtſchaftl . Verſuchsſtation Rothamſted⸗England , gelegentlich
des am 30 . Januar 1928 in Berlin ſtattgefundenen 7. Kalitages .
Jeder landw. Leſer, der eine richtige Löſung einſendet, erhält einen pratt . Gegenſtand oder für den Land⸗
wirt nützliche Schriften gratis und franko zugeſandt. Man ſchreibe die Löfung auf ein Blatt Papier,

bfüge genaue Adreſſe hinzu, ſtecke es in einen Umſchlag und ſendedieſen frankiert an:

Deutſches Kaliſyndikat
Berlin SW 11 ( 20 ) , Deſſauer Straße 28/29
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Don den Hüchern und vom

Buchhandel .

Mit wie viel Neuem uns auch täglich die

Welt überraſcht — eins bleibt doch , nächſt dem

Leben ſelbſt , wunderbarſter Beſitz : die Sprache ,

durch die wir uns mitteilen , und das geſchriebene ,

gedruckte Wort , durch das dieſe Mitteilung ver⸗

ewigt wird , ſo daß Menſchen zu uns ſprechen ,
die vor Jahrhunderten lebten , und wir zu ande⸗

ren ſprechen können , die Jahrhunderte nach uns

leben werden . Die Vergänglichkeit iſt aufgehoben

durch das Buch .
Kein Wunder alſo , daß dem Buch die dank⸗

baren Lobeshymnen aller Zeiten gelten , aber

ebenſo natürlich auch , daß wir uns im Alltag

dieſes koſtbaren Beſitzes gar nicht immer be⸗

wußt ſind , eben weil er ſo ſelbſtverſtändlich ge⸗
worden iſt wie die Gabe des Sprechens ſelbſt .
Und nun gar Werden und Wachſen des Buches ,
wer kümmert ſich darum ? Hat man ſich einmal

klar gemacht , was das heißt , daß man nur in

einen Laden zu treten braucht , um alles Wiſſen
über Amerika oder Rom , Friedrich den Großen
oder Napoleon , Automobil oder Segelboot er⸗
werben zu können ?

Der Buchhändler iſt Mittler des geiſtigen

Beſitzes , wie er in Tauſenden von Büchern ent⸗

halten iſt und in Tauſenden immer neu geſchaf⸗
fen wird . Der Schriftſteller ſchreibt das Buch ,
der Verleger läßt es beim Buchdrucker und Buch⸗
binder fertigſtellen , um es dann den einzelnen

los,

verwendbares ,

Mutter ut une „Bardella “!
Was ist eine Bardella ? Bardella ist
eine mit Chemikalien imprägnierte Binde,
die Herr Sanitätsrat Dr. von Bardeleben
in Bochum gemeinsam mit Herrn Apotheker
Bruno Schmidt in Bremen erfunden hat
und die im Jahre 1927bereits ihr,30 “ jöhriges

Bestehen beging.
Die Bardella hat sidi im Kriege
Leradeau glänzend hewährt !

sie sein!

Bei dem billigen Preise von RM 2. 50 für eine große, RMI 1. 45 für eine mittlere und

ht und ist in den Apotheken , Drogerien und Sanitätsgeschäften erhältlich .Lein, eine Bardella vorrätig zuhalten .
Die Bardella verliert bei Aufbewahrung an Güte nic

99

RIN BER NOTFFfHfff
Die Bardella ist bei Verbrennungen und Verbrühungen als fofort schmerz-

stillendes und schn
medizinische Autoritäten als vorzügliches ,
anerkannt . Dle hervorragenden Elgenschaften der Bardella sind folgende :
Die Bardella ist geruchlos , ungiftig ,

was namentlich bei ausgedehnten
In Hunderten von Fällen wurde dieses von Aeraten festgestellt .
Die Bardella wird vom Gesundheltsamt zur Anmwendung empfohlen , sie

ist ständig im Gebrauch bei Feuerwehren ,
Rettungsgesellschaften ,
Fabriken , Bergwerken sowie au

deales antiseptisches Verbandmittel ,

nur bel Verbrennungen , 8on
Riſszwunden, Hautabschürfungen )
Kkrankheiten , 2.
Impfverbänden ,
Klnder udereinstreuungen ganz überſlüssig ) offenen Frostbeulen , Erfrlerungen ,
Gürtelrose , Schälblattern ,
wird die Bardella ebenfalls mit glänzendem Erfolg angewandt .
Welch eine vielseitige Anwendung der Bardella , und keine

Aber auch bei diesem Mittel muſ man vor
bekanntlich wird alles
klein ) führt auf der Verschlußzschutzmarke (in roter Flamme) den Namenszug Dr. V.

Bardeleben sowie auf dem grauen Karton den Nam

stellers und Mitertinders Apothoker Bruno Schmidt in Bremen .

Buchläden in aller Welt zuzuführen . Es iſt ein

vielgliedriges Syſtem , das dem deutſchen Buch
dient , und um das uns die Welt beneidet .

Denn nirgends ſonſt entſpricht der Vielheit der

Produktion ein ſo wohldurchdachter Ver⸗

teilungsapparat , der es ermöglicht , jeden Bücher⸗
wunſch ſchnellſtens und beſtens zu erfüllen .

Letztes und wichtigſtes Glied in der Kette iſt
der Bücherkäufer . Nicht Leſer nur — denn ſo
wertvoll jedes Bücherleſen ſein kann , die reinſte
Freude am Buch ergibt ſich doch aus ſeinem Be⸗

ſitz. „ Man muß die Bücher eigen haben , die man

recht leſen will, “ ſagt Hilty .
Darum ſollte zwiſchen dem Leſer und ſeinem

Buchhändler ein rechtes Vertrauensverhältnis

beſtehen , derart , daß der Buchhändler den Leſer
kennt und weiß , was unter der Fülle alter und

neuer Bücher ihm beſonders willkommen ſein
wird ; und umgekehrt ſollte der Leſer ſich im

Buchladen zuhaus fühlen , ſo wie das in allen

guten Bücherzeiten auch der Fall war . Denn

nur ſo wird er den rechten Weg zum Buch fin⸗

den , wird auch in Zeiten eines mageren Geld⸗
beutels entdecken , daß man faſt für alle Wiſſens⸗

gebiete und zu jeder wünſchenswerten Unter⸗
haltung wohlfeile Bücher haben kann ; und mit

beſonderer Freude wird er an einem Glückstag

das Schönſte aus dem Regal des Buchhändlers

erwerben können , das er ſich dort längſt bei

früheren Beſuchen mit den Blicken ausgeſucht hat .

Die Welt iſt im Buch . Und jeder kann ſich

dieſe Welt erobern .

elle Heilung anbahnendes Verbandmittel bekannt und durch
Seinen Zweck voll erfüllendes Verbandmittel

blutstillend , antiseptisch und dabei absölut reiz-
Verbrennungen von großer Wichtigkeit ist

Eisenbahnen , bei der Reichspost , den
auf unseren Kriegs - und Handelsschiffen , in Krankenhäusern ,

dem Lande abseits ärztlicher Hilfe : als sofort
und zwar nicht

dern auch bel allen Verletzungen Gchnitt -
sowie bel einer ganzen Reihe von Haut- ⸗

B. bel nässenden Flechten , Unterschenkelgeschwüren ,
Insektenstichen , Wundlaufen , Wundliegen , Wundsein der

Nesselausschtag , Sonnen - und Gletscherbrand ,

Familie sollte daher ohne

Nachahmungen auf der Hut sein, denn

Gute nachgemacht . Die echte Bardella (groß, mittel oder

en des alleinberechtigten Her-

RNM0. 80 für eine kleine dürfte es jedem möglich
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SciiMME ERKRARLITUNGEN
vermeide man durch sofortiges Einreiben mit

KAMEDIC ( OSALBE

Millionen von Müttern wenden jetzt äuſderliche Behandlung an, da

Medizin , innerlich eingenommen , oftmals den Magen der Kinder

angreift , wodurch deren Widerstand geschwächt wird ; infolge -
dessen ſetzen frische Erkältungen oder auch andere Krankheiten
ein. Kamedico Salbe ist bei Kindern , Männern und Frauen in

jedem Alter anzuwenden .
Bei Erkältungen auf der Brust ( Husten ) , Katarrh , Schnupfen , Bron -
chitis , Halsschmerzen und allen anderen Erkältungserscheinungen
reibe man den Hals und die Brust füchtig mit KAMEDICO SALBE
ein. Durch die Körperwärme entwickelt die Salbe Dünste , die

eingeatmet werden , wodurch sich dann der Schleim löst und das
Atmen erleichtert wird . Gleichzeitig lindert die Salbe die Empfind -
lichkeit der erkrankten Stelle , wie es ein Breiumschlag tut . Diese
Doppelwirkung der KXMEDICO SALBE ersetat den Inhalier -

apparat und den Breiumschlag .
Preis RM. 2. —, in allen Apotheken zu haben .

KOENIGMEDI ( eINE ( oNMPANV

FRANKFURT A . M. , raunusstrasse 40

Beiſterfüße .
Von Heinr . Kromer .

ö
nn einem Hegaudorfe waren , ſeit der

E
05

Gottesacker vom Kirchplatz weg 05) den Ort hinaus verlegt war , die Ge⸗S
ſpenſter ſeltener geworden , ebenſo aber

angeblich auch die Kartoffeln ; in Wirklichkeit
waren ſie nur koſtſpieliger , wie es bei den
Lebensmitteln eine böſe Kriegszeit wohl mit ſich
bringt . Als aber plötzlich einige Weiber zu
ſpäter Nachtzeit wieder ein Geſpenſt oder doch
ein umgehendes Licht draußen auf dem Fried⸗
hof geſehen haben wollten , ſagte ihnen der

Gabelmacher , der ſich auf ſo was verſtand :
„ Einem Geſpenſt genügt ein Bettlaken ; was ſoll

=

ihm ein Licht ? Es findet auch ſo ſeinen
Weg. “ Bei ſich aber dachte er : Wenn du nur

nicht kürzlich ſo gute Frühkartoffeln zum
Nierenbraten gegeſſen hätteſt beim buckligen
Fuchswirt , und der Jauzhannes hat ſie noch be⸗

ſonders gelobt ! Was gilt ' s , er bezieht ſie auf
dem Geiſterweg halb umſonſt und ſetzt dir ſie um
ſchönesGeld vor , und am Ende ſind ' s deine eigenen .

Das Dorf ließ ſich aber ſein Geſpenſt vom
Gabelmacher nicht nehmen und wartete Nacht
um Nacht darauf , draußen an der alten Pappel
beim letzten Haus , wo man auf den Friedhof frei
hinüberſieht. Die Weiber erzählten Geiſter⸗
geſchichten , je mehr je ſchauriger , und das Gru⸗

ſeln war wieder einmal wohlfeil . Auch ein

ganz Ungläubiger ließ ſich vernehmen und ſagte ,
er ſei gewiß nicht abergläubiſch , im Gegenteil ,
aber hinter manche rätſelhafte Dinge komme
auch er nicht , und ſo ſei doch wohl was an dem

Geſpenſterbetrieb .
Überdem tauchte drüben ein Licht auf . Das

Volt flüſterte : Schaut , ſchaut ! und rückte zu
einem Haufen Gruſeln zuſammen . Aber einer
faßte Mut und ſagte : „ Es ſind noch anderthalb
Stunden bis Mitternacht ; das iſt nur der
Rehrainmüller , der ſich auf dem Heimweg vom
Fuchswirt noch die Pfeife anzündet . Als aber
einige Tage ſpäter das Geſpenſt richtig zur
Geiſterſtunde kam , d. h. ein Licht drüben beim
Friedhof umging , bald da, bald dort und hinauf
und hinab , als habe es zu viel getrunken , und
es drum einige Kundige für ein Irrlicht an⸗
ſprachen , da war auch der Gabelmacher ſolcher
Meinung . Aber nicht lange ; denn wieer ſchär⸗
fer hinſieht , denkt er bei ſich : Was ! Irrlicht !
Ja , wenn du nicht die Augen bei dir hätteſt !
Ragt dort nicht der Friedhofheiland hoch in die
Nacht , das Licht wuſelt aber weiter unten herum .
Gehört nun ein Geſpenſt auf den Friedhof oder
in deine Erdäpfel ? Und ſagt man nicht , jeder

Geiſt habe ſeine Fährte wie ein Stück Wild , und
in München habe ein Profeſſor ſolche ſchon in
Wachs abgedrückt ?

So ſinnierend drückt er ſich unbemerkt weg ,

Lete

heuif
Ves0

0
l

4
waih
0

00
0 0

de

6 iſten
HhehU
iont

duleg



macht ſich aber erſt nach einem Stündchen oder

anderthalb auf den Heimweg . Im Dunkel und

rieſelnden Regen geht einer an ihm vorbei . Den

Holzſchuhen nach wäre das der Färber⸗Steffen ,
denkt der Gabelmacher ; was tut der nach Mitter⸗

nacht noch in ſolchen Schuhen ? Schau doch im

Vorbeigehen , ob er ſie wie üblich zum Auslüften
auf dem Fenſterbrett hat .

Noch ein paar Tage ſpäter , als das Dorf
von dem Geſpenſterumgang überzeugt iſt , tritt
der Gabelmacher eines Nachmittags beim buck⸗

ligen Fuchswirt ein , legt ein Päckchen neben ſich,
wie wenn ' s nichts wäre , und denkt : Hab ' ich
euch, ihr Galgenvögel ! l Nämlich der Jauz⸗

ale hannes ſitzt auch da . Der Hannes ſieht ſo von der
Seite her das Päcklein an und ſtrafft die Nüſtern .

„ Das find fünf Pfund Emmentaler , wenn
mein Windfang in Ordnung iſt , Gabelmacher . “

„ Nein ! “ ſagt der Gabelmacher ; „Ihr erratet ' s

nicht . Und was gilt ' s : Ich ſage Euch die Wahr⸗
heit und Ihr glaubt mir beide nicht ! Zwei

Zentner Erdäpfel wette ich ! “
Der Buckelwirt denkt : Die wären wohlfeil . Nichts

billiger als glauben , und nichts teuerer heutzutage
als Kartoffeln . „ Die Wette biet ' ich ! “ ſagt er .

„ So ſind ' s Geiſterfüße ! “ ſagt der Gabel⸗

macher . „ Ihr ſchüttelt den Kopf . Ihr glaubt ' s

nicht ? Alſo gewonnen ! Ihr ſeid Zeuge , Jauz⸗

hannes ! “
„ Aber

Ap

trasse 1l

ſagt dernicht Sachverſtändiger ! “

e
e mnen

1 Pfund graue , geſchliſſeneM. O. 80 und
1. —, halbweiße M. 1. 20, weiße, flau⸗
mige M. 2. —, 2. 50 und 3. —, Herr⸗
ſchaftsſchleiß M. 4. —, beſter Halb⸗
flaum M. 5. —u. 6. —, ungeſchl. flaum.
KRupffedern M. 2. 20, 2. 80 und 3. 25,
Flaumrupf M. 4. —, Daunen grau
M. 4. —u. 5. —, Daunen weiß M. 7. —
hochfein M. 10. — zollfrei gegen Nach⸗
nahme, von 10 Pfund an portofrei Nicht⸗
paſſendes umgetauſcht oder Geld zuruͤck.
—Ausfüͤbrliche Preisliſte und Muſter

koſtenlos .

„Seoßbene⸗Deſchenitz .187/1
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dem Erſten deutſchen Reichswaiſenhaus zugedachte
Spenden wolle man nur nach Lahr ( oaoͤen ) , poſt⸗
ſcheckkonto Karlsruhe Nr . 34360 richten ; andere

Stellen ſind zur Annahme nicht berechtigt .

Jauz . „ Geiſterfuß hab ' ich noch keinen geſehen ! “
„ Hab ' mir ſie auch zierlicher vorgeſtellt ! “

meint der Gabelmacher , und wickelt was Weißes
aus dem Papier ; „ es könnten dem Färber⸗
Steffen ſeine Holzſchuhe ſein . Hätt ' ich nicht
einen Bildhauer abgegeben , weil ich das Ding ſo
aus friſcher Spur in Gips gegoſſen habe auf
meinem Erdäpfelfeld , geſtern nacht , als es im

Dorf viertelzwei ſchlug ? “
Der Gabelmacher macht ' s den Leuten leicht ,

zumal den Spitzbuben ; alſo geht er einen Augen⸗
blick wohin . Derweil ſagt der Hannes : „ Ihr
habt verſpielt , Fuchswirt ; macht ' s im Guten ab

mit dem Gabelmacher ; bei mir iſt nichts zu
holen . Und bei den Gerichten erſt recht nichts ;

ich hab ' Erfahrung . “
Als der Gabelmacher wieder hereinkommt ,

bringt der Jauz die beiden bei einem Elas

Schnaps im Guten überein ; er iſt ein feiner An⸗

walt für andere , wenn er ſelber was auf dem

Kerbholz hat und nachts fremde Holzſchuhe trägt .
„ Er läßt Euch die zwei Zentner wohlfeil ab.

Iſt er ein Wucherer , wo das Geſpenſt ſie Euch ſo

billig in den Keller geliefert hat ? “ ſagt er .
Selbdritt haben ſie dann die Erdäpfel zu einer

ſauren Leber verſucht , und der Jauzhannes , als

er ſich den Schnauzbart wiſchte , meinte noch :
„ Die Erdäpfel ſind eine unbezahlbare Volks⸗

ſpeiſe ; haben ſie ſich nicht ſchon wundervoll be⸗

währt , ſolange wir Krieg haben ? “

anandaaggugadgndgnnsucntuntngenmdgnngttdgnnbnnnntugtttet

Breissauer
vVolksſpiesel

Eine Sammlung volkstümlicher Sprich⸗

wörter , Redensarten , Schwänke , Lieder und

Bräuche in oberalemanniſcher Kundart

Ein Beitrag zur badiſchen Volkskunde
für jedermann

von Goh . Phil . Glock

182 Seiten in Oktavformat . Preis geh. RM . 2 . —

Der Verfaſſer , der ſchon 1897 eine hübſche Leſe von
Liedern und Spruͤchenaus dem Elſenztal herausgab , tiſcht
uns hier allerlei auf, was er zu Wolfenweiler bei Freiburg
in langjaͤhrigem, vertraulichem Verkehr mit ſeinen Pfarr⸗
kindern erlauſcht hat: einige Dorfbilder in der anheimeln⸗
den oberalemanniſchen Mundart , ferner 1015SSrichwörter ,
53 Schwänke, 33 volkstümliche Lieder nebſt verſchiedenen
Kinderreimen , Schlätterliverſen , Ortsneckereien und
neuen Dichtungen eines Dorfpoeten ( W. Fotteler ), endlich
die Beſchreibung zweier Frühlingsbräuche , des Scheiben⸗
ſchlagens am Funkenſonntag und des Pfingſtreitens in
St. Georgen. Zeitſchrift fur Volkskunde.
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Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Moritz Schauenburg ,
Verlagsbuchhandlung — Lahr in Baden
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intehr
Heitere Erinnerungen eines

Borderpfälzers

von

Auguſt Zahn

Mit 6 in den Text gedruckten Federzeichnungen

und 8 Vollbildern von H. Strieffler

In Ganzleinen geb . RM . 6 . 50

Die ſchönen alten Seiten werden wieder lebendig in dieſen vergnügten
humorvollen Erinnerungen , die durch die treffſicheren Zeichnungen des
kernigen Pfälzer Kalers H. Strieffler unterſtützt , plaſtiſch vor uns
hintreten . Bor allem denen , die Land und Leute kennen , wird das

Buch einige heitere Stunden ſchenken und der fröhliche „ Pfalzzauber⸗
wird ſie den grauen Alltag vergeſſen laſſen . Und der andere greife
auch danach , denn für ihn iſt es die ſchönſte Gelegenheit das pfälziſche

Milieu an der Wirklichkeit kennen und lieben zu lernen .

X

Der Verfaſſer , der in der Vorderpfalz geboren iſt und dort lange Jahre als
Richter gelebt hat , iſt ein guter Beobachter geweſen . Er ſchildert pfälziſches
Leben in einer Zeit , die noch weniger haſtig und ſorgenvoll war als die heutige .
Damals traten pfälziſche Originale , wie ſie in dem Buche vortrefflich geſchildert
werden , noch deutlicher in die Erſcheinung . Zahn hat den Schauplatz der vielen
kleinen Erzählungen , zu denen er den Stoff zum Teil aus ſeiner Berufserfahrung
bezog, in eine vorderpfälziſche Kleinſtadt verlegt und ſo ein höchſt amüſantes
Buch voll echten pfälziſchen Humors geſchaffen . . . Pfälziſche Preſſe .

*

Tu beziehen durch alle Buchhandlungen

Moritz Schauenburg , Verlagsbuchhandlung , Lahrlgaden )
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— 9 des Lahrer Hinkenden
von Albert Buͤrklin

3 Bände gebunden je RM . 2. 50

Inhalt des I. Sandes : Steffe⸗Martes Schiller⸗
Feier . — Schulprüfung . — Diem perdidi .
— Der Rundreiſehut . — Auch ein Ehrenamt .
Das ſtählerne Herz. — Durlach und Piſa . —

Die müſſen weg. — Heute mir , morgen dir . —
33 Peter Pott . — Des Hinkenden Strafpredigt . —

Noch ein Geheimmittel . — Herr von Wupptich .
—Gute Antwort . — Die Brüder .

Inhalt des II . Sandes : Der Kanzleirat . — Das

Kleeblatt . — Auch ein Denkmal . — Viele

Wenig machen ein Viel . — Da hilft freilich
keine Arznei . — Ein modernes Wunder . —

Numero 13. — Tapfer und treu bis ans Ende .
—Schulprüfung . — Eine Volksverſammlung . 8 85
—Die Viſitkarten . — Meinetwegen ein ganzes Bäuerin , „ Aha ! Jetzt weiß ich auch , weshalb
Dutzend .—Der Bahnwäter Martin. — Auch

meine Gäns ' heuer garnit fett werden wollen ! “

ein Pfingſtvergnügen . — Das Volksheer .

Inhalt des III . Oandes : Ein Kleeblatt . — Aus , Anerkannt beſte Hezugeguelle für

Hebels Leben. — Lieben ſollt ihr mich . — b l b 0 ſch 15 ttf R
1 Verdiente Strafe . — Ein braver Mann . —

ö K 0 It k k krnl
Die goldene Henne . — Rührende Einfalt . — 0u 90 Pfß⸗

3 Standrede übers Kalendermachen .—Quartier⸗ beſſere Qualität 1 M. , halbsff

5
leben im Felde . — Verurteilt. — An einem I. M10 weißze 515
genug . — Die Spatzen im Schnee . — Baron 3 5 al

2 * feinſte ge iſſene Halb⸗

1 Nickel. — Nach 22 Jahren . — Gute Nacht , — 8 8 flaum⸗Hesrſchaftsfedern
Hochwürden . — —

4 M, 5 M, 6 M. Graue
— — albdaunen 2 M 75, halb⸗

weiße Daunen 5 M, weiße 7 M, hochfeine M 50, 10 M; Rupf⸗
federn , ungeſchliſſene mit Flaum gemengt, halbweiße 1 M 75,
weiße 2 Me40, 3 M; allerfeinſter Flaumrupf 3 Mů50, 4 M 50.
Verſand jeder beliebigen Menge zollfrei gegen Nachnabme. Auf⸗
träge von 10 Pfd. an franko. Ümtauſch geſtattet, oder Geld zurück.

Muſter und Preisliſte koſtenlos.
S. Beniſch , Export böhmiſcher Bettfedern in Prag XII.

eine treffliche geſunde Unterhaltungslektüre bildet
ein Buch, das im Schauenburg ' icken Verlag in Tahr er-
ſckienen iit, und zwar nur Kalendergeſchickten enthält ,
aber Kalendergelchichten von flbert Bürklin . Zwiſchen

1 Kalendergeichickten und Kalendergeſchichten ilt ein ge⸗
waltiger Unterickĩed ; flbert Bᷣürklinaber iit zum Kalender .
mann geworden , weil er der meinung war, daß für

jene weiten Volkskreile , bei denen neben dem Kalender
nicht viel andere Citeratur ins Haus kommt und dieſer
daher eine wicktige Rolle ſpielt , das Beite gerade gut
genug lei. Von dieſem Grundlatze geleitet hat Bürklin

jene Geichichten für den „Cahrer Hinkenden Boten “ ge⸗
ſchrieben , die ein gutes Teil zu der außerordentlichen

1 Verbreitung dieſes Kalenders beigetragen haben , und von
denen eine fnzahl nun hier gelammelt itt. Manchem

guten pekannten wird der Teler des berühmt gewordenen
Kalenders hier wieder begegnen und ſich freuen , die
Bekanntichaft zu erneuern ; was ihm neu ift, wird ihn Jeta2b

doppelt feiſeln . 8 Kranken , Tuberkulösen teile ich gerne kostenlos
Karlsruher Zeitung. Iült. wie ich von meinem schweren tuberkul . Lungen⸗

leiden , Miagen - , Merven - und Mierenleiden genesen
bin , nachdem ich von Kerzten (dar . Autorität ) als hoffnungs -

i 05 1 kgegeben war. Wenn in geschlossenem Umschlag
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen epöabl. 30 Pfg. in Marken beilegen . ich war bis aum

Skelett abgemageri u. hahe mein NMormalgewicht wieder erlangt .

Moritz Schauenburg ,
( Siehe Bild vorher und jetat . )

Fabrikant Osk . Heh . Ernst

Stuttgart - Cannstatt D. 24 .verlagsbuchhandlung

Lahr i . Gaden



Lungenle
Nach dem Gebrauch von Ihrem Schwarzwälder

Lungenaufbau⸗Tee fühle ich große Erleichterung
und eine allgemeine Beſſerung . Die Ver⸗
ſchleimung iſt viel zurückgegangen und habe ich
keine Huftenanfälle mehr wie früher , die mich
ſchwindlig machten , ſondern beim kleinſten Reiz im Hals
fällt der Schleim heraus . Ihren Tee behalte ich
auch ſpäter bei. Mit beſten Grüßen und meinem ver⸗
bindlichſten Dank verbleibe ich hochachtungsvoll

Karl Johann R. , Ludwigshafen a. Rh.
Ich habe ſeit 8 Tagen Ihren Lungenaufbau⸗Tee

getrunken und merke heute ſchon eine bedeu⸗
tende Linderung des Huſtens . Um die Kur noch
weiter fortſetzen zu können , bitte ich um Zuſendung von
weiteren 5 Packungen . Kaſſenaſſiſtent K. , Krappitz O. ⸗S.

Teile Ihnen ergebenſt mit , daß ich von den 9Pa⸗
keten Ihres Schwarzwälder Lungenaufbau⸗Tees ſchon
ſoweit hergeſtellt bin , daß ich mich ſchon
wieder zu den Menſchen rechnen darf , denn
vorher hatte ich keine Hoffnung mehr zum Leben . Ich
danke Ihnen hierfür herzlichſt und werde Ihren Tee

104

iden , Husten
Ahnliche Zuſchriften ſind recht zahlreich vorhanden
Die vorzügliche Wirkung des echten

Schwarzwälder Lungenaufbau⸗Tees
beruht auf ſeinem reichen Gehalt an Kalk⸗ und

Kieſelſäure , welche vom Blut leicht aufgenommen
und den kranken Lungen zugeführt werden . Dort

begünſtigen ſie die Neubildung der Lungen⸗
gewebe , regen die Verkalkung , Vernarbung
und Abkapfelung der giftigen , tuberkulöſen
Krankheitsherde an und machen dieſe ſo
unſchädlich . Das Blut wird geſtärkt , der Aus⸗
wurf gefördert und die Atmungsorgane gereinigt . Mit
der Herabſetzung der Körpertemperatur hebt ſich der
Appetit und das Wohlbefinden nimmt zu. Der Schwarz⸗
wälder Lungenaufbau⸗Tee iſt ein altes Schwärzwälder
Volksmittel ,dem ſchon Tauſendeihre Geneſung verdanken .

Preis pro PackungRM . 2. 20,3 Packungen RM . 6 . —
bei 5 Packungen zu RM . 11 . — eine 6. Packung gratis .
Ausführl . Heilberichte mit vielen Dankſchreiben und voll⸗
ſtändigen Adreſſen gratis an jedermann . ( Rp. Herb

empfehlen , wo ich es eben kann . Undſo bitte ich höf⸗
lichſt um weitere 5 Pakete per Nachnahme .

equis . ) Beſtelladreſſe schwarzwälder Heilmittel⸗
Zentrale Friedrich Hettiger in Krozingen

Walter Fr . in Gelſenkirchen , Grönſtr . K 120 ( Baden ) .

Klihnort' s Berliner Univerſal⸗Lee
SeitsoJahren bewährtes u. beliebtes hausmittel

Otaͤtetiſches Genuß⸗ und Vorbeugungs⸗Mittel )
Mild , geſund , angenehm )

Zu haben in der Ehrhard ' ſchen
Rpotheke zu Achern ( Saden )

Bezugsnachweis durch

Huso Kübnert
Berlin S 42 .

SA

Um ſich vor Nachahmungen zu ſchützen, achte man genau auf
nebenſtehendeSchutzmarkeund roſa Packung

zuchigerãteBienen⸗ aller Art
wie : Kunstwabengießtormen , Kunstwaben⸗1 u HSE *

Dampfwachspressen , Honigtransporigetage ,
Honigsiebe , Honigklkörapparste , Schleier ,
Handschuhe , Zangen liefert gut und Preiswer !

Bernhard Rietsche
Bienengerstefabrik , Biberach 50 , Baden .

Preisliste auf Verlangen .

OS K AR FURTWANGLER

Die Ahrenmacher
iim Schtvefeldobel

Ein Hausbuch des hohen Schwarzwaldes
Herausgegeben von Ernſt Ochs , Freiburg

Preis RM . 3. 50
Der Uhrenfabrikant O. Furtwängler wurde 1850 im
Schwefeldohel,einemgalgrundweſtlich von Furtwangen ,geboren, lebte nach ſeiner Jugendzeit meiſt in Furt⸗
wangen als Teilhaber der 1858 daſelbſt erbauten Uhren⸗
fabrikLorenz Furtwängler Söhne und ſtarb zu Ettlingen1908. In ſeinem Nachlaß fand ſich die Handſchrift des
vorliegenden Hausbuches , die er 1907 vollendet hatte.
In dein höchſt eigenartigen Werkchen erſcheint Furt⸗wängler als Meiſter des Hausbuches , Mit anerkennens⸗werter Offenheit und feinem Humor erzählt er uns darinallerlei aus der Zeit ſeines Großvaters und Vaters undaus ſeinem eigenen Leben, ſchildert ſein Vaterhaus nachaußen und innen genau und gibt uns ein Bild von dem
damaligen Stand der Uhrmacherei , vomSchwarzwälderWinter , von der Landwirtſchaft des 5 Schwarz⸗waldes und von dem Schulweſen ſeiner Jugendzeit . Das
Ganze iſt in der alemanniſch⸗ſchwäbiſchenMundartjener Gegend abgefaßt und leicht lesbar . Dadurch iſt das
kulturgeſchichtlich wertvolle Buch auch ſprachgeſchichtlichhervorragend . Wir müſſen Ochs dankbar ſein, daß er denWert desſelben erkannt und eine vorzügliche Ausgabedavon veranſtaltet hat. Eine gutgeſchriebene Einleitungmit zahlreichen Sacherklärungen , eine Karte derFurt⸗wanger Gegend und ein genaues Wörterbu erhöhenden Wert dieſes Hausbuches , de ſſen Lektüre beſondersallen Freunden der bad. Heimatkunde zu empfehlen iſt.

du beziehen durch jede Buchhandlung
Moritz Schauenburg , verlagsbuchhandlung

Lahr in Baden
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Beste u . billigste Bezugsquelle !
Wir versenden unsere Oualitätsinstrumente zu nachfoigenden auflerordentiien dilligen Preisen gegen Nachnahme :

22 8öknaufbau
alt an Kalb!

2
Bandonikas mit Stahistimmerdungderenn⸗

ung, erunie Chromatische Har - 80 ieicht zu sbielen wie Zienharmonilss.85 monikas mit Aluminium- ader mit Ton ähnlich wie bei einem Ban⸗
doneon. mii echtem Bandoneonhebellau nerdest tahl-
an der Luftklappe und mit abge - ⸗zen, tuberkr stimmen und Baßnuppelung

machenditt

geitärkt,

ilder Helnit

et in Ketiin

aben
dobel
50tfralbel

henln

Wiener Harmonikas
dauerbelte Ausführung in Bev Bozener Harmonikas mn Kunstilerinstrumente : schrägten Lvra- Echen.

und Stimmen teinsten Sksbistiemenu. Helllandässes] faslen bösse bäl. 10 Tasten. 4 Böase Ml. 24. —
10 Tasten. 2 Bässe hik. 8,50 21 Tasten. 8 Bösse 67. — 5⁰ 60 120 . —21 3 — 32 . —

3 70. — 7⁰ 8⁰ 130. 22 12 42. —
16. — 84. — 70⁰ 12⁰0 100 . —34 12 51. —
18. — 3 98 . 100 12 19 % f „
38. — 16 108. — 700 200 250 . —Die billigerenBandoniliaslielern nit nichl.

10 Jan

50

Noten·
blätter

gratis

6 „
Guitarre - Harfenzithern , mn
kopl, wie obige Abbildung

tUr dle faltbarkeit der Siahlsfimmen
in unseren Instrumenien .

Guitarre - Zithern :
z = Radio - Apparate !
Mitdoppeiten Melodiesalten i

u. daher herrlichemMandolinenton: Grottes Preisounder !

— Sositen. Win
13. Komplette

8 — FernempfängerMit verstärkten Akkorden . 3 1
2 Soiten: Radio - Station —

5 Akkorde. 36 Salten. Mu 12. — mit erstklassigem—14 . — ˖ Violinen
Mii verstärkten Aukorden . 5 Qualitätsapparal . Ak-
7 Saiten und mit doppeiten kumulator , Agoden- Schälervioime, gute arbelt

ganz batierle , zum goldbraun lackiert. Mk. 5. —
Reklamepreis KonepleiteVioline. mil5 Akkorde. 77 Saiten Mk. 14. —

16. —
Süule u. klarten-

Lkosten per. Stück Mk. 4. —meht

von Mk. 55 .
Leichte Montage

Trommeln
ordonnanzmäbig, 38 em
36.—, Militärtrommein
kür Vereine Mu 28. —

RKnabentrommeln .voonMu. 11. 50 an.

Trompete , in C mit B
od. B mit 4. 3-2ylinder-
Venllle, gute Arbeit42. —

Sumtliche Jazzband -
Austrumente dilligst

ach

katal.billigst

Nur noch

43 Marłk

kostei derselbe Kon-
ꝛertsprechapparat von
42αα½οem Größe
aber mit Doppelfeder -
Schneckenwerk von
10 Minulen Laulzeit.

hervorrag . Schalidose
3 Jahre Garantie für Werke u. 1 Jahr für Aul -

Zuügskedern . dſie Aoparaie werden in Eiche, möbelbraun oder
dunkel gebeizt , runder Vollklang - Tonführung, modernem : vernickeltem

Tonarm miit aufklappbarem Bugel, Geschwindigkeilsregulierung durch
＋ fäabulator, einschl. 400 Nadeln geliefert. .

Außerdem legen wir jedem Apparat 7 Stck . 25 em

große Konzert - Schallplatten ( 14 Musikstudte ) gratis
bei und machen besonders daraut suimerksam , daß diese 7 Gratis -

Schaliplatten einen reellen Verkauiswert von Mk. 17 . 50
haben. — in unsere Apparate bauen wir nur Markenlauf .
werke ein, die im Preise bedeutend leurer u. dadurch erheblich
besser sind. als diejenigen , die andere Firmen verwenden Daher
ist die Nachfrage nach unseren Apparaten derartig
gr0H5 , dah wir stellenweise garnicht genug davon

liefern konnten .

Nurnoch

38 Mark
kostel der neben-
stehend abgebildete
Konzert - Sprech -

Apparat 427ͤ42* 30
em groß. besterSchall -
doseu. 5Min. - Einſeder -

Schneckenwerk

Niemals dürfen Sie
kommen zu lassen .

Formetuis. Bogen, Kolophon
o Stimmplellev. Mk. 11. 50au

in bester Qualnät, m. Schmetter -
KUng⸗Spielplattein Perimutter ,
wie Abbildung, aur Mk. 11. 60.
Billigere u. noch dessere. auch echt
italienische. aach Katalog
Guitarren

Anorn. braun
lacklert. garant. ceineBünde. gute

Messing-MechanikMk. 11. 50
Lauten don Ik. 16. —en

Christbaum - ·
Untersätze mit

Musik , selbst.
drehend und selbstsple-
lend. kosten in bester
Qualität. 2 Stücke sple-
lend MAk. 30. —, 4 Stücke

1 splelend. Mk. 40. —

GARANTIE !
Unitausch oder Geld zurück
wenn unsere Instrumente
nicht ganz vorzüglich sind !

irgend ein Instrument anderweilig . oder oul Raten - Zahlung kaufen. ohne
sich vorher gratis und flranko unseren neuen Haupt - Katalog

Wir bieten lhnen besonders grosse Vorteite ! Man bestelle nur bel

Herfeld & Compagnie in Neuenrade ur . N2 wWest .

Tatsschlicn gröbie u. leistungstshigste Niusikinstrumenien - Firmein Neuenrade .
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HFlV UND TIFRD
Deutſche Gugend⸗ und Vausbücherei

Heitere Geſchichten
4. Auflage . Preis gebunden RM . 1. 50

Einige von den heiterenGeſchichtenlas ichmeinen Vuben vor,
es folgte eine Lachſalve auf die andere. Manche mußten vier⸗und
fünfmal geleſen werden. Am andern Tage lagen Freiaufſätze in
Form von Um⸗und Neubildungenauf demKatheder. SolcheWir⸗
kungenmachen jedesandereempfehlendeWort überflüſſig. Nur ein
paar klingendeNamen ſeien nochgenannt: Sohnreh, Schmitthenner,
Polack, Roſegger. Auch die äußereAusſtattung iſt einſchmeichelnd.
Fur jede Schulbibliothekzu empfehlen .

SchulanzeigerfuůͤrNiederbayern.

Keiſen und Abenteuer
Mit Seichnungen von Prof . W. Süs

3. Auflage — Preis gebunden KR . 1. 50
Reiſen und Abenteuer bringt eine kleine Auswahl aus den

Werken bedeutenderForſcher. In der erſten Schilderung — Ein
Pfadfinder im ewigen Eiſe —erzählt uns A. Burger von der inter⸗
eſſanten Nordpolfabrt des früh verſtorbenenK. Weyprecht, der als
einerder erſtendeutſchenNordlandfahrer am 30. Auguſt 1873 das
Franz Joſeph⸗Land entdeckt hat. Die Erzählung „Die Island⸗
fiſcher“ von Pierre Loti ſchildert einen wuͤtendenMeeresſturm zurZeit der „weißenStille“ (Hochſommerzeit) in dichteriſcherSchoͤnheit.
Prächtig ,iſt auch „Drei Jahre in Alaska“, in der L. Sommer nach
Erlebniſſen Voigtländers das beſchwerlicheDaſein eines Gold⸗
ſuchersin jenernordweſtlichenSpitzeAmerikasſo ſchlichtund packend
erzählt, daß gerade dieſe Erlebniſſe zur heilenden Pille für aben⸗
teuerluſtigeJuͤnglingewerden können. Die beiden folgendenStücke
„Durch, Oſtturkeſtan“ und „Blutige Religionsſchauſpiele“ ſind den
Werkendes beruͤhmtenForſchers Spen Hedin entnommen. Ebenſoglücklichiſt der letzteAbſchnitt „Aufſtieg zum Berge Kupe“ aus
dem Buche „Ins Innerhochland von Kamerun“ von Autenrieth
ausgewäblt, weil uns hier in bumorvoller Kürze die Welt⸗
anſchauung unſerer ſchwarzen „Staatsbürger “ geſchildert wird.
CbarakteriſtiſcheZeichnungenund Zierleiſten bieten einenprächtigen

Buchſchmuck. Der Wächter für Jugendſchriften.

X*

Im Schatten
des Straßburger Klünſters

Geſchichtliche Erzählungen
von E. Grupe⸗Lörcher

Buchſchmuck und Deckenzeichnung
von Fr . Greiner

Preis gebunden RM . 1. —
Noch im Kriegsjahr 1918 iſt dieſes Buchlein von E. Grupe⸗Lorcher erſchienen, die lange Jahre im Elſaß lebte. HiſtoriſcheStoffe liegen den ſtiliſtiſch guten Jugenderzählungen zugrunde.Man kann angeſichts der heutigen franzöſiſchen Rheinpolitil ſehrwünſchen, daß ſehr viele deutſche Jungens und Mädels das

Büchlein leſen, damit ſie daraus erſehen, daß der franzöſiſcheEhr⸗geiz, den deutſchenRhein zu beſitzen, nicht erſt ſeit 1919 datiert,
ſondern ſchon über dreihundert Jahre alt iſt.

Zu beziehen durch

Der Taler ,
der vom Himmel fiel

und andere Kärchen
3. Auflage . Preis gebunden RM . 1. 50
Eine Folge reizender Märchen wird bier geboten. Außer

Georg Ruſelers feinen Gaben ragen Robert Walters zweiMärchen
durch poetiſcheWerte hervor, ferner die Sonnenblume von Jakob
Löͤwenberg. Von älteren Werken ſind E. M. Arndts Märchen
Kaler Martinichen und Schneefloͤckchenvertreten.

WeſtdeutſcheLehrerzeitung.

*

Allerhand Kurzweil
3. Auflage - Rit Buchſchmuck v. Trude Fritz

Preis gebunden RM . 1. 50
Inbalt : Sprachſcherzeund Zungenübungen. — Volksrätſel. —
Kunſträtſel. — Scherz-⸗und Vexierfragen. — Allerlei Scherz und
Ernſt aus demReich der Zahlen und Formen. — Einige phyſikaliſche
Aufgaben und Verſuche. — Geſellſchaftsſpiele und Neckereien. —

Auflöſungen.
Wer ergötzteſich im trauten Familienkreiſe nicht gerne einmal

an ulkigen „Sprachſcherzen“ und „Zungenübungen“, an unſerenalten Volks⸗oder den berühmten Kunſträtſeln von Güll, Hebel,
Schiller, Rückert zꝛc. WelcheSpannung auf den Geſichtern der
Kleinen, wenn' s an das Loöſen von Scherz⸗ oderVexierfragenoder an merkwürdigephyſikaliſcheAufgaben und Kunſtſtückegeht!Und wie gerne tun Alte und Junge bei Geſellſchaftsſpielen und
Neckereienmit! Ein prächtiges Buchlein, eines, das helfen kann
auch in der Schulſtube ab und zu einmal Lehrerernſt und Buͤcher⸗
ſtaub zu verſcheuchenund Sonne und Frohſinneinzulaſſen.

WeſtdeutſcheLehrerzeitung.

X

Der King der Ribelungen
Das Waltharilied

RKacherzählt von F. Publow
Preis gebunden KM . 1. —

Vielen deutſchenKnaben und Mädchenſind die unvergänglichen
Geſtalten der deutſchen Göͤtter⸗und Heldenſagennicht ſo vertraut,
wie man gerne wunſchen moͤchte; manchewiſſen mehr Beſcheidin
der heiteren Welt der griechiſchenGötter und Helden als in Wal⸗
halla und der germaniſchenSagenwelt. Der Verfaſſer erzählt die
Nibelungenſage in der Faſſung, wie ſie Richard Wagner in ſeiner
gewaltigen Tondichtung auf die Bühne brachte. Der Erzählton iſt
vortrefflichgelungen, die Bilder der Sage ſind wundervoll gezeichnet,
halten alle Nebenſtrichefern und arbeiten dafür um ſo kraftvoller
ihren Kern heraus. Hublow weiß nicht bloß theoretiſch, wie man
Herz und Kopf der Jugend gewinnen kann, er fuͤhrtdies auch
reſtlos in der vorliegendenBearbeitung praktiſch durch. Das gleiche
gilt hinſichtlichdes Walthariliedes, ebenfalls eines Stoffes, der mmer
wieder die Jugend begeiſternwird.

jede Buchhandlung

Moritz Schauenburg, Verlagsbuchhandlung , Lahr in Baden
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jqähri Magenleid heilt !on Njährigem Magenleiden geheiltl
— Herr Johann Koslowskti berichtet: Beachten Sie alſo bitte : Saures Aufſtoßen Sodbrennen

Ich bin 57 Jahre alt und ſchon über verbunden mit Blähung und Druck in der Magengegend ,
20 Jahre magenleidend wegen zuviel Neigung zum Erbrechen haben faſt immer ihre Urſache in zu
Säure. Ich konnte nicht mehr arbeiten großem Salzſäuregehalt des Magens, der die vollkommene Verdauung
und habe ſchon alles Mögliche verſucht, verhindert und zu Speiſegärung Anlaß gibt. So wird alles, was man
ohne Erfolg. Aber Gott ſei Dank! So ißt , im Magen ſauer, genau ſo, wie der Abfall im Blechbehälter ſauer
ein gutes Mittel wie Ihre Schwarzwälder wird und Flüſſigkeiten und Gaſe bildet. Neymen Sie Hettiger' s
Frihetti⸗Tabletten und Tee habe ich in Schwarzwälder Frihetti, das den Säuregehalt neutraliſiert , die Magen⸗
meinem Leben noch nicht gehabt. Die nerven beruhigt, kräftigt und das Blut reinigt. Machen Sie einen

zuviel Magenſäure ſchwindet davon wie Verſuch, Sie werden den Unterſchied in einigen Tagen merken. —

Schatten vor der Sonne. Ihr Frihetti Energie , Kraft und Lebensmut kehren wieder , und das Leben
hat mir wunderbar geholfen. wird Ihnen wieder etwas wert erſcheinen, einfach, weil Sie eſſen können,

Herr Friedrich Engels , Herrenmaß⸗ ohne ſich vor den Nachwirkungen fürchten zu müſſen. Ihr Magen
geſchäft: Ich bitte heute nochmals um arbeitet wieder ſo, wie die Natur es haben will. — Garantie : Sind

Zuſendung von 3 Packungen Frihetti. Es iſt mir beſonders daran Sie mit dem Erfolg innerhalb 20 Tagen nicht zufrieden, ſenden Sie

gelegen, Genanntes zu bekommen, weil das Mittel bei meinem ſehr den Reſt des Paketes zurück, und Sie erhalten Ihr Geld wieder.

ſchweren, alten Magenleiden (Saure ) hervorragend geholfen hat. Meine Eine Packung Frihetti beſteht aus Tabletten und Tee und koſtet

Anfälle, furchtbaren Kopfſchmerzen, ſpäterhin Erbrechen einer ſauren, RM. 3. 30, 8 Packungen RM. 8. 90. Bei 5 Packungen zu RM. 16. 50
äzenden Flüfſigkeit wiederholten ſich ſahrelang durchſchnittlich einmal eine ſechſte gratis. Ausführliche Heilberichte mit vielen Dankſchreiben
wöchentlich, zeitweiſe noch öfters. Alle Mittel und Diäthalten nützten und voller Adreſſenangabe gratis an jedermann. Beſtelladreſſe:
nichts. Nachdem ich Ihr Frihetti faſt 2 Monate gebrauche, habe ich Schwarzwälder Heilmittel⸗Zentrale Friedrich Hettiger
in der ganzen Zeit zwei kaum merkbare Anfälle gehabt, trotzdem ich in Krozingen K 119 (Baden) . Die Zuſendung erfolgt durch

— und eſſe. —. — —— 00 15 —
meine Verſand⸗Apotheke.

er frugen mich die Kundenerſchrocken, ob ich krank ſei, heute 8 rp.;
Kußern ſie ſich erſtaunt über mein friſches, gutes Ausſehen. — Aehnliche

(Rv. Tabletten aus Pulv. Carp. ; Tee aus Rad. Val. )

Anerkennungen liegen maſſenhaft vor.

ö˖RRR — SD˖rrrr— — — — —

Die ſchönſten Geſchichten
aus Hebels Rheinländiſchem Hausfreund

mit einer Lebensbeſchreibung des Dichters von Karl Heſſelbacher

240 Seiten mit Bildern . Preis in Leinwand gebunden RM . § . —

——

———

Das vorliegende , gediegen Ausgeſtattete Buch darf als eine erfreuliche Bereicherung

des bereits vorhandenen Hebelſchriſttums bezeichnet werden . Die Erzählungen aus

dem Kheinländiſchen Hausfreund ſind es wert , wieder einmal vom Bolke geleſen zu
werden . Klan muß ſeine helle Freude haben an dieſen herzigen und zuweilen ſo

ſpaßigen Geſchichten , die uns zeigen , daß der gemütvolle , heimatverwurzelte Ale⸗

manne nicht nur Dichter , ſondern auch Erzähler von Gottes Gnaden war . Erhöht

wird der Wert des Buches dadurch , daß Karl Beſſelbacher der Sammlung eine fein

dargeſtellte Lebensbeſchreibung des Dichters vorangehen läßt . Klöge das Buch den

Weg finden in recht viele Familien . G. B. in der Badiſchen Schulzeitung .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

RMoritz Schauenburg , Verlagsbuchhandlung , Lahr ( Baden )
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EFECCCCCCCC ˙ 8 tis ene , Weuegabetnen A8cneee

S 3 3 Ta 15 Werkzeuge, kaushalt- und GeschenkartikelfeglicherArt
Shicken Sie mir sofort 5 Jahre Garantie Rasiermesser

versende aus feinstem Silberstahli. EtuiIhre Adresse
Nr. 775 ½ hohl - p. Stk . Mk. 1. 50

Sis erhaiten meinen großen Haupt - J
Fatelog gralls und franko, . Alles Nr. 773 - 5⁵ hohl· P. Stk . Mk. 2 50

Spottbiſſig, Kurz - , Weiß- , Wollwaren , Fr. 772 - ½1 hohl - P. Stk. Mk. 3. 40

Sstten , Uhren , Spislwaren , Settfedern u. s . w. Rasierapparat ſein verslbert, m.6 la Klingen, I.Etul nur Mk. 1.50

Badel
K. & S . Schindler , München H . B . Jersand per MachnahmezurülglichPorto. Kein Risiko, Umtauschoder Beld2urüok
Versand und Fabrikation Siumenstrasse 21 25 Louis Jansen , Wald bei Solingen , Nr . 11

FEüEüEECCCCCCC ˙X . . Versand nach dem In- und Auslande. nohten Sie genau auf die Adresse-



Jn0 Heite
Skizzen und Schilderungen aus

meiner Wandermappe von
A. Theinert

Preis des 316 S . ſtarken Buches
geb. RM . 5 . —

Das Buch bringt folgendenInhalt : In der
Heimat der alten Seekönige — Holländiſche
Reiſeeindrücke— In der Heimat eines edlen
Steines — Auf demAetna — In der alten
aſiatiſchenReſidenz der türk. Sultane — In
der Backſchiſchmühle— Am Urquell— Kolo⸗
niſation und Anpaſſung — Indianeraugen
—Ein menſchenfreundlichesRaubtier —Das
Guanako— Merkwürdige Inſtinkte — Fünf⸗
tauſend Kilometer im Bummelzuge — Mit
Pickeund Schaufel — Von Kanada auf den
Mount Waſhington — Eingeſchneit— Ein
ſchlimmer Kunde — Auf dem Pik von
Teneriffa — Der Parſenfriedbof in Bombah
— Der heiligeBerg der Buddͤhiſten— Eine
Schlangenplauderei—Buntes aus demReiche
der Mitte — Die abgebrocheneSpeerſpitze—Glücklich entronnen — Das Koloſſale im
Reiche der Fauna.
Eigene Erlebniſſe und Wahrnehmungen aus
verſchiedenenErdteilen hat A. Theinert in
ſeinem Buche „Ins Weite, Skizzen und
Schilderungenaus meinerWandermappe“ zu⸗
ſammengeſtellt. In friſcher, lebensvollerDar⸗
ſtellung führt er uns von Skandinavien nach
Holland, von Carrara auf den Aetna und
nach der Türkei, weiterhin nach der Neuen
Welt, auf denPik von Teneriffa, nachIndien
und China wienachSumatra und demFHidſchi⸗
archipel. Theinerts volkerpſychologiſcheBe⸗
obachtungenſind ebenſo intereſſant wie die
tierpſychologiſchenoder die von den Rieſen
der Urwelt handelnde Plauderei — kurzum
der Leſer lernt manches bei ihm und unter⸗
haͤltſich zugleichaufs beſte.

Kosmos, Handweiſer für Naturfreunde.

Moritz Schauenburg , Varlagsbuchhandlung
Lahr i. Baden .
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Wolf & Comm. , Klingenthal (83. ) Rr. 34
liefern seit Iahrzehnten unter Garantie

dlirekt an Private die besten u. billigst .

Sprech⸗ Musik⸗

Apparate Insftrumente

Violinen . v . M. 5. — an Irompeten .v . M.
Violin - Cellos v. M. 37. —an Klarinetten v. M.
Guitarren . v. M. 12. —an Flöten . V. M.
Mandolinen v. M. 72. —an Fanfaren . . v. M.
Sprechappar . v. M. 12. —an Trommelfiòt . v. M. 3. 50 an
Lauten . . V. M. 18. —an TIrommeln v . M. 2. 60 an
Guitarrzith . v. M. 8. 25 an Konzertzith . v. M. 13. —an
Ziehharmon . v. M. 475 an Schallplatten v. M. 1. 60 an
usv. Umtausdi destattet , also keinerſei Risiko . — usw.

Auftr. v. 10 M. an portofr.
Jährl. TausendeDankschr.

—

IBei uns kaufen Sie am vorteilhaftesten . Katalos umsonst

Vertraulich best - reellstes christliches Haus .

Billige böhm. Bettfodern
aus erster Hand

Vom
Eänsszüchterl
Pfund graue ,

geèschlissene ,
gute Bettfedern
Mark 0. 60 und

1. —, halbweiße
Mark 1. 20 u ,
weiße Mark 2. —,
weiße flaumige

Mark 2. 50u. 3. —,
weißer Herr⸗
schaftsschleiß

Mk 3. 50,schnee -
weißer Herr⸗
schaftshalb -

flaumschleiß Mark 5. — u. 56.75. Ungeschlissene Bett-
ftedern ( Rupffedern ) halbweiße flaumige Mark 1.80,
weiße feine Mark 2. 50 u. 3. —, hessere Mark 3. 50, Weißer
feinster Herrschaftsflaumrupf Mark 4. —, Daunen ( Flaum )
graue Mark 4. —, hochprima Mark 5. —und Mk. 5. 75,
Weitze feine Daunen Mark 7. —, sehr feine Mark 8.50,
allerfeinster Brustflaum Mark 9. 25 versendet jedes
Gewicht zollfrei , von 10 Pfund an franko , gegen Nach-

nahme oder Vorauszahlung .
Beitfederngroghandlung

Wenzl Ffremuth , Deschenitz Nr . 690 /
lBöhmen )

Nichtpassendes tausche um oder zahle Geld zurilck .
Ausführliche Preisliste umsonst und portofrei .

PIA

elenwir
edlt eind,

RlanerK
ſerteterit
eig m

(taten He
Ah2boc).



Null.

ustrumen

sehen wir uns veranlaßt ,

562 000 ) und den „ Nachtrag “ ( Aufl . 245 000) .

Als Generalvertrieb der

PFARRER KUNZLE - HEILMͤITTEL
ZIZERS ( Graubunden )

darauf hinzuweisen , daß die Künzle - Heilmitttel nur

echt sind , wenn die Packungen die Untersdirift des Pfarrer Künzle tragen .
Pfarrer Künzle unterbält auher dem unsrigen keinerlei Depots und keine

Vertreter in Deutschland . Die Künzle - Heilmittel sind gemischt , also gebrauchs -

fertig zu beziehen von uns oder durch die Apotheken . Lesen Sie die prak -
tischen Heilkräuterbüchlein von Pfarrer Künzle „ Chrut und Uchrut “ ( Aufl .

Verlangen Sie Prospekte .

STöHLIINCER APOTHEKE . TREIBURC i Ba , Klarastraße 5860

Mailänder - Pflaster

Johannis - Tropfen
Professoren - Tee

Angeliſca - Syrup
Diabetes - Tee

Magen - Tee
Herkules

Lapidar
Luri

Billige böhmische Bettfedern
1 Kilograue, geschlisseneMk. 3. —, halbweibe
Ik. 4. —, wWeſdeMHk. 5. —, bessere Mk. 6. —,
daunenweichek. 7. —, Mk. 8. —, besteSorte
Hik. 10. —, Mk. 12. —, weide ungeschlissene
HupffedernMk. 7. 50 undHk. 9. 50, beste Sorte
Mk. 11. —.
Versand franko, zclftrei gegen Machnahme
Huster frei. Umtausch u. Rücknahmegestatte!

biese Preise ent-
Sprechender

„òMarktlage vor
Drucklegüngdie⸗

8es Kalenders.
Inzwischen einge⸗

.

2 a den be.
82 ſlocclehint “

Benedikt Sachsel , Lobes Nr. 488 bei Pilsen ( Zöhm. )

32

Wir bitten die geehrten Leſer , bei Zuſchriften

an die inſerterenden Firmen ſich ſtets auf den

„ Hebels Rheinl . Hausfreund “ zu beziehen .

Füir Suuerhörige!
Herr K. S. in K. ſchreibt wörtlich:

„Da ſich die von Ihnen bezogene
Hörtrommel bei mir ſehr gut be⸗
währt hat und ich in dieſer kurzen
Zeit nicht nur das Ohrenſauſen
verloren habe, ſondern daß ſich
ſogar mein Gehör erheblichgebeſſert,

Bei Schwerhörigkeit

lich. Kaum ſichtbar

bei Ohrenſauſen, nervöſ. Ohren⸗

ſchreiben. Auskunft koſtenlos.

erſuche ich um Zuſendung einer

molbtl Sde iſt Hörtrommel

im Ohrgetragen ,wird

leiden uſw. angewendet. Tauſende

G. Weiß & Cie. , Wien l, K. 62

weiteren Hörtrommel. “

„Gorka “ unentbehr⸗

ſie mit großem Erfolg

im Gebrauch. Unzählige Dank⸗

Liebenberggaſſe 6.

Feinstes Tafel - ⸗

laumenmus
gar. rein , m. Zucker eingekocht
10 Pid. - Eimer, Postk . 3. 75 Mk.
25 * „ Bahnk. 8. 50 Mk.
Fäüss. m. 35- 140 Pfd. , à Pfd.

—. 34 Mlk.
ft. Preisselbeeren mit Zucker ,

10-Pid - Eimer le.
fft. Rübensaft beste Oualität

10- Pfd. - Dose 3. 15 Mkk.
Preise ab hier, gegen Nachn.

Heinr . Eekstein
Konservenfabrik

Magdeburg M. 300 .

Gegen Verstopfung
chron . Darmträgheit , Korpulenz
kauft man in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern

Neda⸗Früchteoelwürfel
ein Naturprodukt von vorzüglicher Wirkung
Carton 15 Würfel RM. 1. 20

Eduàrd Palm , München 23



Unreines Blutl
Es gibt Leute , die ohne bettlägerig zu ſein , doch

faſt immer unwohl ſind , ſie haben keinen Appetit ,
ſind verſtopft auf der Bruſt , und im Magen fühlen
ſie ſich voll und beklemmt , und im Kopf iſt Hitze und
Weh , der Schlaf iſt unruhig und voller Träume . Wo⸗
her kommt dies ? Die moderne Lebensweiſe mit Kaffee ,
übermäßiger Fleiſchgenuß , ſcharfen Gewürzen , der Ge⸗
nuß von Tabak u. a. m, die das ganze Jahr hindurch
faſt täglich genommen werden , beladen den Blutſtrom
und die Säfte mit giftigen Abfallſtoffen . So entſtehen
oft : Arterienverkalkung , Gicht und Rheu⸗
matismus , Hämorrhoiden , Nierenleiden ,
Ausſchläge und Beinleiden , Blutarmut ,
Bleichſucht , Gallen⸗ und Leberleiden . Nehmen
Sie in dieſem Falle den „echten Schwarzwälder Blut⸗
reinigungstee “ , er entgiftet , entſäuert , reinigt und friſcht
das Blut und die Säfte auf und befreit Sie von
kranken verhockten Stoffen . Ganz beſonders ſei dies
auch ſolchen empfohlen , die an Verſtopfung leiden .

Unterſchied in einigen Tagen merken .
Kraft , Lebensmut und Frohſinn ziehen wieder in den
Körper , und wie neu geboren geht der geſamte Organis⸗
mus aus der Kur hervor , einfach weil die Organe
wieder mit reinem leichtflüſſigem Blut ernährt werden .
Reines Blut bedeutet Leben ! Aber nicht nur Kranke
ſondern auch Geſunde ſollen dieſen wohlſchmeckenden
Tee an Stelle ſonſtiger Morgen⸗ und Abendgetränke
nehmen , er koſtet ſie ja dann gar nichts . Eine häus⸗
liche Kur dauert 20 —30 Tage und läßt ſich ohne jede
Störung von allen Mitgliedern der Familie klein und
groß gemeinſam durchführen . Unſere Voreltern taten
es, und heute machen es tauſende Familien mit dem
„echten Schwarzwälder Blutreinigungstee “ wieder ſo,
und ſie alle fahren gut dabei . Preis pro Paket
RM . 2. 20, 3 Pakete RM . 6 . —, 5Pakete RM . 11 . —
und ein ſechſtes umſonſt . Beſtell⸗Adreſſe : Schwarz⸗
wälder Heilmittel⸗Zentrale Friedrich
Hettiger in Krozingen K. 121 . ( Baden ) .

Beginnen Sie jetzt die Kur . Sie werden den

10000 Dankſchreiben
über

Bettfedern
beweiſen unſere raſche und reelle
Bedienung. 1 Pfd. graue RM. —. 80,

balbw . 1. 50, graue Halbdaunen 2. 50,
3. —, Flaumrupf 3. 80, 4. 50, Speziali⸗
kät5. —, Flaummiſchungen5. 50, 6. —,

7. —, grauer Flaum 8. —, weißer Bruſtflaum 10. —. Neue Ober⸗
betken 16. —, 23. 50, 26. —, 31 . — Kiſſen 4. 50, 6. 50, 8. 50,
11. 50. Unterbellen 17. —, 19. —, 21. 50, normalgroß, federdicht
und farbecht. Verſand zollfrei, franko von 9 Pfd. an gegen
Nachnahme.

Joſef Chriſtl Nachf . , Cham 112, (b. W. )
Preisliſte und Muſter umſonſt, Nichtpaſſendes Geld zurück.

7 iiieeeeeeeeeeeee
2 1 25 — 22

füchtige Fänger
13 kaufen nur besterprobte

und altbewährte
Grell ' sche Fallen

Fuchs - , Dachs - , Otter - , Marder -
Eisen , Schwanenhälse usw.

Preisliste kostenfrei .

E. Grell & ( o .
Hoflieferanten , laynaui . Schles .

Studenten -
Utensilien - Fabrik

Aelteste u. größzte Fabrik d. Branche

Emil Lüdke , wrm Carl Hahn & Sohn
lena i Thülr . 70

Goldene Medaille :: Man verl . Katal . gr.

Mufle für flle
durch die Hohner⸗Mund⸗

harmonika u. d. Hohner⸗
Handharmonika . Abſolut

tonrein , klangvoll und unverwuͤſtlich .

Bezugsquellen nennt :

Mlatth. hohner 4. - 6 . , Troſſingen a

Groͤßte und weitaus leiſtungsfaͤhigſte
Harmonikafabrik der Welt

„Wie ſpiele ich Mundbarmonika?“ Preis RM. —. 50.
Man verlange Katalog Nr. 100.

pilepſie
( Fallſucht )

Krampfleidende erhalten
gratis Heilungsanweiſung

nach
Dr . ph . Quante

in Warendorf
in Weſtfalen

eines blinden Musikers

KLAVIERSPIETEN
Kkorrekt nach den gebräuchlichen Noten mit fabelhafter
Leichtigkeit . Auch höheres Alter hindert nicht . Pro -

Regrraſt. Uluſikinſtrumente
jeder Art, auch Jazzbandinſtr .
beziehen Sie vorteilh . dir . aus der
Suͤdd. Muſikinſtr . ⸗Fabrik von
Rob . Barth · Stuftgart 3

spekt - Nr . D77kostenlos durch„Iechnioa - Verlag LörrachIBadenl.

0
E

Wünt
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Cum
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Unsere überragende Leisfungsfähigkeif beweisen Cd. 100000 iveã̊Jdahre
verkaàuffe Insfpumente Ssowie über 40000 àmtlich beglaubigfte Dankschreiben
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gotten Cmlgesch5 Sel Jidbfgelallen , õ õ ROαννν·ẽus .

WSDel 00 gubmbe , PUflten pombolue :

Seit 25 lahren O
dewänrt
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Wie oft kommt es vor , daß man nactits irgend
welcke Schmerzen leidet . Man wird von Kopf -
schmerzen geplagt , das Zahnfleisch oder ein

hohler Zahn , Hexenschufß , Wadenkrampf ,
Rheuma , Kreuz - od. Gliederscimerzen quälen einen

Hilfe bringt CARMOL .
„ Was für rosige Wangen , was flir eine volle Figur hast

tets Carmol im Hause sein .

gugel
5 Dies wird mir von meinen zahl -

Du doch bekeinmem 22 das verdanke ich nur den

fh· teichen Kunden 18glich bestätigt und sage ihnen iniermit kta - TragohRgnnnοο⁰᷑ vand
unschönen Knochen⸗

im Namen der leicenden Mensdinen besfen Dank. Vorsprünge an Waugen und Schultern sehwinden,
fick . G. , Rosengarten . Pfund für Pfund nehmen Sie zu, an allen Körperteilen

NacmGebrauck von3 Flaschen garmol pin ich von meinen zeigt sich Fettansatz . Unbehagen und Unlust Weichen ,

rheumalischen Leiden gehellt . fi. Kaufmann . Pehrbellin . und nach ein paar Wochen hat das bisherige schmäch -

0 ich teile hnen mit, daß ich mit den Helleffolgen , ihres tige Aussehen einer vollen , ebenmüßigen Erscheinune

Carmols schr zufrieden bin, es ist ein vorzügliches Mittel . Pfatz gemacht , Durch den Genuß der „ Eta - Tragol⸗

Frau W. , Rosengarten . Bonbons “ läßt sich das Körpergewicht in einigen

Mit Carmol war ich sehr zutrieden , es hat bei meinen Wochen um 10 —30 Pfund erhöhen . Jugleich schaffen

Rückenscimerzen sofort geholfen . C. L. Klink - Popelau . sie aber auch , 91595
5 1 Laene e bis

Man verlange überall ausdrückeläch CRRMOL.
zu 505/ Vermehren , Nervenkraft und Blut ,

Carmol tut wonl ! Preis Mk. 1. 50 u. 2. 75
gcnachtel M. 2. 50 gegen Nachnaßme .

„EtaleChem . ⸗techn . Fabrik, Berlin⸗Pankow 343,

Carmol - Fabrik , Rheinsberg ( Marlk ) Borkumstraße 2.



und Hundferfigkeits⸗Kehrbücher
„ Wie baueichmireſelbſt ? “
Eine Sammlung von Anleitungen zur Selbſtherſtellung von Maſchinen, Fahr⸗
zeugen für Waſſer , Land und Luft, von Werlzeugen , Spielzeugen und Ge⸗
brauchsgegenſtaͤnden aller Art zur Verwendung in Haus und Hof, Garten
und Werkſtatt . Mit zahlreichenAbbildungen, teils Plänen oder Modellbogen. Dieſe
Anleitungen ſind beſonders darauf berechnet, jedem Laien den Selbſtbau mit den

geringſten Mitteln zu ermoͤglichen.
Aus der z. St. 245 Bände umfaſſenden Sammlung koͤnnennur, wegen Mangel an

Platz, folgende als Beiſpiel der Reichhaltigkeitder Sammlung angeführt werden.
Beſtellen Sie deshalb den illuſtr. ausfübrl. Katalos Nr. 1, der Ibnen gerne gegen. Einſendung Lon

20 Pfg. in deutſchen Briefmarken zugeſandt wird.
iß . 81. ür Starkſtrom.1. Elektromotore. 74. Heißluftmotore. 155. Elektrolyt. Unterbrecher. 181. Drehſtrommotor fůt

2. Telephon, Haustelegraph. 83. Gleichſtromdynamo. 156. Wie binde ichBücher 5 5 1875 Lae 03. Elem. ⸗Batterien u. Akkumulatoren. 85. Flugzeug mit 157. Addelb 6. 0 15
e

186 785
9·

38 „ „ 3
187. Auan ärten DueckſilberbaromInduktionsapparat . 102. Maturbolzarbelte zum Segeln. Zi gärten.

„Telegraphenapparat. 109 81 91 zar 2
n. 159. Fahrrad - Hilfsmoter . 188. Gleichrichter zum Laden von

„Klein-⸗Opnamomaſchinen. 110. — 161. Jeder ſein eigenerZimmermaler. Ikkumulatoren .Meßapparate fuͤrelektriſche Stroͤme. 111.Turbodynamo, 162. Gewindeſchneiden. „„320 Rezepte zur Herſtellung von 115. We⸗chſelfiromdhna 163. Laubſägemaſchinen. 191. Modellrennjacht.
Metall. , Papp⸗ und Holzarbeiten. 119. Prakl. Eleklrotechn. 164. Elektr. Weckeranlageund 192/193. Kleingasmotor mit Gleich⸗

„Station für abgeſtimmte Sele. 21.
5

Photogr. ⸗App. Taſchenkamera) . ſtromdynamo, paſſ. z. Bd 194.
graphie ohne Draht. 165 . U-Bootund Torp⸗Boot. 194 Gleichſtromdynamo. 8

55˖˖ 166/169. Wie unterrichte ich mich 195 196.Eisjacht.Elektr. Zimmerbeleuchtungsanlage. 4 5 I . Teil 107. Klingeltransf tor.
Aquarien. Nebſt Anleitung zur ueirben iren 198. ElektriſcheMotorfeuerſpritze.
Bepflanzung und Belebung. 8 mit 500 Abbild. und vielen 199. Schnellrech

ſchine.„Galvanoplaſt . Apparate. Rebſt An⸗135. Elektr. Lokomotiben farbigen Tafeln. Friedens⸗ 200. Schnelldruckrotationsmaſchine.
leitung zum galvan. Verkupfern, 136. El⸗25 btf ilbabn. ſ 201. Die Chemie der Photographie.Vernickeln, Verſilb. , Vergold. uſw. 136. El. Drahtſe 5 Re 202. Die Optik der Photographie.8 137. Antriebsmodelle zu 500 0
Mikroſtopiſche Apparate. zn 170/173. dlo. II. Teil mit 203. Die Praris der PhotographiElełtromotorenund — — — — — — —
R Dampfmaſch. uſto. Abbild . . befln 204/205. Segelfluazeug .Tes! .„ 8 RTCCECCCo — ——ien 38

1005 e 5 858 . —
——

5 — 206. Bilderrahmena. Zigarrenkiſtenh
ElektriſcheStraßenbahn. .Elektriſche Uhren.

125 8355 bblen l 207. Elektr. Alarm anlagen .
Dampfmaſchine. 145 Maſch.

rperimentierkaſt. f. Reibungsel.
20540 ElektriſcheSchwebebahn. 8 Tiſchbobelbank. Anhang: Die

48. 44. 45. Eiſenbahnankagen. 255 85 410. Aee1 1 ungel. Laufend Veuerscheinungen 210. ElektriſcherZigaeee 147. Pbotographie in Nlan verlange kostenlos 212/213. Moforrad . 2/4,5 PS.
Wabbel.Legrabbie ebben . Naturfarben. neuesie Sonderliste . 221. Schnesſchuhe(Stteth.geheſt. M. 4. —, fein geb. M. 5. —. 148. Heliograpb. Es ſind Hefte erſchienenüber: 222. Schalttafelanlage.
57. Gartenbäuſer und Lauben. 151. pie glur Radio⸗Muſikempfänger u. Detek⸗224. Elektr. Heizofenund Plätte
58. Segel⸗u. Ruderboote (u. Modelle). Laborat. ⸗Arbeiten. torenpfanger , für Fern⸗ und225 . Zablkaſſe für Geſchäftsleute.60. 8 m. Dampfbetr. 152. Wechſelſtromdynamo⸗ 227/228. Kleinautomobil f. 2Perſ .
61. Windmotoreund Wärmeräder. aſchinen. adio⸗Lautſprecher. Radio- 231/232. t arat aus Zigarren⸗69. Röntgen⸗Apparat. 153. Praxis der Photo⸗Verſtärker,Netzanſchlußgeräte , 0 1 90
73. Gerbung von Ziegen⸗Haſen⸗und graphie. Kurzwellen⸗Sender und⸗Emp⸗Neue Hefte ſtets in Vorbereitung

Baltel⸗

1

180. Benzinmotor.
132. Preßluftmotor.
133. Dampfturbinen mit

Kondenſation.
ſchi 65184

22.
24.
26.
27.
38.
39.

Kaninchenfellen. 154. Morſetelegraph. faͤngerund anderes.
Jeder Band Preis —. 80 Mk. , Dopvelnummer 1. 60 Nk. , dazu für Porto und Vervackung ca. 20 Pfg. auf dieSendung .

RRrsIiN 10 SrUNDEN IIll
Ein gutes Gedͤächtni Eine ſichereMelbode.

ſchnelleinvorzůgliches
Gedächtnis zu erlangen, nebſt einer Anleitung, wie man ſich mit
Hilfe der GedächtniskunſtUnmengen von wichtigenZahlen und Tat⸗
ſachen aus allen Lebensgebietendauernd merkenkann. Mit Übungenund vielen Beiſpielen ſowie einem Zahlenwörterverzeichnis von
Paul Ernſt Ebert. Preis 1. —Mk.
in ſeinen Grundlagen und Geheimniſſen das

Schnellrechnen durch Selbſtunterricht leicht zu er⸗
lernen. Von Ferd. Hartdegen ,

wiſſenſchaftlich. Lehrer. 2Teile leinſchl. kaufm. Rechnen). Preis 2. —Mk.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .
Wenn keineBuchhandlung am Platze iſt, oder man mit einerſolchen

nicht inVerbindung ſtebt, liefere ichgegenEinſendung desBetragesin Geldſcheinenoder in deutſchen Briefmarken, odergeg Nachnahme.

Herm . Beyer⸗Verlag /

Wie man in 10 Stunden ſein ſchlechtesGut Deutſch Deutſch verbeſſern kann, falſche und
häßlicheWorte und Satzbildung vermeiden lernt und anzahlreichen
Übungenſich den richtigenGebrauch der Mutterſprache einprägt, zu·gleichſeinegrammatiſchenKenntniſſe auffriſcht und einen kurzenÜber⸗
blick über die Geſchichte der deutſchen Sprache gewinnt. Von
Lehrer Wohlrabe . Preis 1. —Mk.
iiieeeeeee

Richtiges Benehmen u. Tüchtigkeit
Handbuchdes guten Tons u. Ratgeberinallen praktiſchenLebenslagen.

Soeben erſchien eine vollſländig neu bear⸗
beitete Auflage mit zahlreichenAbbildungen
und Beiſpielen. Das beſte Geſchenk bei
jeder Gelegenheit in beſter Ausſtattung

8 NI . Preis 4. — Mk. Geſchenkausgabe5. —Mk

Leipzig Charlottenſtraße 25C 1 , Poſtſcheck Leipzig 54 860



Hier liegt die dicke Kätſelnuß ,

Wer weiß , wie man ſie knacken muß ?

Welcher Stein iſt innen hohl ?
Welches Glas läuft niemals voll ?
Welcher Stuhl iſt nicht zum ſitzen ?
Welche Rute nicht zum fitzen ?
Sag das Pferd mir ohne Reiter ,
Ohne Sproſſen eine Leiter ,
Den Steg , der nicht zum gehn gemacht ,
Blumen welche wachſen über Nacht .

Welcher Schuß hat keinen Knall ?
Welche Uhr hat keine Zahl ?
Sag mir ein Fell , doch ohne Haar ,
Und ohne Federn einen Star .

Welcher Knecht hat keinen Lohn ?
Welche Pfeife keinen Ton ?
Welche Ros blüht ohne Dorn ?
Welcher Reiter hat kein Sporn ?

Welcher Schütz hat kein Gewehr ?
Welcher Fluß fließt nicht ins Meer ?
Welches Schiff hat keinen Maſt ?
Welcher Baum hat keinen Aſt ?

Welche Straße geht man nicht ?
Welche Stube hat kein Licht ?
Löffel ohne Stiel ſag du
Und den Rechen gleich dazu .

Welcher Apfel hat keinen Kern ?
Welcher Himmel keinen Stern ?
Welches Feuer brennt dich nicht ?
Welcher Stern iſt ohne Licht ?

Ohne Schale nenn ein Ei.
Welche Scher ſchert nichts entzwei ?
Und welche Katz fängt keine Maus ? —

Jetzt ſind meine Rätſel aus .

Emil Seitter .
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Meſſen und Märkte 1929

Abfürzungen : K heißt Krammarlt. — R (oder Rß oder P) heißt Roß⸗(oder Pferde⸗) Markt. — Wheißt Viehmarkt. — KV. heißt Kram⸗

und Viehmarkt. — KP heißt Kram⸗und Pferdemarkt. — Voß heißt Vieh⸗und Pferdemarkt. — KVh heißt Kram⸗ Vieh⸗und Pferdemarkt.
Sm heißt Schweinemarkt. — Wheißt Wollmarkt. — L heißt Leinwand. — Ld heißt Ledermarkt. — Flheißt Flachsmarkt. — Onf heißt Hanſmarkt

＋ heißt Schranneuſw.
Die Abkürzungen für die Monatsnamen lauten Ja, Fb, Mz, Ap, Ma, Ju, Il , Ag, Sp, O t, Nv, Dz.

Baden .

Aach (Engen) KVöß21 Mz, 27 Ma, 18Il , 29
28 Dz. Achern K2 Ap, 29 Ot, Sw jed. Dienst. , wenn Feiert. oder
Swein Bühl, tags nachher, Adelsheim KSw4 Fb, 4 Mz, 2 Ap, 2
Sp, 4Nu, Sw 7 Ja, 6 Ma, 3 Ju, 1 Il , 5 Ag. 7, Ok, 2 Dz. Aglaſter⸗
haufen K J Ap. Aha ( & m. Schluchſee) Rdv 14 Ma 8 Ok Altheim
K21 Ma, I1 St. Appenweier KSwe18 Mz ,4 Nv. Aſſamſtadt K28
Ja, KSw 13Il ,5 St , SwI1 Fo, 1I Mz, J Ap, 13 Ma, 10 Ju, 12 Ag, 9
Sp, 11 Nv ,9 Dz. Auggen K23Sp (2). Bad Dürrheim Geflägel jed.
Montag. Baden Schaubudenm m. Geſchirrm an den 3letzten Tagen, 10
Mz, 17 Nu (je 4), Ballenberg KSw18 Mz, 2 Jl,80 Sp. Verghaup⸗
ten K 28 Ap. Bickesheim Durmersh. ) K 26 Mz, 20 Ag, 10 Sp.
Villigheim K20 Ma, 11 Nv. BirkendorfKSw 22 Ok. Blumberg
V9Fa , 13 Fb, 13 Mz, 17 Ap, 8 Ma, 12Ju, 10 Il . 14 Ag, 11 Sp, 9Ot ,
13 No, 18 Dz. Bödigheim K13 Ma, 23Dz. Bonndorf K 2 Ma,
18 Il,7 No, B JJa 7 Fb,7 Mz (a P) , 4 Ap, 6 Ju, 8 Ag, 5Sy (a. P.
U. Farrenm), 10Of, 5 Dz. Voxberg V8 Ja, 12Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14
Ma, 11 Ju , 9 Il (a. Zuchtz), 13 ug, 10 Sp, 8 Ok, 12 Nv, 10 Di.
Bräunlingen KRdoSw 22 Il,. 21 Ot, 25 Nv. Breiſach KSw12

Mz, 22 Ag, 28 Ok, Rdv 16 Ja, 20 Fb, 20 Mz, 17Ap, 15 Ma, 19Ju, 17 Il .
21 Ag, 18Sp, 16Ok, 20 Nv, 18Dz, Sw 4 Ja , 1 Fb, 1Mz, 5 Ap, 3 Ma 7
Ju ,5 Il , 2 Ag,6 Sp, 4 Ok, 2Nv,6 Dz. Bretten K 24 Ap, 6Nv, Rdv P 2
Ja, 6 Fb, 6 Mz ,3 Ap, 8 Ma, 5 Ju, 3 Il , „Ag, 4 Sp, 2 Ok, 6 Nv, 4 Dz,
ZuchtvZuchtf am 27 Ju, Sw jed. Dienst u. Samst, ,wennFeiert . tags
vorher. Bruchſal KGeſpHolzgeſchirr Bretterm 13 Mz, 19 Nu (je
2) Holzgeſchirr Bretterm 28 Ma, 27 Ag, Rdv 16 Ja, 20 Fb, 20 Mz,
17 Ap, 15 Ma. 19 Ju, 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ot, 20 Ny, 18 Dz,
Sw jeden Mittwoch und Samstag , wenn Feiertag, tags vorher,
Zuchtz und Bockcm1 im Jahr , Abhaltungstag wird beſonders be⸗
ſtimmt. Buchen K1 Mai, 25 Il , 15 Sp (3) ,11 No, Sw 21 Ja,
18 Fb, 18 Mz, 15 Ap, 21 Ma, 17 Ju, 15 Il , 19 Ag, 16 Sp, 21 Ok,
18 Ro, 16 Dz, Obſtm im Ok Bühl K( m. Rov a, 2. T. ) 258b, 18
Ma, 5 Ag, I1 No (je 2), V 14 Ja, 11 Mzö, 8 Ap, 10 Ju, 8 Il , 9 Sp
15 Ol, 9 Dz, SwFrucht HfGeſpjed. Montag, wenn Feiert. , nachher tags.
Dallau K 2Fl, 28 Ok. Daudenzell K20 Ma. Donaneſchingen K
RövSw23 Ap (a. Samen. ) , 24 Ju, 30 Sp. 11No, RdvSw 30 Ja, 27Fb,
27 Mz, 10 Ap, 29 Ma, 31 Il , 28 Ag, 30 Ok, 27 No, 11, 27 Dz, PFohlen
6 Mz, 30 Ok, Kreisfarren 11 Ap, 27 Ag, Sw 12 Ja, 9 Fb, 9 Mz, 11
Ma ,S Ju , 13 Il , 10 Ag, 14 Sp, 12 Ot, Geflaninchen vom 1. Mon⸗
tag im Ja bis letztenMontag im Ap und vom 21 Ok bis letzten Mon⸗
tag im Dz an jedem Montag, wenn Feiertag, tags nachher. Durlach
Roy 23 Ja, 27 Fb, 27 Mz, 24 Ap, 22 Ma, 26 Ju, 24 Il , 28 Ag, 25
Sp, 23 Ok, 27 Ny, 24 Dz, Sw jeden Samstag , wenn Feiertag, tags
vorher. Flühobſtm während der Zeit der Frühobſternte jed. Werktag.
Eberbach K 18 Mz, 13 Ma, 29 Ag, 28 Nv (a. Hufm) , Sw 3,
17, 31 Ja, 14, 28 Fb, 14, 28 Mz, 11, 25 Ap, 8, 23 Ma, 6, 20 Ju, 4, 18 Il ,
1. 14, 20 Ag. 12, 26 Sp, 10, 24 Ot, 7, 21 Nv, 5, 19 Dz. Ehrenſtetten
K 10 Aug. Eichſtetten KRdoSwpß 7 Ma, 17 Sp. Eichtersheim
K 20 Ma, 21 Ot, 26 Nu (a. Lwd) (2). Eigeltingen K7 Fb, 23 Ma, 22

Ok, 28 Nv. Ellmendingen K14Föb, 21Ok. Elſenz K 28 Ok. Elzach
KV7 Fb, 30 Sp, K 6 Dz. Emmendingen KRdySw 26Fb, 14 Ma,
29 Ot, 10 Dz, RdoSw 3 Ja , 7 Fb, 7 Mz ,4 Ap, 6 Ju, 4 Il , 1 Ag, 5 Sp,
3Ok, 7N Sw 18 Ja, 15Fb, 1 Mz, 9 Ap, 21 Ju, 19 Il , 16 Ag. 20 Sp,
18 Otk, 15 No, 20 Dz. Endingen KB 26 Fb, 27Ag, 19 No, Sw 21 Ja,
18 Mz, 15 Ap, 21 Ma, 17 Ju,. 15 Il , 16 Sp, 21 Ok, 16 Dz. Engen
W28 Fb, 2 Ma, 8 Il , 2 Sp 14 Oi, 18 No. V14 Ja, 4, 14, 21 Jb, 25
Mz, 22 Ap, 11 Ju, 5 Ag, 21 Ok, 9, 27 Dz, Gaufarren 13 Ma, FohlenP
19 Sp. SwFruchtm jed . Montag (in den Wochen, in welchen Veabge⸗
halten wird, fällt der Sw Montags aus) wenn Feiertag, Samstag vor⸗
her. Epfenbach KAp , 11 Nv. Eppingen K 11 Mz, 8 Ma, 26
Ag, 28 Ot, Sp jed. Freitag wenn Felertag tags vorher. Erzingen
KV 25 Nv. Ettenheim KRdoyvSwpßß6Fb, 15 Ma, 28 Ag, 13 Ny, Rdv
Swp 16Ja , 20 Mz, 17 Ap, 19 Ju, 17 Il , 18 Sp, 16 Ok, 18 Dz, Sw
2 Ja. 27 Fb, 6 Mz, 3 Ap, 1 Ma ,5 Ju, 3 Il , 7 Ag ,4 Sp. 2 Ok. 6No, 4
Da, Fruchtcharn jed. Mittwoch, wennFeiertag , tags vorher. Ettlingen
K 20 Fb, 13 Ag, KHanfFl 12 Ny, 17 Dz, Rövp 21, Ja, 18 Fy, 18
Mz. 15, 29 Ap, 21Ma, 17 Ju, 15, 29 Fl, 19 Ag, 16, 30 Sp, 21 Ok, 18 Nv,
16, 30 Dz Sw jed. Mittw . wenn Feiertag, tags vorher. Eubigheim
K4 Fb, 2 Ap, 26 Ag, Sw 28 Ja, 25 Fb, 25 Mz, 29 Ap, 27 Ma, 24 Ju,
29 Il , 26 Ag, 30 Sp, 28 Ok, 25 No, 30 Dz. Freiburg Meſſen 20 Ap,
12 Otk(je 10), Rdoß 10, 24 Ja, 14, 28 Fb, 14, 28 Mz. 11, 24 Ap, 8, 23
Ma, 13, 27 Ju, 11, 25 Il , 8, 22 Ag, 12, 26 Sp, 10, 24 Ok, 14, 28 Nv,
12 Dz, P 21 Mz, 17 Ok, Sw jed. Samst. , wenn Feiert . tags vorher;
Schlachtv. für Groß⸗ u. Kleinv. jed. Mont. u. Donnerst. , für Kälber Sw
Schhafejed. Dienst . ; Zuchtv. vom Verband der mittelbad. Zuchtgenoſſen⸗
ſchaften alljährlich imSpätiahr . Freudenberg K10 Mz, 8Il , 15 Sp,
18Nu. Friedrichstal K7 Ma, 22 Ot (je 2), Furtwaugen KV8
Ma, 4 Sp, K 19 Ju, 4 Dz. Gaggenau KRdyv22 Sp (2). Geiſingen

3 Ot, 2 Dz. (a, Huf)

KRovSw 12 Mz, 14Ma, 30 Il , 5 Nv. RdvSw 8 Ja, 5 Fb, 30 Ap, 11 Ju.
3 Ag, 24 Sp, § Ot, 10 Dz. Gemmingen K9 Il . Gengenbach K

51Kraut a. 1. T. )6 Nu (2), Sw jed. Mittw. Gernsbach KSwes
Freitag, wenn Fetertag, tags achherj Görwihl Ko

(m. H
Mz, 13 Ma, 19 Ag, 23 Dz, Swie
Gochsheim K 18 Mz, 2 Il , 26 JNv (à. Hanf) , (je 2). l
23 Ap, 19 Ju, 4 Sp, 16 No, V 11 Mz, 16 Ma. 8 Il , 12 Ag, 22 Ok.
Götzingen K 21 St. Graben K5 Mz, 3 Dz ( e 2. Grenzach
K 24 Ju (2). Grießen KVe4Mz , 10Ma, 12 Ag, 28 Ot, 17 Dz. V 6
Fb, 4 Ap, 10 Ju, 1 If , 5 Sp, 25 Nv, Zuchtſchwelne in Verbindung mit
der im Herbſt ſtattfindenden ſtaatlichenSchweineprämiierung . Grom⸗
bach K 14 Ma, 21 Ot. Großeicholzheim Kul Nz, 20 Ag, 2 Dʒ
Großherriſchwand (Schellenberg) K 22 Ok. Grünsfeld K 21 Ja,
12Mz, 18 Ma ,2 Sp, 23 Ok. Jungſw 9 Ja, 13 Fb, 18 Mz, 10 Av, 8 Ma,
12 Ju, 10 Il , 14 Ag, 11 Sp, 9 Ot, 13 No, I1 Dz. Hardheim 9 2⁴
Mi 6 Ma, 12 Ag, 20 St, Sw 24 Ja , 28 Fb, 28 Mz, 25 Ab 2, Ma. N
Ju, 25 Il , 22 Ag, 26Sp, 24 Ot, 28 Nu, 27 Dz. Haslach , (Wolfach)
XV 18 Fb, 6 Ma, 1. Il , 30 Sp, 11 No, Rdy 7 Ja, 4 Fb, Mz, 8 Ap
Ju, 5 Ag, 2 Sp, ( Ok, 4 No, 2 Dz, SwFrucht Obſt jeden Montag, wenn
Feiertag, tags nachher; Obſtm vom 1 In bts 31 Ol jed. Freitag, wenn
Feiertag, tags vorher. Hauenſtein K 24 Mz. Hauſach Sws J ,
Fb, 9 Mz, 13 Ap, 11 Ma, 8 Ju, 13 Il , 10 Ag 14 Sp, 1 Ok, 9 No, 14

Dz. Heidelberg Meſfe 19 Ma, 20 Ot (je 10) ⸗Wechnachtsm. 11Dz (100,
Rindenm im Mz, Abhaltungstag wird beſonders beſtimmt. Heidels⸗
heim K1 Ap, 21 Ok. Heiligenberg KSw14 Ma 12 No. Heilig⸗
krenzſteinach K I1 Mz, 27 Mg, 16 Sp, 25 Nu. Heimbach Keiu
Nußnt 21 Ok. Heitersheim KRdvSwpPHolzgeſchirrm 20 Ag, KRdv
Swgkeiſtenu . Abwergm 2 Dz, RdoSwp7 Ja, 4 F§b, 4 Mi, HApe6
Ma, 3 Ju, 1 Il , 5 Ag, 7 St , 4 Rv. Helmſtadt K 21 Ag, 21 Ot.
Herbolzheim ( Emmend. ) Sw 25 Ja, 22 Fb, 28 Mz, 26 Ap. 31 Ma, 28
Ju, 26 Il , 30 Ag, 27 Sp, 25 Ot, 29 No27 Dz, Fruchtm jed. Freit , wenn

KötdvSw 20 Mz, 10 Ju, 1 Ag,9 Ok.

8¹

Feiert. , tags nachh. Herriſchried 855
Hilsbach K1 Ap, 20 Ju ,9 Sp. HilzingenKRDvSw21 Ma ,1Ot , 2
Ny, Rov Sw 4 Ja, 1 Fb. 1 Mz, 5 Ap, 3 Ma 7Ju , 5 Il , 2 Ag ,6 Sp. 4Ok.
8No,6 Dz, SwFruchtm jed. Samst. , wenn Feiert. , am Mont. darauf. ( In
denWochen, in welchenRdo Sw abgeh. werden, fällt der Swaam Semst,
aus ) Hinterzarten Farrenm21 Ma, 24 Sp. Hockenheim A4 An.
No. Hornberg (Wolfach) KV21 Mz, 16Ma, lg,21 Noba.Reiſtenm
KReiſtenm 28 Dz, Swö Jn, 2 Fb, 2 Mz, 6 Ap, 4Ma,1 Ju, 6 Il,3 Ag 7
Sp, 5 Ok, 2 Nu, 7 Dz. Hüfingen Köeſp 3 Dz. Hüngheim R22n .
IchenheimK (m. S a. 1. T. ) 24 Ap. 30 Ok(lie J. Immendingen
RduSw2Ja . 6 Mz, 3 Ap .3.Il . 4 8p,2 Ot, Sw6 Fb, 1 Ma, Ju , Jung.
6 No, 4 D. Immenſtaad K 1 Ma, 25 Of. Ittersvach K8 14 W
11. Il , 14Rv. Kandern KSwößruchtm 2 M5. 26 No dieY,RdvSwit
Ja , 11 Fb, 11 Mz, 8 Ap. 13 Ma, 10Ju, 8 Il , 12 Ag, 9 Sp, (a. P), 14Ok,
II No, 9 Dz, Swßruchtm jed. Samst. , mit Ausnahme desSamst . vor
dem monatl Ridb n. Sw, wennFeiert. tags vorh. Kappelrodeckgl0
Il,9 Sk, 18 Nv. Karlsruhe Meſſe 1 Ju, 2 No (je 10), P18Nz , 16Sp,
Schlachtb f. Großv jed. Montag u. Bonnerstag von 10—13 ühr, für
Kleinv jeden Montag, Mittwoch und Donnerstag von 9—13 Uhr,
Kehl K1 Ap. 20 Ma, 1 Ok, 19 No, Sw 3, 17 Ja, 7, Fö, 7 mg. 1
18 Ap, 2,16 Ma, 6, 20 Ju, 4, 18 Ii , 1, 15, Ag. 5, 19 Sp, 3, 17Ok. 72
No, ö,19 Dz. Kenzingen KB 23 Ap, 18 Ag, Dz, Sw 8 Ja, 12 Fb, 12

Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 16 Ag, 10 Sp, 8 Or, 1 Nu. 10 Di.
FruchtmBilt. jed. Dienst. , wennFeiert ag, tags vorher. Kippenheim
N. 25 Fb, 21 Ot. Kleinlaufenburg Kis Nv. Knielingen Smieh⸗
Mittw. , Fohlen im Juli , Abhaltungskag wird beſ beſtimmt⸗ Königs⸗
bach K 18 Ma, 21 St. Königshofen K 22 Sp §) . Sw14 Mz, 11
Ap ,8 Ma, 13 Ju , 11 Il , S Ag, 12 Sp. Konſtanz Meſſe (auch groß.
SchuhmHolzgeſchirrFaßwaren und Wollwar. ) vom 5—11 Ma einſchl.
für Schaubuden bis 12 Ma einſchl . ;v. 1—7 Sp einſchl. , fürSchaubuden
bis 8Spöeinſchl. , Konradimeſſe (a. gr. Schuh⸗u. Wollwarenm) v. 185 ;
einſchl. ; Obſtm im Herbſtjed. Dienst. u. Freit. , Feſtſetzung des Beginns n.
Endes bleibt demStadtrat vorbehalten. Kork K 8 Ot (2) Kraut⸗
heim K11 Fö, 22 Il , 2 Dz, RdoSw “ Fb, 3 Ma ,4 Il,5 Sp, bi Nu,
Sw Jan,7 Mz. 4 Ap. 6 Ju , 1 A9, 3 Ok, 5 Dz. Krotzingen Keml
Fb, KB 21 Ok, B17 Fa, 21 Fb, 21 Mz, is Ap, 16 Ma, 20 Ju, 18Jl.
16 Ag, 19 Sp, 21 No, 19 Dz. Külsheim KSSp . Kuppenheim
14 Ot. Kürnbach K7 Ma, 28 Ok (je 2). Kürzell Fohlenm 26 Sp.
Lahr KSwöruchtm 19 Mz. 20 Ag, 5 Nb. 17 Dz, Rop 8 Ja , 12Fb, 12P .
9 Ap,14 Ma, 11 Ju, 9 Il , 13 Ag, 10 Sp, 8 Sk, 12 Nv, 10Dz, FruchtSw
jeden Samst , wenn Feiert. , Ausfall des Marktes, Krautm während
der Herbſtmonate jed. Samst . Langenbrücken K 6 Ok ( . Langen⸗
ſteinbach KRdv 21Mz, 14 Ma, 18 Il , 2⸗Ot. Lauda K7 Mz,1 Ma,
2 Il , 30 Dz, Rdv 4 Fh, 2 Ap, 3 Ju , 5 Ag, 7 Ot, 2 Dez, P. 21Ib,
Swe7 Ja, 4 Fb, 4 Mz, 2 Ap, 6 Ma, 3 Ju, 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ok, 4Nv.
2Dz. Leimen Obſim v. d. Kirſchenernte an bis 30 Sp jeden Werk⸗
tag. Lenzkirch K 18 Fb, KRDdoSw25 Ju, K 30 Sp. Lichtenau K
2 Ma, 28 Sp, 28 No, Sw jeden 1. und 3. Mitt voch im Mennt⸗
Limbach K 14 Mz, 15 Il , 21 Ot. Liptingen KͤdoSw 11 Mz

Il. berkit
bother,0



6 Ju, 9 Sp, 7 Nv.
RovSw 14 Ja, 11 F
4 Nv. Lörrach K2
Mz, 18 Ap, 16 Ma, 20 Ju.
P 14 Mz en 5 Ag, Sw

a, 7 Ok, 30 Dz,
8 Il , 12Ag. 9 Sp,

je VGefl. 17 Ja, 21 Fb, 21
Ag, 19 Sp, 17 Ot, 21 Nv, 19 Dz,

3 Ja , 7 Fb, 7 Mz 4 Ap, 2 Ma, 6 Ju, 4
Il , 1 Ag, 5 Sp. „7Ny, 5 Dz, ZuchtziegenBockm 1 im Jahr wird
beſ. beſtimmt. Mahlberg KSwll Mz, 5 25 Nv. Malſch (Ett⸗
lingen) K( mit RdypPam 1. Tag
K9 Ju (2). Malterdingen K

12 Mz, 28 Ok (je2). Malſch (Wiesloch)
5 Ag, 26 Nv. Mannheim Meſſe 28

Ap, 6. Ot (je 10), Chriſtm 11 Dz (14), HauptP u. Rdv 6 Ma ( 630, P14,
Ja, 11, 5 Fö, 11. 25 Mz, 8. 22 Ap, 13, 27 Ma, 10, 24 Ju, 8, 22 Il ,

12. 26 Ag, 9, 23 Sp, 15, 28 Ok, 11, 25 Nu, 9, 28 Dz, Schlachtv. jeden
Mont. u. Donnerst. , für Großv. v. 9—13 Uhr, für Kälber Schafegieg. v.
11—13 Uhr: für Mont. v. 8—12 Uhr, Mittw. u. Donnerst. v. 9—11,
Ferkel jed. Donnerst. v. 10—13 Uhr; FedervoHundejed . Montag. Wenn
Fohechriſtl. od. iſrael. Feiert. , werktags darauf, bei den Ferkeln Mittw.
borher, Spargelm. im Ap, Ma, u. Ju täglich v. 17 ½ bis 19 Uhr
Markdorf K 21 Ja, 11 Mz. 27 Ma, 23Sp , 18 Nv, RovSw5rucht
Produkt jed. Mont. , wenn Feiert. , Dienst. nachher. Hauptv jed. erſten
Mont im Monat. Marxzell ( Gem. Schielberg) K21Ma. Meckesheim
K1 Ap, 28 Ot, Swjed . Mont. , wenn Feiert, tags nachher. Menzingen
K20 Ma, 16 Sp( je 2). Merchingen K21 Ma(2), Sw 14Ja, 11 Fo,

Mz, 8§Ap, 13 Ma, 10 Ju, 8 Il , 12 Ag, 9 Sp, 14 Ok, 11 Nv, 9 Dz.
Meßkirch K87 Mz, 16 Ma, 25 Il , 24 Ok. (a. Zuchtv), 12Dz (a. Geſp),
37 , Ja, 4, 18 Fb, 4, 18, 30 Mz, 15, Ap, 6, 18 Ma, 3, 17 Ju, 1, 15 Ji ,
5, 19 Ag, 2, 16 Sp, 7. 21 Ok, 4. 18 Nv, 2, 16 Dz, Zuchtbockmim Mz od.
Ap. , wird beſ. feſigeſetzt, Fruchtm jed. Mont. , wenn Feiertag Samstag
vorher, Zuchtv! Ma, von /13 —18 Uhr,⸗Ma von 7—1· Uhr. Mingols⸗
heim KHufm 12 Ma (2). Möhringen KV18 Mz, KVinsbeſ . Schf)
6Ma, 17Ju , 22 Il , 26 Ag, 30 Sp, 21 Ok, 18 Nv. Mönchweiler KV
4Mz, 28 Ma, 22 Il , 8 Ok. Mosbach K2 Ap, 4 No (je 2), Zuchtvu.
Milchv 12 Sp, Sw8, 22Ja, 12, 26 Fb, 12, 26 Mz. 9, 23 Ap, 14, 28 Ma,

1I. 25Ju, §, 1, 15, 27 Ag, 10, 24 Sp, 8, 22 Ort, 12, 26 No, 10, 24
Dz,Zuchtziegen Bockm. einer im Jahr , wird beſ. beſtimmt. Mudau K19
Mz, 29 Il , 30 18 Nv, Röv 24 im Jahr , mit dem erſten Roy im
Monat iſt jewe weverbunden. Abhaltungstage werden beſonders be⸗
ſtimmt. Müllheim KSwoHolzgeſchirru. Vikt 7 Nu (2), Rdy 21 Ja, 18
56, 18 Mz, 15 Ap. 21 Ma, 1“ Ju, 15 Il , 19 Ag, 16 Sp, 21 Ok, 8Nv ,
16 Dz. Fohlenm 14 Sp. Weinm 22 Fb, SwFruchtm jeden Freit. , wenn
Felerkag, tags vorher. Münzesheim Ke6 Ma, 28 Ot( je 2). Neckar⸗
biſchofsheim K1Ap , 16 Sp. Neckarelz K20 Ma, 19 Ag. Neckar⸗
gemünd Konfm 17 No Obſtmim Spy u. Ok, jed. Dienst. von 7—12
Ühr. Neckargerach K 30 Ap. 21 Ok. Neudenau V5Mz ,4 Ju 3 Sp,
Sw 2Ja , 5 Fb, 5Mz, 2Ap,7 Ma 4 Ju, 2 Il , 6Ag, 3Sp, 1Ok,5 No, 3Dz.
Neufreiſtett K20Ma, 7No. Neuhauſen (Pforzheim) Rdv 8Ja ,9 Ap,
II Ju, S Ot, Sw8 Ja, 12 Fb. 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 18 Ag.
10 Sep, 8 Ot. 12No, 10Dz. Neuſtadt K 21 Ja , 11 Mz, 13 Ma, 29
Il . 28 Ok. Nußloch K21 Ma, 2Dz. Oberharmersbach K1 Sp. 20
St . Oberkirch K 25 Ap, 8Ag, 5 Dz. Sw jed. Donnerst. , wennFeiert . ,
tags vorher. Sberſchefflenz K 10 Jl. 4 Nv. Oberwittſtadt Sw
21 Ja, 18 Fb, 18 Mz, 15 Ap, 21 Ma 17 Ju, 15 Il , 19 Ag, 16 Sp, 21Qtk,
18 No, 16 Dz. Obrigheim K 15 It , 11 Nv. Odenheim K13 Ok( 2) .
Offenburg KGeſpHolzgeſchirrm (mit Sw und Fruchtm a. 1. T. ) 6 Ma,
16 Sp (je 2), Rov 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap (a. P. ), 7 Ma (a. P. mit Lotterie)
4Ju ,2 Il , 6 Ag, 8 Sp, 1 Ok, 5 Ny, 3 Dz, Schlachtv 15 Ja , 19 Fb, 19
Mz, 16 Ap, 21 Ma, 18 Ju, 16 Il , 20 Ag, 17 Sp, 15 Ok, 19 N, 17 Dz
Zuchtv vom Verband mittelbad. Zuchtgen. 12 Fb; Zentralzuchtv für
Rinder, Farren, Fohlen, Zugeſel. Zuchteber, Mutterſchw, Zuchtferkel,
Fungböckeu. Geißen 14 Ma (2), Weinm 12 Mz, SchwGeflHolzgeſchirr
u. Fruchtm jeden Samstag , wenn Feiertag, tags vorher; Krautm im Ok

u. Ny ſed. Dienstag u. Samstag , Zuchtz. u. Bockm. einer im Jahr ,
wird bef, beſtimmt. Offnadingen KSwe2 Ap, 14 Sp. Ortenberg
Obſtm v. d. Frühkirſcheuernte bis 1 Ny jeden Montag, Mittwoch und
Fieitag von 14 uhr an. Oſterburken K8 Il , 16 Ok, 9 Dz,
Schafm 16 Ag 14 Sp. 17 Ot, 15 No, 14 Dz, Zuchtbockmim Mz
oder Ap, Abhaltung wird beſonders beſummt. Oeſtringen K7 Il
J . Pforzheim Schaumeſſe 16 Ju (8, Rdocp 7 Ja. 4 Fb. 4 Mz,
Ap , 6 Ma, 3 Ju, 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ok, 4 Nv, 2 Dz, Schlachtv.
für Großvieh u. Kleinvieh jeden Montag u Mittwoch von 9—11 Uhr,
Ferkel jed. Mittw. Pfullendorf KRdo Swiß 85 Fb, 6 Ma, 26Ag (a.
Zuchtziegenm), 21 Ok, 9 Dz. RdvSw 15Ja, 12Fb, 16 Ap, 11Ju . 10Il ,
NEy , 19 No, Swam . jed. Mts. , Fruchtm jed. Dienst in der Zeit
vonMitte Sp bis Mitte No wennFeiert . tags nachher. Philippsburg
K28 Ap, 27 Ot (je ) . Radolfzell KRduSw 6 Mz, 10 Ma, 21 Ag (g.
Zuchteber⸗u. Ziegenbockm) 6 No, RdvSw 2, 16 Ja , 6, 20 Fb, 20 Mz, 3,
II Ap, 1 Ma, 5, 19 Ju, 3, 17 Il . 7 Ag, 4. 25 Sp, 2. 16 Ok, 20 Nv, 4,18
Dz, B 24 Ap, 28 Ag, Zentratzuchtvdes Verbands der oberbad. Zuch

Riglenſchalten 16Sp (Y, Kleeſamenm20, 27 Fb, 6 Mz, KabisRühenm 16,
8Ot , Holzgeſchirr4, 18 Sp, Zuchtziegen u. Bockm einer im Jahr , wird
bonderLandw. Kammer beſt.; Fruchtm jed. Mittw. , wenn Feiert . tags
dorher. Raſtatt KBretter (n. SwFruchtm am 1. Tag u. in. Rov am
2. Tag) 20 Ap, 9 Sp ( am 2. Tag a. Fohlen m. Verloſung) (je 27 Rdv
Ziegenm 10 Ja, 14 Fb, 14 Mz, 8 Ma, 13 Ju, 11 Il , 8 Ag, 10 Ot, 25
No, 12 Dz Swu . Fruchtm jed. Donnerstag , wennFeiert . tags vorher;
Zuchtztegenund Bockm einer im Jahr , wird beſonders beſtimmt. Rei⸗
lingen Spargelmartt im April, Mat und Junt an den Weritagen
Lund an den Sonntagen 1. Reuchen KSm 11 Mz 21 Ot Rhein⸗
biſchofsheim K 11 Fb. Rheinfelden Rdv 14 Mz, 10 Ma, 11 Il ,

„14 No, Obſtmarkt vom 17 Sp bis Weihnachten jeden Dienstag
au die Wochenm. Richen K 4 Fo, 2 Dz. Riegel K

RöovSwpe5 Fb, 2 Il , 22 Ok, Zuchtz. u. Bockm einer im Jahr, wird
beſ. beſtimmt. Rinſchheim Obſtm9 Ok. Rohrbach (Heidelberg)
Obſtm von der Kirſchenreife an bis zum 1. Ok täglich. Roſenberg K
29 Ja, 20 Ag. Rotenfels KRdo 21 Ma. Ruſt K 13 Mz, 21 Ot,
19 Dz. Säckingen K6 Mz, 21 Ok. Salem KRdvSw 2 Ap, 2 Ny,
RovSw 3 Ja, 7 Fb, 7 Mz, 2 Ma, 6 Ju, 4 Il , 1 Ag, 5 Sp, 3 Ot, 5
Dz. Sandhauſen Spargelm im Ap, Ma u. Ju täglich 3 mit Aus⸗
nahme des Oſter⸗ u. Pfingſtſonntags u. unter Wegfall des Frühm an
den übrigen Sonntagen, St . Blaſien KRdySw 4 Ju, 17 Su. St .
Georgen (Villingen) KVSchfSw 19 Mz, KRdvSchfSw7 Ma, 25 Ju,
22 Ag, 21 Ok. St . Leon K3Nu (2). Sasbach (Bühl) K 25 Nv.
Schenkenzell K 1 Ma, 24 Ag, 28 Ok. Schielberg (ſ. Marzell) .
Schiltach K19 Mz, 29 Ju. 30 No. Schliengen RovSw 28 Ja. 25
FIb, 25 Mz, 22 Ap, 27 Ma, 24 Ju, 22 Il , 26 Ag, 23 Sp, 28 Ok, 25 Nv,
28 Dz. Schönau (Heidelberg) K 4 Mz, 16 Sp (2). Schönau i. W.
K( m. Sw eam1. Tag) 8 Ap, 28 Or (je 2), K 29 Ju, RöoSw 3 9 7
Fb, 7 Mz, 4 Ap, 16 Ma (a. Farreum) , 6 Ju, 4 Il , 1 Ag, 5 Sp, J Ok,.
7 No, 5 Dz. Schopfheim K 3 Dz (2, RovSw 2Ja , 6Fb, 6 Mz, 3
Ap, 8 Ma, 5 Ju, 3 Il , 72

9
4 Sp, 2 Ok, 6 Nv, 4 Dz, Milchſw jeden

Mittw. Schriesheim K27 Fb, 25 Ag, 30 Ot, 18 Dz (a. Geſp) , Rdoß
26 Fb. Schwarzach K 12 Fb, 22 Ma, 22 Ok (2). Schweigern
KSw 285Il , 27 Dz, V7Ma . Schwetzingen Sw jed. Mittw, wenn
Feiert. , tags vorher; Spargeln im Ap, Ma n. Ju täglich in den Abend⸗
ſtunden. Seckach Sw 14 Ja, 11 Fb, 11 Mz. 8Ap, 163Ma, 10Ju , 8 Il ,
12 Ag, 9 Sp, 14 Ok, 11 Nv, 9 Dz. Seelbach K21 Ma, 30 Sp, 25 Nv,
Sweiil Fb. Siegelsbach K 20 Ma, 21 Ot. Sindolsheim K1 Il ,
28 Ok. Singen (Konſtanz) KRdvSwcp 3 Ju, 10 Sp (a. Holzgeſchirrm) ,
4 No, RovSw 29 Ja, 26 Fb, 26 Mz, 30 Ap, 25 Ju, 30 Il , Obſt⸗u. Kar⸗
toffelm vom 17 Sp bis 19 Nu jed. Dienst. Sinsheim K 12 Mz, 19 Ag,
4 Nv. Fohlenm 7 Mz, Zuchtz 5 Ju, Zuchtv 1 Ma, Sw jed. Diensk.
Staufen KSwßFruchtViktm 19 Fb 7 Ma, 7 Ag, 6 Nv, Sw 16 Ja, 20
Fb, 20 Mz, 17 Ap, 15 Ma, 19 Ju, 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ot, 20 Ny,
18 Dz, Fruchtm jed. Mittw. , wenn Feiertag, tags vorher. Stebbach
K. 1 Ma. Stein (Pforzheim) K2 Fb, 21 Ot. Steinbach (Büht) K
2 No. Stetten a. k. M. KRdySwiß 20 Mz, 11 Ju, 3 Sp,

6No.
Stettfeld K5 Ma (2). Stockach KRövSw 18 Ap, 4 Il , 17 Ot, 21
No, RoövSwe8, 15 Ja, 5, 19 Fh, ö, 19 Mz, 2, 16 Ap, 7 (a. P. ), 21 Ma, 4,
15Ju2 , 16 Il , 6, 20 Ag, 3, 17Sp, 1, 15Ot, 5, 19 No, 3,17 Dz, Fruchtm
jed. Dienstag, wenn Feiertag, tags vorher. Stühlinaen KRdySw 7
Ja, 11 Mz (a. P), 22 Ap, 3 Ju, 19 Ag, 7 Ok, (a. P) , 4 Ny, RovSw
II Fb, 13 Ma, 8 Il , 9 Sp, 9 Dz, ZuchtzBockmeiner im Jahr , wird beſ.
beſtimmt. Sulzfeld K 13 Mz, 28 „ Dz. Tauberbiſchofsheim
KSw ͤ11Fo, 25 Ap, 21 Ma, 8 Il , 26 Ag, 18 Ny, 23 Dz, Sw 21 Ja,
18 Fb, 18 Mz, 15 Ap, 17 Ju. 15 Il . 19 Ag, 16 Sp, 21 Ok, Weinm
24 Ma, Farrenm 19 Mz, 24 Sp. Auf dem Farrenm dürfen auch von
der Viehzuchtgenoſſenſchaft gezüchtete und in das Stammregiſter einge⸗
tragene weibliche Zuchttiere zum Verkauf aufgeſtellt werden. Tengen
KRdoSw 18 Mz, 25 Ap, 21 Sp, 28 Ok, 29 No, RdySw 11, 25 Ja , 22
Fb, 22 Mz, 24 Ma, 28 Ju , 26 Il , 23 Ag, 13, 27 Dz, Sw8Fb , 12 Ap, 10
Ma, 14 Ju, 12 Il , 9 Ag,6 Sp, 11 Ot,8 Nv. Tiengen (Waldshut) KV
4 Fb, 8 Ap, 14 Ma, 24 Ju, 26 Ag, 30 Sp (a. P) 21 Ot, 2, 23 Dz. Wi9Ja ,
14Mz, (a. P. ) 9 Il . Todtmoos K21 Ma, 26 Il , 16 Ag,7 Sp. Todt⸗
nau K( mit Sw am 1. Tag) 2 Ap (2), 24 Ag. Ueberlingen KB18
Mz, 8 Ma, 23 Ok, 4 Dz (a. Hnf u. Flachsm), V30 Ja , 27 Fo, 27 Mz,
24 Ap, 29 Ma, 26 Ju, 31Il , 28 Ag, 20 Sp, 30 Ok, 27 Nv, 24

—*Sw 9 Ja, 13 Fb, 13 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 12 Ju, 10 Fl, 14 Ag. 11 Sp. d
Ok, 13 No, 11 Dz. Frucht⸗ u. Produktenm jed. Mittw. , wenn Feiert. ,
tags vorher. Ulm (Oberklirch) K4 Fb, 23 Sp. Unterſchüpf K4 Ms,
13 Ma, 19 Ag, 4 Nv, Sw 15Ja, 19Fb, 19Mz, 16Ap, 21 Ma, 18Ju, 16 Il ,
20 Ag, 17 Sp, 15 Ok, 19 Nu, 17Dz. Unterwittighaufen Ferkelm 28
Ja, 25 Fb, 25 Mz, 22 Ap. 27 Ma, 24 Ju, 22 Il , 26 Ag, 28 Sp. 28 Ol, 25
Nv, 23 Dz. Villingen KRdvSwpen . Fruchtm 19 Mz, 9 Ap, 22 Ma,
25 Il , 17 Sp, 19 Dz, SwFFruchtm jed. Dienst. , wenn Feiertag, tags
vorher, ZuchtzBockm einer im Jahr , wird beſ. beſtimmt. Waibſtadt
K 20 Ma, 18 Nv. Waldkirch Kli Fb, 1 Ma. 15 Ag, 5 Dz. Walds⸗
hut KV7Fb , 20 Mz, 3 Ma, 6 Ju, 25 Il , 25 Sp, 16 Ok, 6, 20 Oz,
RövSw 19 Ag, 11 No, Gaufarreuim 3 Sp. Walldorf K 21 Ot.
Spvargelm im Ap, Ma u. Ju an den Werkt. 2 u. an den Sonnt. 1.
Walldürn Wallfahrtsmeſſe 28 Ma (20), Swe3 Ja, 7 Fo, 7 Mz, 4 Ap,
2 Ma, 6 Ju 4 Il , 1 Ag, 5 Sp, 3 Ot, 7No, 5 Dz Wehr KRovSw
12 Fb, 14 Ma, 12 No, RdvSw 8 Ja, 12 Mz, 9 Il , 10 Sp, 8 Ok.
Weiher Km. Schaumeſſe 30 Ju, 20 Ok Weingarten K 28 Föb, 23
Ma, 31 Ok (je 2). Weinheim K 19 Mz, 7 Ma, 12 Ag, 5 Ny. 10 Dz.
(G. Hufm) , Sw jeden Samstag , wenn Feiertag, Ausfall des Marktes,
Zuchtz u. Bodm in Aug, wird beſ, ſeſtgeſetzt. Welſchlingen K 22 Mz,
10 Ot. Wenkheim K 19 Mz, 29 Jü, 8 Sp, 21 Nv. ertheim K
1 Ok (3), RdooSwp 2, 16, 30 Ja, 13, 27 Fb, 18, 27 Mz, 10, 24 Ap, 8,
22 Ma, 5, 19 Ju, 3, 17, 31 Il , 14, 28 Ag, 11, 25 Sp, 9,29 Ok, 6, 20 Ny,
4, 18 Dz. Wieſental K 9 Ju, 17 Nv. Wiesloch K 2 Ap. 2 Ag
(ie 2), Sw jeden Freitag, wenn Feiertag, tags nachher. Wil
dingen K 20,Fb (2), KV21 Or (2). Willſtätt K8 Ok (2). in⸗
diſchbuch K7 Fb, 29 Ap, 26 Ag. Wolfach K6Mz , 15 Ma ,7 Ag.
9Ok,19 Dz, SwFruchtmied Mittw . ,wennFeiert tags nachh. Wollen⸗
berg K21Il , 28 Ot. Zaiſenhauſen K28 Ok, 17 Dz. Zell i. W. K 11
Fb, 21 Ot, RovSw 15 Ja, 19 Fb, 19 Mz, 16 Ap, 21 Ma, 18 Ju , 16 Il ,
20 Ag, 17 Sp, 15 Ok, 19 No, L7 Dz. Zuzenhauſen K1 Ma, 26 Ag.



Hohenzollernſche Lande .
Bärenthal (Beuron) KRdvSw 23 Ma, 6 Ag, 8 Ok, 5 Nv. Ben⸗

zingen (Wint lingen ) RdySw5 Nz, 1 Ot. Bingen RdvSw 12 Mz
Ma , 9 Il , 17Sp, 12Nv die Viündennur vorm. ſtat . Biſingen KRdv
Sw u18Mz, 11 Il , 15 Ok. Burladingen KRövSw 15 Ju, 15 Il ,
16 Ot, 16 Dz, RevSw 22 Mz (¼). Empfingen KRdvSw 21 Mz, 18
Il , 19 Sp, 5 Dz. Gammertingen KRovSw 18 Ma (a. P), 10 Ju ,3

Ag, 28 Ok, RdvSw 10 Ma, 4 Ot (je vorm. ) Groſſelfingen
(Biſingen) KRdoSw 8 Il , 28 Ok. Haigerloch KRdvSw 11Fyb, 18Ma,
9 Sp, J Dz (a. Tauben) , Sw 7, 22 Ja, 26 Fb, 11, 26 Mz, 15 Ap, 28 Ma,
10,25 Ju, 8, 25 Il , 12, 27 Ag, 24 Sp, 14, 29 St, 11, 26 No, 30 Oz (je
verm. ). Hechingen JahrmRdvSw 22 Ap, 22 Il , 23 Sp, 23 Dz, Rov
Swe7 Ja, 4 Fb, 4 Mz, S Ap, 6 Ma, 3 Ju, 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ot, 4Nv,
2 Dz (Je vorm. ), Sw jed. Mitw. vormittag mit Ausnahme des 25 Dz.
Hettingen Rov 16

W5. 15 Ok. Inneringen (Hettingen) KRdvSw
3 Ma, 24 Il , 22 Ok, 21 Nv. Krauchenwies RovSw 2 Ap, 27 Ma,
238Ok (je vorm. ). Melchingen (Trochtelfingen) KRdvSw 7 Fb, 16
Ma, 28 FIl, 26 Sp, 14 No, 19 Dz. Neufra KRdvSw 23 Il , 8 Ot.
Oſtrach KRdobSw 21 Fb, 16 Ma, 18 Il , 17 Ok, RdoSw 17 Ja, 21
Mz, 18Ap, 20 Ju, 14 Ag, 19 Sp, 21 Ny, 19 Dz ( e vorm. ) . Rangen⸗
dingen (bechingen) KRdvoSw 27 Ma, 14Ok, RövSw 20 Fb, 17Il (je
vorik. ). Sigmaringen KVSw 26 Mz, 21 Ma, 19 Nu (a. Zuchtv), Sw
19 Ay, 21 Ju, 19 Il , 16Ag, 20 Sp, 18 Or (je vorm. ). Stetten unter

Pebteiet Trochtelfingen) KRdoSw 31 Ma, 24 Il . 27 Sp, 23 Ok.
rochtelſingen KRdoSw 11 Mz( a. P. ), 21 Ma, 21 Sp, 4 Ny (a. P. ),

RovSw Ja (a. P. ), 11 Ap, 22 Il , 14 Ot (je vorm. ), Sw 4 Fb, 3 Ju,
5 Ag, 2Dz (ie vorm. ). Veringenſtadt KRdvSw 25 Fb, 1 Ma, 25 Il ,
30 Sp. 11 Nv, 6 Dz.

Bayriſche Pfalz .
Albersweiler K 1 Sp (3). Albisheim K 15 Sp (2). Alſen⸗

born K 1 Sp. Alſenz K 20 Ma, 25 Ag (2), 17 Nv, Preiszuchtv u.
Handelsm 4 Il Altenglan Juchtv 4 Il . Altenkirchen K 10 Mz,
1Il , 29 Sp. Annweiler K 30 Ju, 20 Ag. Becherbach K1 Sp.
Bellheim Frühjahrsm 5 Ma Spätjahrsm 13 Ot (je 3). Berg⸗
zabern K 17 Mz, 4 Ag, 27 Or (je 2). Sw alle 14 Tage, Mont. jew.
Tage nach dem Billigheimer Sw. Billigheim K9 Ju, 20. Ok (8),
Sw alle 14 Tage am Montag, ev 1 bezw. 2 Tage nachher. Boſen⸗
bach K 25 Ag. Breitenbach K 12 Ma, 29 Sp. Bundenthal K9
Ju, 17 Nv. Buſenberg 4 10 Fb, 12 Ma, 8SSp. Cölln K1 Sp (2).
Dahn K17Mz, 5 Ma, 18 Ag (2), 17 Nv. Deidesheim K24 Nv.
(J. Dietſchweiler Kein Markt. Dirmſtein Jahrm 8 Sp. Dürk⸗
heim (Bad) K 2 Ma, 11 Ag (je 2), Wurſtm 8 Sp (3), Nachwurſtm
15 Sp, Obſtmev Anfang Ju bis Mitte Sp tägl zu beſtimmten Stunden.
Edenkoben K 10. Mz, I1 Ag (ie 3) Edesheim K15Sp (3). Enken⸗
bach K 14 Il . Erlenbach K 11 Ag (9. Eßweiler K 13 Ot.
Feilbingert K6 Ok ( 2 Fiſchbach b. Dahn K 15 Sp. Franken⸗
thal Jahrm 21 Ap, 20 Ok (je 3), Ferkel jed. Freitag, Wochenm jeden
Dienskag, u. Freitag, ev. werktags vorher. Freinsheim K 25 Ag
(8), Obſtgroßm v. Beginn der Kirſchenernte ( Anfang Ju) bis nach der
Spätobſternte täglich (auch Sonntags ) vorm. Gaugrehweiler K7
Il ( 2) Gehrweiler K21Il . Geinsheim K25 Ag (2). Germers⸗
heim K20 Ma. ! Sp( je 3), Glanmünchweiler KSw6 Ma, I1 Nv.
Göltheim K5 Ma, 20 Ok (je 2). Großkarlbach K 15 Sp. Grün⸗
ſtadt K17Mz, 28 Il , 20 Ot, 8 Dz (je 2). Hachenbach K 29 Sp.
Haßloch K 5 Ma () , 27 Ok (3. Herrheim K12 Ma ( , 20 Ot S) .
Hochſpeyer K 11 Ag. Höringen K18 Ag. Hundheim K 2 Ju,
5 M⁰ V. SmSchf) 5 Nv. Hütſchenhauſen K20 Ok. Jettenbach K
18 Ag. Ilbesheim K15 Sp (2). Imsweiler K 25 Ag. Ingen⸗
heim Jahrm 5 Ma, 10 No, Kirchweih25 Ag (2), Vikt jeden Donnerst ,
eb. an einem andern Wochentage. Kaiſerslautern K12 Ma, 12Ot (je
3), PFohlen 12Fb, 19Mz, 15Ok, 12 No, Vikt jed. Dienstag, Donnerstag
u. Samstag Kandel K 26 Ma, 27 Ot (ie 9), Sw jed. Dienst. , eventl.
werkt. nachher. Katzweiler Kirchweih 8 Sp. Kaulbach K 28 Il .
Kirchheim a. Eck Jahrm 7 Il . Kirchheimbolanden K 12 Ma,
II Ag, 13 Ok (je Y). Klingenmünſter K1 Ap, 25 Ag (2). Koll⸗
weiler K1 Sp. Konken K23 Ju, 13 No, RovSwSchf 13 No, Sw
Sehf 19 Nv. Kottweiler Kirchweih 15 Sp. Kuſel Meſſe 14 Sp (⸗4),
KV 12Fb, 13 Ag, Weihnachtsm 10. Dz. Preism für junge Zuchtſtiere
u. Fohl. 13 Ag, Hauptvreiszuchtv u. Fohtlenmit Präm. 17 Sp, Fruchtm
jed. Freit . bedeutende Gemüſe⸗(Weißkraut, Kappus) u. Kartoffelm jed.
Fre t. im Ok u. Nv. Landau K5 Ma, 13 Ok( je 3),. Valle 14 Tage am
Dienst, Wochenm. Dienst. , Donnerst. u. Samst. Landſtuhl K5 Ma,
4 Ag, 24 Nv. Langmeil Zuchty m. Preisvert. 5 Sp. Lauterecken K
2² lp, 11 Ag (2), 28 Ok B 28 Ja, 25 Fb, 11, 25 Mz, 8, 22 Ap, 22 Il ,
9, 23 Sp. 15, 28 Ok, 11, 25 Nv. Ludwigshafen a. Rh. Meſſe 21
Ap, 22 Sp (ie 8), Sw jed. Mittw. , ev. werktags vorher. Im Stadtteil
Frieſenheim: Erntefeſt 11 Ag, Kirchweih13 Ok (2); im Stadtt . Munden⸗
heim: Kirchw 18 Ag () . Maikammer⸗Alſterweiler K21 Il ( 9,
in Alſterweiler 14 Ap (2). Mannweiler K 20 Ma (2). Maxdorf
Jahrm 29 Sp. Mieſenbach Jahrm 26 Ag. W 20 Ag u. am 2. u. 4.
Mitt „. jed . Mts. , ev. tags nachher. Mufbach Kirchweihfeſt 12 Ma,
Nachkirchweihfeſt27 Ok. Mutterſtadt K1 Ap (2), 25 Ag (3). Nerz⸗
weiler K18 Ag. Neubau K28 Mz, 18 Sp. Neunkirchen a. Potz⸗
berge K 28 l . Neuſtadt a. H. Aegidimarkt! Sp, Thomasmarkt 15
Dz Ce3), letzt. nur Verkaufsm. In Winzingen: Kirchweih7 Il (3), Nach⸗
kitchw. 14 Il , Vorſtadter Kirchw. (nur K) 3 No (3), nach der kirchl. Feier

des Reform. ⸗Feſtes, Vv. 2 Ja an alle 14 Tage a. Dienstags, ev, tags
nachher, ruhen z. Zt. Niederkirchen K 23 Sp. Nußbach K18 Ag.
Obermoſchel K5 Ma, 14 Il , 8 Sp (2), 20 Ok. Oberndorf K15 Of
(2). Oberweiler i. Thal K 15 Sp. Odernheim a. Gl. K 20
Sp (2). Offenbach K 22 Sp. Oggersheim Jahrm 1 Sp (83)
Otterbach K 22 Sp( 2. ) Otterberg K 5 Ma, 1 Sp, 27 Ol Vikt jed.
Donnerst . Pirmaſens K7 Ma, 3 Sp (je 2), Wochenmjed. Dienstag,
Donnerstag u. Samst . Quirnbach KVpreiszuchtv 20 Ag, P 20
Fb, 20 Mz, 20 Nv, Va . 1. u. 3. Mittw. jed. Monats, im Ag a. 1.
Mittw. , en. fällt der Markt aus. Ramſtein K 15 Sp. Raths⸗
weiler K5 Ma. Rehweiler Kö Ma. Reipoltskirchen K 4 Ag.
Rheinzabern K 25 Ag (2). Rhodt K 17 Nv. Rockenhauſen K
5 Ma, 6 Ok, Vikt. jed. Freitag, ev werktags vorher. Rodalben K 9
Sp. Rohrbach Fohlen 3 Il , ruht. Rothſelberg Kirchweih23 Ju.
Schönau K 10 Mz, 6 Ok. Schönenberg K 17 Mz, 16 Ju, 18
Ag, 15 Dz. Schweigen K5 Ma (2), 17 Nv. Selchenbach KVIHornd
Swechf ) 9 Sp. Sembach K 25 Ag. Spesbach K6 Ot. Speier
Meſſe 5 Ma, 27 Ok je 8), SwVikjed. Dienst. , Donnerst. und Samst. ,
ev. tags vorher. Steinbach K 28 Ap, 7 Il . Steinfeld K14 Ok (2).
Steinwenden Jahrm 13 Ok. Thaleiſchweiler K 5 Ma, 27 Ok,
allgem. V in Verb. mit der Rindv. ⸗Ausſtellung des Stammzuchtbezirks
Pirmaſens u Prämiierung 12 Ag. Theisbergſtegen K 22 Sp, ruht.
Trippſtadt K14Jl . Ulmet KSwSchf22Ok, Nachm 29Ok. Vorder⸗
weidenthal K 10 Mz, 23 Ju, 20 Ok. Wachenheim K21 Ap, 10 No
(je 2). Waldfiſchbach K17 Mz, 18Ag, 13 OSk. Waldmohr K1Ap,
Y. Ju , 28 Il , 27 Ot, Vikt. jed. Dienst. u . Freit. Wallhalben Kö5Ma,
21. Il , 29 Sp. Weilerbach K 22 Sp. Wilgartswieſen K 15 Sp.
Winnweiler Ke1 Ap, 28 Ju, 27 Otk(2. Wolfſtein K 10 Ib, 12
Ma, 25 Ag, 28 Otk, V13 Ma, 26 Ag, 28 Ok. Zell K 8 Sp (2). Zwei⸗
brücken K 14 Ma, 1 Ok, 3 Dz, PFohlen mit Präm. 14 Mz, 12 Sp,
Aenderung beabſichtigt, V find. bis auf weit. nicht ſtatt, Sw jed. Samst.

Württemberg .
Aalen KV5 Fb (a. Hunde) ,1 Ma, 25 Il , 23 Sp, 11 Nv (a. PHunde) ,

V7 Ja , 11 Mz, 8 Ap (a. P) , 10 Ju , 26 Ag, 14 Ot, 2 Dz, Zuchtfarren
4 Fb, Schaf 4 Il , 2 Sp, Swsetr jed. Montag, wenn Feſt, am Dienst .
Vikt jed. Mittto. u. Samst . Abtsgmünd KV13 Ma, 19 Ag, 25 Nv,
Vö5 Mz, 8 Il,7 Okt. Adelmannsfelden KVSw5 Mz, 2 Il , 28 Ok.
Adolzfurt KVHolz 4 Ap, K 11 No, V15 Ja . Affalterbach KV
19. Mz, 3 Sp, Holz 14 Mz, 5 Sp. Aichſtetten K 1 Ma, 8 Ok.
Aidlingen VSw2 Fb, 25 Il , 6Nv. Ailringen K 5 Il . 21 Ok.
Albershauſen K 21 Fb, 12 Sp. Alfdorf KVRß 4 Mz, 25 Il , 30
Sp, V30 Ja, 1 Ma. Alpirsbach K 0 Mz, 20 Ma, 21 St . 21 Dz (a.
Korn) . Altdorf (O. A. Böbl. ) KVSw 10 Ja. Altenſteig KV 19 Mz,
23 Ma, 30 Il , 10 Sp, 26 Nu (a. Fl), Zuchtv 23 Ma, 10 Sp, V16 Ja,
20 Fb, 9 Ok, 18 Dz, Wochenm jeden Mittw. Altheim (O. A. Ulm)
KWe2 Fb, K 28 Ot, B 29 Ok. Altkrautheim K 2 Ap, 28 Ok.
Altshauſen KVSw7 Ma, 2 Il , 5 Nv, VSw31 Dz, 5 Fb, 5 Mz. 2
Ap, 4 Ju , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 3 Dz, Obſt jed. Dienst. , im Sp, bis No,
wenn Feiertag, tags zuvor. Aſperg Kbeder 25 Il , Holz 24 Il . Auen⸗
ſtein KV11 Mz, 2 Sp, Holz 9 Mz. Aulendorf K1 Ma, 5 Dz, K
10 Ok, 14 No, Fohlen 29 Ag, V 28 Mz, Sw 31 Ja , 28 Fb, 28 Mz,
25 Ap, 31 Ma, 27 Ju, 25 Il , 29 Ag, 26 Sp, 31 Ok, 28 Nv, 27 Dz,
Wochenmjeden Donnerstag. Backnang K§RßHolz 20 Mz, 15 Ma,
18 Sp. 11 Dz, Leder 5 Mz, 25 Il , B 16 Ja, 20 Fb, 17 Ap, 19 Ju.
17 Il , 21 Ag, 16 Ok, 20 No, Sw jed. Mittw. , Wochenm jed. Mitkw.
u. Samstag . Vaiersbronn KV 29 Ju , 14 Ok. Balingen KV5Fb ,
2 Ap, 21 Ma (a. Zuchtv), 30 Il , 24 Sp, 5 No (a. R) , 17 Dz, V8Ja ,
13 Mz, 18 Ju, 17 Ag, 8 Ok, Vikt jed. Samst. , Obſt 15 Ag bis15 Nv
jed. Dienst. Bartenſtein K 1 Ao, 29 Ju , 21 Sp, V4 Ap, 10 Ok.
Vartholomä KV26 Ag, 28 Ok. Beilſtein KV1 Ap 11 Ju, 30 Nb,
Holz 27 Mz, 11 Ju. Beimbach 24 Ag, V26 Ag. Vempflingen
VSwziegenBockm 9 Ap, 23 Ok. Berkheim (O. A. Leutkirch) V7 Fb,
1Ma, 30 Sp. Berneck (O. A. Nagold) KV 18 Ap, 9 Il , 4 Nu (a. Fl. )
Bernhauſen KVa Mz (a. P) , 9 So, Sw 9 Ja, 13 Fb, 13 Mz, 10 Ap.
8 Ma, 12 Ju , 10 Il , 14 Ag, 11 Sp, 9 Ot, 18 Nv, 11 Dz. Bernloch
K 2 Ma, 10 Ot, VSw 21 Mz, 13 Ju, 1 Ag, Sw 17 Ja , 21 Fb, 18
Ap, 18 Il , 19 Sp, 21 No, 19 Dz. Beſigheim KV Fb, 20 Ju,
24 Ag, 28 Ok, Holz 25 Fb, 28 Ju, 24 Ag, SwWochen jed. Samstag.
Beutelsbach KVFl 21 Mz, J1 Ok, VHolz 7 Fb, 6 Ju , 19 Sp.
Biberach KV13 Fb, 22 Ma, 2 Ok, 18 No (je 2), Rß 24 Ja , 21 Fb,
21 Mz, 13 Ju, 21 No, Farren 8 Ma, B, Maſt⸗, Läufer⸗u. Milch⸗Sw,
Korn jed. Mittw. Bietigheim KBRßöl (je tags zuvor Holz) 7 Mz,
6 Ju, 5 Dz, V3 Ja , 2 Ma, 4Il , 5 Sp ,7 Nv, LR7 5, L90 1Ag,3 Ok, P2 Sp, Vikt jed. Mittw. u. Samst. , Sw jed. Donnerst. Bins⸗
dorf KV19 Fb, 28 Ma, S Ok, 12 Nv. Birkenfeld KVe9 Ap, 19Ag,
V18 Fb, 10 Ju. Biſſingen a. d. T. K4 Ju , 9Ok. Blaubeuren
KVSwe11 Mz, 1 Ma, 10 Ju, 7 Ot, 18 Nv, 9 Dz, VSwͤ7 Ja , 4 Ib,
8 Ap, 8 Il , 5 Ag, 9 Sp, Wochenmjed. Samst . Blaufelden K 20 Ma
, V 18 Fb, 18 2 Ma, 16 Il (d. Fohlen) , 17 Sp, 20 Ok, Sw
Wochenjed. Mittw. Böblingen KV7 Fb, 2 Ap, 18 Il , 24 Ok, VSw
29 Ag. 10 Dz,, Swes Ja , 7 Fb, 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 6 Ju , 4 Il . 1 Ag.
5 Sp, 3 Ok, 7Nv, 5 Dz, Wochenm jed. Donnerst. Böhmenkirch K
20 Ma, V4 Fb, 20 Mz, 21 Ma KV 21 Ok. V27
Mz, 18 Sp. Boll (O. A Göppingen) K 15 Il , 20 Nv. Bondorf
OD. A. Herrenb. ) VSw 22 Ma, 26 Sp. Vonfeld K 1 Ma, 25 Ag.
Bönnigheim KV 21 Mz, 12 Sp, Holz 20 Mz, 11 Ap, KVHanf 30
No, Swijed. Mittw. , wenn Feſt, tags hernach. Ropfingen Kö18 F§b,
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15 Ap. 21 Ok, K (Jpfmeſſe) 7 Il (3), V8 Il , SwWochenn jed.
wenn Feiert. , tags zuvor. Vrackenheim KVel Ma, 2 Sp, 11 Nv
(a. Flachs), B 7 Ja, 4 Mz, 24 Ju , 5 Ag, Holz 30 Ap, 31 Ag.
Braunsbach K 2 Föo, 20 Ma, 21 Sp, 21 Dz. Brenz K27 Dz.
Brettach K 21 Sp, V5 Mz. Brettheim V13 Mz, II1 Dz
Buchau K 12 Föb. 16 Ap, 9 Il , 8SOk, KB 10 Sp, 3 Dz, KornSw
Wochenmjed. Dienst. Bühlertann KV7 Ja, 2 Ma, 21 Ju, 21 Ot,
Sw alle 14 Tage am Dienstag in d. Woche in welcher in Oberſontheim
kein Sw, wenn Feſt, werktags darauf, Buttenhauſen KBRß 12
Mz, I4 Ma, 16 Il . CEalw KVFlachs 13 Mz. 8SMa, 10 It , 9 Ok, 11Dz.

Ja, 13 Fb, 10 Ap. 12 Ju, 14 Ag, 11 Sp, 13 Nv, Pö9 Ja, 10 Ap,
12 Ju, 14 Ag, 13 Nv, Wochenm jed. Samstag . Cannſtatt KVSchi
Farren Volksfeſt 27 Sp ( Kübers ganze Volksfeſt), VHolz 21 Fb, 3 Ma,
B12 No. Cleebronn K2 Sp. Crailsheim K 22 Ma (J), 11 Nv,
N Dz. V3 Ja , 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp,
1t , 5 Nv, 3 Dz, P4 Fb, 23 Sp, Schf 16 Sp, 21 Ok, Swjed Freit. ,
Bitt jeden Dienst. u Freitag. Ereglingen K 12 Fb, 1 Ap, 20 Ma,
20 Ju. 21 Sp, 11 Nv, V13 Fb, 9 Ap, W15 Fb, Sw jedenMit woch.
Deckenpfronn VSw 31 Ja, 11 Il , 7 Nv. Deggingen K8 6 Ma,
21 Sk. Denkendorf KVe11 Mz, 9 Dz. Derdingen Kö Fb, Ap,
3 Sp, 18 No. Dettingen a. d. Erms KVoß 6 Ju, 29 Ag, VSw
28 Mz, 21 No, Wochenm jeden Freitag. Dettingen bei Heidenheim

Ot. Dettingen u. Teck KV14 Mz, 10 Dz. Dietenheim
K87 Fo, VSwe17 Ja, 21 Fb, 21 Ms, 18 Ap, 16 Ma, 20 Ju, 18 Il ,
16Ag, 19 Sp, 17 Sk, 21 No, 19 Dz. Diſchingen KBP8 Ma, 13
No. KV4 Il , V 9 Ja, 13 Fb, 13 Mz, 10 Ap, 12 Ju, 14 Ag, 11 Sp,
9St , 11 Dz. Sw jeden Mittw . wenn bürgerl. Feiertag, am folgenden
Werktag. Sitzingen KVP 12 Mz, KV9Il , V3Sp. Donzdorf

4Il , 21 Sp. B11 Mz. Dornhan KV7 Fb, 2 Ap, 13 Ju, 18
3. , 10 Ot. Dornſtetten KV 1 Ap, 24 Ag .5 No, VSw8 Ja , 25
§b, 30 Ma, 9 Il , 21 Sp, 10 Ok, 10 Dz. Sörzbach K 2 Fb, 1 Ma,
A Sp, 21 Dz, VSw e21Ja , II Mz, 13 Ma, 10 Ju, 1Il , 19 Ag, 16
Sp, 4 No, P21 Föb, 7 No, Sw ied. Dienst. , wenn Feſt, tags hernach,
wenn am Mont. kein V. Dotternhauſen K 13 Ma, B Il , 3 Sp.
Dürnau (O. A. Göppingen) V 23 Ap. Dürrmenz⸗Mühlacker

28 Fb, 25 Ap, 28 Nv, V 31 Ja, 28 Mz, 30 Ma, 27 Ju, 25 Il ,
20 Ag, 26 Sp, 31 Ot, 27 Dz, Wochenm. Sw jeden Donnerst. , wenn
bürgerl. Feiert. , Mittw zuvor, Obſt vom 1 Sp bis 1 Dz. jeden Dienst.
Dunningen VSw 6 Mz, 5 Ju, 2 Ot, Wochenm jed. Mittw.
Sußlingen KB 7 Mz, 5 Sp, 16 Ma. Ebersbach (Q. A.
Göppingen) KVy( ie m. Nachm) 31 Ja, 13 Ju , 26 Sp,. VP 3
Ia , V 18 Ap, 5 Dz. Eberſtadt K 25 Il , V 2 Ap, 3. Syo.
Ebhauſen KV 24 Ju, 28 Ot (a. Fl). Ebingen K 12 Mz. 28 Ma,
28 Il , 10 Ot, 19 Dz, V7

80, 18 Ap, 5 Sp, Wochenm. jeden Samstag .
Ebnat Vö5 Mz, 17 Sp. Echterdingen KNFarren 14 Fb, KV7 No
Sw 16 Ja , 20 Mz, 17 Ap, 15 Ma, 19 Ju, 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ot,
18 Dz. Egenhauſen KV 4 Fb, 9 Ap, 14 Ag. Ehingen a. D.
KV 26 Mz. 14 Ma, KV Sw 15 Ja . 17 Sp, 5 Nu, (a. Rß). 3 Dz.
BSpw5 Föb, 5 Mz, (a. Rß) 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju, 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1
Ot, Swe19 Fb, 18 Mz, 16 Ap, 21 Ma, 18 Ju, 16 Il , 20 Ag,
15 Ot, 19 No, 17 Dz, Schf. 28 Ju , 1 Ag, 14 Sp, 21 Ok, Woch nmjed.
Sienst . Ehningen i. G. KV17 Ja , 20 Ma, 21 Ro. Ellwangen
KV9Ja , 19 Fb, 18 Mz, 21 Ma, 18 Ju , 20 Ag, 15 Ok, R7 Ja (2)
20 Mz, 14 Ok. Rauchwaren 11 Mz ,V 16 Ap, 16 Il , 17 Sp, 19 No,
17 Dz, Schf 10Ag, 16 Ok, Sw Getr. Vikt, jed. Samst . Endersbach
BSolz 20 Fb, 17 Il , 20 No. Eningen u. Achalm KW 26 Mz,
0. Il , 12 No, Wochen⸗Obſt 1 Sp bis 1 No jed. Freitag. Entringen
KB8 Ja , 10 Sp. Enzweihingen KVFl 6 Fb, 25 No. Er bach
a. D. KV 7 Föo, 1 Ma, 2 Ok. Ergenzingen KB Sw 6 Ma, 2 Ok,
BSw 11 Fb, 29 Il , Sw 14 Ja , 11 Mz, 8 Ap, 10 Ju, 12 Ag, 9 Sp.
II No, 9 Dz. Erlenbach ( O.A. Neckarſulm) K 20 Ma. Ernsbach
K 25 Mz, 15 Ag, 11 Nv. Erolzheim KB25 Fb, 21 Ma, 26 Ag,
2 Dz. Erpfingen KVI Ma, 24 Ok. Eſchach (O. A. Gaildorf)
V2 Mz, 14 Sp. Eſchenau ( O. A. Heilbronn) KV 14 Mz, 8 Ma,
2 Fl, 18 No. Eſſingen KW1 Ap, 21 Dz. Eßlingen KB 14 Ma,
25 FIl, 30 No, (a. Fl Hanf,) Fäſſer 6 Sp. Eutingen KV 26 Fb,
1 St. Feldrennach KV 19 Fb, 21 Ma ,9 Il , 17 Sp,. B 19 Mz,.
16. Ap, 11 Ju , 20 Ag. 15 Ok, 19 Ny. Feldſtetten KV 15 Ju,
280f. Fellbach VSw Holz 30 Ja, Hol Sw2Ap , B 10Sp, Wochenm.
jed. Freit. Feuerbach K89Sp . FichtenbergK2 , Mz, 29 Ma, 21
St. Fluorn KV15 Mz, 28 Ok. Forchtenberg K 29 Ju, 21 Sp
30 No. V 5 Mz, 3 Sp. Fornsbach V ( Mz, 18Il , 24 Otk.
Freudenſtadt KV 2 Fb, 1 Ma, 25 Il , 28 Sp. Wochenm, jed.
Samst. Freudental KV 25 Il . 5 Nv. Friedrichshafen KV3 Ma,
4 Sp, 26 No, V 19 Fb, Korn jed. Freit. ( im Sp u. Ot auch, Obſt)
Wochenm. jed. Diens . Friolzheim KVRß 25 Fb, 20 Ma, Fürfeld
K16 Sp. Gächingen VI Ap 2 Sp. Gaildorf KV. 18 Fb, 15 Av
17 Ju, 19 Ag, KV Flachs 18 Nv, 16 Dz, V21 Ja, 1 Mz, 20 Ma,
15 Fl, 16 Sp, 15 Ot, P Il Fb, Wochenm. jed. Donnerst. Gärtringen
VSw7 Fb, 19 Nv. Gebrazhofen K 22 Ap, 12 Ag, 30 Sy
821 Ja, 18Fb, 18 Mz, 15 Ap, 20 Ma, 17 Ju, 15 Il , 19 Ag, 16 Sp,
1 Ok, is No, 16 Dz. Geifertshofen KV7 Mz 5 Sp. Geis⸗
lingen (Stadt ) KV 25 Mz, 24 Ju, 28Ok, P12 Fb, 5 No, Sp 5 Ja,
2 F§b, 2 Mz. 6 Ap, 4 Ma, 1 Ju , 6 Il , 3 Ag, Sp , 5 Ok, 2 Nv,
7 De, Wochenm. jed. San st. vom Ma bis Ok. Genkingen VSw
10 Ju. 21 Ok. Gerabronn K1 Ap, 29 In , 2! Sp. 21 Dz. B
12 Fb, (a. P) , 9 Sp, Sw jed. Dienst. Gerſtetten K 15 Ok, V
18 Mz, 16 Ot. Giengen Stadt ) K 25 F§b, 1 Ma, 23 Ju, 25Ok.

Freit. , 2Ja , 5 Fb, 5 Mz. 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju, 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5 Nv,
Dz, Schf 250Mz. 1 No, Saatf . 1 Mz, 18 Sp, KornSuWochenm jeden
reitag. Glatten KV 25 Mz, 16 Il , 3 Dz. Gmünd K 13 Ma,
1. Ot( je 3, VR 4 Fb, i4 Ma, V. Ja, 4 Mz. 2 At, 3 Ju, 1 Il ,

5 Ag, 2 Sp, 2e Ot, 18 No, 2 Dz, Vikt jed. Di nst. Gomadingen
VSw 15 Ma, 17 Il , 16 Ot. Gomaringen KV4 Ap, 18 M, 9 Ok.
Gönningen KV 30 Ma 25 Sp. Göppingen KVSwI Ma, 24 Ag,
1. No, Schf 26 Mz, 15 Ag, 25 Sp, 12 Nv. Großaſpach KVe tags
zuvor Holz) 14 Mz, 9 Il , 17 Ok. Großbottwar KV 1 §b, 23 Ap,
13 Ag, 24 Ot ( K 2 Ta) , V 28 Ma, 13 Dz, Holz 20 Fb, 22 Ap. 28 Ot,
BVSwWochenmjeden Honnerstag. Großeislingen V 20 Mz, 4 Jut.
Großengſtingen KB 16 Ap, 9 Sp, 1Ok, 26 No W1 Il . Groß⸗
gartach K 1 Ap, 2 Sp. Großingersheim KV 25 Mz, 10 Sp.
Hroßſachſenheim K8is Mz, 24 Ju, 21 Sp (ie 2). Großſüßen

KV 1 Ap, 21 Dz. Grötzingen ( O.A. Nürtingen) KVRßF. Sw 25
Mz, 25 Il , 19 No, KVSw 2 Fb. Gruibingen KVäß 11 Mz⸗
23 Sp. Grunbach ( S. A. Schorndorf) Weinm 25 Ju. Gründel⸗
hardt K 12 Mz, 10 Sp. Gſchwend KV 14 Mz, 10 Ma, 11. Il , 12
Sp,. KVFlowd 10 Ok, 12 Dz, KVFlTuch 14 No, V 10 Ja, 7 Fb, 11
Ap, 18 Ju , 8 Ag. Güglingen KVe( n Nachm) 2 Fb, 19 Mz, 20 Ag,
1 Dz, V' SIl , SwWochenm jed. Samst . Gundelsheim K U Mz.
23 Ap, 20 Il , 30 Sp, 21 No. Guſſenſtadt KVi Ma. Gutenberg
KV 25 Ma, 26 Sp. Haiterbach KV4Il , 7 Nu (à. Flachs ) Hall
K 19 Fb, 25 Il (je 3), W2 Ja, 6. Fb, 6 Mz, 3 Ap, 1 Ma (äa. Zuchtb. ),
5 Ju, 3Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Otk, 6 No, 4 Dz, Schf 14 Mz, 10 Ok, R
18 Mz, 26 Ag (a. Fohlen) , Fl 11 No, SwKorn jed. Samst. , Vikt jed.
Dienst. , Donnerst. u. Samst. , Obſt v 1 Sp bis 30 No j d. Dienst. u.
Samstag . Hayingen KVRßSw 7 Mz, 18 Ap, 16 Ma, 20 Ju, 18 Il ,
10 Sp, 14 No, 12 Dz. Hedelfingen KVSw Sp. Heidenheim
KV20 Mz, 25 Il , 21 Sp, 30 No, V1 Ma, Schf 29 Il , 26 Ag, 20 Sp,
31 Ok, Sw 5, 19 Ja , 2, 16 Fb, 2, 16 Mz, 6, 23 Ag, 4, 18 Ma, 1, 15
Ju, 6, 20 Il , 3, 17 Ag, 7, 21 Sp, 5, 19 Ok, 2, 16 Ny, 7, 21 Dz,
Wöchenmjed. Mittw. u. Samst . Heilbronn KVod 20 Fb Farren) ,
20 Mz (a. Pfahl), 22 Ma, 2 Ok, 4 Dz. KVRSw 16Ja. 17 Il , KVigiegen
FarrenPfahldeder 28 Ag, RWagenSattlerw 25 Fb (2), Schf 15 Mz, 22
Ok, 19 No, 17 Oz, VSchloSw jed. Dienst. , Sp jed . Samst, , wenn n.
vorh. od. nachh .B, Bikt jed. Dienst. , Donnerst u. Samst . Heiligen⸗
bronn (O. A. Oberndorf) K 9 Sp. Heimsheim KVPl9 Fb, KR
1 Ma. Heiningen (O. A. Göppingen) KV 25 Mz. Hemigkofen
KW7 Ma, 3 Dz, Vi8 Ja , 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 4 Ju, 2 Il , 6 Ag, 3 Sp,
1Ot , 5 Nv. Hengſtfeld V16 Ja, 17 Ap, 25 Sp. Herbertingen
KV7 Fb, 4 Ap, 6 Ju, 1 Ag, 3 Ok, 5 Dz, V 3 Ja, 7 Mz, 2 Ma, 4 Il ,
5 Sp, 7No. Herbrechtingen KV2 Fb. Herrenalb KVI Ma,
21 Sp, K 21 Dz, Wochenm. v. 1 Ma bis 31 Ok jed. Samst . Herren⸗
berg KVBRößcl12 Fb, 14 Ma, 24 Sp, 3 Dz, V26 Mz, 15 Il , 30 Ot,
VSw 17 Ap, 19 Ju, Zuchtv 1 Ma, SwWochenm jed. Samstag , Ohſt
vom 1 Ag bis 31 Ot jeden Mittw. u. Saust . Heubach KVe5 Mz,
15 Mai, 2 Sp. Hirrlingen KB1 Il , 21 Ok. Hohenhaslach K
1 Ma. Hohenſtadt ( O. A. Aalen) KW 24 Ap. 9 Sp. Hohentengen
KB1 Ma. Hollenbach K 20 Ma, 30 Nv. Holzgerlingen KVSw
14 Fb, 14 No, VSw 8 Ma, 11 Il . Horb LV 27 Fb, 21 Ma, 15 Ok,
11 Nu, 16 Dz, Sw 2 Ja , 5 Fb, 7 Ma, 2 Il , V2 Ap, 4 Ju, 8 Sy.
Horrheim KV27 Ma. Jagſthauſen K1 Ap, 24 Ag, V 12 Fb.
Illingen KV4 Ju, 3 Dz. Ilsfeld K 21 Fb, 23 Ma, Kewd 24 Ag,
VI7 Ot, Holz 23 Ag, Sw jed. Mittw . wenn bürgerl. Feiert. , am folgend.
Donnerst . Ilshofen V18 Ap, 16 Ma, 11 No, Sw jed Donnerstag ,
wenn Feſt, werttags vorher. Ingelfingen K 2 Fb. 20 Ma, 25 Il ,
20 No. Jony KVRßFl 25 Ap, 3 Ok (2), 14 No, KVFl 25 Il , V10
Ja , 14 Fb, 14 Mz (a. Rß) 11 Ap, 8 Ma, 13 Ju, 11 Il , SAg, 12 Sp,
10 Ot, 12 Dz, Wochenm jed. Donnerstag. Juſtingen KVSw 13 Ma,

. Kaifersbach VelFb , 30 Ma, 19 Ag. Keinnat VSwel Mz.
21 Ok, Sw 10 Ju. Kirchberg a. d. Jagſt K 25 Fb, 1 Ma, 25 Il ,
28 Ot, V21 Fb, 2 Ma, 25 Il , 24 Ok, Spw jeden Dienst. , wenn kein
bürgerl. Feiertag. Kirchenkirnberg B 21 Mz, 19 Sp. Kirchen⸗
tellinsfurt VSw 6 Fb. 4 Dz. Kirchheim a. N. KVRß 1 Ap.
Kirchheim u. T. KV4 Mz, 6 Ma ( a Ziegen) 3 Ju. 4 Ny (a. Farren) ,
V7 Ja, 4 Fb, 5 Ag, 7 Ok. 2 Dz, BFarren Ap. 1 Il . Wi : Ju () .
Vgiegen 2 Sp, Vilt jed. Mont. Kißlegg KVi2 Mz, 15 Jl, 7 Ot⸗
19 No, KVP 6 Ma, 12 Dz, V14 Ja , 11 Fb, 11 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 10
Ju, 8 Il , 12 Ag, 9 Sp. 14 Ok, 11. No, 9 Dz. Kleinaſpach KVI10
Ma, 12 De, 11 Il (a. Lwd) , Holz 8 Ma, 10 Il . Kleinengfingen KV
21 Fb, KSw 28 Ma. Kleingartach Li Ap. Knittlingen K8
19 Mz, 21 Ma, 20 Ag, 22 Ok, 17 Dz, V 22 Ja, 19 Fb, 16 Ap, 18 Ju,
16 Il , 17 Sp, 19 No. Kochendorf KVRß 29 Ja, K 21 Dz, Sw1
Ja, 8 Fb, 8 Ms, 12 Ap. 10 Ma, 14 Ju, 12 Il , 9 Ag, 13 Sp, 11 Ok,
8 No, 13 Dz. Köngen KV 20 Ma 21 Sp (a.Flachs Huf) ( Kje 2T g.),
Sw 25 Ja , 22 Fb, 28 Mz, 26 Ap, 31 Ma, 28, Ju , 26 Il , 30 Ag, 27
Sp, 25 Ot, 29 Nv, 27 Dz, VSw 15 Ja . Königseggwald K814
Mz. , 23 Ma, 26 Sp. Kornweſtheim KBHolz 28 Fb. Kuchen K
VFlewd 2 Fb, 20 Ma. Künzelsau K25 Fb, 24 Ju, 23 Ot, V4
Ja, 1 Fb, 1 Mz, 5 Ap, 3 Ma, 7 Ju , 5 Il (a Zuchtb), 2 Ag, 6 Sp,
4 Ot, 1 No, 6 Oz, P 10 Ja, 12 Sp, Schf 3 Sp, Swwochenm jed.
Freit. Kupferzell K1 Ma, 30 Sp, 30 Nu, V14 Ma, 1 Ok, Obſt v.
1Sp bis 15 No jed. Mittw. u. Samst . Kuſterdingen V 20 Fb, 8Il .
Laichingen KVRßSw1 Ap, 20 Ma, 21 Ok, 30 No, VSw 14 Ja,
25 Fb, 15 Il , 24 Ag, 21 Sp. Langenargen KV 21 Fb. 16 Ma,
12 Ag. 18 Nu Kir chenjed. Werktag im Il . Langenau K Ap, 20 Ma,
7 Ok, 28 Dz, V4 Fb, 4 Mz, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju, 1 Il , 5 Ag, 2 Sp⸗
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7 Ot, 4 Nu, 2 Dz. Vcß 7 Ja, Fohlen 2 Sp, Farren 1 Ap, 7 Ok, Korn
SwWocheamſied Teunerst , Langenbentingen KV6ßb . Langen⸗
brand V 2 Fb, 29 Ap, 6 Ag, 5 No. Langenburg K 1 Ap, Sw
Wochenm jed. Freitag. Lauchheim KSweIl Fb, 21 Ot, K1 Av,
20 Ma. Laudenbach K 11 Mz. 22 Ap, 25 Il , 21 Sp. Lauffen
KPpolz ( im Dorf), 7 Ma, K 30 Sp, K Fl (in der Stadt) , 21 Dz, Sw
Wocheni jed. Dienst. Laupheim KVRß 11 Fb, 14 Ot, KVoißSw2 Ap, 21 Ma, 22 Il , KornWochenm jed. Dienst. u. alle 14 Tage zgl.BSw. Leidringen KV2 Ma, 22 Ag, W 21 Mz, 8 Ok. LeinſtettenK 20 Ma. Leouberg KV 30 Ja, 7 Ma, 2 Ot, 6 No, P 12 Fb, V
Sw 25 Mz, 24 Ju , 25 Il , Korn jed. Dienstag, Milchſw fed. Mittw. ,
Wochenmjed. Miktw. u. Samst. Leutkirch KVüißSw 4 Mz, 13 Ma,21 Ok (2) ,2 Dz, ByeßSw 7, 28 Ja, 4, 25 Fb, 25 Mz, 2, 29 Ap, 6,
27 Ma, 3, 24 Ju, 1. 29 It, 5, 20 Ag, 2, 30 Sp. 7. 28. Ok, 4, 25 Nv,30 Dz. Vikt jed. Mont. , wenn Feiertag, am Dienst. Löchgau KV
22 Ma, 15 No. Loffenan K 14 Ma, 8 Ot. Lorch WI4 Ja, 11
Mz, 18 Ma, 8SIl , 9 Sp, VFl 11 No, Wochenm jed. Freit. , wenn Feſt.
tags zuvor. Loßburg KV 29 Ap, 24 Ju, 2 Sp. 28 Ot. Löwen⸗
ſtein K 29 Ju, „ Ny (a. F) . Ludwigsburg K 14 Fb, 10 Ma, 14
Po (je 2), V 10 Ja, 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 10 Ma, 13 Ju, 11 Il , 8
Ag, 12 Sp, 10 Ok, 14 Nu, 12 Dz, Holz (SchnittwPfähle ) 14 Fö, 21
Mi, 16 Ma, 18 Il , 7 Nu, P I1 Mz (2), Swͤorn jeden Dienstag,
WocheumjedenDtenst . Donnerst. u. Samst . Magſtadt KVp25 Mz.9 Il . 28 Ok. Mainhardt KVSwe19 Fb, 2 Ap. 18 Ju, 8 Ag, 28 Ok.10 Dz. Marbach (Stadt ) KB 25 Ap () , 25 Fl, WBNv, B51 Ja,28 Fo, 28 W5, 30 Ma, 27 Ju. 29 Ag, 26 Sp, 31 Ok, 19 Dz, Holz 30
Ja , 27 Mz, 24 Ap, 24 Il , 25 Sp. 27 Nv, Siv jed. Samst. , Wochenm
jeden Mittwoch u. Samstag. Markelsheim Ke1 Ma, 21 Sp.
Markgröningen KB 26 Fb, 1 Ap, 21 Dz (je Y, K 24 Ag,
Wochenmnjeden Freitag. Marktluſtenau K 1 Ap, 20 Ma, 25 Il .
Maulbronn BSw 14 Ja, 11 §b, 11 Mz, S Ap, 13 Ma, 10 Ju, 8 Il ,12 Ag 9 Sp. 14 Ok, 11 No, 9 Dz. Mehrſtetten ( O. A. MunfingenjKV28 Ap ie Ju. 21 Ok, 16Dz. Mengen KVSw 13 Fb, 10 Ap. 12Ju,11 Sp, 12 Nu, VSwe9 Ja, 13 Mz, 8 Ma, 10 Il . 14 Ag, 9 Ok, 11 Dz,

uchtv 10 Sp. SwKorn jeden Samstag, wenn Feiertag, tags zuvor,Obſt v1 Sp bis 15 No jed. Samstag . Mergentheim K ( am 2. Tage
N8t. BSwj) 18Fo, 2 Ap, 21 Ma, 8Il , 18 No, 9 Dz (je 2), Sw 3, 17 Ja,

„21 Fo7, 21 Mz. 4 Ap, 2, 16 Ma 6, 20 In , 4, 18 Il , 1, 15 Ag5 Sp, 3 Ok, 7 No, 5 Dz R5 Mꝛ, Snchf 21 Ag, 19 Sp, 17 Ot, 20 No,
Schf 19 Dz. VSw 12 Sp, 10 Ok. Merklingen ( S. A. Leonberg) K1 Ap 9 Sp. Meſeſtetten KWi9 Ju, 3 Ot, V26 Mz, 19 Nv, VSw22 Ma 6 Ag. Metzingen KBpFl ' b Fb, 7 Ma, 17 Sp. K§ 26 No,
B5l 5 Mz, 9Il , Wochenmjed. Samst . Michelbach ( O. A. Ohringen)KBI1 Fo, 2 Sp. Michelfeld (O. A. Hall) KV14 Ma, TOk. Mittel⸗
ſtadt KVöl 14 Ma, 8SOk, VSw ᷓ11Fl. Möckmühl K5Fb , 5 Ju,12 Nv. Sw 14 Ja, 11 Fb, 11 Mz. , 9 Ap, 13 Ma, 10 Ju, 8 Il . 12 Ag,Sp, 14 Ot. 11 Po, 9 Dz. Mögglingen (O. A. Gmünd) KB 20 Mz,
14 Ju, 14NRv. Möglingen ( O. A. Oehringen) K1 Ma, 30 Nv. Möh⸗
ringen a . d. Fildern KBSwzguchtv20Mz . Möfſingen KV19Mz,12 Ji , 22 Ok, B31 Ja, 21 Ag. Mühlheim a. d. Donan K8 W
Iü 13 Ma, 30 Sp, 30Ot, 30 Nv. Mühringen KVs Ma, 30 Sp
Mulfingen (OQ. A. Künzelsau) K 12 Fb. 2 Ap, 21 Ma, 24 Ag, 21 Dz.
Münchingen KV 21 Sp, V 20 Fb Mundelsheim KV 20 Ma,
19 Nv. Holz 25 Mz. , 18 Ma, 16Ny. Munderkingen KVßSwe24 Ja,28 Fb, 28 Mz, 25 Ap, 23 Ma, 27 Ju, 25 Il , 22 Ag, 26 Sp, 24 Ok,
28 Ny, 24 Oz, Sw10 Ja , 14 Fb, 14 Mz. 11 Ap, 8 Ma, 13Ju, 11 Jl.SAg, 12 Sp, 10Ok. 4 No, 12Dz KornWochenmjed. Donnerst. Mün⸗
ſingen KBßß 6 Fo, 3 Ap, 5 Ju , 24 Sp, 30 Ok, 6, 20 Nv, 21 Dz,
KV' Ag VSwe6 Mz, 1 Ma, 3 Il . Murrhardt KBSw 23 Av ( gl

Holz) 20 Il , KB Sußl29 Ot, 30 No, VSm 22 Ja, 26 Fb. 26N 828Ma, 25 Ju, 27 Ag, 24 Sp, Schf 14Nv, Sw 8Ja , 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14
Ma , 11Ju , 9Il , 13Ag. 10Sp ,8SOk, 12Nv, 10Dz, Wochenmjed . Dienst.

Musdorf (Gem. Rot a. See) KB14 Ok (3) (Nuswieſonmeſſe) , ( am 2.
T4 auch VB). Nagold KV 25Ap, KVör 17Ok, 12 Dz. B28 Fa ,7 Mz6 Ju ,1 Il , 24 Ag. Zuchtv Mz, 24 Ag, Wocheumfed. Samst. NeckarſulmK1 Ap, Swe Ap, HolzPfahl 10 Ap, KSw 18Ny. NeckartailfingenK 6 Mz, 9 Il , 30 Nu Neckartenzlingen KVSw 28 Ma ,5 Nv,BSw8 Ja. Neckarweſtheim KVp15 Ja , 25 Mz (a. Holz), 12 Nu.
Rehren KB9 Ap, 18 Ag, V 19 Nv. Neidlingen K8 21 Sp.Nellingen (O. A. Blaubeuren) KV 25 Il . Nellingen ( O A. Eßt
lingen) BSu 12 Nv, V20 Ma. Neresheim (Stadt ) K1 Ap, 20 Ma,KV 18Fb, 21 Ok, B 13 Ma. Neubulach KB1 Ap , KVFl 21 Ok.
Neuenbürg KSw 28 Fbö, 10 Ma 5Sp , 5 Dz, VpSw 20 Fb, 17 Av.
2¹ Ag. 20 No, Wochenm jed. Samst . Neuenſtadt a. d. Kocher V
26 Ib, 28 Ma, 20 Ag, 5 No, Sw 10, 14 Ja, 14, 28 Fb, 14, 28 Mz, 11,25 Ap. 23 Ma, 18,2/ Ju, 1i. 25 Fl. 8, 2 Ag, 12, 26 Sp, 10, 24Ot
44, 28Nu, 12 Dz Neuenſtein KV1 Ma, 25 Nv, Obſt v. 15 Ag bis
31¹Okjeden Dienstag u. Freitag, u. v. 1 No bis 31 Dz jeden Freit g.
Neuffen K8 6 Mz, 3 Il . 6 No, Wochenm jed. Samstag , Ohſt im Elu. Ok jed. Samstag. Neuhaufen a. d. Erms KB25 Fb, KVußl2 Ma ,24 Ot. Neuhauſen a. d. Filder KBSwöl Ma, 3 Fl, W Ot.
Neuhütten KV19 Mz, 9, Il , 8SOr. Neukirch ( O. A. Tettnang) W14
Ma, 8 Ok. Neuweiler (O. A. Calw) KVSw 18 Il , KVFl 14 Mz,
24.Ok. Niedernhall K 1 Ma, 24 Ag, 21 Dz. V19 Mz, 20 Ag, 19 Nv.
Niederſtetten K2 Fb, 1 Ma, 8 Il , i1 No, P24 Ja, V7 Ja , 4 Fb.4. Mz, 2 Ap, 2 Ma 3 Ju, 9 Il , 5 Ag, 2Sp . 7 Ok, 18 Nv, 9 Dz. Sw2 Ja, 18 Fo, 18 Mz, 15 Ap, 20 Ma, 17 Ju, 15 Il , 19 Ag, 16 Sp, 21
Ok. 4 Rv, 2 Dz, Wochenmderkel jed. Mont. Niederſtotzingen KP

23 Ap, 11 No. Nordheim Holz 10 Ap . Nürtingen KVpßSwölhf
LeinwTuch 21 Fb, 21 Mz, 20 Ju, 15 Ag, 17 Ot 21 Dz, VSw17 Ja, 18
Ap, 16 Ma, 18 Il . 19 Sp 21 No, Farren 21 Mz. 17 Ot, Ziegen 16 Ma.
19Sp, Schf 15 Nv, SwKornWochenm jed. Donnerst . Wochenmjed⸗
Montag. Nuſplingen KV 12 Fb, 4 Ju, 1 Ag, 17 Ot, Bl3 No.
Oberdiſchingen KVSw11 Fb, 8 Il , 21 Ot, 16 Dz. Oberdorf
(O. A. Neresheim) KV13 Ma, 4Nv. Oberjettingen KB2 Ap, Jl ,
1Ok. Oberkochen KV 20 Ma. Oberlenningen KV21 Ma, 29Ok.
Obermarchtal KV23 Ap, 10 Ju, 16Ot. Oberndorf (Stadt ) Kuß
4 Fb, 12 Mz, 1 Ma, 12 Ju, 22 Il , 26 Ag, 30 Sp, 11 No, 13 Dz, Sw
Vikt jeden Freit. Obernheim K 13 Ma, 17 Ju , 5 Ag, 14 Ot.
Oberriexingen K25 Fb, 9Sp . Oberrot (O. A. Gaildorf) KV11 Fb,
1 Ma, 1 Ag, V14 Ot. Oberſontheim K 2 Fb, 20 Ma, KV 24 Ag, B
4 Fb, 21 Ma, 30 Ny, Sw alle 14 T. am Dienst. , wenn Feſta. folgend.
Werktag. Oberſtenfeld KVSw e21Mz, 24 Ju, Holz20 Mz, 22 Ju,
Sw jed. Mont. , wenn Feſt, am Dienst. , ausgen. 18 Mz 24⁴Ju . Ober⸗
urbach (O. A. Schorndorf) KBFl 12 Fb, 7No. Ochſenhauſen K
4 Fb, 29. Av, 30 Sp, 18 Nv, B7 Ja, 4 Mz, 6Ma, 3 Ju, 1 Il , 5 Ag, 7Ok,
2Dz. Odheim K19 Mz. , 28 Ok. Oeffingen KBSwe14 Fb, 22 Ag.
Ofterdingen KVi5 Fb, 21 Sp, V22 Ma. Oehringen KP18 Fb, K
1 Ap, 20 Ma, 24 Ag, KSchf 28 Ok, V 16 Ja, 20 Fb, 20 Mz, 17 Ap (a.
Zuchtv), 15Ma, 18Ju, 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ok, 20 No, 18 Dz, Sw
jed. Samstag, Vikt jed. Mittwoch u. Samstag . Olnhauſen V 28Ja ,
20Ap, 27Ag. Ouſtmettingen KBSw2Ma . 12Sp. 7No. Oeſchingen
KV6Mz, 5 Ju , 6Nv. Oetisheim KWö5Mz, 2Il , 8Ok. Ottendorf
KV27 Fb, 11 Sp. Owen K 21 Mz, 29 Ag, KW21 Dz. Pfahlbronn
W6 Ap, 15Ok. Pfalzgrafenweiler KP § I 28 Fo, 11Ju, 3 Ol, B14
Ma, 29 Ag, VSw24 Ja, 4 Ap, 17Il , 13Nu ,5 Dz. Pfedelbach K29Ju,
KFl 30 No, B 14Ja , 4 Mz, 10 In . Pfronſtetten KV4 Ju, 22 Otk.
Pfullingen KB 25 Fb, 8 Ap, 10 Ju, 23 Sp, 18 Nv. Wochenmjeden
Donnerst. Pleidelsheim KVHolz 10 Ap, 11 Sp. Plieningen 8
Sw 26 Fb, 15 Il (zal. Farren), 25 Nv, VSwe2 Ja, 3 Ap, 2 Ok, Sw
Fb, 6 Mz. 1 Ma, 5 Ju, 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 6 No, 1 Dz. Pliezhauſen B
Swe19 Mz, 12Ag. Plochingen KBp19 Fb, 21 No, KVeiis Ma, B8
Ap, 11 Il , 9 Sp. Wochenm. jed. Freit. Plüderhauſen KV 18 Mz,
V. 22 A. Ravensburg KVSwe15 Nu (2), P2 Mz. 26 Ok, Schf
13 Ju, 17 Ok, Füllen 6 Il , VSwaGetrVikt jed. Samstag , Obſt vom
1 Sp bis 15 No jeden Mittwoch, Reichenbach (O, A. Freudenſtadt⸗
Kloſterreichenbach) KBSw 20 Ma, 4 Ny. Reutlingen KW (ie
tags hernach Schf) 26 Fb, 10 Sp, 29 Ok, 10 Dz, Ve2 Ja, 5 Fb,
5 Mz, 2 Ap, 7, 21 Ma, 4 Ju, 2 Fl, 6 Ag, 3 Sp, 1 Ot, 5 Rv,
3 Dz, GetrSchnittwBrennh ſeden Samstag, wenn Feſt tags vorher
Vikt jed. Dienst. , Donnerst. u. Samst . Riedlingen KVP28 Ja, 18
Fb, 8 Ap, 27 Ma, 29 Il , 2 Sp, 14 Ok, 16 Dz, Vö 6 Ma, 18 No, Sw
Vikt jeden Mont. Roigheim KV12 Mz, K 22 Ok. Roſenfeld K
28 Fb, 25 Ap, 4 Il , 29 Ag, 31 Ok, 12 Dz, V17 Ja , 28 Mz. 20Ma 25
Il , 26 Sp. Rot (O. A. Leutkirch) KV4 Fb, 25 Nv. Rot a. See
V 25 Mz, 17 Dz, Sw jeden Donnerst. Rottenacker KV13 Ma .8
Il , 2 Sp. Rottenburg KV 4 Mz, 27 Ma, 4 No (a. Fl), B 21 Ja, 18
Fb, 15 Ap, 8 Il , 26 Ag, 24 Sp, 9 Dz. Rottweil KV7 Fb, 28 Ab, 18
Ju, 12 Sb, Ot, 25 No, V15 Ja , 21 Mz, 21 Ma, 17 Il , 19 Ag, 18
Dz, FerkelVikt jed. Samstag, wenn Feiertag, tags zuvor, Schlachtv jed.
Montag, wenn Feiertag, werktags darauf, Rudersberg KVI Ma ,
21 Sp. V18 Fb, 11 No. Saulgau KVöß9 Fb, 283Mz, 11 Ma, 28
Sp, 30 Ny, Vh 28 Ag. WochenmSw jeden Samstag , wenn Feiertag,
tags zuvor. Scharnhauſen B 2 Fb, Sw 16 Ma, 19 Dz. Sche⸗
chingen KB 12 Fb 4Il , 23 Sp, K 20 Ma, VW21Ma. Schelklingen
KV 1 Ap, 25 Il , 25 Sp, 17 Ot, 11 No, 21 Dz. Schnait KFl 1 Ma,
3 Dz. Schnaitheim ( Gem. Heidenheim) Wochenm jed. Mittwoch
und Samstag. Schömberg (O. A. Rottweil) KV7 Mz, 3 Ma 8Ju ,
23 Ok, B2 Ja 15Il , 27 Ag, Milchſw Wochenmjed. Mittw. , wenn Feiert.,
tags darauf. Schönaich KVSw 24 Ja, 10 Sp. KV 6 Ju. Schopfloch
(O. A. Freudenſt. ) KV 14 Ma, 21 Ok. Schorndorf KWo Mz, 9 Il ,
285No, Vi8 Ja, 9 Ap, 28 Ma, I1 Ju, 13 Ag, 3 Sp, 8SOk, 17 Dz.
JolzSchnittw 28 Fb, 23 Ma, 2 Ag, 21 Nv, Wochenm jed. Dienst. u.
Samst. Schramberg KW12 Mz. 14 Ma, 18 Ju, 13 Ag, 8 Ok, 10
Dz, Wockenmfed. Mittw. u. Samst . Schrozberg K 20 Ma, KV28
Ok, V 28 Ja, 2) Ap, 10 Ju. Schuſſenried K89 Sp, 11 No, VSmw
4 Ja. 11 Fb. 11 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 10 Ju, 8 Il , 12 Ag, 14 Or, 9

Dz, Wochenm jeden Samst. , wenn Fetert. , am Freit. Schwaigern
KV25 Fb. 20 Sp (je 2), Wochenmjed. Mittw. Schwaikheim B5 Fb,
26 Ag. Schwendi KVI Ma, 21 Sp, 21 Nv. Schwenningen Völ Ma,
6 Sp, Wochenm jed. Mont. Seifertshofen ( Gem. Eſchach) KV 4Ap,
23 Ma, SOt. Sielmingen KVSwe27/ Mz, 25 Sp, Swe23 Ja, 27 Fb,

Ap, 22 Ma, 24 Ju, 24 Il , 28 Ag, 23 Ok, 27 Nv, 27 Dz. SiglingenV1 Ap , K 10 Sp, VI1 Sp. Simmersfeld KVöl i3 Mz, 22 Ot.
Sindelfingen KVP 6 Mz, 5 Ju , 21 Sp, 30 Ny, VP 6 Föb, 3Ap,
§Ma, 3 Jl . Sindringen K 2 Föb, 25 Il , 21 Dz, V18 Mz, 10 Il ,
13 Rv. Sontheim a. d. Brenz K 19 Mz, 21 Sp. Spaichingen
KW 25 Fb, 2 Ap, 13 Ju , 24 Ag, 16 Ok, 11 No, V 10 Ja , 15 Mz,
15 Ma, 25 Il , 25 Sp, 11 Dz, Vikt jed. Mittwoch, wenn Feiertag, werk⸗
tags zuvor. Spiegelberg KW25 Mz, 26 Ag. Steinheim i. Aalbuch
KVl Ma. Steinheim a. d. Murr KWVe2Fb, 5 Ju, 21 Sp, Holz
1Fb, 9 Ap, 4 Ju, 20 Sp, WochenmSw jed. Donnerst. Stetten am
Heuchelberg K 24 Ju (2). Stetten i. Remst . KBölSw 4 Ap,
5 Sp, 14 Nv. Stockheim KB 20 Ma, K 5Nv. Stödtlen Sw10
21 Ja, 14, 28 Fb, 14, 28 Mz, 11, 25 Ap, 16, 23 Ma, 13, 2/ Ju, 11, 20 Il ,
8. 22 Ag. 12, 26 Sp, 10, 24Ok, 14, 28 Nv, 12 Dz. 2 Ja 1930. Stuttgart

Lerlkegvorh.
Or, Wit
Wublingen
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a ( à. Holz KorbPorzellanGlas
5 Ab (H, P 14 Ja, 18

0 11 Nv, Hunde jed. Mont. , Vi
u. Samst. , Schlach e ktag ulz a.

Sp, 21 Ok, Ke 9 Ja, 20 Nv, V6 Fb,

15 Ap, 6, 20 Ma 3, 17 Ju, 1, 15 Il , 5, 19 Ag, 2, 16 Sp, 7, 21 Ok,
18 Ny, 2, 163 Zuffenhauſen Ziegen 1 Ma. Wochenm jeden

Dienstag , Donnersk. u. Samst., wenn Feſt, tags zuvor. Zwiefalten
BP Sw5 Mz, 14 Ma, 10 Sp, 5 No, KornWochenm jed. Dienst.

„5 Ug. Ot, 5 Dz, Wolle Bayern .
enn Feſt, werktag hern⸗ Sulzbach a. K. 8 Abbach K13 Ja, 17 Mzs, 5 Ma, 16Ju , W Ag, 8 Nv. Abenberg

Sulzbach a. M. KVeI1 Mz, 4 Il . 1 No (a. ] K 24 Fb, 28 Ap, 23 Ju, 25 Ag, 20 Ok, 15 Dz, RdooSw 14 Fb, 14 Mz,
Sw 22 Ja. Tailfingen KW6Mz , 3 Il , 20t. 11 Ap, S Ag, 14 No. Abensberg Wm 3 Fb, W up, 30 Ju , 1 Sp (2)

„12 No, V 5, 22 Ja, 12, 20 Fb. 12, 26. Mz, 10 No, 8 Dz, V4 Föo, 29 Ap, 1 I. , 2 Sp, 11 Nv. J Ds, u. g. kesten
u, 9, 28 Il. 13, 27 Ag. 10, 24 Sp, 8, 22 Mittw. jed. Mts. , ev. tags vorher, Wochenu. Spauferkel jed. 2. Mont.

„Kirſchen Beeren v. im Monat, evtl. werktags nachher, Vikt ſed. Montag, evtl. tags nachher.
tnang K14 M

Ma,
Tet
9

M 2 d. W ringen K a, 28 Ot, B 15 Il,] Absberg L 13 Ja, 10 Fb, 14 Ap, 20 Ma, 1Sp, 27 Ot. Abtswind
10 Sp. Tomerdir 8 5 Ap, 238Ok Troſſingen 8 Ap, 15 Sp(Beſuch nurnoch von einem Geſchirrhändler), Affalter⸗

KV4 Mz, o,„Wochenn Freitag , wenn Feſt, thal K 28 Fl, 27 Ok. Aicha v. W. K 14 Ap, 29 Ju , 20 Ok. Aichach

am Donne
16Il , Böl
KVSchf1
31 Ag, 2 Spe
2 Dz. Ulm P

„12 No (je ), V 12 Fb. 30 Ap, Jahrm 16 Ju, 25 Ag, 27 Ot, V15 Ju, 24 Ag, 26 Ok, jed. Dienst. in

Nr at., Mittw. u. Tuttlingen den FFaſtenu. am 1. Mont. jed. Mts . ,ev. tags nachher, PFohlen 19 Ag,
7 Ma, 9 Il , k, 14 Nv. KB Dz, W17 Ju (3), Sw jed. Samst. ,mit Ausnahnmeder Samskage vor den Monatse und

Ziegen 2 Sp. Swaitkt jed. Mont Ühingen & 1 Ap. Faſtenm, ev tags vorher. Videnbach K3 Fb. Mz, 9 Ma, 30 Ju,
ſe 10 Ju, 2 Dz (ie 6), P 22 Ja, 19 Fo, 19 Mz. 7 18 Ag, 15 Sp, 3 No, V4 Fb 4 Nz, 24 Ap, 10Ma, I Il , 19 Ag, 16 Sp,

Ma 11 Ju, 15 Ok, 19 Nu (je2), Ld 4 Mz, 16 Sp (ie 2), Schf 4 Ap. 4, 21 Nv. Aigen Warenm 5, 12,19 Ok, 6 Nv. Aindling K1 Ap,
25 Fl, 9 No, Zuchtb 8 Ma, 9 Ok, W 19 In (3), Schlachtv ied. Mont. 22 Sp. 26 No, Sp jed. 3. Montag im Monat. Aislingen K 21 Ap,

Bilt jed. Mitiw. u. Samst. , wenn Feſt, werlt vorher, Getr jed Samst (15Sp. Allersberg K 13 Ja, 3 Mz, 9Ju , 28 Il , 27 Ok. Allers⸗

Unlingen KV 22 Mz, 13 Ju, 21 Nv. Untergröningen V4 Fb, 1 burg K 29 Sp. Allersdorf Wallf. K 24 Mz. Allersheim Jahrm

Ma, 26 Ag, 4 Nv, Obt vom 15 Sp vis 1 Nr ſed. Samstag. Unter⸗ 5 Ma Altdorf K 2 Fb, 26 Mz, 14 Ma, 29 Ju , 10Ag, 29 Sp. II No,

haufen B25 Mz, 4 Nv. Unterjeſingen KB 2. Ja, 11 J 21 Dz, WachenFerkelm ted. Freitag. Altfraunhofen 20 Fb 22Il .

termünkheim KW 1Ap, 24 So. Unterreichenbach VSw 3. 29 Sp. 6Dz. Altmannſtein K17 Fb. 5 Ma, 24 No. Altomünſter

2 Il , 28Ok. Unterſteinbach KB11 Mz ,S Il , 10 Sp. Untertürk⸗ K 10 Mz, 20 Ma, 28 Il , 18 Ot, V9 Mz, 21 Ma, 27 Il , 12 Ok u. am

heim KVBaum 25 Mz, KBFaßͤKüblerw19 Sp. Unterurbach (SAk. Mont, jed. Monats, evwerktags nachher. Altötting Warenm 26 Ma

Schorndorf) B b, 10 Sp. Unterweiſſach KVHolz 3 Ap, YOk. (9) (ſogen. Altöttinger Hofdul' ) 15 Ag. Altusried K 24 Ap, 17Ok.

Urach KBP Fb, 1 Ma, 25 Il , 3 Ot, 7 No, KB 12 Dz, Schf 26 Il , 4] Alzenau K 11 Fb, 21 Ma, 5 Ag, 21 Ot, Sw am 3. Dienst. jed. Mts. ,

Ok,8 Nv, Vi2Ju, 11Sp. Wochenmjed . Samst . Uttenweiler KVySw ey . werkt. nachher, (ruhen). Amberg Dult 18Ma, 28Sp (je8), Schlattv .

26 Fb ,4 Ju , 17 Sp( a. Fohlen) . Vaihingen a . d . E. KB13 Mz, 15 Ma, täglich, Hauptſchlachtv. Mittw. , Händelsv. jed. ! und 8. Samstag der

10 Il . 11 Sp, 13 Nu, V16 Ja, 13 Fb, 10 Ap. 12 Ju , 14 Ag, 16 Ot, 11 Monate Mz mit Ot, Ferkelm jeden Samstag v. Mz bis Ende No, Pan⸗

Dz, SwWochenm jed. Samst. , wenn Feſt. tags zuvor. Vaihingen a. fangs Mz u. anfangs Or, wird beſ. betanntgegeben. Ammerndorf

Fild . Wochenm jed. Dienst. , Donnerct. u. Samst. , wenn Feiertag. Jahrm 13 Ok. Amorbach K14 Fb, 20 Ma, 15 Sp. 20 Ot, Großv.

werktag vorher. Vellberg KV23 Ja, 18 Mz, 24 Ap, 14 Ag. B15 Ma,. 4 Mz, 8 Ap, 6 Ma, 8 Ju 2 Sp, 21 Ok, Ferkelm am 1. Mont. jed. Mts .

28 Ot. Wachbach K 22 Mz. 29 Ju, 2 Nu, V 25 Mz. 1. Il . 4 No' ev. a. 2. Mont. Ampfing K 13 Ja , 21 Ap, 21 Il , 13 Ot. Andechs

Waiblingen KBFl 16 Ap, 9Il , 21 Sp, Völ „BII Ju, 5 Dz, Holz Wallf. K8 Ma (3). Anger Warenm 28 Ap (2), V 16 Mz, 29 Ap,

2Dz, Wochenm jed. Mittw. u. Sa Walddorf ( S. A. 4No, HornoPFohlen 25 Il . Ansbach Meſſe 12 Fö, 7 Ma, 6 Ag, 12. Ny

Sw 14 Fb, 28 Ma, 12 Sp, 17 Dz. Waldenbuch R 19 Fö ,18 (je 3), (Schauſteller werden am 12mit 14 No nicht zug, laſſen), P25 Ja,

Ju, 3 Ot. Waldenburg KBꝛ9Ja , 27 Ag,11 No, K 20 Ma, V9 Ap, 22 Fb, 20 Nr (je 2), Großvzucht⸗ u. Nutzv am letzten Mout. jed. Mts. ,

21 Ma. Waldmöſſingen V4Mz ,8 J. Sp. Waldſee K2 Ap, 21ev. am vorhergeh. Montag Kälberkuhm, am 2 Donn. jed . Mts. ev. am

Ma, 1 Ok, 12 Nv, P5 Mz, 4 Ju ,24Sp , Vö1 Oz 1928, 15 Ja, 5, 19 Fb, 5. vorhergeh. Donn. Swßeckel jed. Dienst. ev. tags vorher. Lebensmittel

19 Mz, 2, 16 Av, 7 Ma, 4 Ju, 2 Il , 6 Ag, 3,1Sp , 1,15Ok. 5,19 Ro, 3,17 jed. Mittw .u. Samstag , wenn lirchl. Feiertag, tags vorher. Arberg

Dz, Väuchtv 8 Ot, SwWochenmKornſſed. Dienst. Waugen i. Allg . K 13 Ja. 20 Ma, 15 Sp, (ruhen), Urnstorf K 20 Ja, 24 Fb, 5,

KB1 Ma, 23 Sp, II , 25 Ny, P20 Fb, 30 Ok, B2, „6, 27 Fb, 6 20 Ma, 11 Ag, 10 No. V 21 Ja , 25 Fb, 6, 21 Ma, 12 Ag, 11 Nv. u.

Mz, 3, 24 Ap, 29 Ma, 5,26 Ju, 3,31 Il , 7, 28 Ag, 4, p, 2, 30 Ok, am 3. Mittw. jed. Mts. , event. tags nachher. Sw von Michgelt bis

6,27 No, 4,24 Dz, KornWochenmjed . Mittw. Wangenb . Cannſtatt Katharina ſed. Samst. , Tauben vom 30 Dz 1928 mit 7. Ap jed. Sonntag

KV 24 Ag. Wäſchebeuren K 20 Ma. Waſſeralfingen K 21 vorm. Arnſtein K 27 Ja, 5 Ma, 28 Ju, 25 Ag, 27 Ok, Saatirucht

Ja, 3 Ju, Wochenm jed. Donnerst . w. Feſt, tags zuv. Wehingen KV7 Mz 5 Sp. Voy jeden Donnerct . ev. tags nachh. 3 Fb,

2. Ma, 22 Il , 5 Sp. 18 No, Wochenm jed. Dienst , w. Feſt, am Mittw. 12 Ma, N Fl, 10 No, 15 Dz. Aſcha Jahrm 18 Ag, 1 Nv. Üſchach

Weikersheim K 85 Fb, 25 Mz, 24 Ju, 24 Ag, 28 Ok, 30 No, 21 Dz, K 11 Fb, 1, 21 Ap. 8 Il , 15 Ag. 28Ok, 21Dz. Aſchaffenburg K 0 Fb,

VFarren7 Mz, Farren 12 Sp, P7 Ok, Sw 11,25 Ja 8, 22 Fö 8, 221 Il , 2 Dz (ie 4), V werden alljährl. feſtgeſetzt. Vikt. jed. Mittw. u.

Mz, 12, 26 Ap, 10, 24 Ma, 14, 28 Ju, I2. 26 Jl . 9. 23 Ag, 13, 27 Sp, Samslkag, ev. werktags vorher. Aßling B25 Fb, 2˙ Il . Au (Hallertau)

11,25 Ot, 8,22 Ny 13, 27 Dz, Obſt v. 1 Sy b. 30 N jed. Dienst .u. Freit. Jahrm 3 Mz, 9 Ju, 3 Nu (je 9, B 4 Mz, 10 Ju, 4 No. Wachs 30 Ja.

Weil d. Stadt KBPSwe18 Mz, 15 Ap, 17 Ju, 24 Ag, 21 Ok, 16 Dz, Aub K27 Ja, 1 Av. 20 Ma, 7 Il . 11 Ag, 8 Sp, 27 Otk, 22 Dz, Vam

Sw 21 Ja, 18 Fb, 20 Ma, 15 Il , 16 Sp. 18 No, StoWochenm jed letzt. Donnerst. der Mon. Ja m. Ma u. Su m. Dzruhen z. Zt. , Sw jed.

Mittw. Weil i. Schönbuch KV21 Fb, 12 Dz. Weilheim u. Teck Donnerst. Auerbach FJahrm 3 Fb, 21 Ap, 9 Ju, 15 Sp, J Rv. 8 Dz,

KVI15Ja, 26 Mz, 14 Ma, 25 Il , 28 Ot, 19Dz, SwWochenmjed . Samst . RdvSw v. 19 Fb an bis 29 Otk alle 14 Tage, ev. Werktags vo her.

w. Feſt, tags zub. Weingarten K8 Ma, 24 Ju (je 3), BSw9 Ja, 13 Auerberg Jahrm 28 Ap. Anfhauſen K W Ag. Aufkirchen K 9

Fö, 18 Mz, 10 Ap, S Ma, 12 Ju, 10 Il , 14 Ag. 11 Sp. 9Ok, Is No, 11 Ju, 15Alg ,§ Sp. ＋Augsburg Fahrm7 Ap, 29 Spl( je 3), V. Schlachtv )

Dz, Wochennjed. Mittw .w. Feiert . tags zuv. Weinsberg Holzßßfähle jed. Dienst. und Donnerst. u. zwar für Kälber von 9—12 Uhr, für

18 Ap. Weiſſach KVSw 21 Fb, 6 Ju, 4 Av, VSw 18 Ap. 5 Sp. Sm von 3½¼—12 Uhr u. für Großv von 10—12 Uyr, wenn Feiert. wird

MilchfwWochenm jed. Donnerst. Weißenſtein KV9. Sp, 25 No. die Marktregelung vorher durch Anſchlag bekanm gegeben. RyPSw

Welzheim KVFlewd 25 Mz (2), 24 Ju, 28 Ok, 21 Dz, KW24 Ag, Holz im Stadtteil Lechhauſenam 2 Mon“. jed. Mts, ev. tags nachher. Beginn

20 Hez, B 24 Ja, 25 Fb, 24 Ap, 24 Ma, 24 Il , 24 Sp, 25 Np, PFohlen in den Mon. Ja, Fb, Nu u. Dz &Uhr, Mz, Ap. Sp u. Ot ( Uhr u. Ma

25 Mz. 28 Ok. Wendlingen Ok, V14 Mz. Weſterheim KBmit Ag 6 Uhr, Ende 11 Uhr, Schfguchtv ruhen. Ferkel jed. Freit. , ev.

3 Ju, 16 Sp. Wiblingen Vö Fb, “ Ma, 3Sp. 5 No. Widdern K am Mittw. vorher von 8 bis 10½ Ug (1 Freitag). Babenhauſen

20 Ma, 28 Ot. Wiernsheim KBR 1 Ap, 28 Ot Wieſenſteig K JahrmV 4 Fb, 20 Av, 14 Ot, 2 Dz, außerdem V14 Ja, 11 Mz, 13Ma.

8 11 F0, 27 Ma (a. P), KB1Fl1 7 Ot, 25 No, BöSAp , 20 Il . Wild⸗ 10 Ju, 8 Il . 12 Ag, 9 Sp, 11 Nu f Mont! ) . Bad Aibling Warenm

bad K 25 Mz, 24 Ag, 30 No. Wildberg KB 25 Mz. 1 Ma, 21, Sp. 28 Ap. 7 Fl, 14 Sp (2), 24 No. W27 Ap, 6 Il , 14 Sp. 25 Nv u. am

KBöls8No, 21 Dz, B25Il . Wilhelmsdorf Vew 13Fb ,17Ap, 12Ju , I. Simst . jed. Mts, ev am Montag nicht beſucht; Großer PFoblen 14

14Ag, 16 St, II Dz. Willmandingen KB 27 Ma, 20 Fl, 30 Sp. Sp. Bad Steben K1 Ma, 13 Ok Bad Tölz Jahrm 28 Ap, 25 Ag,

Willsbach KB17 Ja ,6 Mz, 12Ju, 12 Sp, Holz1 Ma. Winneuden 1. Ok (ie 2), WVikt 29 Ap, 26 Ag, 14 Ok; Zuchtv des Zuchtverb. für

KVkorncochenm 18 fb, 11“ Sp, 6 No, KornsolzSwWochenm “ Ja. Oberbayer. Alpenfl cv 14 Ot, Fohlen 15 N. Baiersdorf Ferkel ſed.

6 Mz. 10 Pp, 8 Ma, 26 Ju, 10 Il , 14 Ag, 20 Ok, 18 Dz, Wochenm Freit. von 11 bis 17 Uhr, ev. fällt der Markt aus. Bamberg Meſſen

ieb beont Winterlingen K8 21 Uz. 2 Sp, B 15 A. 10 Di 2 Ap, 14 07 95,15 , Nusvduchtuz 45, 20 Ja, 12, 26 Fh. 12 26 Mz.

Wolfſchiugen K0 8 Mz, 6 In , 11 Ro. Würtingen K8 20 Ok. 9, 23 Ap 7, 22 Ma. 4, L8Ju. 2,16, 30 Il . 18, 27 Ag, 10, 24 Sp. 8.

8 3 Ju, Sw7 Ja, 4 Fb, J Mz. 6 Ma. 1 Il , 5 Ag 4 No, 2 Dz. Wii⸗ 22Ok, 5, 19 Nv, 3, 17. 31 Dz, Holz⸗und Korbwaren, Obſthäume

ſtenrot K 12 Mz, 4 Ju, 27 Ag, 26 Nv. Wurzach KByp7Fb Sämereien 8 Mz (2), Pim Viehhof 22 Ja, 19 Fb. 18 Mz, 1, 20 Otk,

Mz. 2 Ma, 3 Oi, 7 Nv, V3 Ja, 4 Ap, 6 Ju, 4 Il , 1 Ag, 5 Sp. JuchtBullen jew. an den v. Zuchtveib. Bamberg für gelbes Frankenvieh

5 Dz, Sw3, 17 Ja, 7, 21 Fb. 7, 21 Mz ,4, 18Ap, 2, 16 Ma, 6,20 Ju, 4. in den Tageszeitungen bekanntgegebenenAuktionstagen. Schf 12 Fb,

18 Il , 1, 15 5, i9gSp, 3,17 Ot, 7. 21 Nu, 5, 19 Dz. Wochenm jed. 12 Mz13 Ag, 22 Ok, 19 No. Zuchteber jew. an den vom Verb. oberfr.

Donnerst. ,w „am Mitiw. Zabernfeld K828 Ma, 20Ok. Zai⸗ Schweinezüchter u. Mäſter in den Tageszeitungen bekannt gegebenen

ningen K825 Klp.12 Sp. Zavelſtein k812 Mi. Zell unter Aichel⸗ Auktionstagen. Sp jed. Mittw .u Samstag , ev. tags vorher Kaninchen

berg w i6 Ja, 2. Fb. 2 Miz, 7 Ap. l5 Ma, 10%Ju, 11Il , 21 ug, 18 8 Mz (2), Tauben an allen Woche arkttagen der Mon. Fb mi. Ma

Sp. 6 Ot, 20 No 18Dz Zöbengen Sw7. 21 Ja , 4,18Fb. 4, i8 Mz, zu Kauf und Tauſch, Honig 12 Fb. Bürnau K 19 Mz, 20 Ma, 4 Ag,



6Ok, Klauenv v. Mz bis Ok am 2. Dienst jed. Mts. Baudenbach
K. 14 Ap, 2. Il , 27 Ok. Baunach K3 Fo, 22 Il , 29 Sp, 27 Ot, 21 Dr.
Bayreuth Jahrm um Lichtmeß(2 Fb) , 12 Ma, um Martini (11 Ny)
Ge 4), Viu St. Georgen v. Mitte Fb bis Ende Ap alle 8 Tage, v. 6
Ma bis Mitte Dz alle 14 Tage am Montag, ev. am Dienst. od. Mittw
läfr. Feiert. ), Bullenm für Bayreuther Scheckv 19 Fb, 15 Ok, P12 .
Mz, 8 Ok, Schf3 Sp, 1 Ok, Wochenmjed. Mittw. u Samst. , ev. tags
vorker. Bechhofen K27 Ja, 1“ Mz, 12 Ma, 30 Ju, 18 Ag, 20 Otk,18 Dz. Beilngries K3 Fb, 17 Mz 5 Ma, 23 Ju , 18 Ag, 15 Sp, 18
Ok, 1, 22 Dz, Va. 2. u. 4. Dienst. jed. Mts. , ev. werktags nachbher, Wochen⸗markt jeden Freitag, Benediktbeuern K 21 Ma. Beratzhauſen
K 0 Ja, 3 Mz, 29 Ju , 20 Ok, 8 Dz,. Vam 1. Montag jeden Mts.
1Berching K13 Ja, 3 Mz, 14 Ap, 12 Ma, Il , 11 Ag, 1,29 Sp, 10
No, 8 Tz, VVikt am1. u. 3. Dienst. jed. Mts. , ev. werktags nachher

Samst. ) . Berchtesgaden Ve8 Ap, 17 Ok. Berg K 28 Il .
Bergel (Bürgel) K27 Ja , 20 Ma, 10 Nv. Bernau V13 Sp. Bern⸗
beuren Jahrm 3 Mz, 7 Il , 24 No, V4 Mz, 8 Il , 25 Nv. Berneck
Kl2 Mz, 30 Nv. Bernſtein a. W. Jahrm 20 Ma, 29 Sp. Bett⸗
brunn K 22 Mz. 8, 10, 20,26 Ma. Betzenſtein K 12Ma, 1 Sp, 18Ot.
Beyharting K 30 Ju (wenigbeſucht). Bibart (Markt Bibart ) K 24
Mz 20 Ma. Biberbach K 14 Ap, 25 Ag, 17 No. Birkenfeld K
5, Ma ,4 Ag, 6 Ok. Birnbach K7 Ap, 6 Ok, RovSw 8 Ap, 7 Ok.

Biſchberg Schuh 8 Fh, 17Mz, 12 Ma, 1 Sp, 20 Ok, 8SDz. Biſchofs⸗
heim d. d. Rhön K3 Fb, 19 Mz, 28 Ap, 12 Ma, 30 Ju , 15 Ag, 6Ok,
3No, 8 Dz, Swje am 1. Freitag der Mon. Fb mit Nv. Biſſingen
K10 Mz, 9 Ma, 29 Sp. Blonhofen Jahrm 25l , 25Nv. Boden⸗
mais K5 Ma, 11 Ag, 3 Nu, Tauben 6 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 6 Ok, 3 No,
1 Dz, jeweils von ½11 bis 15 uhr. VBogen Warenm 27 Ja, 17 Föb, 17

3 Ma, 24 Ju, 15 Ag, 27 Ok, 8 Dz, V 28 Ja, 18 Fb, 18 Mz, 4 Ma,
25 Ju, 16 Ag, 28 Ok, 9 Dz, SwBikt jed. Freitag. Breitenberg Jahrm
27 FJa, 12 Ma, 15 Sp, 15 Dz. Breitenbrunn Jahrm. 20 Ja, 17 Fb,
1Ap, 20 Ma, 21 Il , 1 Sp, 27 Ok, 24 No, V 29 Ja , 30 Ap, 30 Il , 29
Ok, 31 Dz, Sw 21 Ja, 28 Ok, 25 No. Brennberg K 21 Il .
Bruck i. d. Oberpf . K28 Ap, 14 Il , 8 Sp. 1 Dz. Vrückenau K
2 Ap. 21 Ma, 21 Il , 27 Ort, 24 Ny, 27 Dz, Sw am 1. u. 3. Donn. jed.
Mts. ev. tags vorher. Buchbach K 24 Fo, 14 Ap, 9 Ju, 22 Sp, 27 Ot,
8Dz, VSw 25 Fb, 15 Ap, 10 Ju , 23 Sp, 28 Ok, 9 Oz. Buchenberg
Warenm 8 Ok. Buchloe K 2 Ap, 29 Sp. P2 Ap, V2 Ap, 30 Sp
u. a. 1 Mont. d. übr. Monat , ev. tags nachher. Büchold K 21 Ma,
21 Sp. Bühl Jahrm 26 Ma. 7 Burgau K27 Ja , 3 Mz, 14 Ap, 28
Il ,29 Sp, 10Nv, V4Mz, 15 Ap, 30 Sp. I1 Nu (1 Mont. ) . Burgbern⸗

eim K6 Ja , 1 Ap, 6 Ok (3). Burgebrach K10 Mz, 9 Ju, 8 Sp,
8 Dz, Vikt jed. Dienst. , ev. tags vorh. Burghaslach K 6Ja , 3 Mz,

Ma, 14 Il , 1 Sp, 27 Ok, Vikt jeden Montag nach dem Scheinfelder B,
eb. tags nachher. K 3 Mz (2), 5 Ma, 28 Il , 27 Ot, 15
Dz, V 2n Mz, 21 Ok. 8 K 12 Ma, 25 Ag, 29 Sp, 1 Dz.
Faſtenm 15, 22 Mz, ruhen. Burgkunſtadt Standm 7 Ap, 26 Ma,
4 Ag, 3 Nd. 1 Dz. Burglengenfeld Jahrm 28 Ap, 16 Ju , 15 Sp,2⁴Nu, Vrvom 16 Ja an alle4 Wochenam Mittw. , Vikt. jed. Donnerstag.
Burgſinn K 10 Fb. 24 Mz, 12 Ma, 28 Il , 6 St , 17 No. BürgſtadtK12 Nv. Burgwindheim K13 Ja , 6 Ma, 6 Ju, 17 No. Burkard⸗
roth K 24 Mz, 12 Ma, 7 Il , 22 Sp, 24 No, 22 Dz. Burtenbach
K17 Mz, 11 Ag 20 Ok. Buttenheim Standm 21 Ap, 25 Ag, 21 Ok,
Sagtfrucht 21 Ok. Buttenwieſen K 26 Ma, 10 No. Bütthard K
2 Ju, 15 Sp, Sw am Lu. 3. Montag jed. Mts. , ev. tags nachh. Cadolz⸗
burg Jahrm 10Fb, 3 Ju, 27 Ok. Eham Jahrm Mz, 28 Ap, 28 Il ,13 Ok, 22 Dz, FlachsGarnWollowd 9 Mz, 27 Ap, 27 Ji , 12 Sk, 21 Dz
u. am letzten Sonntag jed. Mts. , ſie beginnen Samst . mitt. u. enden
Sonnt . mit-ags, PRovSwe9 Mz, 27 Ap, 27 Il , 12 Ok, 21 Dz u. vom
Mittfaſten⸗Samst bis zum Karſamst. alleWochen , von Oſtern bis 1. No
alle 14 Tage am Samst. , vom 1. Nov bis Mittlaſten am 1. Samst . jed
Mts. , ev. werktags vorher. Coburg K 19 Fb, 9Ap, 17 Sp, 12N (je 9,
Zwiebeln ! Sp2 ) , VSw 16 Ja, 20 Fb, 20 Mz, 10 Ap, 15 Ma, 19Ju ,1 Il , 21 Ag. 18Sp ( ZuchtvSw) 16 Ok, 13 No, 18 Dz, P 20 Mz, 18 Sp.
Colmberg K3 F§b, 12 Ma, 25 Ag. Creuſſen VSw v. Faſtnacht bis
1Ma jed. Dienst. , v. 1 Ma bis zum Spätherbſt alle 14Tage am Montag.
J. Dachau Jahrm 17 Fb, 12 Ma, 15 Sp, 1 Dz, HornvpßSw 18 Fb,13 Ma, 16 Sp, 2 Dz Swikt jed. Mittw . ev. tags vorher (FMittw. ) .
Dachsbach K 27 Ja, 23 Ju, 27 Ok. T Deggendorf Waren 19 Fb,19 Mz, 1 Ma, 25 Ag, 6 Dz, VFlGarnewd 15 Ja, am 1. Dienst. der übrig.
II Monate, 10Fb, 20 Mz, 1 Ma 26 Ag, 6Dz (TDienst. ). Dettelbach
Ks Mz, 12 Ma, 7 Il , 1 Sp. Detter K 14 Ap, 2 Ju, 11 Ag, 15 Sp.
Dießen a. Ammerſee Kö Fb, 28 Ap, 25 Ag, 6 Sk, V4Fb, 29 Ap,26 Ag, 7 Ok. Dietenhofen K 18 Mz, 3 Ju , 9 Sp. Dietfurt K 2,24 Fb, 4 Ag, 8 Sp, 13 Ot, 5 No, 15 Oz, Bam I. Mittw. jed Mts. ,
eb. werktaas nachher. Dietmannsried KHornvpß 25 Fb. 25 Mz, 27
Ma, 29 Il , 30 Sp, 11 Nv, P 18, 25 Fb, 4, 18, 25 Mz Dillingen K
14 Ap, 13 Ok, 1 Dz, VPSw eam3. Dienst. jed. Mts. , ev. tags nachber.
Dingolfing Wm6, 13 Mz. VöP31 Dz 1928, 5 Fb, 5, 18 Mz, 2 Ap.6 Ma, 4Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 11 No, 3 Dz, Fohlen 11 Ju , Sw12
No, Saugſw jed. Dienst. , ev. tags vorh r, Lebensmittel jeden Sonnt. ,
Dienst u. Freit . mit Ausnahme hoherFeſttage. 7 Dinkelsbühl Jahrm
21 Ap, 25 Ag, 20 Ok, Kinderzechmeſſe14 It (5), Rdv 28 Ja , 4, 25 Fb,
25 Mz, 22 Ap, 27 Ma, 24 Ju, 25 Il , 26 Ag, 30 Sp, 21 Ot, 25 Nv,30 Dz, Sw an allen GetreidRdvm, Vikt . jed. Mittw. u. Samst . ( TMittw.
ev. tags nachher). T Dinkelſcherben Jahrm 5 Ma, 8 Sp, V18 Mz,
8 Ma, 10 Il , 9 Otk, Ferkel jed. Mittwoch, ev. tags vorher (TMittw. ev.
tagsvorher) . Dirlewang Jahrm 28 Ap, 27 Ok, VW7Fb, 29 Ap,

27 Ag, 28 Ok. Dolluſtein K 3 Mz, 23 Ju, 18 Ag, 24 Nv. Dombühl
K 14 Ap, 16 Ju, 8 Sp. 7 Donauwörth Jahrm 4 Ma, 12 Ok(je3) , B
am 2. Dienst. jed. Mts. , wenn gebotener Feſt“ag, tags vorher, Zuchtb
12 Mz, 8 Ok, Pam 2. Dienst. jed. Mts. , PVormarkt tags zuvor ab
mittag 12 Uhr; Fohlen 9 Il , 13 Ag, Sw jeden Samstag , mit Aus⸗
nahme der Samstage vor und nach den Monatsv, Zuchtſwan den vom
ſchwäb. Schweinezuchtverband beſtimmten Tagen. Vikt jeden Mittw. u.
Samst. , ev. tags vorher (TMittw. ) . Donauſtauf K 1 Ap, 20 Ma,
30 Ju , 4 Ag, 27Ok. Dorfen KTauben 27 Ja, 17 Fb, 10 Mz, 7, 8
Ap, 26 Ma. 28 Il , 25 Ag, 13 Ok, 22 Dz HornvßSw 14, 28 Ja , 18 Fb,
II Mz. 8, 29 Ap, 27 Ma, 1, 28 Fl, 26 Ag, 9 Sp, 15 Ok, 18 No, 2, 23
Dz. PFohlenSw 14 Ot. Dreifaltigkeitsberg Wallf. KWarenm 26
Ma. Dürrwangen K5 Ma, 28 Il , 20 Ok. Ebenhauſen Jahrm
1 Ma. Ebensfeld Jahrm 17 Mz, 5 Ma, 14 Il , 8SSp, 15 Dz. Eber⸗
mannſtadt K 13 Ja , 10 Fb, 10 Mz, 14 Ap, 12 Ma, 9 Ju, 14 Il ,
11 Ag, 8 Sp, 20 Ok, 10 No, 8 Dz. Wed. Samstag, von Mitte Fb bis
Mitte Ok, eb tags vorh. , Sw 14 Ja , 11 Fb, 11 Mz, 15 Ay, 13 Ma, 10
Ju, 15 Il , 12 Ag, 9 Sp. 21 Ot, II No, 9 Dz, und am 2. und 4. Mont.
jed. Mts . ev. tags nachh. , Tauben jed. Sonn⸗ und Feſttag v. 2Föb bis 24
Ju. Ebern Wareum 6Ja , 10 Mz, 5 Ma, 14 Il , 18 Ag, 22 Sp, 24
No, Sweam 1. u. 3. Montaa jed. Mts. Aenderung vorbehalten. Ebers⸗
berg Warenm 20 Ja, 14 Ap, 30 Ju , 17 Ny (je 2), HornvSw 19 Ja,
9 Mz, 15 Ap, 11 Ma, 1 Il , 10 Ag, 18 Ny, P 21 Ja, 25 Ju. Ebing K
24 Fb, 14 Il , 4 Ag, 3 No. Ebnat Jahrm 12 Ma, 8 Sp, 22 Dz.
Ebrach K7 Ma. Eggenfelden K7 Ja, 6 Mz, 16 Ju, 1 Sp, 15Dz,
V7 Ja, 6 Mz u. am 1. Dienst. jed Mts. , ev. werkt. nachher, Wachs30 Ja. Eggolsheim Jahrm um Joſephi, Pfingſten, Heinrich, Maria
Geburt, Michgeli u. Martini , nach näh. Feſtſtellung durchden Gemeinde⸗
rat, Sw am Montag nach dem letzten Sonntag jed. Mts. , Junggänſe
v. 1 Mz bis 1 Ju jeden Dienst. und Freitag, Kirſchen täglich, v. 15 Ma
bis 15 Ag, Obſt jeden Dienst. , Donnerst . u. Samst . vom 15 Ag bis
31 Dz. Fäut auf einen Jnnggänſe⸗, Kirſchen⸗oder Obſtm ein Feiertag,
fällt der Markt aus. Egloffftein K9 Ju, 25 Ag. Eglwang K13 Of.
Ehrenbürg K5 Ma. Eibelſtadt K 14 Ap, 23 Ju , 29 Sp. Eichen⸗
dorf K 27 Ja, 17 Fb, 5 Ma, 7 Il , 1 Sp, 17 No, 15 Dz, V 28 Ja,
18 Fb, 6 Ma, 8 Il , 2Sp , 18 Ny, 16 Dz, Sw von Michaeli bisKatharina
jeden Donnerst. , ev. tags vorher. Eichlberg K 26 Ma, 8SSp. J. Eich⸗
ſtädt Jahrm 5 Ma, 7 Il (je 4, die Buden ſind v. Samstag 14 Uhr bis
Mittw. 16, Uhr geöffnet), RduSw 7 Ja, 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 8, 15 Ap,
6,27 Ma, 3 Ju, 1 Il , 5 Ag, 2 Sp. 7 Ok, 4 No, 2 Dz, Sw 21 Ja,
17 Ju, 15 Il , 19 Ag, 16 Sp, 21 Ok, 18 No, 16 Dz, Zuchtbullen 7 Ok,
Wollm 10 Ju , Wochenm jed. Mittw. u. Samst . und vor jed. Feiertag
( Samst . , eb. tags vorh. , fi“ det bis auf weiteres nicht ſtatt)j, Einers⸗

eim K 1 Ap, 14 Il , 24 Nv. Eiſenſtein Waren 12 Ma, 18 Ag.
Ellingen Vam 2. Mont. jed. Mts. , wenn chriſtl. Feiert. tags nachher.Eltmann KzFöb, 17 Mz, 12 Ma, 9Ju , 28 Il , 15 Sp, 2 Ot, 15

Dz, Pflanzen 9 Ju. Emskirchen K 1 Ap, 30 Ju , 25 Ag, 22 Dz.
Euchenreuth K1 Ap, 20 Ma, 28 Il , 20 Ok. Endlhauſen Kurzwaren
14 Fb. Englmar K 13 Ja, 25 Ap, 22 Sp. Ensdorf K4 Ag, 20 Or,
15 Sp bei der Wallfahrtskirche Eggenberg. Erbendorf K 10 Mz,
16 Ju, 22 Sp, 17 No, Vev. 13 Mz ab alle 14 T. am Mittw. , ev. tags
vorher. Erding Warenm 20 Ja, 5 Ma, 29 Ju , 18 Ag, 29 Sp, 24 Nb,V21 Ja , 6 Ma, 1 Il , 19 Ag, 30 Sp, 25 No, Hornv am 1. Dienst. jed.
Mts. , ev. am 2. Dienst. , Zuchtſtier, 2 Ap, Sw 17 Ag (Singeldinger⸗),
P 22 Ja , 8 Fb, 9Il , 26 No, Fohlen 21 Ag. Jährlingsm 11 Mz, Präm.
für in Oberbayern gezogeneHengſte 12 Nv. Ereſing Warenm 4, 21 Il .
Ergoldsbach K17 Mz, 14 Il , 1 Sp. V am 2. Samstag jeden Mts. ,
ev. am 3. Samstag , Spanferkel jeden Samstag . Ering Warenm 20
Ok (2). Erkheim W13 Fb, 10 Ap, 9 Ok, 11 Dz. Erlangen Meſſe
30 Ja , 18 MaSchauſtellermeſſe ) 21 Ag (je 10), der erſte Tag iſt zum Aus⸗
packen und der letzte zum Einpacken beſtimmt. An dieſen Tagen darfein Verkauf nicht ſtattfinden. Sw jed. Samst . In Bruck K30 Ju, 25
Aug. Eſchau K25Mz, 21 Ma, 15 Ag, 9 Dz. Eſchenau K1 Ap,
20 Ma, i8 Ag. 22 Dz. Eſchenbach K 17 Mz, 28 Ap, 21 Il , 20
Sp. 15 Dz. Eſchlkam K5 Ma, 28 Il . Eslarn K 13 Ja, 5 Ma,
25 Ag, 13 Ok. Etzelwang Jahrm 21 Il , 8 Dz. Euerdorf K5 Mz.
20 Ma, 11 Ag, 27 Ok, 21 Dz (ohne Bedeutung) , V je am Dienst. vor
dem Schweinfurter V, ruhen z. ZBt. Fahrenberg Wallf. K 26 Ma,
7 Il , 15 Ag, SSp. Fahrenzhauſen K 16Ju. Falkenberg K9 Ju,
15 Sp. Falkenfels K 19 Mz in Falkenfels, 23 Ju in St. Johann.
Falkenſtein K7, 21 Mz, 2 Ap, 12 Ma, 22 Il , 29 Sp. 25 No, Bje am
L. Mittwoch in den Monaten Mz mit Ot, ev. tags nachher, Vikt jeden
Donnerst. , ev. tags vorher. Feucht K 3 Fb, 28 Ap, 21 Il , 27 Ok.
Feuchtwangen K 24 Fb, 1 Ap, 12 Ma, 21 Il , 29 Sp (JY), ( Moos⸗
wieſenineſſe), 10 No, 22 Dz, VSw am 2. Donnerst. jed. Mts. , im Il am1. Donnerſt. , ev. werlt. vorher. Fichtelberg Warenm 15 Sp. Flachs
landen K10 Fb, 30 Ju, 27 Ok. T Fladungen K3Fb, 25 Mz ,238Ap, 20
Ma, 24 Ju, 10 Ag, 8SSp 13 Ort, 25 No, (Cyriſtm) 20 Dz. W alljährl. im
Mz, Ap, Ju, Ag u. Sp; genauere Daten werden jew. vom Stadtrat feſt⸗
geſetzt. Zuchtſweverb. mit Läufer⸗u. Saugſw in den Monaten Februar
mt November; Tagestermine werden evenfalls vom Stadtrat feſtgeſetzt.
Getreide jeden Dienstag ev. tags vorher. Floß K 10 Fb, 7
Ap. 23 Ju , 25 Ag, Vruhen z. Zt. Forchheim Jahrm 3 Mz, 7 Ap,
7 Il , 4 Ag, 1 Sp. 6 Ok, 3 No, 1 Dz, Sw am 1. u. 3. Mont. jed. Monats,
ev. werktags nachher, Tauben vom! Ja bis 15 Ap, jed. Sonn⸗ und Feiert.
vorm. , Junggänſe in den Mon. Mz mit Ma jed. Mittwoch u. Samst.
von morg. ½6 Uhr an, Kirſchen im Ju u. anfangs Il täglich von morg.4 Uhr an. Viktualienhauptm jed. Mittw. u. Samst . Holz jeden Mittio.



Frauenberg KFörnbach K 15 Ag. Frammersbach K 28 Ag.
5 Sp. Frauenzell K8 Sp. Freihung K 26 Ma, 10No. Frei⸗
laſſing Warenm 20 Ot B21 Ot. Freiſing Warenm 17 Mz 23
Ju, 8 Sp, 24 Nv. Beginn jeweils Samstags mittags 12 Uhr, Ende
Montag 19 Uhr, RdoPFerkel 18 Mz. 24 Ju, 9 Sp, 25 Nv, außerdem
Rov am letzten Mittwoch jeden Mor und Ferkel jeden Mittwoch
( Mittw. ) . Frensdorf K27Ja, 28Ap, 11 Ag, 10No. Freudenberg
K 28 Ju auf dem ſogen. Johannisberg nächſt Freudenberg, 21 Il . Frey⸗
ſtadt K 10 Fb, 5, 25 Ma, 30 Ju. 11 Ag, 8 Sp, 6 Ok, 3 No, 24 Dz, B
am 2. Mittw. jed. Monats, ev. tags nachher, ruhen vorl. , Tauben jed.
Mittw. in denMonaten Ja mit Mz. Freynng K10 Fb, 24 Mz 14 Ap.
2⸗. Ju, S Sp, 1, 27 Dz. Fridolfing Viis Fb, 2 Dz. Friedberg K
17 Mz, 28 Ma, 30 Ju , 15 Sp, 17 No ( am 26 Ma w. ausw. Verkäufer
nicht zugelaſſen), B 16 Mz, 28 Ju, 14 Sp, 16 No u. am letzten Montag
jeden Mts. , Sw am 2. Donnerstag jeden Monats ev. taas vorher
Frieſenhauſen Märkte werden nicht mehr abgehalten. Fronten⸗
haufen Warenm 12 Mz, 2 Ap, 9 Ma, 28 Il , 27 Ot, 8 Dz, Sw von
Michacli bis Martini jed. Montag und am Dz, Svanferkel jed. Mont.
FuchsmühlK. 3 Fb, 1Ap, 9 Ma, 29 Ju, 15 8 Sp, 8 Dz. Fuchs⸗
ſtadt K 7 Il , 15 Sp. Fürnried Jahrm 5 Ma, 27 Ok, Sw6 Ma, 28
St. Fürſtenfeldbruck V 4 Fb, 6 No und am2 . Donn jed.
Mts. , Fohlen 22 Ag, Spanferkel am 4. Donnerst. jed. N ev. tags vorh.
( Donnerstag ) . Fürſtenſtein Warenm 12Ok(2) . Furthi . W. Jahrm
10Mz, 28 Ap, 15 Sp, 10 No, RdooSwSMz, 19 Ap, 25 Ot. Fürth Kirch⸗
weih29 Sp(11), Vitäglich von 8—12 Uhr, ntit A hme der Sonn⸗ u.
Fetertage, Hauptm f. a. Viehgattungen jed. Mont. u. Donnerst . Füſſen
KII Fb, S Ma (je 2), 21 Ot 16 Dz, V 21 Ok, 16 Dz, Zuchtbullen
8 Ma. Gaimersheim K7 Ap, 3 No, Wa, letzten Montag jed. Mts. ,
wenn Feiert. oder a. dieſem Tage in Eichſtädt Veſtattfindet, tags nachher.
Gangkofen K 24 Fb, 17 Mz. 20 Ju, 15 Ag, 19 No, Sw 19 No, Wam
letzten Samst . jed. Mts. Wachs, Honig 26 Ja. Garmiſch & 3 Föo, 17
No, V4 Fb, 21 Ot, 18 No, 9Dz. Gars Jahrm 13 Ja , 3 Mz, “ Ap,
2 Ju, 18 Ag, 13 Ot, V 14 Ja, 4 Mz, 8 Ap, 3Ju , 19 Ag, 14 Ok.
Gefrees K 5 Mz, 30 Ap, 24 Ju, 24 Ag, 5 No, Wjed. Mittw. in den Faſt. ,
ſod. b. I. Nv alle 14 Tagea. Mittw . Bw. i. Amtsbl. bekanntgegeb. Geiſel⸗
höring K 10 Mz, 28 Ap, 28 Il , 27 Ok, 24 No, V 28 Fb, 11 Mz, 25, 29
Ap, 29 Il , 28 Ok, 25 Ny, u. jed. 2. Mont. d. Monate Fb emitOk, ev. werk⸗
tags nachher, Spanferkel jed Donnerst, evwerktags vorh. Geiſelwind
K 13 Ja, 10 Fb, 24 Mz, 12 Ma, 21 Il , 25 Ag, 20 Ok. 1 Geiſenufeld
Jahrm 3 Fb, 20 Ma, 28 Il , 29 Sp, 10 Nu, V11 No u. am 1. Montag
jeden Mts. , Sw jed. Mont. ev, tags nachher EKMontag mit Vikt).
Geiſenhauſen K 6 Ja, 3 Mz, 18 Ag, 11 Nv. Gemünda a. d. Kreck
KVSw 18 Mz, 18 Ju, 1 Oi. Gemünden K17 Mz, 5 Ma, 29 Ju,
4 Ag, 13 Ok, 15 Dz, Sw alle 14 Tage am Montag, ev.werktags nachher.
Georgensgmünd B7 Mz, 6 Ju, 5 Sp, 5 Dz. Geratskirchen K
11 No, V 12 No. Gern Dult 21 Ar (§. Sw 23 Ap, Garn 24 Ap. P
25 Ap, Rdv Schf 27 Ap. Geroldsgrün K25 Il . Geroldshofen
Sw jeden Donnerst. , eb. tags vorher, Krautm jed. Donnerst von Mar.
Geb. bis anfangs Nb. Gerſthofen GroßvßSw jeden 3. Montag im
Monat, Sw jed. Mittw. mit Ausnahme der Woche, in der Großv ab⸗
gehalten wird. Gerzen K 10 Mz, 14 Il . Giebing K 22 Sp
Gilching Warenm 16 Ju . Glonn K8 Mz, 12 Ma, 4 Ag, 6 Ok, V
4 Mz, 13 Ma, 5 Ag, 7 Ot. Glött K 16 Ju. Gmund a. Tegernſee
K 7 Ap, 15 Sp, 24 Nu, V16 Sp, Zuchtv der ZuchtgenoſſenſchaftTegern⸗
ſee25 Ap mit Präm. , Zutrieb nur von Mitgl. des Zuchtverb⸗f. oberbayer.
AlpenfleckbMiesbach. Gnadenberg K 10 Mz, 21 Il . Gochsheim
Samentauſchm 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 6 Ag, 3Sp . Goldkronach K 20
St (2). Gößweinſtein Jahrm 17 Mz, 5, 25 Ma (2½) , 4 Ag, 15 Sp
64½,/1 No, B6, 13, 20 Mz, 17 Sp. 1, 15 Ok. Die Verichten ſich nach
dem Creußener B. Gotteszell K 21 Ap, 26 Il . 13 Otk. Gottsdorf
K12 Ma, 28 Il . Grabenſtätt K3 Fb, 5 Ma. 20 Ok, V4 Föb, 6 Ma,
21 Ok. Grafenau K1 Ja , 10 Mz, 21 Ap, 26 Ma 18 Ag, 21 No,
B 2 Ja , 11, 25 Mz. 22 Ap, 27 Ma, 19 Alg, 21 Ot. Gräfenberg g
27 Ja, 24 Mz, 20 Ma, 4 Ag, 22 Sp, 24 Nv, 15 Dz, Sw. Ferkel ) am 4.
Freitag jed. Mis. Grafengehaig K4 Ag, 15 Sp. Grainet 17
Fb, 28 Ap, 11 Ag, 17 Nv. Graſſau V12 Fb, 22 Ap, 28 Sp, 19 Dz.
Greding K 27 Ja, 10 Mz, 5 Ma, 30 Ju, 21 Il , 22 Sp, 27 Ok, 24 Nv.
Griesbach i. Rottal K ö Fb, 3 Mz, 12 Ma, 16. Ju , 29 Sp. 17 No.
Grönenbach 1 20 Ma, 23 Ot V7 Mzs, 3,23 Ok, 14Nv. Großheu⸗
bach K1 Sp. Großoſtheim K25 Mz 23 Ag, 28 Otk. Großſchön⸗
brunn K 30 Ju, 20 Ok. Grünſink K 28. Il , 18 Ag. Gundelfingen
K 20 Ma, 6 Sk (je 2), V 21 Ma, “ Ok u ſe am 2. Mont, der übrigen
Monate, Schf 20 Mz, 7 29 OSk. 7 Günzburg K 24 Fb, 5 Ma, 18
Ag, 24 No, W5 Mz, 7 Ma, 6 Ag. 5 Nv Zuchtv ! Ma, 5 Nu, Sw jeden
Dienst. (FDienstag) . Gunzenhauſen K 24 Fb, 28 Ap, 23 Ju, 18 Ag,
SSp, 20 Ot, 15 Dz, NRovam 1 Mont. jed. Mts . ev. werktags nachber⸗
Sw am 1. u. 3. Donnerst . jed. Monats, ev. werktags vorher, Junggänſe
in den Mon. Mz m. Ma jed. Donnerst . in d. Markth. , Tauben 24 Fb,
15 Dz. Haag (Oberbayern) Warenm 17 Fb, 17 Mz, 14 Ap, 20 Ma,
16 Ju, 11 Ag, 15 Sp, 3 No, 15 Dz (ie 2), Waren 31 Ja, V21 Ma,

HornvSw 18 Fb, 18 Mz, 15 Ap, 17 Ju, 12 Ag, 16 Sp, 4 Nv, 16 Dz.

Haag (Oberpfalz) K 30 Ju, 8 Sp. Habach K 26 Ma. Haibach
Jahrm I1 Ag. Haimhauſen Jahrm 13 Ok. Haimendorf Moritz⸗
berg' K 18 Ag. Halfing K 20 Ok (2), 21 Sk. Hallſtadt Stand
17 Mz, 14 Il , 6 Ok, Saatfrucht 7 Mz. Hammelburg Vv. 2 Ja
an alle 14 Tage am Mittwoch. Sw jeden Mittwoch, ev. tags nachher.
Harburg K 24 Fb, 12 Ma, 30 Ju, 25 Ag, 29 Sp, 1 Dz Sw jeden
Freltag. Harrling K 24 Ag. Hartenſtein Jahrm 12 Ma, 15 Sp.

Harttirchen Wareum 21 Ot. Haſelbach
K 29 Ja, 12 Mz, 7 Ma, 8 Ju , 6 Ag, 23 S Ny, 16 Dz, W alle
1⁴ Tage am Donnerstas vor dem Schweinfurter V, ev. tags nachber,
Zuchtſti rFJungv 16 Ag, P1 Fb, 13 Sp, Schfzgiegen 12 Il , 11 Ok, Sw
ſed. Freitag, ev. taas vorher, Pflanzen 8 Ju, Wochen jeden Freitag, ev.
tags vorher. Hauzenberg Warenm 8 F§b, 10 Mz, 28 Ap, 9 Ju, 21
Il , 25 Ag, 18 Ok, § Tz. Heideck K11 Fb, 28Av. “ Il 18 Ag, IS Ot,
7 Po, 15 Di. Heidenheim Jahrm 3 Fh. 5 Mai, 25 Il . 17 No.
Heidingsfeld Fahrm 11 Fb, 1Ap, 30 Ju , 8 Sp. Heilsbronn
(Kloſter) K 6 Fb 5 Ma, 1 Sp, 25 Nv. Heilbrunn K 21 J. . 2, Sp.

Seiligenberg Wallf. K 24 Ma, 22 Sp, , 13 Ok Heiligenſtadt i.
Sfr . K10 Föb 28 Ap, 50 Ju, 18Ag, 13 Ok, 24 No. Hellring Wallf.
Kis Ok ( . Helmbrechts Jahrm 19 Mz, 7 Ma, 9 Il , 22 Ok, Weih⸗
nachtsm 15 Dz, Wochenm jeden Mittwoch und Samst. , ev. tags vorher.
Helmſtadt K11 Fb. 20 Ma, 1 Sp. Hemau K3 FHb, 10 Mz, 12 Ma,
16 Ju, 28 Il , 22 Sp, 31 Ot, 21 Dz, Va. 2. Dienst. ſed. Mts. , v. werk⸗
tags nachher, Swam 2. u. 4. Dienstag, jeden Mts. Hengersberg K
5Ja, 3 Fb, 12 Ma, 23 Ju, 6 Ok, 10 No, V7 Ja, 4 Fb 13 Ma, 24 Ju,

Il , 12 Ag, 7 Ok, 11 No, 9 Dz, Rdv 4, 30 A5 2Sp . Herchsheim
K 27Ot. Herrieden § 14 Ap, 9 Ju , 4 Ag, 18 Ok, 24 Nv. Herrus⸗
heim K 21 Il Hersbruck K 27 Ja, 28 Ap, 9Ju , 18 Ag, 29 Sp.
17 Nu, 15 Dz, SpanfVikt am 1. u. 3. Mittw. jed. Mts , PFohlen tags
nach dem 1. u. 2. Ansbacher Markt. Herzogenaurach Jahrm 3 Fb.
5 Ma, 30 Ju, 11 Ag, 22 Sp. 17 Nv, ViktJungſw jed. Freit , ev. tags
vorher. Heſſelberg K 16 Ju. Hetzenbach Jahrm 20 Ma, 6 No, V
Swgiegen 6 No. Hilpoltſtein K27 Ja, 1,Mz , 12 Ma, 80 Ju , 11 Ag,
22 Sp, 1 Dz, VSw a. 3. Mit' w. jed. Mts . ev. tags nachher. Hinde⸗
lang K 27 Ja, V11 Sp. Hirſchaid Jahrm 11 Fb, 21 Ma, 2 Nv.
Hirſchau K 3 Fo, 5 Ma, 1 Sp. Höchſtadt a. d. Aiſch K 10 Fb,
24 Mz, 30 Ju, 15 Sp, 22 De. VSo alle 4 Wochenam Dienst. , Saatfr
4 Mz, 2 Sp, Tauben vom Ja bis Mitte Ap jed. Dienst. Höchſtädt
a. d. D. Kz Fb, 12 Ma, 7 Il , 8 Sp, 17Nu (ie 2). 1. Hof Jahr⸗ und
Hanptm 28 Ja , 29 Il (je 6), K28 Sp, Schf 23 Ag, 24 Sp, Viktew
Ferkel jeden Donnerst. , ev. tags vorher, (kDonnerstag) . Hofendorf
K28 Mz. Hofheim K 11 Fb, 18 Mz, 2 Ap, 6 Ma, 4 Ju, 8 Il , 20 Ag.
27 Sp, 4 No, 17 Dz, Vealle 14 Tage am Montag, ev. tags nachhei und
zwar in der Zeit vom 1 Fb bis 30 Sp, immer 8 Tage vor demSchweinf .

8 28 Il . Haßfurt

V, SwVitt jed. Dienst. , ev. tags vorher. Hofkirchen a. D. K 25 Ja .
Hohenau K 29 Ju, 22 Sp. Hohenberg a. d. Eger K1 Ap, 30 Ju .
27 Ot. Hohenburg K3Fb, 13Mz, 5Ma, 2 Ju, 28 Il , 17No, 1 Dz.
am 2. Donnerst jed . Mts, Sm 30 Sp. Hohenfels K 13 Ja , 3 M,
13 Ot, 24 Nu, Vv. Aſchermittw. bis Mittw. nach Martini alle4 Wochen
am Mittwoch. Hohenlinden VII Fb, 14 Ok. Hohenthan K24 Ag,
wird nicht mehr abgehalten. Hohenwart K3 Mz, 29 Ju , 13 Ok
ruhen. Hollfeld Jahrm 20 Ig, 17 Fb 24 Mz. 28 Ap, 12 Ma, 16 Ju ,
21 Il , 18 Ag, 15 Sp, 20 Ot, 17 Np 22 Dz, B 20 F§b, 6, 20 Mz. Siv
am I. u. 3. Mittw. jed. Mts. Holzkirchen (Unterfranken) K 30, Ju .
Holzkirchen (Oberbayern) Warenni 7 Fb, 30 Ap, 30 Ju, 11 Ag, 27 Ok,
Hauptv 7 Fb, 30 Ap, 1 Il , 12 Ag, 28 Ok, Käferloherm 31 Ag, Wochenm
alle 14 Tage am Dienstag. Hörſtein K18 Mz, 19 Ag. Hutthurm
K 13 Ja, 17 Fb, 7 Ap, 12 Ma 21 Il , 270Ok, 15 Dz. Ichenhaufen K
7 Fb, 10 Mz, 12 Ma, 30 Ju, 15 Sp, 27 Ok, 22 Dz, Ferkel jed. Donnerst .
Jeſendorf K15 Ag, 8SSp in Wippſtetten; ohne Bedeutung.Jettiugen
I18 Mz, 21 Ma, 21 Ot, 16 Dz, außerdem Vjeden 3 Montag der übrig.
Monate, P18 Mz, 16 Sp. Jetzendorf Warenm 15 Ag. IPeK 15 Ag, 1 Sp lin dem nahen Wallfahrtsorte Handlab) . I ereichen⸗
Altenſtadt Jahrm 17 Mz, 6 Ok. 4. Illertiſſen Warenm 12 Ma, 27
Ok, B13 Ma, 28 Ok u. am 1. Montag der übrigen 10Monate, ev. werk⸗
tags nachher. Swjed . Mont. , ev tags nachher, Kartoffel v. 15 Mz bis
15 Ma und vom 15 Ok bis 15 Dz, je am Mont. von 8—11 Uhr, Vikt jed.
Montag v. 8—13 Uhr während der Gemüſezeit ( [ Mont. Beginn 13 Uhr) .
Immeldorf K1 Ap. Immenſtadt K1 Ma 0 Sp, 5 Dz, V8SAp,
13 Ma, 30 Sp, 24 Ok, ZuchtbullenPrämiierung 24 Ok. „ Ingolſtadt
Jahrm 5 Ma, i Sp, 1 Dz (je 8), Hornv ' ßSw a. 1. u. 3 Mittw. jed.Mts. ,
fällt auf den 1. Mittw. ein Feiertag, ſo Vam 2. Mittw , wenn am3.
Mittwoch ein Feiertag, fällt der Markt aus. Vikt. täglich bis 11 Uhr
(T Samst. ) . Inkofen Warenm 12 Jl . Inning B6Mz, 22 Ju, 10 Ag.
Inzell K 9 Ju. Johanneskirchen Zuchtgeflügel jed. Sonnt. von
Neujahr bis Oſtern jeweils von 12 bis 16 Uhr. Iphofen Märkte auf⸗
gehoben. Ippesheim K12 Ma ,8 Sp . Ipsheim K 12 Ma, 4 Ag,
24 Nv. Ifen g 3 Mz, 5 Ma, 7Il , 27 Ok, 1 Dz, V4 Mz, 6 Ma, 8 Il ,
28 Ok,2 Dz. Isling Jahrm 21 Il . Käferlohe Vpjew am 1. oder
2. Montag im Sp, je nachdem der Münchener Sp⸗Mar kt auf den 1. oder
2. Mont, fällt (Käferloherm alſo Mont. vor oder nach dem Münchener P) .
Kallmünz K 3Fb, 5 Ma, 14 Il , 25 Ag, 22 Sp, 17 No, Vvom 2
Ja an alle 4 Wochen am Mittwoch, ev. tags vorher. Kaltenbrunn g
12 Ma, 7Il , 17 Ny, nur letzterer von Bedeutung. Kappel Wallf K
26 Ma, 29 Ju . Karbach K 21 Ap, 23 Ju, 15 Sp, 3 Nv. Karpfham
P. welcher an dem von der Landesgeſtütsverw. zur Preisverteilung für
die Zuchtſtuten beſtimmten Tage (in der 2. Hälfte des Ag) ſtatifindet.
Karlſtadt K 2 Ap, 30. Ju, 28 Il , 8SSp, 13 Ot. 1 D; , VSw alle 14
Tage am Mittwoch, P 21 Fb, 21 No. Kaſendorf K 12 Ma, 14 Il , 22

Sp, Wie am 1. Mittw. der Monate Fb mit No. Kaſtl K7 Ja, 12 Ma,
30 Ju, 13 Ok (9), Sw 14 Ok. Kaufbeuren K 12 Ma, 3 Ny (je 2), V
13 Ma, 4 Nu u. je am 2. Donnerst . der übrigen Monate, ev. werkt vorh. ;
P 13 Ma, 4 No. Kelheim K 24 Fo, 14 Ap, 12 Ma, 28 Ju , 21 Il , 29

Sp, 31 Ot, 15 Dz, RdySw 25 Fb, 15 Ap. 13 Ma, 21 Ju , 22 Il , 30
Sp. 31 Ot, 16 Dz und jeden 2. Montag im Mongt, P 25 Fb, 31 Ok.



JKellmünz K 16Ju , 21 Or B 21 Ot (4 Donnnerst. ) . Kemnath K8 Mz, 5 Ma, 30 Ju, 18 Ag, 13 Ok,“ Dz, VSw uvom1 Mz bis 30 Nyjeden Samst. , ev. tags vorher. Kempten K bezw. Meſſen 7 Ma, 25
Ny (ie 3), V9Ja , 13Fo, 20 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 12 Ju, 10 Il , 14 Ag,9. Ok. 18 Nv, Rdu 20 Fb, 18 Sp, 27 No, 11 Dz, P20 Fb, 20 M4. 12 Ju,18 S. mit Fohlen, 27 Nv. Kinding K 20 Ma, 8 Sp. KipfenbergK27 Ja, 28 Ap, 28 Il , 29 Sp, Bam 2. Montag ſed. Mts,, ev. tagsnachher und am 28 Ja, 29 Ap, 29 Il , 30 Sp. Kirchahorn K5 Ma,25 Il . 29 Sp. Kirchehrenbach Junggänſe jed. Dienstag u. Freitagder Monute Ms, Ap und Ma, ev fällt der Markt aus, Kirſchen vom 15
Wa bis 15Ag täglich. Kirchenlamitz K 27 Ja, 21 Ap, 30 Ju. 17 Ny.
Tirchenthumbach K 14 Ap. 18 Ug, 3 No, Vvom Aſchermittwoch bis
Ende Ot jed. 2. Mittw. , wenn nicht aleichzeitigVin Neuſtadt a. K. ſtattindet, ev. tags nachher. Kirchheim K 10 Mz, 12 Ma, 18 Ag, 27 Ot.
Kirchweidach Warenm m öferdeumritt 6 Nu. Kirchzell K 12 Ma,10 Nu. Kiſſingen ( Bad Kiſſingen) Jahrm 19 Mz, 1 Ma 20 Sp, 6 Nv.
Weihnachtsm 17Dz, Sw vom 7 Ja an alle 14 Tage am Mont. , ev. tags
nachher. Kitzingen K 17 Fb, 1 Ap, 12 Ma, 29 Ju, 15 Sp, 17 Ny,Smwjeden Donnerst. , ev, werkt. nachher. Preism vom landw. BezirksKomitee jäorl. Termin wird bekanntgemacht. Kleinheubach Warenm24 Fb. 22 Mz, 29 Ju, 25 Il , 21 Sp. 28 Ok. Kleinlangheim K12 Ma.21 Il , 1 Sp, Walle 14 Tage am Montag vor dem Sch geinfurter V.
Klingenberg Kl Ap, 20 Ma, 13Ok, 1Dz. KloſterhK. 23 Ju. KJu . Kollbach K15 Sp. Königsberg i.
Bayern K22Dz. Königsdorf Jahrm 21 Ap, W2⸗ Ap. Königs⸗feld K 21Al, 24ND kKönigshofeni . Grabenfeld Jahrm, Märkte noch
nicht feſtgeſetzt. Königſtein K5 Ma, 14Il , 20 Ok. Konnersrenth
K12 Ma, 11 Ag, B11 Mz. Konradsreuth K30 Ju 20 Ok. KonzellK1 Ji , 17 No. Kornburg K 0 Ju, 13 Ok. Köſching K3 Fö,10 Mz, 30 Ju, 18 Ag, 1 Dz, W11 Mz, 2 Dz und je am 2. Mittwo⸗n
der übrigen Monate, ev. fällt der Vaus . Kößlarn K 20 Ja , 24
Fb, 4 Ag, 27 Ot, V21 Ja 25 Fb, 27 Ma, 28 Ot. Kötzting K 27
Ja, 17 Mz, 9 Ma 4 Ag. 15 Sp, 27 Ok, 8 Dz. Fraiburg Warenm12 Ma, 28 Il , 8 Sp. 17 Nu, 22 Dz (ie 2) und 27 Ja, 13 Mz, V13
Mz, 2 Ap. Hornv 28 Ja, 13 Fb, Id, 21 Ma, 29 Il , 9 Sp, 19 No, 23
Dz. P 13 Ma, 18 No, PJährlings Ja, 30 Sp, Sw 28 Ja.
Kreuzberg Niederbauern) , K7 Ap, 26, 28 Il , 25 Ag, 6, 13, 20Ok.
Kreuzberg b. Hallerndorf K 5 Ma. 15 Sp. Kronach KV 14Ja , 11

b. 11, 25 Mz, 15 Ap, 13 Ma, 10 Ju, 15Il . 12 Ag, 9 Sp, 14Ot, I1 No,
253 (2) Gzemüſejeden Dienst. u. Freit Kröning Warenm 4 Ma, 31
Ok. 4 Krumbach K 11Fb, 23 Ju, 25 Ag. 15 Sp. I1 Nu, 9 Dz, B11
Fb, 18 Mz, 24 Ju, 26 Ag, 16Sp, 11 Nu, 9 Dz. P18 Mz, 24 Ju, 26 Ag,16 Sp u. am I. Mont. derjenigen Monate, in welchennicht ſchoneinerder bisherigen Märkte fällt, ev werktogs nachher, Swe11 Fb, 24 Ju, 25
Ag, 16Sp. 11 Nu, ( tSamstag ) . Kulmbach K Fb. 5 Il , 25 Oi (je3/ Borm 21 Fb, 4 Il , 21Ok, P22 Fb, 10 Sp. Kupferberg K 4 7b25 Mz, 25 No. Küps K28 Il , 20 Ok. Laaber K27 Ja, 28 Ap, 23
Ju , 21 Il . 18 Ag, 2“ Ok, 1 Dj. Laaberberg Warenm 20 Ma, 24 Nv
Lalling K 20 Ma, 28 Il , Großv 21 Ma 29 Fl. Lam K 20 Ja, 7 Il , 6
Ok. Landau a. Iſar Warenm 27 Ja, 3, 17 Mz, 28 Ap, 16 Ju, 11 Aa,6 Ol,8Dz , HornvSw 29 Ap, 17 Ju, 7 Ol, 9 Sz am 1. Freit jed. Mts. ,
jed. Freit. in den Faſten mit Ausnahm des Karfreit. , Sw 15 Ok' 7Dz.Syanferkel jed. Samst. , iſt jedocham Freit . HoenvSw, ſo Spanferk. met
dieſem, Pjed. Freit. in den Faſten. Landsberg HauptvSw1 Mz,15 Ju, V am 1. Dienstag jed. Mts, Zuchtv für einfärb. Gebirgsv 26 Mz,Fohlen 16 Il , Abhaltung des Zuchtv⸗ u. Fohlenm. unbeſtimmt, Sw
jeden Samsfag ( Samstag mit Vikt). Landshut Dult 14 Ap, 18
Ag (oie8), PHaupt⸗( Groß⸗⸗VJungſw( Spanferlel ) 20 Fb, 20 Mz, 21 Agu. am 1. Mittw. jed. Mts. , ev. am darauffolgenden Mittw. ; außerdem
Spanferkelj den Freltag, ev, tags vorher, Sw21 Dz, Kleinvohne Aus⸗
ſchluß von Großv ieden Dienst. u. Freit. , wenn Freitag Feiert. , tagsvorh. , wenn Feiert. am Dienst . fällt der Wochenmaus,Fohlenguchtbullenbeſtimmt der Zu hiverband. Langenneufnach K 19 Mz, 28 Il , 11No. Langenzenn K2 Fb, 1 Ap, 27 Ma, 21 Il , 22 Sp, 17 No, 15
Di. Langquaid K 27 Ja , 9 Ma, 28 Il , 15 Sp, 8 Dz, V11 Ma u.am 2. Dienst. jeden Mts. , Swĩitkt jeden Donnerst. , ed. tags vorher.Lauf K3, 24 Fb. 5 Ma, 30 Ju, 28 Il , 15 Sp, 27 Ok. 8, 24 Dz, letzterernur für einheimiſcheGeſchäftsleute. Laufach K 18Ju , 23 Sp. LaufenK10 Mz, 30 Ju, 28 Ok (je 2), V 11 Mz, 1 Il . 29 Ot. In OberndorfWarenx an den gleichen Tagen; ferner V 21 Ja , 28 Fb, 15 Ap, 24 Ag21 Sp. 21 Nv. 1. Lauingen Warenm 16 Mz, 51 Ag (je 4), VpFohlen18 Mz, 27 Ma, 2 Sp, 25 No, Sw jed. Samstag , Wollm ruht vorläufig

Samstag) , Lechfeld K 20 Ma, 7Il . 4 Ag, §SSp, Vp 21 Ma, 9 Sp,
ruhen vorläufig. Leeder K5 Ma, 13 Ok B6 Ma, 14 Ot. Legau1Ma, 9 Ok Lehrberg K15 Sp. Leipheim K' 17 Mz, 9 Fu, 18 Ot,
B18 Mz, 10 Ju , 14Ok. Lengfurt Jahrm 12 Ma, 7Ii . LenggriesK7Il , 6 Or (2), Zuchtv 7 Ok. Leukersheim K 23 Ju. 27 Ot, ohneBedeutung. Leuchtenberg K17 Mz, 5 Ma ,4 Ag, 13 Or, Wvom 18
FIb an bis zum Wintereintritt alle 4 Woch. am Mont. , ev. tags nachher.
Leutershaufen K 27 Ja , 3 Mz, 28 Ap, 23 Ju , 21 Fl, 15 Sp, 24 No;Sw uvom7 Ja an alle 14 Tage am Montag; Schf in den Monaten
Mz, Ap u. Sp mit Di, Termin wird erſt feſtgeſetzt. Lichtenau K
7Ap, 28 Il , 6 Ok. Lichtenberg Warenm 10 Fb, 9 Ma, 23 Ju, 17
No. Lichtenfels Chriſtm 24 Dz, Warenm 18, 25 Fb, 18,.259 115 ,22 Av, 7, 25 Ot, 4, 25Nv, 2 Dez, Sw 18, 25 Fb, 18, 25 Mz, 15, 22 Ap,18, 21 Ma 10, 17 Ju, 8, 15 Il , 5, 12 Ag, 2, 9, 30 Sp, 7, 28 Ok, 4, 25
No, 2Dz. Lindau! . B . K 20 Ap, 2Nu (je5). Lindenberg i . AllgäuKV3 Ma, 27 (nur K) 28 Ok, 19No, Bikt jed. Donnerst. , ev. werkt. nachh.

Beginn im Sommer um 6 Uhr, im Winter um 7 Uhr, Ende 12 Uhr. Loh
K 1, 22 Sp. Lohr Jahrm 3 Mz, 5 Ma, 21 Il , 1 Sp, 20 Ok, 24 Nv.
r hen vorläufig. Loiching Warenm 21 Fl. Lonnerſtadt12Fb, 28 Ap, 30Ju , 30 Sy ( , 24 igſtadt K2, 24 Fb,
25 Mz, 5 Ma, 21 Ju, 28 Il. 24 Ag, 20 Sp, 27 Ot, 1. 22 Dz. Luhe K
28 Ap, 16 Ju, 25 Ag, 17 v . Lupburg K9 Ma, 7Il , Vam letzten
Donnerst, in den Monaten Fb mit Ok, ev. tags nachher. Mähring K

Ma, 24 Nv. T Mainburg K b, 28 Av 14Il , 13 Ok (2), V14
Ot und am 2. Mittwoch jed. Mts., PFohlen 25 Fb, 14 Ok (rMittwoch) .Manching K 14 Il . Mantel K14 Ap, 30 Ju 27 Ok. Marien⸗
weiher (Wallf. ) K 9, 18 (1¼), 20 Ma, 8SSp. Markt Berolzheim
RovSw werden uur noch einzeln abgehalten nach vorheriger öffentl.
Vekanntmachung. Marktbreit K 17 Mz, 5 Ma, 30 Ju, 25 Ag, 6 Ok,
Dz, Swe18 Mz, 6 Ma, 1 Il , 26 Ag, 7 Ok. 9 Dz. Markt Erlbach

K3 Fb 5 Ma, 19 Ag, 17 No. Marktgrafing K7Ap , 1 Dz, B
§ Ap, 2 Dz, Nutzv 22 Ok Marktgraitz K3Föb, 7 Ap, 2 Ju, 4 Ag,
6. Ok 24 N, TaubenKaninchen 12Fb, Vewerden nicht mehrabgehalten.Marktheidenfeld Jahrm 5 Ma, 11 Ag, 10 Nv. Markt Inders⸗
dorf K 27 Ja. 26 Ma, 7 Il 22 Dz, V 26 Ja, 25 Ma, 6 Il , 21 Dz u.
am 3. Donnerst. jed. Mts. ev. tags vorher. Marktl K 10 Fb, 7 Ap,
28 Il , 27 Ok. Marktleugaſt K 22 Sp, 11 Nv. Marktleuthen K
17 Mz, 9 Ma 18 Ag, S Dz, Saatfr 19 Mz. Markt Nordheim K14
Ap, 15 Sp Markt Oberdorf KV27 Ma, 18 No, Wje am 3. Dienst.
der Monate Ja mit Ok und Dz, ev. tags nachher, Fohlen 16Il , 20 Ag,17 Sp. Marktredwitz Jahrm 24 Fb, 28 Ap, 25 Ag, 24 No, V21
Fb, 21 Mz, 18 Ay. 16. 31 Ma, 20 Ju, 18 Il , 16, 29 Ag, 19 Sp, 17, 31
Ol Markt Retteubach K 5 Ma, 22 Sp. Marktſchellenberg K7Il . Marktſchorgaſt K 17 Mz, 24 No. Marktſteft Jahrm 15
Sp ruht. Marktſchwaben Warenm 24 Fb, 26 Ma, 22 Sp. 22
Dz (lie2), V 25 Fo, 27 Ma, 23 Sp, 23 Dz u. am B3. Dienst. jeden
Mts. , ev. am folgendenDienst. Markt Wald K3 Fb, 28 Av, 28 Il ,6 Ok. Marktzeuln K 13Ja , 10 Fb, 10, 24 Mz, 14Ap, 12 Ma, 9 Ju,
14 Il , 11. Ag, 8. Sp, 13 Ok, 10 Ny, 8, 15 Dz. Maroldsweiſach K
17 Mz, 21 Fl. 13 Ot, Swean Montagen, genauere Termine werden vom
Gemeinderat feſtgeſetz. Marquartſtein V19 Sp. Martiuszell K
23 Sp. Maſſing K 17 Fb, 10 Mz, 5 Ma, 21 Il , 6 Ot, 22 Dz, WachsV29 Ja Maſzbach K 10 Fb, 14 Ap, 30 Ju , 18 Ag, 13 Ok, 24 Nv.
Mauerkirchen i. Chiemgau K 27 Ja, 25 Ju , 15 Sp. B 26 Ja , 22
Ju, 14 Sp. Meeder K J2 Fb, 16 Il , 5 Nv. Meitingen So jed.
Donnerst. T Mellrichſtadt JahrmGroß TaubenKaninchen 10 Fb, 17
Mz, 15 Dz, JahrmKaninchen 5 Ma, 2 Ju, 7Il , 4 Ag, 20 Sp, 27 Ok,
Tauben 8, 22 Ja , 5, 19 Fb, 21 Mz, 27 Ot, 10, 24 Dz, Jungefl.27 Ok, VSwögctreide alle 14 T. am Dienstag vor dem Schweinfurter B.
ev. an dem auf den dem Dienstag folgenden Donnerst. , Zuchtbullen⸗
vrämiierung ohne V2 Ap, P5 Fb, 5 Mz, 12 No, Schf 21 Ja, 15 Ay,
12 Ag, 2 Sp, 21 Ot, 16 Dz, Saatfrucht 5Mz. Memmingen Kld
Ok (J), P5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 4 Ju, 3 Sp. 5Ny, Hornvßerkel jed. Dienst. ,
Schf 6 Mz, 4 Sp, 2 Ok, 6 Nv, ruhen bis auf weiteres. Schlachtv jeden
Freit. von Jbis 12Uhr, Woll u. V ſind vorerſt eingeſtellt, Vikt. jedenDienst. u. San (1Dienstag) . Mendorf Jahrm 21 Ap. Mering
K 24Fb, 5 Ma, 13 QOk, 24 No, Wjed. 3 Montag im Monat, ev. werktags
nachher, fällt der 3. Mont. im Ok auf den Kirchweihmontag, ſo V tags
nachh. , Fohl. 19 Ag. Merkendorf Jahrm 8Sp. (Kirchweih) Metten
Warenm 20 Ma (3), Wi3 Ay, 22 Ma, 20 Il , 28 Ok, Gefleaninchen vom
1 Fb bis 1 Ju jeden Sonntag 15 uhr. Miesbach Jahrm 17
Mzß, 12 Ma, 29 Sp, 15 Dz. Hauptv 18 Mz, 18 Ma, 29 Ag (Käferloher
B), 30 Sp, 16 Dz, Verbandszuchtv des oberbayer. Alpenfleckviehesmit
Prämiterung 12 Fb, 10 Ot, Nutz⸗Zuchtvam letzten Donnerstag jed.Mts. , ev. am darauffolgenden Donnerst. , und wenn auch an dieſem ein
Feiert. , an dem auf den letzten Donnerst. im Monat folgenden Samst. ,
Wochenma. Montag vor dem Holzkirch' ner Wochenm, der jed. 2. Dienst.
ſtatttindet. Miltenberg K17Mz, 1 Ma, 30 Ju , 10 Ag, 29 Sp, 11 No,
Mindelheim K7 Ap. 15 Sp (je 2), Vhp 2 Ja, 6. Fb, 6 Mz, 8 Ap,
1. Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 16 Sp, 2 Ot, 6 Nu, 4 Dz ( Samst. ) .
Mindelſtetten Fahrm 13Ok, V14 Ok. Mittelrüſſelbach K14 Ap.28 Il . Mittenwald K 5 Ma, 8 Sp V2Ap , 7Ok. Mitterfels
Spanferkel am 1. u. 3. Dennerst . jed. Mon. ( ruhen bis auf weiteres).
Mitterteich Jahrm 7 Ap, 28 Il , 29 Sp. Mitwitz (Kirchw. )Jahrm25 Ag, Mönchberg K12 Fo, 28 Ap, 18 Ag, 11 No. Monheim K17 Mz, 5 Ma, 28Il , 25 Ag, 27 Ok, 22 Dz, Vam 3. Montag jed. Monats,
ev. tags nachher; fällt der 1. Tag eines Monats auf einen Dienstag,
ſo Vam 2. Montag, Sw 18 Mz, 6 Ma, 29 Il , 26 Ag, 28 Ok,23 Dz und
am 1. Dienst. jed. Monats, ev. tags nachh. (＋Dienstag, ev. tags nachh. ).
Moosbach K 14 Ap. 29 Ju, 10 No, Bvom 25 Fh ab alle 4 Wochen
am Montag, ev. tags nachher bis zum Wintereintritt . Moosburg
Warenm 2 Fb (3), 7 Mz, 12 Ma, 23 Ju, 23 Ok, 8 Dz (je 2), HorndSw15 Ja, 5 Fb. 8 Mz. 16 Ap, 13 Ma, 24 Ju , 16 Il , 26 Ag, 17 Sp, 24 Ot,19 No, 9 Dz. P4Fb , 7 Mz, 18 Ma, 24 Ju, 26 Ag, 23 Ok, 9 Dz, Fohlen26 Ag, 22 Ok: Zuchtbullenprämiierung 6 Mz, Zuchtbullen 7 Mz (J),
WochenVikt. jed. Samst . ev. tagsvorher. Mörnsheim K12 Ma, 17
No. Muggendorf K 6 Ja, 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap, 5 Ma, 2 Ju , 7Il .11 Ag, 1 Sp, 6 Ok, 3 Nu, 1 Dz. 1Mühldorf Warenm 17 Fh, 12
Mz, 7 3 Ju, 11 Ag, 27 Ot, 1, 22 Dz, Vam 1. Dienst. jed. Mts

Klauenv 18 Fb, 12 Mz, 8 Ap
5, 19 Fb, 12 Mz 9 Ap, 25 J

in den Faſten; Sw 12 Ag, 28 Ok (
27 Ma, 2 Sp, 18No. Müunchberg
13 Mz, 9Ok, Spw jeden Mittwoch, eb. tags vorher.

24 Ju , 12 Ag, 28 Ok. P
13 Ag, 29 Ok u jed. Dienst.

Mühlhauſen K7Ja .
2 Av, 1. Ok, 11 No, P

Müunchen Dult 5



Ma ,28Il , 20 Ok (je8), Weihnachtsdult v. 17 mit 24 Dz, am Sendlinger⸗Ingolſtadt Warenm 11 Ag. Oberelsbach Jahrm 27 Ja, 10Mz, 28 Ap,

torplatz nur für Münchener Geſchäftsleute, Krivpen 1 Dz (37) in der [7Il , 18 Ag, 15 Sy, 21 No, 15Dz, Tauben. 27 Ja. 10 Mz, 21 No 15D

Sonnenſtraße nur für Münchener Geſchäftsleute, Schlachtv jed. Mont. jeweils von 11—12uhr . ObergünzburgKn 2Up. 6 Ma, 22 Jl,14O0; ,
Auslands⸗ u. Reſtoichm. jed. Mittw. u. Freit Hauptm fur alle Vieh⸗ Dz, P16 Fb ,2 Nz, beſ. BP8 Ja, 9 Fb .5 Mz, Ju, 6 Ag, 3 Sp, 5 Nv

gattungen Münnerſtadt Jahrm Tauben1 Ja, 24 Fb, 1 Ap, 22 Dz, Fohlen 22 Il . Oberkotzau K21 Il , 27 Ok. Obernburg K18 Mz,

Jahrm 19 Mz, 20 Ma, 29 Ju, 4, 25 Ag, 29 Sp, 2,24 No, Schf 22Ag, 15 Il , 21 St . Sbernſees Handelsm 5 Ma 21 Il . 22 Sp. Obern⸗

10 Sp, BSwjew ils a. Donnerst. nach dem Schweinfurter Markt, ev. zell od. Hafnerzell K 3 Mz, 21 Ap, 14 Fl, 6 Ot, 1 Dz. Obern⸗

tags nachher. Münſter K9 Ju. Murnau K 21 Il , 29 Sp. 6 Nv zenn K 14 Ap, 15 Sp. Oberreitnau VSwe18 Ap, 19 Sp. Ober⸗

1523, B20 Il. 2ů Sp ,5 Rp. 14 Di. Monatsd 4 Ma. 1 Ju, 6 Il . 2 röslan Vieym 2 Wulit der Wote Ibemt Ot. Oberſcheinfeld

Ag, 7 Sp. 5Ot , ruhen, Wochenm v. Mitte Nu bis 1 Ma jed. Is . alle K 10 Mz. 5 Ma. 28 Il , 18 Ok, 8 Dz. Overſchleißheim K 2 Mz ,

14 Tage Samstag in der Ar, daß ein Markt auf den Palmfamstag J Ju. Oberſchwarzach K 21 Mz. Oberſiegsdorf V2Ap. 28 Ot.
fällt, ruhen. 3 Fb, 10 Mz, 7 Ap, 7 Il , 11 Ag, 6 Ot. 10 Oberſinn K3Föb, 15 M. 5 Ma,21 Il , 8 Sp .27 Ok, 15 Dz. Ober⸗

No ,8 Di, Swe11 Nv. Naila Jahrm 16 Mz, 21 Ma, 15Sp 26 Ok, ſtaufen KV 2, 30 Ap, 12 Sp, 2. 23, 29 Ok, Sw am 3. Dienst. cer

2 Dz. Nandlſtadt & 17 Fb. 23 Ju, 17 Nu, Großv am 3. Mont. Monate Ja mit Ma u. Ag mit Dz, ev. tags nachher. P

jed. Mts. Nennslingen K13 Ja. 14 Ap, 28Il . 24 Nv. Neſſelwaug ( Schwaben) K 16 Ok, V30 Sp, 16 Ot. Oberſtimm K 25 Ag (2),

KBöp2Ap, 23 Sp, 2 Dz außerdem B7M 2Ma, 7Nu. Neualben⸗ FohtenHornvSw 26 Ag. Oberviechtach K 13 Ja, 12 Mz, NJu, 11

reuth K 28 Ap. 4 Ag. Neubeuern Kis Fb, 12 Ma. 4 Ag, 17 Nu Ag22 Sp, Vie am 1. Mittw. der Monate Mzwit Ro. Obing KleMzz,

Neubrunn K1 Ap, 21 Il , 22 Sp. Neuburg a. d. Kammel K V18 Mz. Ochſenfurt K6Ja , 28 Ay, 23 Ju , 22 Sp Swejed. Mittw. ,

5 Ma, 6 Ok 4 Neuburg a. d. D. K 20 Ap, 20 Il , 28 Sy (ie 6), ev. werktaas vorh. Sdelzhauſen K 3 Mz, 7 Il , 15 Ag, 8 Sp, 24 No,

8 18 Fb, 18 Mz, 15 Ap, 27 Ma u. am 1. Dienst. jed. Mts,eb . am 2. 8Dz. Offendorf Jahrm 17 Mz, B18 Mz. Ortenburg K24 Fb. 14

Dienstag, Schw jed. Mittw. mit Ausnahme der Mittw. nach den Vieh⸗ Ap, 7 Il , 8 Sp 1 Dz, V 7 Ja, 25 Fb, 25 Mz. 15 Ap, 21 Ma, 8Il ,

marktsdienstagen; Fiſchm jed. Freitag u. Faſttag, Kartoffeln im Mz u. 5 Ag, 9 Sp. 14 Ok, 2 Dz. 4Oſterhofen Jahrm 20 Ja , 28 Ap. 12 Ma,

Ay gleichzeitig mit den Vu. Schrannenmärkten , Wochenmjed . Mittw. u. 21 Il , 15 Sp, 15 Ok, 17 No, Hornv 21 Ja, 29 Ap, 13 Ma, 2² Il , 16

Samst. , ev. tags vorher (T Mittwoch, ev. t vorher; trifft auf Mittw. ] Sp, 14 Ok, 18 No, Pjeden Montag in den Faſten, PFohlen 2⸗Sp, 28

B,ſo HDonnerst. ) . Reudroffenfeld K7 Il, 15 Sp. Neufahrn V Ok, Sw 21 Ja , 14 Ok, 18 No, 16 Dz. KleinvWochen ſed. Montag, ev.

Spanferkel 27 Mz u. je am letzten Donnerst . der übrigen Monate. Ab⸗ tags nachher. ( Mont. ) . ＋Oettingen i. Bayern JahrmßlGarnd

Joltung fraglich. Neufraunhofen K 21, 23 Ay (etzter Hauptm. ) , V Owd 24 Fb, 5 Ma, 21 Il , 25 Ag, 22 Sp, 27 Ok 15 Dz, Hornv a.3.

2 Ap. Neuhaus a. Inn K13 Fb, 6 Mz. 12 Ma, 4Ag, 11 Nu. Dienst. jed. Mts. , ev tags vorh. , P3 , 24 Ja, ViktSw jed. Mittw . ev.

Reuhaus a. d. Pegnitz K 27 Ja . 2 Ju, 28 Il , 6 O 17 Nu. tags vorher ( Mittw. ) , FOttobeuren K 14Ap, 28 Il ,14 NV, V11Ap.

Neuhof a. d. Zenn K 21 Ap, 15 Il , 20Ok. Neukirchen b. hl. WIl , 14 No (1Donnerst. ) . Painten K 28Ap, 14 Il , Palling K15

Blut K 24 Mz, 12 Ma, 30 Ju, 14 Il. 15 Oz. Neukirchen (Ober⸗ Ma⸗7No. Pappenberg K 12 Ma. Pappenheim Jahrm 10 Fb,

Pfalz) Jabrm 30 In , 18 Ok. 7. Neumarkt (Sberpfalz ) Jahrm 4 Fb, 12 Ma, 23 Il , 20Ok. Parkſtein K 9 Ju , 20 Ok. 4 Parsberg K

8 Ap, 13 Ma, 30 Sp, 18 Nv (je 2), außerordentl. großer Vu. Zuchtb 27 Ja, 5 Ma, 8 Sp, 24 Nu (J Mittwoch) . Partenkirchen Jahrm 28

4 Mz, V je am 1. Montag der Monate Fb mit No, Sw jed. Montag Ap, 15 Sp, V7 Ja, 18 Mz, 29 Ap, 16 Sp. Paſſau Dult 5 Ma, 29

Tauben jed. Mont. im Ja u. Fb, Einführung v. P. in Ausſicht geſtellt. Sp (je 8), Sw jed Freit. vorm. , gr. Sw 19 Dz, kl. Sw 24 Dz, beide

Neumarkt a. d. Rott K 6 Mz, 28 Ap, 25 Ma, 22 Sp, 24 Nv, Großv verbunden mit großer Zufuhr von Erzeugniſſen der Holz⸗u. Korbwaren⸗

( Hornv ) Sw am1. Samst jed. Mts . ev. § Tage nachher. Neunburg induſtrie des bayeriſchen Waldes. Pegnitz K 10Fb, 5 Ma 18 Ag 27

v. W. K24 Föb, 16 Ju , 25 Ag, 13 Ok, 15 Dz. V während der Faſten Ot, Sw jed. 3. Mittw. der Monate Fb mit Ok. Peiß b. Aning K 24

jeden Mittwoch, ſonſt alle 14 Tage an dem Mittwoch der dem in Fb, 27 Ma, 10 No, V25 Fb , 27 Ma, 11 Nv. eiting Rov 25 Fb,

gleicher Weiſe alle 14 Tage je am Donnerstag ia der Stadt Rötz ſtatt⸗ I1 No. Penzberg Jahrm 5 Ma, 14Il , 1 Sp,27Ok . Perlesreuth

findenden V unmittelbar vorausgeht. Wenn der vorbez. Mitti“. ein] Jahrm 24 Fb, 9 Ma, 29 Ju , 18 Ag, 10, 30 No. Petershauſen K

Feiertag, dann Vetags vorher, Pffoblen 13 Mz, 5 Ju, 4 Sp, 20 Nv. 22 Ok, RovSw am 1. Donyerst . jed. Mts. , ev. tags vorher. Pfaffen⸗

Sämtliche Vruhen z. Z. Neunkirchen a. Brand K 10 Fo, 21 Mz berg K3 Föb, 12 Ma, 11 Ag 6 Ok, Spanfertel jed. Mont , ev. tags

12 Ma, 28 Ju , 18 Ag, 18 Ok, 8 Dz, Aenderungen vorbehalten. Tauben nachh. ＋Pfaffenhaufen Jahrm3 Mz, 20 Ma, 2 Sp, VSw 16 Ja .

jeden Sonntag der Monate Fb, Mz u. Ap, (Oſterfonnt. ausgenommen) , 20 Fb, 4 Mz, 17 Ap, 21 Ma, 19 Ju, 17 Il , 21 Ag, 30 Sp, 16Ok ,

Kirſchen v. 15 Ma bis 15 Ag tägl. , mit Ausnahme der Sonn⸗ u. Feiert. 20 Nv 18 Dz (1Donnerst. ) Pfaffenhofen a. d. Ilm Warenm 3

Neuötting K27 Ja, 11 Mz, 25 Ag, (5, VPP28 Ja , 11 Mz. 29 Ag,. Fb, 28 Ap, 14 Il , 1 Dz, V2 Föb, 27 Ap, 13 Il , 30 N

1

v, VSw je en

RövPSw jed. Miktw ev. tags vorher. Reuſtadt a. d. Aiſch K 13 Dienst. in den Taſt u. au letzten Dienst. jed. Mts . P 5 Mz, 20 Ag,

Ja, 3 Mz, 5 Ma, 9 Ju, 28 Il , 22 Sp, 17 No, W alle 14 Tage am Ferkel jeden Dienstag (t. Dienstag, event. tags vorher). Pfarr⸗

Mittw. , der jeweilige Abhalkungstag richtet ſich nach den Märkten kirchen Jahrm 28 Ja, 11 Mz, 5, 26 Ma, 21 Il . 22 Sp, 28 Ok, 21 Nv,

in Scheinfeld und Schweinfurt. Neuſtadt a. d. Donau Warenm 322 Dz, Wachs 28 Ja, Wöjed. Donnerst . in den Faſten, ev. tags vorher

Maz, 28Il , 27 Ok, 1Dz, V4 Mz ,29Il , 28 Ot ,2 Dz und am 3. Donnerst. u. am 2. Dienst. , jed. Mts . en, tags nachher, BVorm 20, 27 Fb, 6

jed. Mts. , ev. tags vorher. Neuſtadt bei Coburg KB 8Ja . 19 Fb. 12 Mz, Pjed Donnerst . in den Faſten, ev. tags vorher uld am 21 Ma.

Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Jl , 13 Ag, 10 Sp. 8 Ot, 12 No, 21 Dz. 26 Il , Sw 21 Dz. Pfarrweiſach K 7 Ap, 2 Ju , 8 Sp. 27 Ok, Sw 8

Neuſtadt a. Kulm K27 Ja, 24 Mz, 12 Ma, 11 Ag, 10 No. V vom Ap,à Ju, 9 Sp, 28 Ok. Pfatter K 3 Mz, 12 Ma, 1 Sp. 3 Nv.

Aſchermittw. bis Ende Ok jed. Mittw . ev. tags nachher ruhen. Neu . Pfeffenhauſen Jahrm 25Fb, 26 Ma, 4Ag, 11No, 22 Dz Pförring

ſtadt a. d. Saale Jahrm 25 Ja, 6 Mz, 1. Ma, 3, 23 Ju, 22 Il , 20 Ag. K 2, Ja, 24 Fb, 28 Ap, 23 Ju, 8 Sp, 6 Ok, 8 Dz. Pfreimd Jahrm

28 Sp, 14 Ok, 11 No, VSwSchranne alle 14 Tage am Dienst. nach den 3 Mz, 2 Ju, 14 Il , 18 Ag, 29 Sp, 24 No, Sw 25 No, VSw Ferkel

Schweinfurter V, wenn chriſtl. oder jüd. Feiertag, am Donnerst. darauf. u. Läufer) vom 4 Fb an alle 4 Wochen am Montag, ev. tags nachher.

Berbandsbullen 8 Ma, großer Zuchtbullen u Zuchtv mit rämierung Taubencefl 21 Ja, 4, 13, 27 Föb, ſodann alle 4 Wochen am Montag ev.

2 Ag, großer Barthol . VSwSchranne 22 Ag Schf 9 Ap, 13 Ag, 16 Sp, tags nachher und am 27 Dz. Pfronten Vin Ried 18 Mz, inHeitlern
5 Ro, P 18 F§b, 7 Ok, Tauben 25 Ja, 6 Mz, 11 Nv, Saatfr 12 Mz,12 Sp. 12 Ma (2), V13 Ma. Pilſting

10 Sp, Vikt. jeden Dienstag , ev. tags vorher, Obſtm 27 Ag 10, 24 Sp, K2 Fb, 10 Mz, 20, 26 Ma, 14 Il , 8SSp, 1 Dz, Vruhen vorläufig.

8, 23 Of, 5, 19 No, Aenderungen werden in der örtl. Preſſe bekannt ] Plattling K Fb, 3 Mz. 23 Ap, 16 Ju, 28 Il . 17 Ny, Wochenm. jed.

gegeben Neuulm Volksfeſt 7 Tage in den Sommermonaten, Veran⸗ Samst . ev. tags vorher. Platz K24 Yz, 5 Ma ,4 Ag, 29 Sp. Plech

ſtaltung unbeſtimmt. Niederalteich K 20 Ma, 29 Sp. P21 Ma, 30 K3 Fb .5 Ma 30 Ju, 25 Ag, 18 Ok, 1 Dz. Pleinfeld K 12 Ma, 15 Dz.

Sp. Niederaſchau K1 Sy. Niedermurach K 19 Mz, 5 Ma. Pleinting K10 Fb, 12 Ma, 8SSp. 24 No, ohne Bedeutung, Pleyſtein

17 No. Niederviehbach K15 Ag. Nittenau K 10 Mz, 30 Ju , 15 Jahrm 5 Ma, 15 Sp. V vom 4 Mz anbis zum Wintereintritt alle 4

Sp, 24 No, Wjed. Dienstag in den Faſten und vom Oſterdienstag an Wochen am Montag, ev. tags nachher. Plößberg K 17 Mz⸗ 2¹ Il ,
alle 14 Tage am Dienst . Nordhalben K28 Ja. 25 Fb, 29 Ap, 27 13 Ok. Pocking i. Rottal Preiszuchtv im Frühlahr unterliegt allj.

Ma, 24 Ju , 8, 29 Jl , 26 Ag, 30 Sp, 25 No, weitere 9 K in den Mon. Veſtſetzung, Herbſtzuchtv 21 Sp, Pfohlen 5 Ok. Polling KV3 Ma.

Mz bis Ok u. Dz nach beſ. Bekanntmachung, V 29 Ap, 27 Ma, 24 Poppenlauer Sw alle 14 Tage em Freitag nach dem Win Neuſtadt

Ju, 8, 29 Il , 23 Ag. 30 Sp u. in Verb. mit den weiteren K von M' . a . S. , Taub in Verb mit d. Swim Mz, Gofliin Verb. m. d. Sw im Olund

dis St. Nordheim v. d. Rhön Sw 2 Mz, 11 Ma, 28 Ju, 27 Fl, No. Poſtau Warenm 19 Mz, 8 Sp. Pöttmes K 20 Ma, 11 Ag, 15

24 Ag, 5 Ot, rahen z. Zt. 7 Nördlingen Meſſe 1 Ju (10), Rov am Dz V13 20 Fb, 6, 18, 20 Ms und am 4. Dienstag jeden Mts .

letztenDienst. jed. Mts“, ev. tags nachher, P 20 Ja, 26 Mz, 24 Sp, Schf Preſſath K 28 Ap, 14 Il , 13 Ok, 22 Dz ruhen bis auf weiteres.

10 Ap, 10 Il , 14 Ag, 11 Sp, 9 Ok, 13· No, SwWochenchefl. jeden Preßeck K 10 Mz⸗ 28 Ap, 30 Ju , 13Ot , 17 Nv. Pretzfeld Jahrm

Samst. , ev. werktags vorher, (7 Samstag , ev. tags vorher. ) Nürn⸗ JIl “ Ot . Prien K3 Mz ,21 Il , 1 Di. Vim Ja 5. Fb, 2 Mz ,2 Ap.

berg Meſſe 25 Mz, 2 Sy (je 14 Werktage) , Chriſtm 7 bi 24 Dz nur für [ 11 Ma, 4 Ju , 20 Il , 6 Ag 3 Sp, 12 Ok, 30 No. Prölsdorf K 11¹

Nürnberger Gewerbe⸗u. Handelsleute) Großv jed. Dienst. Kleinv jed.“ Ib, 1 Ap, 21 Il . 15 Sp. Pyrbaum g 10 Fb ,20 Ma, 13 Ok. Quirin

Dienst. und Freit. , Swejeden Mont. , Dienst. u Freit , Spanferkel jed ]Skt. (Quer) KV11 Ju , 20 Ag, 29 Ok. Rain K3 Fb, 28 Ap, 28 Il ,

Samst. , P ( VomVerein fränk. Pferdehändler veranſtaltet), 16 Ja , 2019 No, Wam 3. Dienst. jed. Mts. , ev. tags vorher, Spw 2 Fb, 27 Ap,

5b (ie 2), 27 Mz (3) (mit Prämilerung) , 24 Ap 22 Ma, 25 Ju, 4 Jl , 2 Il . O Kp. u. om, 1 Samst . jed. Mts . ev. tais vorh. Randers⸗

28 Ag, 25 Sp, 23 Ot, 27 No (zal. Fohlenprämiierung) , 18 Dz (ie 2). acker K 19 Mz, 21. Il . Mattelsdorf Standm 3 Fb⸗ 24 Mz. 5 Ma,

HopfenViktGemüſetlein⸗u. Obſikleinmarkt jed. Wochent. Hauptm am 2 Ju, 28 Il , 25Ag, 6 Ot, 17 No. Rauſchenberg Kö Ma. Regen

Dienst. , Donnerst. u. Sams“, Oberalting K29 Ju, 6Ok, V20 Mz, 3K 20 Ja Ie7Fo, 17 Mz, 3, 12 Ma. 233Ju , 28 Il , 1 Sp. 18 Ok, 17No,

FIl ,21 Ag Oberandorf K5 Ma, 13Ok. Jahresv4 Ma12 Ok. Ober⸗ 15Dz, V19 Ja , 16Fb, 16Mz,3, 11Ma, 22 Ju, 27Il,31 Ag, 12Ok, 16Ny,

bach K1 Ap, 20 Ma, 25 Ag. Oberbiberg K24 Mz. Sberdolling b . 14 Dz. Regensburg Duld 15 Ma, 7 Sp (j0 12) auf dem Protzen⸗



weiher in Regensburg⸗Stadtamhof, Schlachtv für Groß⸗ u.Mont. je nach Bedarf, Auslandsv u. Julandsreſtv ; Di
Beainn 9 Uhr; Donnerst. allgem Schlachtv. Beginn fürKälber 9¼ Uhr, Großv 10 Uhr, NutzbZuchtv am 1. und 3. Dlenst. jed.Mts. auf dem Protzenweiher, ev. tags nachher, Spanferkel jed. Samstagauf dem Kaſernplatz. Regenſtauf K Mz 28 Il , 25 Ag, 1 Dz.
Regnitzlosau K 1 Il , 11 No. Rehau K 21 Ma, 12 Ag, 28
Reichling V 25Mz. , 26 Ag. Reichertshofen Jahrm 17
II . 21 No. Reisbach Warenm Fb, 7 Au, 12 Ma, 21 Il , 29 Sp. 1
Dz, V18 Mz, 28 Ot, Hornv4 Fb, SAp, 18Ma, 22 Il , 30 Sp. 2 Dz. Sw2 Fb, 6 Ap, 11 Ma, 20 Il , 28 Sp, 30 No, Spanferkel jed Samst . vom
Frühjahr bis Spätherbſt , Tauben von Neujahr bis Oſtern jeden Sonnt
Remlingen K 10 Fb, 12 Ma, 15 Sp, 24 No, RdbSw am 1. Montagjeden Mts . nähere Feſtſtellung erfolgt d. d Gemeinderat Rennerts⸗
hofen K13 Ja , 17 Mz, 2 Ju 11 Ag, 10 Nv. Rentweinsdorf K3
Mz, 12 Ma 15 Ok, 15Dz. Retzbach K10 Mz, 20 Ma, 1 Sp, 8 DzRieden K21 Ap. Riedenburg K 27 Ja, 3 Mz, 7 Ap, 9 Ma, 28
II . 2“ Ot, 1 D; RovSw am 4. Donnerst. jed. Mts. , ev tags vorherRieneck K17 Mz, 28 Ju , 11 Ag, 15 Dz. Rimpar Jahrm 24 Mz 30
Ju , 8 Sp, 8 Dz. Rodach KSwz Ja, 7 Fb, 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma,6. Ju, 4 Il , S Ag, 5 Sp, 3 Ok, 7 No, 12 Dz (ſog. Weihnachtsm) , Sw
jedDonnerst . , eb. tags vorher. Roding K 12 Ma, 11 Ag, 1 St , Vv. 7 Ja an alle 14 Tage u. jed. Montag in den Faſten. Rohr Warenm10 Mz, 30 Ju , 8SSp, 1 Dz. Röhrnbach K27 Ja, 1 Ap, 7 Il , 29 Sp,3Nb T Roſenheim K5 Ma, 25 Ag, 27 Ot,18 Dz, Hauptd 5 Ja, 14
Ib, 7 Mz, 4 Ap, 4 Ma, 24 Ag, 26 Ok, 14 Dz u. am 1. Donnerst . jedenMes. , ev. taas vorh. , Zuchtkälber 18 Ap, Fohlen 8 Ag, Wochenv jedenDonnerst. Roſſach K3 Fb, 5 Ma,! Sp , 8 Dz. Roßhaupten V2
Ap, 7 Ok.

10. K1 Ap, 18 Nv. Roth K10 Fb,1 Ap, 23 Ju, 18 Ag.15 Sp, 17Nv. Rothenburg o . d. T
21 Il , 18Ag, PII Mz ,9 Sp jed. S
28 Fl, 16 Ag, i8 Sp, 28 Ok, 18 No, 11 221 Dz, Saatgutm im Sp zwei. Rothenkir
. Ju , 1Il , 5 Ag, Röttingen Jahrm 13 Ja 10 Fb, 14 Ap, 23 Ju15 Sp, 24 No, Sw jed. Dienst. , ev, tags nachher. Rott a. Inn K12 Ma (2) W 13 Ma. Rottenbuch VPI1 Ma, 17Ag, 9 Sp. Rotten⸗
burg K7 Il , 22 Sp, 8 Dz, Wochenmjed. Samst. , ev. werktags vorh.
Notthalmünſter K17 Fb. 10 Mz, 2 In , 25 Ag, 1 Dz. Rötz K 27
Ja, 3 Mz, 9 Ma, 14 Il , 17 Nu, BFla arnèwoVikt 8 Ma, 15 Il , 18
Ny, außerdem alle 14 Tage am Donnerst . u. in den Faſt. jed. Donnerst. ,ev tags vorh,. Ruhmannsfelden K3 Fb, 1 Ap, 26 Ma 11 Ag, 3
No, 1 Dz. Ruhpolding PFohlen 15 Il . In Zell V28 Ot. Saala. d. Saale K17 Mz, 7 Il , 15 Sp, 27 St , 15 Dz. Sankt Alban
Warenm 5 Ma (2). Saukt Helena K 12 Ma, 18 Ag. Sankt Qui⸗rin KV11 Ju , 20 Ag, 29 Ok. Sat eilnſtein K 29 Ju Sauer⸗
lach Hornv 18 Fb, 21 Ma 30 Sp 25 No. Schauenſtein K 3Mz,12 Ma, 21 Jl . 29 Su Scheinfeld K 3Föb, 28 Ap, 23 Ju, 11 Ag, 23
Sp/10 No, 15 Dz, Wo benm für Vitt u. Gemüſe jed. Mont. , Donnerst .U. Samet . von 12 bis 15 Uhr, ev. fällt der Markt aus. ScheßlitzStandm 20 Ja , 17 Fb, 17 Mz, 21 Ap, 12 Ma, 16 Ju, 21 Il , 18 Ag, 15
Sp, 20 Ok, 17 No, 15 Dz. Sweam 1. 1 Mont. jed. Mts. , enachh. Schierling K 20 8 am 3. Mont. jed. Mts. , ev.
taas nachher. Schillings am 1. u. 3. Mittw. jed. Monats,23 1 Ap, 20 Ma, 14 Il , 27Oev. fällt der M.

Schlicht ſelfeld K 3Fb. 17 Ma 5Ma, 30J
lg. Schmidmühlen

T. nachdemKallmünzer
3 Fb, 10 Mz, 12 Ma

Klei v:
Kleinv,
9Uhr,

chen KB4 Mz, 2 Ab, 6 Ma,

tachRut, 4 UAg. g K21 Nv. Schney K8Sp.
Schüllnach K 20 Ja, 24 Fb, 21 Ap, 21

Ma, 7 Il , V 25 Fb, 22 Ap, 21Ma 8
Ie, 21 Otk. 14 Jl , 13 Ok. Schönegghondr⸗

22 Il .
S

39 . Ap. 36 Ma, 27 Ok, B 25 Ja.
Na, 14 Sp, 28 —2 1 z u. am 1. Mont. jed. Mts. , ev am2. Nont. Schönſee K 17 Fb, 26 Ma, 14Il , 6Ok. SchrobenhauſenJatzrin 12 Ma, 15 Sp, 8 Dz, Vam 2. Donnerst. jed Mts , ev. amf Donnerst. u. jed Dounerst in den Faſten, SwwWochenmjede

Di St., ev. tags vorher. Schwabach K4 Föb, 11 Mz, 6 Ma, 24 Ju,26 Ag, 23 Sp, 28 Ok, 18 Dz. 7 Schwabmünchen K 0 Sp 72),Wam 3. Dienst. jed. Mts. , ev werk' vorh. SwVikt jeden Di
tags vorher (k. Dienstag). Schmand K Fb, 5 Ma, 11 Ag, zSchwandorf Jahrm 13 Ja, 5 Ma, 2 Ju, 28 Fl, 27 Ot, Sw 28Ok,W fed. 2. Samst. der Monate FIb mit No, P 4 Ap, Saugfohlen tags
nach der alljährl. Landgeſtütsvreisverteilung, ViktFerkel jeden Samst.
ebeutl. tags vorher. Schwangan V21 Sp. Schwarzach v. Wald
K 3F§b, 9 Ju, 24 Ag, 17 No, 15 Dz. Schwarzenbach a. d. Saale
Jahrm 13 Ok (2). Schwarzenbach a. Wald Jahrm 13 Ma, 7 Il ,
I8Ag, 21 Ot, 18 Dz. Schwarzenfeld K 26 Ma, a. d. Mies erg, 1
Sp, is Ok, Sw 22 Ok, Ferkel jeden Dienst der Monate Mzm. Ot.
Schwarzhofen K 17 Mz, 21 Il , 15 Sp, 25 Nv, Sw 25 No, Vjed.Dienstag in den Faſten und im Frühjahr, Sommer und Herbſt alle 14
Tage am Dienstag, ev. tags nachher. Schweinfurt Meſſe 1 Ju (5)
RöbP 9, 23 Ja , 6, 20 Fb, 6, 20 Mz, 3, 17, 2 Ap, 15, 29 Ma, 5, 12,26 Ju, 10, 24 Il , 7, 21 Ag, 4, 18 Sp, 2, 16, 30 Ok, 13, 27 No,
18 Oz Beſondere P 16 Ja, 13 Fb. 13 Mz ZuchtbZuchtv 27 Fb. 3 Il ,
Smejed. Mittw , ev tags vorher, Schf 2, Ja, 26 Fb, 26 Mz, 25 Ju, 30

Il , 2 Ag, 24 Sp, 29 Ot, 26 No, 31 Dz. Beſ Tauben u. Gefl 23 Ja, 6
Fb, ViktGemüſe jed. Mittw. u Samst. , ev. tags vorh. , Getreide jeden

—8

hauſen K 20. Ma, Abhaltung fraglich.

Wittw. u. Samst. , ev. tags vorh. Beginn in den Monaten Mz mit
Ok vorm.e8 Uhr, Nu mit Fb vorm. Uhr, Obſtm für Tafel: u.Keterobſtin den Herhſtmonaten jed. Mittw. Seeg KVl8 Mz, 2 Ok. Seibels⸗
dorf a. d. Losnitz K 15 Sp, 21 Nv. Seinsheim K 10Fb, 20 Ma,25 Ag, 3 No. Selb K11 Mz, 30 Sp, Veom 2. u. 4. Mittw. der Monate
Ma mit Ok Selbitz K17 Mz, 5 Ma, 8SDz. Siegenburg K 17 Fb,

Ma, 11 Ag, 2 Sp. Sw 18 Fb, 13 Ma, 12 Ag, 30 Sp. Siegen⸗
hofen K 8 Sp. Siegertsbrunn Waren 13 Il ( 2,6 No. Simbach
a. Jun Waren 27 fb, 6, 13 Mz, 20 Ma (2), 22 Sp. 10 No, Horndl27 Fb, 1 Mz, 23 Sp. 11 No, 16 Dz, Sw 16 Dz. Simbach b. L.
Waren 3 Mz, 4 Il (2), 18 Ag, 24 Ny, Hornvß 4 Mz; , 1 Ma, 19Ag,.14Ok, 25 No, Hornv 5 Il , P4 Il Sw 23 Nv. Sindelsdorf K212 Av. Sonnenfeld KMz , 9 Ju (2), 8 Sp (2), 1 Dz. Sw 11

9 Ap, 9 S Dkl. Sommerhauſen K 5 Ma 18 Ag, I3 Ot.
Sonthofen K. p, 16 Sp, 15, 28 Ok, 11 Ny, K 20 Ma, V6Dz .
Zuchtbullen mit Prämiierung 22 Ap. Spalt K 27 Ja , 10 Mz. 5 Ma⸗
Il , 11 Ag, 27 Ok, 22 Dz. Sparneck K 23 Ju, 22 Sp. Stadt⸗
lauringen Jahrm 17 Mz, 20 Ma, 7 Il , 8 Sp, 27 Ok, 15 Dz, Ror in
den Monaten Mz, Ap. Ma, Il , Sp u. Ok, jeweils am Montgg nach
dem erſten monatl. Vein Schweinfuxt, Sw jeweils am Montag vor
u. nach dem zweiten monatl. Vein Schweinfurt, ev. tags nacher , Geflin Verb. mit denerſten Sweim Fb u. Ok, Drautm in Verb. mit demzweiten
Sweim Ok. Stadtprozelten K 24 Fb, 28 Ap, 7 Il , 3 No. Stadt⸗
ſteinach K 1“ Fb, 6 Mz. Ap . 2 Ju, 28 Il , 25 Ag, 6 Ok, 17 No,
vom 7 Mz ab bis zum Wintereintritt jeden Donnerst. , ev. tags vorh.
Staffelſtein Standm 27 Ja, 24 Fb, 24 Mz, 28 Ap, 26 Ma, 30 Ju.28Il , 25 Ag ,29 Sp, 27 Ok, 24 No, 22 Dz. B 4 Mz, 6Ma, 1Il 6
Sp, 14 Ok, Sw 7 14, 21, 28 Ja, 4, 11 Fb, 4, 11 Mz, 2, 8. 29 Ap, 6, 27
Ma, 3, 24 Ju, 1, 22, 29 Il , 19, 26 Ag, 26. 23 Sp, 14, 21Ok, 11, 18Ny,
9. ,16 ,23, 30Dz. Stallwang Jahrm 3 Fb, 24 Mz, 20 Ok. Stamm⸗
bach K 24Mz, 12 Ma, 15 Sp, 27 Ok. Stamsried K 20 Ma, 30 Ju,21 Il . Starnberg K 24 Fb, 5 Ma, 27 Ot, V25 Fb, 6 Ma, 22 Il,28QOkund am 2. Montag derjenigen Monate, in denen kein Kſtattſindet .
Steinbrünning WarenHornvcß 19 Ag. ( Waren nur für Krämer des
Amtsgerichts) , Steingaden K17 Mz. 30 Ju , 15 Sp, 8 Dꝛ. V 18 Mz.1 Il , 16 Sp, 9 Dz. Steinwieſen Jahrm 23 Ju, 8 Sp. StockſtadtK 1Ma 2 Sp. T Straubing Dult 7 Ap, 20 Ju . 15 Sp, 1 Dz lie3 Tage vor u. 3 Tage nach dieſen Haupttagen) , VP 5 Ja, 2 Fb, 2 Mz,8 Ap, 4 Ma, 1 Ju , 1 Il , 3 Ag, 7, 16 Sp, 5 Ot, 2 No, 2 Dz, außer⸗dem Pjed . Samst . in den Faſten, Sw ( Spanf) Vikt jeden Samstag ,event tags vorher. ( fMuſterſchranne jed. Samst . vorm. in Saale der
Seethalerſchen Gaſtwirtſch) . Strößendorf K18 Ag. Sugenheim

Ap, 8 Sp. Sulzbach K Fb , 7 Ap, 30 Ju, 18 Ag, 17 No, Sw
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat. Sulzberg KV26 Sp. Sulzthal

Fb, 30 Ju, 8 Sp Sünching K Sp (2), Vije am 8. Dienst. der
onate Fo mit Ag, ev. tags nachher. Tann Waren 3 Mz, 30 Ju. 25

49, 1 No, Wachs 31 Ja, Hauptv 31 Ja, 4 Mz, 1 Il , 26 Ag, 18No, VSw
ied. Donnerst. , während der Faſtenjeden San stag , ev. tags vorher. Anden Donnerst, vor dem Hauptvtagen fällt der Wochenv aus. Tännes⸗

berg K27Ja . 7 Ap, 23 Ju, 28 Il , 29 Sp, 22 Dz, VSw vom 11 Fobis einſchließlichNo alleJ Wochen am Montag, Tauben 2 Ja, 2, 11 Fb,1I Mz. Taſchendorf K 1Ap, 24 No. Taufkirchen a. V. Waren
BTauben 15 Ma (2). Tegernſee K 21 Ap, 23 Ju, 1 Sp. Teiſen⸗
dorf K8 Mz, 26 Ma, Sp, 24 No, VII Fb, 24 Ap. 25 Il , 7 Ot, 25
No. Teuſchnitz K 21 Ja, 18 Fb. 22 Ap, 21 Ma, 17 Ju, 22 Jl.19 Ag, 16 Sp, 21 Ot, 18 No, 16 Dz. Thalmäſſing K3 Fb, 20 Ma,25 Aa, 10 Ny, Hornv am letzten Donnerst. jed. Mts. , ev. tags vorher.
＋ Thannhauſen K 20 Ja, 1 Ap, 7 Il , 13 Ot, 1 Dz. V 21 Ja, 2 Ap.
JIl , 14 Ok, 2 Dz, Sw jed. Donnerst. (1 Donnerst. ) . Thierhaupten
— 85 Ap, 29 Ju. Thiersheim K 21 Mz, 23 Ju, 22 Sp, 12 Dz.

hierſtein K 10 Mz, 12 Ma, 14 Il , 27 Ok. Thüngen K 24 F§b, 7
Il . 22Sp. Thurmans bang Waren 28 Ap, 6 Nv. Thurnau K14
Ap, 28 Il , 13Ok. Tirſchenreuth K 14 Ap, 29 Ju , 27 Ok, 22 Dz.
Titting K 27 Ja , 23 Ju, 27 Ot Tittling Jahrm ” 19 Fb, 12 Mz.2 Ap, Jahrm 16 Ju, 4 Il , 25 Ag, B 15 Ju, 26 Ag. TittmoningWaren 24 Fb, 23 Ju, 15 Sp, 24 No (je 2), V21 Ja, 25 Fb, 7 Mz, 3
Ma, 21 Ju, 12 Ag, 16 Sp, 24 Ok, 25 Nv. Traunſtein K7 Ap, 25
Ad, 27 Ot (je 2), JährlingsB( Pinzgauer ) Hornv 21 Sp, Haupthornv9
Mz, 8 Ap, 26 Ag, 12, 28 Ok, Veam letzken Samst. jed. Mts. , fälltVauf Samst. vor einem Jahreshauptv , ſo Va. folgend. Mont. , Wochenm
jed Samst. Trautmannshofen Jahrm 15 Sp, V16 Sp. Treb⸗
gaſt Ferkel am 1. Freitag jeden Monats. Trennfurt K 21 Ap, 15
Sp. Treuchtlingen K3 Fb, 1 Ap, 4, 25 Ag, 17 No, Viam 4. Mont.
jeden Monats, fällt der 1. eines Mo ats auf Dienst. , ſo Markt am 3.
Nont. , ev. tags nachher. Wochenm jeden Freit. , ev. we ktags vorher.ginn u. Dauer im Ma bis einſchl. Ag von 6 bis 8 Uhr, im Mz, Ap,Spu. Ok v. 7 bis 8 Uhr u. v. No bis einſchl. Fb von 8 bis 9 Uhr.Triftern KV 25 Ja, K 10 Mz, Ap, 5 Ma, 30 Ju, 11 Ag, 13 Ok, 24

Nu, W 11 Mz, 2 Ap. 6 Ma. 1 Il , 12 Ag, 14 Ot, 25 No. Trockau K
Ap 20 Ma, 25Ag, 2Ot . Troſtberg Waren 9 Mz, 12 Ma (2), 7

Il , 13Ok (2), Dz (2, Hauptv 13 Ma, 1J Ok, 9 Dz, HornvpP jedenSamst. in den Faſten, ev. tags vorher, JährlingsP 24 Sp, Schf 6, 13,20, 27 Av, 4, 11, 18 Ma. Türkenfeld V25 Föb, 25Il , 30 Sp. Türk⸗heim K5 Ma, 13 Ot (je 2), V 4 Mz, 6 Ma, 5 üg, 14 Ok. Tunten⸗
lich. Tuſſenhauſen K27 Ja, 30

28 Ok. Tüßling Dult 9 Ju (8), V 10) Ju
Il , 10 Ag. Uehlfeld (Uhifeld) K1 Ap, 21 Il , 15 Sp,alle 14 Tage am Dienst. vor dem Win Neuſtadt a A. ,

Ju, 27 Ok, 22 Dz, V
Ueberſee V2
8 Dz, Saugſw



Ttolin7

Bikt jed. Dienst, wenn chriſtl. oder iüd. Feiertag, tags vorher. Uffen⸗
heim K 10 Fo, 28 Ap, 23 Ju, 18 Ag, 2J/Sp , 2 No, Sw jed. Mittw

Unterammergau V 26 Spy. Untergriesbach K 10 Fb, 14 Ap,
3 Ju, 22 Sp. Untermerzbach K17 Mz, 28 Ap, 11 Ag, 8 Sp, 8 Dz.
Unterrodach Jahrm u. Krhweih 4 Ag. Unterſchlauersbach
Jahrm 24 No. Unterthingau eRdvßß 11 Mz. 21 Ot Unterwöſſen
Vis So. Velburg K 20 Ja, 17 Mz, 5 Ma. 23 Ju, 28 Il . 25 Ag,
20 Sp .27 Ot, 15 Dz, Bar⸗ 3. Donnerstag jed. Mts. , ev. werkt. vorh. ,
Ferkel jed. Donnerst. , ev. werktags vorher. Velden (Mittelfranken)
K1 Ap. 20 Ma. 21 Il . 1 Sp. 27 Ok, 26 Dz, Spanferk. auf unbeſtimmte
Zeit eitgeſtellt. Velden (Niederbayern) Wiren 26 Fb, 12 Ma, 14. Il
3,18 Ag9, 6 Ot, I Oz, BBRdo Sw 21 Ja , 26 Fb, 18 Mz 15 Ap, 13 Ma
17 Ju, 15 JIl. 19 Ag. 30 Sp, 7 Ot, 11 No, 2 Dz. , Veſtenbergs⸗
greuth K 27 Ja , 12 Ma, 20 Ot. Viechtach Jahrm 20 Ja , 14Fo, 7,21
Nz. 7 Ap, 6 Ma ,2 Ju , 21 Il . 1 Sp, 20 Ok. 19 Dz, V 21 Ja, 14 Fb
7, NMz, 8SAp. 6 Ma, 3 Ju . 22 Il , 21 Ot, 19 Dz. Vilgerts⸗
hofen (Wallf ) Jahrm 18 Ag. Vilsbiburg K 25 Ja, 28 Fb, 7, 14

Rz. 5 Ma, 24 Ju, 9 Ok, 22 Dz. V21 Mz, 6 Ma, 10 Ot u. am 1. Mont.
ichenMts. , ev. werktags nachher, HornvSwserkel 24 Ju, P 28 Fb, 7,
14 Nz, PFohlen 8 Ok, Sw jeden Sonnerstag on Michacli bis Martini
und gelten für alle Viehgattungen, wenn nicht beſ. benannt, ev. werkt.
nachher, Spanferkel ViktWochen jeden Samstag . Vilseck K27 Ja, 17

Mz, 23 Ju, 4 Ag, 6 Ok, 22 Dz. Vilsheim K26 Ma. Vilshofen
FJahrm 13 Ja, 10 Mz. 2 Ju, 25 Ag, 27 Ot, V 14 Ja , 13 Fb, 11 Ms, 29

Ap, 3 Ju, 15 Il , 12, 26 Ag, 23 Sp, 28 Sk, 25 No. 1 Vohburg K28

Ju, 24 Nv, Sw 23 No u am 2. Mittw. jed Mts (T Mittw. ) . Vohen⸗
ſtrauß K8 Fb, 12 Ma, 1 Sb. 27 Ok. Volkach Jabrm 24 Mz. 5 Ma,28
Il , S Sp, 11 Nv, Spwjed . Dienst. , ev. tags vorh . Saatgut (Getr.aller Art
Kleeſamen, Hülſenfr. ſowie Saatkartoff . )26 Fb, 26 Mz, 10 Sp. Waal K
0Ma, 21 Sl . Wachenroth K1 Ap, 20 Ma 21 Ot. Waging K 17

Nz, 29 Ju, 10 No, V5 Fb, I8 Mz, 4 Ju, 1 Ok, 5 Nv, 17 Dz. Sw 17
Dz. Waidhaus K 27 Ja , 28 Ap, 29 Sp. Waiſchenfeld K13 Ja ,
8Fb, 3, 24 Mz, 9 Ma, 2⁴Ju, 21 Il , 15 Ag, 8 Sp, 6 Ok, 17 Nv, 8

Dz, V von Mitte Fb bis Ende Mz ieden Donnerstag , von Ap bis Ende
Sballe 14 Tage am Donnerst. , ev tags nachher, RdvSwjed . Donnerst
im Mz. Waldberg K 16 Ju () . Waldeck Waren ! Syp. Wal⸗
derbach K 20 Ja, 19 Mz, 12 Ma, 29 Sp, 8 Dz. Waldershof K
10 Mz, 30 Ju, 17 No, Vje am 1. Donnerstag der Monate Fb bis Nv, ev.

tags vorher. Waldkirchen Jahrm 8 Fb, 17 Mz, 20 Ma, 2, 30 Ju , 22

Sp, 17 No, 22 Dz, VWochenm jed. Samst. , ev. tags vorher. Wald⸗
münchen K3 Föb, 5 Mz, 5 Ma, 28 Il . 270Ok. Waldfaſſen K3 Fb,
5 Ma, 25 Ag, 13 Ok, Vje am 1. Montag der Monate Mz mit Sp.
Waldthurn K 14 Ap, 30 Ju , 28 Il . Wallenfels K 13 Ja, 10 Fb,
10, 24 Mz, 14 Ap, 12 Ma, 9Ju , 14, 29 Il , 11 Ag. 8 Sp, 13Ok, 10

No, 8. 16 Dz. V4 Mz, 2 Ap, 6 Ma, 2 Sp. 7 Ok. Wallerſtein K 14

Ap, 13 Ok. Walleshauſen K 21 Il . Wartenberg K3 Mz, 28 Ap,
11. Ag ,1 Dz. 1 Waſſerburg K 10 Mz 28 Ap, 16 Ju, 29 Sp, 24 Nv
(je , BI1 Mz, 29 Ap, 17 Ju, 30 Sp. 25 Ny, privater Tauben 3 Fb
( T Mittw. ) . Waſſertrüdingen K3 Fb, 1 Ap. 20 Ma, 23 Ju , 18 Ag,
6 Ok, 8SDz. Sw jed. Freitag. Wegſcheid K 17 Fo, 5 Ma, 23 Ju , 15

Sp, 27 Sk. Weiden K3 Mz, 21 Ap, 28 Il , 6 Ok, 24 Nv, 22 Dz,. V

jeden 1. Mittw. im Monat, Wochenm jed. Mittwoch und Samst . vorm.
Weidenbach K1 Ap. 12 Ma, 4 Ag, 13 Ot, S Dz. Weidenberg K

1 Ma, 29 Ju , 29 Sp, 30 No, Vvon Faſtnacht bis Martini jeden 1.

Mittwoch im Monat, ev. am folgenden Mittw Weidhauſen Jahrm
7 Il , 13 Ok, 1 Dz, Geflͤleintierm 12 Fb. Weihenlinden K19Mz.
26 Ma. Weilbach K 24 Ag. Weiler K2Ap, 25 Il , 26 Sp. 12 Ok, V

26Sp, 12 Ok. Weilheim K17Mz , 30Ju , 18Ag, 13Ot, 1Dz, VPSw
18 Mz, 1 Il , 19 Ag, 14 Ok, 2 Dz außerdem VSw am 1. Donnerst. jed.
Monaks, ev. tags vorh. , beſ. V17 Ja, 19 Dz⸗ Weiltingen K 12 Ma.
13 Ok, V13 Ma, 14 Ok. Weiſendorf K 10 Fo, 25 Ju. 18 Ag, 24 Nv.

Weismain K2 Föb, 10 Mz, 14 Ap, 12 Ma 9 Ju, 14 Il , 11 Ag ,8 Sp,
13 Ot. 21 No, 21 Dz. Weißtenbrunn Jahrm 22 Sp. Weißen⸗

burgi . B. K3Fb, 5 Ma. 11 Ag, 10No, SwWochenm jed. Samstag , ev

tags vorher. 1Weißenhorn Jahrms 16 Ja , 10 Ap, 10 Il , 10 Ok.

außerdem Wije am 1. Mittwoch der —9 — Monate, Krippenm 15 Dz⸗
( Mittw. ) . Weißenregen K 15 Ag eißenſtadt K 3 Mz, 5 Ma.

28Il , 15 Dz. Weitnau KB 12 Mz, 17 Sp, 1 Ok. Welden K 24

Fb, 11 Ag, 24 No, B5 Fb, 2 Ap, 4 Ju, 6Ag, 1 Ot, 3 Dz. Wemding
K27 Ja, 1 Ap, 20 Ma, 14 Il , 11 Ag, 15 Sp, 17 No, Rdv am Donnerst .
vor dem letztenDienst. jed. Mts . ev. werktags vorher, ruhen z. Zt. , Sw
28 Ja, 2 Ap, 21 Ma, 15-Jl , 12 Ag, 16 Sp. 18 Nu und jeden Donnerst .
Wendelſtein K1 Ap, 30 Ju , 18 Ag, 15Dz. Werneck Sw am 1. u.
3. Dienst. jeden Monats, ev. werktags vorher. Wertach KV 24 Ap,
18 Sp. 1 Wertingen Warenm 12 Ma, 2, Ok (je Y. N am2. Mont.

jed. Mts. , ev. am vorhergehenden Samst. , SwWochen jeden Dienst , ev.

tags vorher, (＋Dienstag, ev. tags vorher) Wetzelsberg K 28 Ap, 25

Ma. Wieſen K 2 Av, 29 Il , 28 Ok, V4, 30 Il , 22 Ag. 19 Sp, 3R,
28 Ott, ruhen z. 3Z. Wieſenfelden Warenm 1 Ma. Wieſent K

19 Mz, 21 Ap, 15 Ag, Vvom „ Ja an alle 4 Wochen am Montag, ev.
tags nachher. Wiefentheid Jahrm 14 Av, 16 Ju, 4 Ag, 22 Sp. 10 No,

Pflanzen 16 Ju, Samentauſchm 9 Mz, 14 Sp, ruhen z. Zt. , Sw jeden
Mittwoch, ev tags vorher, ruhenz Zt. Wildenau K 12 Ma. Wil —

hermsdorf K 24 Fb, 2) Ma, 1 Sp, 3 No. Windberg K6 Ma, 14

AI. i3 Ot. Windiſcheſchenbach Jahrmz Fb, 28 Ax 28 Il , 15 Spy.

RdövSwevonMz bis Ok jed. I. Dienst. im Monat. Windsbach Jahrm
27 Ja, 3 Mz, 20 Ma, 18 Ag, 30 Sp, 10 Nv, 15 Dz. RovSw ruhen.

Windsheim Jahrm 1 Ap, 20 Ma, 7 Il , 18 Ag, 22 Sp, 11 Nv,

Winhöring
20 Ma. 18 Ag

Aa. 18 Nu u. j
Wolnzach

Mz , 11 Ma,

15Sb, 26 Dz.
vom21 Ja an
Wunſiedel
Donnerst. der

Ja. 5, 19 Fb,

17 Nv, 15 Dz

25 Ok, V16

Ap, 7, 21 Ma

Biſchofswe

6 Ok, (mitt. j

Donnerstags

Burkhards

(mittags je 11
Ag (mittags 1
18 Dz (6/5)
7 Ny, GetrS

ſtein V 2 Ap,

Viehhof) jeden

b. Zwickau V

Elterlein K

2½) . Fran

Hornv Landw. Geräte 22 Ma⸗ Winklarn & 19 Mz,
„1Dz. Winterhauſen K 28 Ap, 21 Il 15 Dz, ruhen.

Wirsberg K1 Ma, 25 Il , 29 Sp. 8 Dz. Wolframs⸗Eſchenbach
K 10 Fb, 1 Ap, 23 Ju, 20 Ot, 18 Nv, wenig beſucht. Wolfrats⸗
hauſen Jahrm 11 M. , 13 Ma, 11 Ag. 18 No, VP II Mz, 13 Ma, 12

e am 2. Donnerstag der übrigen Monate, ev tags vorher.
Warenm 17 Fb, 10 Mz, 12 Ma, 11 Ag. 27 Ok, V16 Fb,
10 Ag, 26 Ok, Hopfen jeden Donnerstag in der Zeit von

Ende Ag bis Ende Ok (r Donnerst. vorm. ). Wonſees K1 Ap, 20 Ma,
Wörth a. Donau K5 Ma 2 Ju , 4 Ag, 13Ot, 17No, V
alle 4 Wochen am Montag. Wörth a. Main K1 Ny.
Jahrm 27 Ja, 14 Ap, 21 Il , 24 No, B jeden 2. und 4.
Monate Fb mit No, ev. tags vorh. , Wochenm jed. Mittw.

u. Samst . Wurmannsguick K 20 Ma, 25 No, HornvoSw 25 No.

Würzburg Meſſe 4 Mz, 8 Il , 2 Nu (je 14), Großv( NutzvZuchtv) 8, 22
5, 21 Mz. 2, 16. 30 Ap, 14, 25 Ma, 11, 25 Ju. 9, 23 Il .

6., 20 Ag, 3, 17 Sp, 1, 15, 29 Ok. 12, 26 Nu, 10, 24 Dz, P 20 Fb, 27

Mz, 22 Ma, 25 Sp, Schf 10 Ja , 14 Fb, 14 Mz, S Ag, 12 Sp, 10 Ok, 14
Nu, 12 Dz, Jungſw jeden Samst. , ev. tags vorher GroßSchlachtv jeden
Dienst. Kleinpſchlachtv jeden Mont. , Dieust. , Mittw. , Donnerst. u.
Freit. Zapfendorf Jungſw am1 u. 4. Donnerstag jeden Mts. Zeil
Ks Mz, 21 Il , 6 St , S Dz. Zeitlofs K 10 Mz, 5 Ma⸗30 Ju , 18 Ag,

. Zell (Oberfranten) K 7 Il . 20 Or. Zell a. Main
K 25 Ap, 20 Ma, 18 Ag, 11 No. Zenting Waren 21 Il . Zenzleben

14 Ap, 20 Ma, 11 Ag, 20 Ok. Ziemetshauſen K 15 Mz. 12 Il .
Mz, 13 Il , 26 Ok. Zirndorf Jahrm 5 Ma, 27 Ok.

Zusmarshauſen K d Ju, 15 Sp, B2 Ja, 5 Mz, 7 Ma, 2 Il , 8 Sp,
5No. Zwieſel Jahrm 6 Ja, 7 Ap, 26 Ma, 14 Il , 22 Sp, 10 Nv.

Sachſen .
Adorf Ku. Vorm. V 16 Ap, 8 Ok (je 2), V 5, 19 F§b, 5, 19 Mz, 2

„4, 18 Ju, 2, 16 Il , 6, 20 Ag, 10, 24 Sp, 15 Ok, 5, 19
Ny (je vorm. ) . Altmügeln Kö Sp (9, Pguchtv 4 Sp. Annaberg
K 10 Mz, 28 Il (je mitt. 2¼) , erzgebirg. Zuchtv, Zugochſen15 ug. Aue
K 25 Ag (mitt. 2½) , 28 No, Schlachtvf . Groß⸗u. Kleinv jed. Mont. , von
1½9—12 Uhr im ſtädt. Schlacht⸗u Viehhof, wenn Feiertag, werkt. darauf.
Auerbach K 17 Mz, 1 Sp (mittags je 1½) , V 18 Fb, 4, 18 Mz. 8
Ap, 13 Ma, 15 Il ,2 Sp, 14 Ok, 4 Nv, 16. Dz (ie vorm. ). Auguſtus⸗
burg K 2 Ju , 27 Ok (nitt . je 1½. Bärenftein (Stadt ) K 17 Ju ,
5 No. Bärenſtein b. Annaberg K 21 Il , 15 Dz (nittags je 1/ ) .
Baruth b. Weißenberg KV' 2 Ma, 21 Sp, V5 Mz, 25 Ju , 13 Ag, 5
Nv. Bautzen K Mz, 3 Ag, 2 Nv (oie2/ ) , Chriſtm 20 Dz (4½) .
Ferk. jed. Sonnab. Bergen B 1 Ma, 10 Sp. Berggießhübel K
27 Ma, 7 Or (je nachm. ) . Bernſtadt K 24 F§ö. 29 Sp ( nttags je 1/ ) .

rda K 28 Ap, 22 Sp (mittags je 1 u. 2 halbe) B 21 Ja ,
18 Fb, 18 Mz. 15Ap, 27 Ma, 17 Ju , 15 Il , 19 Ag. 16 Sp, 21 Ok, 18
No, 9 Dz. Blankenhain K 17 Ju , 9 Sp. Borna K 17 Fb,

e11½), Rß 21 Ja , V 12 Ap, 13 Sp, Ferkel jed. Dienstag.
Bad Brambach K2 Ma (mittags 1/½), 11 NV(2).Brand⸗Erbis⸗
dorf K9 Ma (mittags 1/ . Brandis K 12 Ma, 20 Ok (mittaas je
1½) , V6 Mz, 23 Ok, Swam 2. Donnerstag jed. Monats, wenn Feiert.

vorher. Buchholz K 6 Ot (mittags 1 u. 2 halbe).
Burgſtädt K 5 Ma, 6 Ok (mittags je 2/ ) , VRß 18 Fb, 9 Sp,
Ferkel jed. Mittw. Burkhardswalde b. Wilsdruff K 27 Ju, 20 Sp.

dorf d5 Ma, 25 Ag( mitt .je 1¼) . Carlsfeld K1 So( mitt .
11½). Chemnitz K 21 Il , 3 No (mittags je 6 u. 2 halbe), Schlachtv
jeden Mont. , für Großv. v. ½912 / Uhr, für Kleinv v. 8—12 Uhr, u.
Donnerst . für Groß⸗u. Kleinv. v. 9—12½ Uhr, Zuchtſw u. Zuchtgeft .jed.
Sonnabend, wenn Feiertag, Freitag. Elausnitz im Erzgeb. K1 Il
Gachm. ) . Colditz K 14 Ap, 13 Ok (mittags je 1 u. 2 halbe), VRßGefl
16 Ag, 15 Ok, Sw ieden Donneret. Erimmitſchau K 10 Ma, 12 Ag⸗
4No (je 2). Erottendorf b. Scheibenberg K 5 Ma, 22 Sp (mitt .
je 1½) , V 6 Ma (vorm). Dahlen K 28 Ap, 20 Ok (mitt. je 1½,
18 Fb, 29 Ap, 21 Ok, Sw alle 14 T. Mont. Zuchtv im Ju. Die Tage
werden beſonders bekanntgemacht. Dippoldiswalde K 7 Ap, 13 Ok

52), V7 Mz, 14 Ok. Dittersbachb . Dürröhrsdorf L 25
½, Sw 26 Ag. Döbeln K16 Ju, 13Ok (je 2½) Weihn.
(nur für einheim. Händler) , ZuchtvRß 28 Fh, 7 Mz, Fohl
wGſefl jed. Donnerstag , wenn Feiert. , werktags vorher,

Sw jed. Dienst . Dohna K9 Ma (mittags 1½) . Drebach b. Wolken⸗
8 Sk. Dresden K 10 Mz, 23 Ju , 20 Ok (a. Zwiebel

Meerrettich) (mittags je 2 ) , Engrosm für erzgeb. Spielwarenfabrikauten
16 Dz ( 1¼) , Chriſtm 17 D. (6. /8) nur für Dresd. Händler, a. 1. Marktt.
a. f. d. Dippoldiswaldaer Töpfer) Sämereien in der Großmarkthalle in
Dresden Altſt. 5 Fb, Schlachtv. f. Groß⸗u. Kleinv (im ſtädt. Schlacht⸗u.

Mont. u. Donnerst. vorm. , wenn Feiert. , am nächſt. Werkt. ,
für die Neujahrs⸗u. Weihnachtswochewerdendie Tage beſonders beſtummt.
in der Oſter⸗u. Pfingſtwoche am Dienste u Donnerstag. Ebersbrunn

1 Mz. 4 Ok. St . Egidien K 21 Ma (9. Ehren⸗
friedersdorf K7 Ap, 15 Dz (mittags je 1 u. 2 halbe), V9 Ap 17Dz
ie vorm. ) Eibenſtock 1 J1, 2Speie 9. Eiſenberg⸗Moritzburg
KVRß 13 Ma, 3 Ag, WeihnVgß 11 Dz, Väß 5 Mz1 Ok, Ferknjed.
Donnerst. Elſterberg K( m. Va. I. T. ) 18 Fb, 28 Or (je 2). Elſtra
K. 3 Mz, 1 Sp (mitt. je 1½, Chriſtm 22 Dz nachm. ) , V4 Mz. 2 Sp.

8Il , 7 Sp (mittags je 1/ ) . Erlbach i. Vogtlande K
27 klmittags 1ù) . Eſchdorfb . Schönfeld K22Spl(nachm. ) . Falken⸗
ſtein K 11 Fb, 30 Sp (mittags je 2 halbe) Flöha K 8 Ap (mittags

kenberg K 21 Ap, 20 Or (mitt. ie 1½) , Frauenſtein



K9 Ma, 1 Sp (mitt. je 1/ ) , V 2 Ap, 29 Jl .Nu (mttt. je 2½) , Chriſtm 17D; (7½) , nur für einhetmiſcheHändler und
die ewd Häudler aus Großhartmannsdorf (für Ehriſtbäume a. auswärt.
Händler) , Ferlel am letzten Werktag jed. Woche. Frohburg K 12
Ma, 22 Sp (mitt. je 1/ ) , VRß 10 Ma, 20 Sp, Fohle m für ſelbſt⸗
gezüchtete Fohlen und Fohlen ſächf Zucht aus den Zuchtgebieten der
ſtaatl. Beſchä ſtationen in Verbindung mit den Fohlen⸗Schauen nach
beſon erer Bek untmachung. Gaußig b. Bautzen K7 Il (mitt. 1½) .
Geiſing K 22 Ap, 23 Sp. Geithaln K30 Ju, 1 Dz (mitt. je 1½) ,
BRß 2. Fo, 4 Sp. Gelenau i. Erzgeb. K 14 Ap, 1 Sp (mittags je 1½) ,V16 Ap, 3. Sp. Geringswalde K2 Ju, 6Of (mitt. j« 1 u. 2 halbe),V22 Fb, 27 Sp. Geyer K 21 Ap. 15 Sp önittags je 2½) , V 2n Ap, L⸗
Sp Glauchau K22 Fb, 21 Ju, 27 Sp (mittags ſe 1ù5), Chriſtm 23
Di (2) ( ur für einheimiſcheHändler) , V23 Fb, 22 Ju, 2 Sp. Gott⸗
leuba K 3 Mz, 27 Ok (mitt. je 1½) , V5 Mz, 25 Ju, 20 Ot. Gränitzb. Großhartmannsdorf K2Il (2). Grimma K7 Ap, 27 Ot (mittags
je 2¼) , VR 2 Mz, 21Sp , Ferkel jeden Sonnabend. GroitzſchK 17 Mz 27 Ot (m. je 1¼) , V 16 Me, 26 Ok. GroßenhainK 24 Fb, 2 Ju, 1 Sp (je 2½) , VRßBretter 28 Fb, 4 Ju, 3 Sp,2 Ok, V12 Fb, Swßerlel jed. Dienst. Großhennersdorf b.
Herruhut K 28 Ap, 25 Ag (mittags je Lhalbe). Großſchönau b. gittauK21Il (mitt. 2½) . Grünhain K12 Ma, 11Ag(mitt . je 1/ , VilMz .
Grünlichtenberg b. Waldheim K 20 Ma (mitt. 1½) Guttau bei
Bautzen K 16 Ju, 29 Sp (mitt. je 1/ ) , V17/ Ju, 30 Sp. HainichenE28 Av, 22 Sp (mittags je 2 halbe), V 15 Ap, 14 Ot (ie vorin).
Hartenſtein K 18 Mz ,2 Sy (ſe 2), B19 Mz, 3 Sp. Hartha K 27
Ok anittags 1/ ) , Heeſelicht b. Stolven K7Il “mitt . 2halbe)HeroldK 20Okanitt . 2½) Hirſchfeld b. Kirchberg V' SMz, 6 Sp. Hirſch⸗
felde b Zittau K 10Ju (J. Hohenſtein⸗Ernſtthal K 13 Ma, Su
Crüy ie 1¼) , V11 Mz. Hohnſtein in der fächſ. Schwelz K 27 Fa, 14
Il (mitt je 1/1). e i8uageſtadt K 23 Ju, 6 Oke
11½). Jöhſtadt Ma, 18 Ok (mit. je 1½) . Kamenz K5Ma, 18
Ot (mittags je 1¼% Ch iſtm 19 Dz. V. 17 Ja, 21 Fb, 21 Mz. 18 Ap,16 Ma, 20 Ju, 18 J , 15 Ag, 19 Sp, 17 Ot, 21 Ny, 19 Dz (jevorim.), Ferke: jed. Nonnerst. Kieritzſch b. Bautzen KV4 Ap, 8 Sy
(je vorm. ). Kirchberg K11 Mz (2), Dz ( 2½, B7Mz , 18 Il , 10 Ok
(ie vorm. ) . Klingenthal b. AuerbachK 28 Av, 25Ag (mitta 2¹⁰2
Kohren à i6 Kul(mitt. 17½,u, 16Ok( u ittags 2ÿ) . Königsbrück K14
Ma, 15 Ol (je nachm. ), VRß 14 Ja ,8 Ap, 14 Ok, V4 Fb, 1“ Ma, 12 Ag. 7
Sp. Königſtein K21 Ap,1Splmitt je 1/ ) . Königswalde i . Erzabg.K5 chta, 1 Sp (mittags ie 1¼ò). Königswartha b. Bautzen K21
Au. 2“ Sp (mitt. je 1½) . Koſelitz b. Großenhain K 5 Il . Kötzſchen⸗broda K 5 Ma, 1, Ny (mitt. je 11 V 21 Mz. 6 Ma, 18 Nvo.
Krakan b. Königsbrück & 21 Ap, 15Sp (je nachm. ) V16 Ap, 26Il ,11. Ok (je vorm. ). Kreiſcha b. Dippoldiswalde K 11 Sp (mittags 2
halbe), Laudwüſt K4 Ag (mittans 2 halbe). LangenhennersdorfK. 1 Vy (%), (nach Kiſchw. ⸗Vorm. ⸗Gottesdienſt) . Lauenſtein K18
Mz, 2“ Ok (je nachm. ), V. 8 Ma. 25 Sp. Bad Lauſick K 7 Fl(mitt. 2¼) , 20 Ot (mitt. 1½) , Rß Geſchirr,ldw. Maſchenen 7 Fb, 19 Sp,Bs Ap, 16 Ok. Leipzig Meſſen 3 Ja (14), 7 Ap, 25 Ag (je W,

Ja (8), 7 Ap, 25Ag( je 2) , Ledermeſſen 7 Ja, 8
Ap, 9 Sp, Led eßbörſe (ie von 15 bis 18 uhr in der neuen Börſe)
Garubörſe 11 Ja, 8 Mz, 14 Ju, 13 Sp, Muſtermeſſen 8 Mz, 25 Aa (je 7),
techn Meſſe m. Baumeſſe 3 M) (10), 25 Ag (7), Deutſche Schuh⸗ un
Ledermeſſe, Textilmeſſe 3 Mz, 25 Ag (je 4). Ausſtellung desDeüttſchenKürſ nervereine d Ap (3) Chriſtm 17 Dz (7½/). Leipzig⸗Lindenau
(Varſt dt) K( m. Vam 1 Toge )5 Mz, 18 Sp (je 2). Leisnig K17 Mz,14 Il (ie 2 20, VRß 16 Fh, V 19 Mz, 16 Il Lengefeld K 28
Ap, 3 Nu (mittags je 1½) . Lengenfeld ( K mit Wvormittags ) 2 Ma,6 Dz lie ½ , B. 1 Mz, I Ag. Leutersdorf K 10 Mz, 20 Sp
(ie nachmittags) Lichtenſtein⸗Callenberg K2 Ma, 15 Ag, 14 No ſje2), der 1 n. 3. K werden in Lichtenſtein, der 2. in Callenberg ab⸗
gehalten. Liebertwolkwitz VRß 18 Fb, 1 Il ,4 Sop, Sw 10 Ap, 7
Aa, 2 Ok. 4 Dz. Liebethal K6 Ot (nittags 17/). Liebſtadt K5Ma,
8Dz (mittags je 1½) . Limbach K 6 Mz, 4 Sp (mittags je 2 halbe),
Chriſtm 22 Dz (212), (nur für einheim. Händler) . Löbau K5 Ma, 6
Ot (mittags ſe 1½) . Lommatzſch K5 Ma, 10 Nu (mittags je 1́ ) .
Lorenzkirch K 28 Ag (3). W 25 Ag. Lößnitz K29 Ap, 16 Dz (ie Y.
Lugau K14 Ay (mitt 2½) Lunzenau K 24 Fb, 27 Ol (mitt. je
Märienberg K16 Ju, 20Ok(mitt . je 1/ ) , V13 Mz Markers⸗
bach b. Gottleuba K22 Sp (mitt. 1¼) . Markneukirchen K18 Mz,1) Sp (früh je 1¼2). Markranſtädt VRßGeſchirr 21 Fb (nachm.
1½½), 16 Nu (früh 1½). Meerane K 28 Ap, 7 Il , 10 Nv (mitt. je
2¼ů) Chriſtm 21 Dz ( 3¼) (nur für einheim. Händlerh. Meißen K17
Mzs, 26 Ma, 25 Ag (mitt. je2½) . Mildennu K9Ju (mittags 1½)́, V14
Mz, 22 Ok. Mittweida K7 Il , 15 Sp (mitt. je 2¾) , Chriſim. 2 Dz
( 2½) nur für einheimiſche Händler. BRß 4 Mz, 26 Sp. MügelnK 26 Ma, 10 No (mittags je 1½ò). Mühltroff KV 18 Mz, 11 No, B
5 Fb, 4. 12 Mz, 15 Ap, 17 Ju, 19 Ag, 16 Sp, 22 Or, Gefl 11 Fb.
Mutz ſchen K 2 Ju, 1 Dz (mittags je 1½) . Mylau KW6 Ma, 14
Ot (je 1½) , Der Verkauf von Eßwaren ſowie der Betrieb von Karuſſels u.
dgl. Beluſtigungen iſt ſchon am Sonntag vorher nach dem Nachmittags⸗
gottesdienſt bis 22 Uhr geſtattet. Naunhof K 2 Ju, 13 Ot (mittags ſe
1½. Nerchau K 21 Ap, 6 Ot (mittags je 1½). Neſchwitz V( im Mz
u. Il m. Zugochſenm) am 1. Mittw. jed. Mts. vorm . wenn Feiert. am 2.
Mittwoch. Retzſchkau K8 11 Mz, 21 Ok. Neugersdorf b. Löbau
K 29 Il (3). Neumark K 6 Ma, 9 Sp Neuſalza⸗Spremberg
K25 Fb, 23 Sp (ie 2), Weihn 9 Dz (2). Neuſtadt K 12 Ma, 27 Ok
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Freiberg K 14 Il , 10/ (mitt. je 1½½, VRß 26 Fb, 22 M. 3 Ma, 30 Ag, 9 Ok. Neuſtädtel
K25 Il , 17. No (imittags je 1¼). Niederoderwitz K2 Iu (mittags
2/ ) . Noſſen K 17 Fb, 22 Sp (mitt je 2½) , Vͤß 8 Mz, 8 Ny,
Oberwieſenthal K 29 Ma, 18 Sp (je 1/ ) . Oederan K5
Ma. 22 Syp (je 1½/ VRfßchefl 12 Mz, 8 Ok. Oelsnitz im
Erzgeb. K 2 Ok (2). Oelsnitz i. V. K (m. Vam 1. Tag) 12 Mz.
Sp lje 2), V'8 Ja, 12, 26 Fb, 26 Mz. 9, 28 Ap, 14, 28 Ma, 11 Ju,9 Il , 13 Ag, 3 Sp, 8, 22 Ot, 12 Nv, 3Dz, P jeden Montag, wenn
Feiertag, am folgenden Werktag. Olberuhau K 12Ma, J Sp (mittags
je 1½) , VII Mz. Oſchatz K 21 Ap, 27 Ok (mittags je 2½¼), BGefl
20 Ap, 26 Ok, Sw Sonnabend alle 14 Tage nach beſond. Bekannt⸗
machung. Oſtritz K10 Fb, 15 Sp (mittags je 1ſ½). Pauſa KVauchte2 Ap, 7 Ok, V 12 Fb, 21 Ma, (a. Zuchtv) 2 Il , 26 Ag, 2 Dz. Peganu

Hühner TaubenKaninchen 6 Fb, 6 Mz, Topf 25 Fb, 21 Ju, 21 Ok, Rß 26
Fb, 6 No. W23 Mz, 31 Ag, 19 Ok. Penig K3 Mz, 20 Ot (mitt. je
1¼) , VRß 11 Fb, 14 Ok, Ferkel jed. Donnerst. Pirna K14 Ap, 15
Sy ( mittagsje 2¼) . Planitz Ortsteil Oberplanitz Chriſtm 22 Dz (27½/).
Plauen K (m. Vam1 Tag) 6 Mz, 21 Ag, 6Nv (je Y, Schlachtv für
Groß⸗u. Kleinv jed. Mont u. Donnerst. vorm. , wenn Montag ein Feiert. ,
werktags darauf; anſtatt Himmelfahrt u. wenn das Reformationsfeſt auf
Donnerst fällt, Mittwoch vorher, Weihnachten fällt derMarkt aus. Por⸗
ſchendorf b. Stolpen K 20 Okt (mittags 2 halbe). Pofſeck K 29 Ju,
14 Ok (je nachm. ). Pulsnitz K 14 Il , 6 Ok (mitt. je 1½) , V11 Mz,.13 Ma, 15 Il , 7 Ok (ſe vorm. ), Chriſtim 15 Dz (nachm. ) (nur für
Händler der ſächſ. Oberlauſitz u. des Amtsgerichtsbezirks Pulsuitz).
Putzkau bei Biſchofswerda K“ Ap (mittags 1/ ) . Rabenau K21 Aß,
15 Sp (mittags je 1½) . Radeberg K 14 Ap, 27 Ok (mittags je 1½),
Weam1. Mittw. jed. Monats vorm. , wenn Feiert. , am 2. Mittw. vorm,,
Ferkel jed. Sonnab. Radeburg KWe6Mz, 18 Sp, V 24 Ap, 15Mg,
10 Il , 27 Nv, Ferkel jed. Mittwoch vorm, wenn Feiert. , Donnerstags
darauf. Raſchau bei Schwarzeuberg KV 18 Mz, 2 Ok. Rechen⸗berg⸗Bienenmühle K2 Ju, 6 Ok (mittags je 1½) . Regis⸗Brei⸗
tingen K28 Ap (mittags 1½) . Reibersdorf K 7 Ap, 28 Sp lunt.
je 17/). Reichenbach K (m. Wa. 1. Tage) 4 Mz, 8 Il , 11 No (je
9, Schlachtv jed. Mont. vorm. von 7½12 Uhr, im Winterhalbiahr von
8 —¼12 Uhr, wenn Feiert. am folgend. Werktag. Reichenberg Ferk.15 Ja, 5, 19 Fb, 5, 19 Mz, 2, 16 Ap, 7, 21 Ma, 4, 18 Ju, 2, 6 Fl,
6,20 Ag, 3, 17 Sp, I. 15 Ok, 5, 19 Nv. 3, 17 Oz. Reinsberg K
2 Ju (mittags 1¼) . Rieſa K7 Ap, 20 Ok (mittags je 1 ut. 2 halbe),
V 6 Ap, 19 Ok. Rochlitz K 26Ma, 15 Sp (mittags je 1½) , VRß 19
Fb, 24 Sp. Rodewiſch 6 Il (3). Roßwein K4Mz, 7Ok(je 2),
Rß 19Mz, 5Ny. Rötha K5 Ma, 27 Ok (mittags je 1½) , V 12 Föb,2 Ma, 21 Ag, 24 Ot (je vorm) . Ruppertsgrün b. Elſterberg K 23 Sp.
Satzung VFls Ap. Sayda K5Ma, 18Ag, (mit' . je 1¼), V2Ap ,22 Otk,Terkjed . Sonnuab. vorm. Bad Schandau K5 Ma, 8 Ny (mitt. je 1¼) .
Scheibenberg K 30 Ju, 3No (mittags je 1¼) , erzgebirg. Zugochſen1 Mz. Schirgiswalde K 2 Ap, 7 Ok. Schlettau K 8 Ap, 20 Ok
(mitt. je 1 u. 2 halbe). Schmiedeberg K 5 Ma, 22 Sp (mitt. je
14½). Schneeberg K2 Ju, 20 Ok(mittags ſe 1½) . Schönberg b.
Bad Brambach K 2) Ju, 1 No (je nachm. ). Schöneck K (mit Vam
1 T. ) 22 Ap, 2Sp (ie 2), W 25 Mz, 21 Ok. Schönfeld bei Dresden K
9. Ju, 27 Ok (mittags je 1¼) . Schönheide K 2 Ag, 1 No (früh je
1/5). Schwarzenberg K 20 Mz. 26 No (früh je 1½) , Zuchtv 14 Mz.
Sebnitz K 3 Ma, 28 Sp. Seifhennersdorf K 21 Ma (2). Soh⸗
land a. d. Spree K 14Il (mittags 2ò) . Steinigtwolmsdorf K21
Ma (a. Ferkel), 8 Sp (mitt 1½) , Ferkel 9 Sp. Stollberg K 10 Fb,
20 Ot (mitt. je2 halbe), V 28 Fb, 8 Ok. Stolpen K 24 Fb, 18 Ok
(mittags je 1 Strehla K 14 Ap, 29 Sp (mittags je 1¼) , Ferkel am
2. Donnerst . jed. Mts. auß. Feiert. Taucha K3 Mz, 8SSp (mittags
ie 1½¼), Ve2 Mz, 25 Ma,7 Sp. Tharandt K28 Ap, 29 Sp (mittags
je 2 halbe). Thum K 2Ju , 1 Dz (mitt. je 1½) . Trebſen K 28 Ap, 15
Sp (mittags je 1¼, N 29 Ap, 19 Ju, 16 Sv. Treuen K14 Mz (2),
18 Ag (mitt. 1½) . Wachau bei Radebet Ma, 8 Sp (je nachm. ).
Waldenburg K 28 Ap 13 Ok (mittags ie 1½), BRß 17 Fb, 6
Ok (mittags je 1¼) , Kleinv u. Swin Verhindung mit dem Dienstags⸗
wochenm, vorm. Waldheim K6 Ma, 30 Sp (mittags je 2 halbe).
Wechſelburg K 1 Ap, 10 Ny (mittags je 1½) . Wehlen K13 Ot,
15 Dz. (mitt. je 11) . Weißenberg K 25 Ag (nittags 1¼, 25 Ny,
Wam letzten Montag jed. Monats, wenn Feiert. am Montag vorher.
Wiedersberg K 16 Sp. Wiefa b. Annaberg K 18 An (mitt. 1½) ,
Ortsteil Wieſenbad K 30 In (mittags 1½), Wildeufels K 30 Ju, 1
Dr (mitt. je 1 u. 2 halbe). Wilsdruff K3 Mz, Ok (mitt, je 1¼) .
Wilthen K 11 Ag (nachm. ). Wolkenſtein K 26 Ag, 9 Dzefrüh je
1½) erzgebirg. Zugochſen u. Zuchtv 25 Fb, Vi8sAp. Wurzen K6 Ma,30 Sp ( je2 , Chriſtm 15, 18—24 Dz (nur für einheim. Händler) , V9
Fb, 4 Ma, 28 Sp. Zittau K 16 Mz ,7 Sp, 16No (frühje 2/ ) , Chriſtm14Dz (9 u. 2 halbe) (mit Ausnahme des Verkaufs von Chriſtbäumen nur
für einheim. Händler). Zöblitz K30Ju, 13Okenitt .je 1/ÿ). ZſchopanK 7 Il , 10No (mitt. ie 1 e) ſtm 10 Dz (13 u. 2 halbe) (nur
für einheim. Händler). 2 23 Ap, 15 Ok (je 2), VRß am 1.
Montjed . Mts . wenn Feiert. am 2. Mont. , Schtachtv für Groß⸗ l.
Kleinv. jed. Mont. vorm. von /9 —12 Uhr, wenn Feiertag, am folgend.
Werktag Zwönitz K 23 Ju (mittags 1½) . 2, Ny (mitt. 2 halbe), B' l5
Mz, 22 Ok.

Thüringen .
Allſtedt K7 Il (nachmn. 2½) ,

K6 Ma, 23 Sp (je 6), Tauben 13
3, 8 Il . Alteubur ,
5, 13, 20, 27 Mz, Rß



Tauben 1 Mz, 8SNo (ie 2).
Ny (je 3), Tauben 4,11,18
Av, 9. Dz. Saat 11 Mz.

Apolda KV11 Mz, 1 Il , 9 Sp. 11
Fb, HundeFFedervBockgiegen3 Ju, V22

2 OhſtHonig in der erſten Hälfte des Ot,
Arnſtadt K12 Nz, 17 Sp, 5 Nu, (je 3), RdoßSwSchfzgiegen 18 Mz,
18 Sp, 6 Ny, W7 Ju (4). Auma KV 22 Ja, 5 Mz, 21 Ma,
30 Fl,3 Sp. 5 No, B 25 Mz. Bad Berka Kgiegendämmer 26 Ma Q2).
VBad Blankenburg (Thüringen) KV 29 Ja, 18 Fb, K 3 Ma, 1 Il ,
12 Dz, B 2, 19 Mz. Bad Köſtritz SwGefl 25 Ja, 22 Fb, 28 Mz,
26 Ap, 31 Ma. 8 Ju, 26 Il , 30 Ag, 27 Sp. 25 Ot, 29 Nv, 27 Dz,
Bad Sulza KTauben 29 Ja, 7 Ma. 22 Ok (a. ObſtHenig) (je 2),
Sw 19 Pez 23 Il . Behrungen (Berkach) K 6 Ms, 15 Ma, 10 Il , 23

Ok, 18 Dz, Sw 16 Ja, 20 Fb, 20 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 12 Ju, 17 Il ,
Ag, IS Sp, 9 Ot, 13 Nv. 11 Dz. Berka a d. Werra K27 Mz,

8Ma ,2 Ot, 18 Dz. Bibra ( Kr. Meiningen) K21 Ma. 22Ok. Blanken⸗
ain K 14 Ap, 21 Il , 20 Ot. (je 2). FedervͤKaninchen12, 18 Fb.
lankenſtein (Roſenthal, Saale ) KSw2l Mz, 20 Ju, 19 Sp, 5 Dz.

Sw 3, 17 Ja 7,21 Fb, 7 Mz, 4, 18Ap ,2, 16 Ma, 6 Ju, 4, 18 Il , 1,15 Ag,
5 Sp, 3, 17Ot,7 , 21 No, 19 Dz. Bobeck KV 25 Ap, 17Ot. Breit⸗
tungen (Werra) K 14 Mz, 2 Ma, 12 Sp. 12 Dz Sw 29 Ja,
12 Mz, 5 No, 10 Di. Buchheime 23 Ma (nachm. 1/ . Bürgel

16Mz, 11 Na, 27 FIl .21 Sp, 30 Nv, BTauben 16 Fb. Buttelſtedt
K8SSp (2. Buttſtädt KVRß 14 Ja, 11 Fo, 11 Mz, 8 Ap, 24 Ju (ie
1½, KBRßFFonlen 26 Ag, 28 Sp, 31 Ok, 28 Ny (ie 11/2), 11 Ma, 30 Il ,
Tauben 7, 14, 21 28 Fb. Camburg K 11 Mz, 3 Ju, ö Ag, 14 Ot, 11Nv,
Holzmeſſe23 Mz (2, 24 Ju, SwhflTauben 12 Ja, 9 Fb, 9 Mz, Sw 13

Ap, 11 Ma, 1 Ju, 6 Il , 8 Ag, 14 Sp, 12 Ot, 9 No, 14 Dz. Coſſen⸗
grün 8 24 Ju , 11 N. Creuzburg a. d. Werra K25Feb, 27 Ma,
8 Or, 16 Oz. Criſpendorf Schleiz ) K21 Mz, 2 Ap, 2Il , 26 Sp.
Eulmitzſch K 2 Jl , 12 Dz (2. Daßlitz ( Neumühle a. d. Elſter) K
KdvoSw 6 Ma, KSw 16 Sp. Dermbach KSaat Honig 19 Mz, 10

Sp, K 11 Ju, 10 Dz, SwFederv 23 Fb, 30 Mz, 27 Ap, 28 Sp, 26,Ok,
Sw 26 Ja , 25 Ma, 29 Ju, 2, Il , 81 Ag, 30 No, 28 Dz. Dornbach
(Saale) SwTauben6Fb, Sw 10Ap. Dorndorf g. d. Saale SwTauben
2 Fb, 2 Mz, Sw 4 Ma, 7 Sp. Ebeleben KFlGarn 8 Ma, 13 Otk

(ie 3), Wochenferkeljed. Freit. Ebersdorf (Kr. Schleiz) K 2 Fb, 22 Mz,
14 Dz. Eiſenach K 24 Ap, 0 Ot (Je Y. Eiſenberg K 15 Ap. 8 Il ,
9Sp , 4 Ny lje 2, V18 Ja, 15 Mz, 12 Ap, 10 Ma, 21 Ju, 19Il , 16 Aa,
20 Sp, 11 Ok, 15 No, 13 Dz, SwGefl 12 Fb, VRßGefl 25 Fb. Eis⸗

feld KSwoefl 28 Ja, KSw11 Mz, 13 Ma, 8 Il , 14 Ot, 9 Dz, Zuchtv
2Ma Sp jeden Mont. Frankenhauſen KRßlGarn 5 Mz, KBßR
Wieſenm 11 Il , KVölcäarn 25 Sp, KV12 Dz, Ferkel jeden Dienstag.

. V6 Ap, 21 Sp. Fraureuth K 21 Ma, 22 Ol .
riedrichroda K 19 Ju, 25 Sp (ie 2). Gehren K12 Fb, 21 Ok.

Geiſa KSwe3Ja , 7 Fb, 7 Mz, 4 Il , 1 Ag, 5 Sp (a. Schf ) ,7 Nv, 5 Dz,
KVSw4 Ap (a. Schf), 2 Ma, 6 Ju, 3 Ok Gera Rß 19 Fo, 24 Sp.
Gleicherwieſen K 12 Jb, 16 Ab, 28 Ma, 2 Ok. Göllingen Ferkel
jeden Mittwoch. Gößnitz K8 Ap, 18 No (je 2),. Die Märkte be⸗

ginnen bereits an den vorhergehenden Sonntagen 15 Uhr. Gotha K
1 Ma, 17 Il , 28 Otk (je 4), W 13 Ju. Gräfenthal KSw 2 Fb,
23 Mz, 6 Ma, 8 Il , 9 Sp, 21 Ok, 21 Dz. Sw 16 Fb, 19 Mz ,8 Ju,
5 Ok. Gräfinan KV 19 No, K 23 Ap, 27 Ag, B 24 Ap, 28 Ag.
Greiz KRdoSw 13 Mz, I1 Sp (je 1½) , RddSw I13Fb, 10. Il ,
9 Ok. 18 Nu, Gefl 4, 11,18, 25 Jb, 4. 11, 18, 25 Mz. Greußen K19

Mz (2, 4 Ju (1¼) , 15 Sy (8), RövßSpwgiegen 22 Fb, 20 Ju. 16 Sp,

Gefl Tauben 7, 21 Ja, 4 (a. IlGarn ) 18 Föb, 4, 18 Mz, Wolle 18 Ju

2) , Garn 9 Dz, Ferkel jed. Mont. Großaga K 26 Nu (2). Groß⸗
breitenbach KRdocßSwgiegen 19 Mz, K10, 23 Dz. Großenehrich
K 13 Ot (2). Großkochberg K8 Mz. Großneuhauſen K 21 Ma

) . Harras (Eisfeld) KSw 30 Ap. Haftleben K 15 Ot (1¼) .
Heinersdorf (Kr. Sonneberg) KSwsiegen 1 Il , Swdiegen 183Ib,
13 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 14 Ag, 11 Sp. 9 Ok, 4 Dz. Heldburg K

Sw 21 Ja (a. Tauben) , 18 Fb, 18 Mz, 15 Ap, 21 Ma, 17 Ju, 15 Il ,
19 Ag9, 9 Sp. 14. Ok, 11 Ju, 9 5S Sw 4 § b 4,5 Ns, BAr. 6. 13 Ma

3 Ju, 1. Il . 5, 26 Ag, 23 Sp, 28 Ok, 25 No, 2, 23 Dz. Hellingen Sw

20 Ja, 26 Fb, 30 Ap, 28 Ma, 25 Ju , 30 Il . 27 Ag, 24 Sp, 29 Ok, 26 Nv,
2 Dz. Helmershauſen K 14 Dz. Herbsleben KVSaugſw 21

Fb, 20 Ot (je 2). Hermsdorf Jahrm 20 Ap, 13 Il , 28 Sp lie 2),

§ 16 Fb (a. Tauben) , 23 Mz, 1 Ju, 31 Ag, 19. Ok, 9 No. Hild⸗

burghaufen KSw Schf 19 Föb, KSwe7 Ma, 23 Otk (a. Obſt) K 9
Il . Meſſe 20 Dz (5, Rdo 5 Ja, 7 Fb, 14 Mz. 4,Ap (a, P) , 2,30 Ma 13

Ju, 4 Il (a. SwSchf) , 29 Ag, 19 Sp (a. Schf) 17 Ot, 14 No, 12D „Schf
AOt . Hirſchberg KSw 4 Mz, 2 Ap, 21 Ma, 14 Ok, K 15 Dz
Hohnleuben KSwi8Mz , 18 Ju, 14Ot. 10 Oz. Hohndorf (Elſter⸗

berg) KRdvSw 28 Mz, 13 Ju, 12 Sp, 28 Nv. Ichtershauſen K 14

Ok( 2) . Ilmenau K 18 Mz 6 Ma, 29 Il , 16 Sp, 25 No, Federv 8,

15, 22 Fb. Immenrode (Hroßberndten) KBFlGHarn 3 Ok. K 7Mz,⸗
18 Il , VRßfFlcharn 6 Mz. Jena KV25 Fb (a. RßGefl) , 6 Ma, 28Ok,
9Dz (je 8), Pfloeß 25 Ok, Jüchſen KSw 12 Mz, 21 Ma, 8 Ok, 3 Dz.

Judenbach K W Mz, 27 Ma, 29 Il , 30 Sp, 28 Ok. Kahla K
13 Mz, 10 Il , 9 Ot, 4 Dz, Vö5Fb, 22 Ma, 17 Sp, Geflügel v.Mitte
Ja bis Anfang Mz jeden Montag. Kaltennordheim KSw 12 Mz,
II Ju, 12 Ny, 10 Dz. KVSw 9 Il , 10 Sp, VSwe9 Ay. Sw 8Ja⸗
12 Fb, 21 Ma, 13 Ag, 8 Ok. Kaltenſundheim KVSwe5 Mz, 1

Ma (a. Ziegen), 3 Il (a. Schf), 2 Ot (a. Zlegen), VSwSchf 3 Ap, 4 Sp

VSwiö Ju, 7 Ag. Katzhütte K 18 Mz,) Dz, K 23 Ju (nachm. 1½) ,

V24 Ju. Keula K 19 8, 18Ji 8Ot. Kloſterlausnitz K81 Ma,
28Ag, B17 Ja, 2⸗Fb, 27 Ju,33 nan( Kr. Schletz), K22 Fl. König⸗
ſee KB27 Fb, 27 Mz, l5 Ma, KVoObſt4 Sp, 23 Ot, K 21 Dz, B 6Fb,

17 Ap, 5. Ju , 10 It , 14 Ag, 18 Nu, 4 Dz, VObſt 18 Sp, 9 Ot, Ochſen
18 Fb, 17 Fl. Swjed . Sonnabend. Könitz KV25 Ju 18 Sp, B 15.
22 Fb, 1, 8, 15, 22 Mz Kraftsdorf KRovSw 21 Mz, 11 Sp.
Kranichfeld K 28 Fö, 6 Ma, 30 Std, Sw 8Ja , 5 Fb, 5 Mz, 2Ap,
7Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok ,5 No, 8 Dz. Langgrün (Fröſſen)
KRduSw 7 Ap. Lauſcha K16 Sp. Leheſten (Thüriniger K 16 A56ß11 Ma, 14 Dz, KZiegen 27 Il , 7 Sp (a. Bock), KSw 14 Ok, Sw
Mz, 17 Ap. Leutenberg KV7 Fb. 7 Mz, 11 Ap, 16, 21 Ma, 20
Ju, 25 Il , 15 Ag, 19 Sp, 17 Ok, 14 Nv, 19 Dz, B 14, 21, 28 Fb, 14,
21 Mz, Swwjeden Donnerstag . Lobeda KV 28Ag, V 6 Fb, 20 Mz,
12 Ju. 2 Ok, 18 Rv. Lobenſtein KSw ( KorbSw) 12 Fb, 30 Ap, 20
Ju, 10 Ag ,1 Ok, 17 Dz, KorbSm jed. Dienstag Saatm Ende Mz, wird
dom Gem. ⸗Vorſt beſtimmt. Lucka (Kr. Altenburg) KB19 Ot, V22 Mz.

Lunzig (Hohenleuben) K W Il . Magdala KWollm 29 No ( 1 .
Markſuhl KVSw 18 Mz, 17 Il , 30 Ok. Maſſerberg K 8 Ma.
Mechterſtädt Sw jed. Mittw. , muitAusnahme der 9 Meinin⸗
gen KRöbSw 22 Ja, ö5Mz, 80 Ap, 28 Il , 17 Ot, 17 Dz, Rdvß 4 Fh,

18 Mz, 4 Nv, RdvSw 9 Ap, 11 Ju, 24 Sp, 12 No, Saat 16 Fb,

Sp , Getr14 Sp, 12 Ot, Mellingen 30. Ap (2). Meuſelbach⸗
Schwarzmühle KB 24 Av, K 8 Il , 7 Ok, 18 Dz Q) , V 19 Dz.
Meuſelwitz K15 Ap, 21 Ok (je 2½, beginnen bereits an den vorhergeh.
Sonnt. um 15 Uhr. Mihla K 6 Mz, 2 Ot (ie 1½) . München⸗
bernsdorf KB 10 Mz, 10 Ma, 13 Ag, 17 Sp, 12 Nv. Reuhaus a.
R. Igelshieb ( im Ortsteil Neuhaus) K 25 Ag (nachmittags 1/ .
Neuhaus⸗Schierſchnitz ( im Oristeil Neubaus) KRobSwziegen 24
Ju, 16 Dz. Neumark K 22 Ok (2). Neuſtadt a. d. Orla KB 20

Fb, 29 Ma, 7 Ag, 9 Ok, Dz. B 6 Mz. BAp, 11 Sp. 6 No, Wollswd
7Ju . SberkatzK7 Fb. Oberlind KRoSwgiegen 29 Ja (a. Tauben) ,
12 Fb, 19 M. , 16 Ap, 21 Ma. 18 Ju, 28 Jl , 20 Ag, 24 Sp 15 Ok, 18
No, 24 D: Sberweißbach KB2l Mz, 20 Sp (62 K 7 Ma, 29 Il ,
11 Dz. Ohrdruf K 25 Fb, 2 Il , 9Ot (je 2). Oldisleben KBR5
18 Ju, 2 Ot (ie 2). Orlamünde KB9 Fb, 26 Mz, 30 Ap, 25 Ju ,
60 Il , 3 Sp. 1 Ot, 12 Nu. Oftla K 15 Mz, 14 Dz KSwel Sp. Oſt⸗
heim a. d. Rhön KKaninchenTauben 20 Ja, 8 Dz (ie nachm), K
VSaugſwKaninchen Tauben 4 Mz (a. Pguchtſw ) ,2 Ap, KKaninchen 12
Ma, 6 Ot (je nachm. ), KKaninchenĩonig 23 Ju, 28 Il , 25 Ag (je nachm),
KVößSaugſwKaninchen ?8Ot, VSaugſwzuchtſw21 Ja, 9 Dz, VSaugſiw
13 Ma, 24 Ju, 29 Il , 26 Ag, 7 Ok. Ottendorf B 20 Ap 4 Ot.
Plaue K 21 Ju, 7 Ok. Pölzig K 26 Ma, 183Ot ( je 1/), Tauben
12, 26 Fb. Pößneck KRdoSw 4 Fb, 8 Ap, 15 Ju, 21 Sp, 9 Dz,
RövSw 16, 28 Fb, 2, 9, 16, 283Mz, 27 Il (a. SchfOelfr) , Schf 4 Ma,
28 Sp, Wolle 6 Ju, Sw jeden Sonnabend. Finden Sw an den andern
Wochentagen ſtatt, ſo kommen ſie auf den Sonnabend⸗Wochenmärktenin
Wegfall. Poſterſtein (Nöbdenitz) K 21 Ma, 18 No( je N. Pottiga
(Blankenberg a. d. Saale ) KSw 12 Ma, 22 Sp. Probſtzella K17Mz,
2 Ju, 6 Ok, 8 Dz (je nachm). Raſtenberg KVRß 17 Dz. Reich⸗
mäannsdorf K 1( Ag. Remda KB 26 Fb, K 30 Ap, 24 Ju , 29 Ok,.
19 Dz. Saugſw 22 Ja, 16 Il , 13 Ag24 Sp, V 25 Mz. Remptendorf
KII N, 24 Ju 30 Sp, 18 Dz. Ringleben Sw jeden Sonnabend.
Rödersdorf Dittersdorf ) K 24 Ju . 9tömhild KTauben 24 Ja , K
9 Ok, RorSw 7,21 Ja , 4 (a. Tauben) , 18 Fb, 4, 18 Mz, 2, 15, 20 Ap,
27Ma, 24 Ju, 8, 22 Il , 19 Ag, 2, 16 Sy 28 Ok, 25 Nv, 9, 23 Rdv
ZuchtvySwFohlen 18 Ma, NoövSwSchf 10 Ju , 5 Ag, 14 Ok, II Ro,
Schf 4 Ap, 26 Ag, RdoSwFohlen 30 Sp. Ronneburg K 28 Ja , 18
Ma, 19 Ag, 11 No (je J , P4 Mz, Federv 21 Fb, 14 Mz, Zuchtſw
14 Ma (nur Mitgl. der Zuch' gen. für das Ronneburger Sw ſind zum Feil⸗
bieten der von ihnen gezüchteten Tiereb rechtigt ) . Roßdorf KSw
20 Mz, 19 Ju, 2 Ol, K11 Dz, Rdv 28 Fb, 28 Mz, 25 Il , 24 Ok.
Rothenſtein K8 Nv. Rudolſtadt K (mit Vam 1. Tag) , 5 Mz, 14

Ju, 15 Ot, 10 Dz (ie 2), 20 Ag (6), Wolle 14 Ju (2). B 19 Ja, 16 Fb,
Mz 4 Ma, 6, 27 Il , 14 Sp, Rß˖Sw18Ma, VRß59No, Swe2Mz, Tauben
vom 21 Ja bis 21 Fb jed. Sonnab. , Gänſe v. 14 Ap bis 9 Ju jed. Mittw,
u. Sonnabend. Ruhla K22 Ap, 1 Ag, 23 Sp (ie 2). Saalfeld KRov
Sw 11 Fb (a. Tauben) , 15, Ap, 27 Ma lauch Ziegen ) ,4 Ag (2), 4 Ny,
16 Ds, RovßSwgiegen 7 Ot, RovSwTauben 18, 25 Fb, 4, 11, 18, 25

Mz, RdSw 2 Aß, Tauben 21, 28 Ja , 4 Fb. Schalkau KRovSw
ZiegenTauben 16Fb, 20 Mz, KRedvSwZiegen 1 Ma, 24 Il , 4 Sp, 23 Ok,

I1 Dz, RovSwgiegen 23 Ja, 3 Ap, 22 Ma, 13 Nv. Scheibe⸗Alsbach
( im Ortsteil Scheibe) K9 Sp Schernberg K28 Ot ()). Schleiz K
Rövpß dů Ja, KVß19 Mz, 15 Il , 20 Ag, KV 13 Ma, KVußohlen
25 Sp (2) ,13 No, Rdv 183Fb, 5 Mz, 9 Ap, 6 Ag ,3 Sp. Schloßvippach
KRov 14 Mz, 17 Ju, 8 Ot (ie 1½) , Schlotheim KVP 18, 25 Fb, 4,
11, 18, 25 Mz, 22 Ot, 10 Dz, K 28 Il . Schmölln (Kr. Altenburg )K
3 Ju (2), KB 16 Sp, (2), die beiden Märkte beginnen an den vorher⸗
gehenden Sonntagen um 15 Uhr. RöTauben 11, 18, 25 Fb, 4, 11. 18,
25 Mz. Schwarza KV11 Mz, 4 Ap. Schweina KSw12 Fb,
7 Ma, 15 St , 10 Dz, Sw 30 Il . Seebergen K 28 Fb, 10 Ok
(je 2). Sondershauſen K IlGarn 12 Mz, 9 Il , 5 Ny (je ) .
Sonneberg K 23 Ny, 14 Dz. Stadtilm KBSo 12 Mz (a. Tauben) ,
IA Ma, 24 Il , 22 Ot, 11 Dz, SwTauben 7, 14. 21, 28 Ja , 4, 18 Fb, 4,
18,25 Mz, BSwdauben 14, 25 Fö, SwSchf 11 Ap, 4 Il , 12 Ag, 3 Ok,
Sm 15, 22. 29 Ap, 6, 27 Ma, 3, 10, 17, 24 Ju, 8, 15, 29 Il , 5, 19, 26 Ag,
2, 16, 3) Sp, 7, 14, 28 Ok, 4. 11, 18, 25 Ny, 2, 16, 23, 30 Dz, Wolle 15 Ju,
PSwe11 Sp, VSw23 Sp. Stadtroda K 8 Ap, 22 Il , 16 Sp,
RövSw 9 Fb, 9 Mz, 6Ap, 8 Ju, 20 Il , 14 Sp 26 Ot, 7 Dz, Sw
5 Ja, 4 Ma, 10, Ag, 9 No. Steinach K18Ag 3) , 18 Dz. Stein⸗
heid' K 24 Ju, 30 Sp. Streufdorf KRdy Sw 29Ok. Tambach⸗
Dietharz K1 Ju ) . Tanna KRdo 28 Ja, 25 Fb, 11 Mz, 29 Ap,



10 Ju, 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, 14 Ot, 9 Dz. Tauuroda K 18 Mz,
4 Nv. Teichel KV 12 Fb. Themar KSw 29 Ja (a. Tauben
Gefl), 26 Mz. 14 Ma, 9 Il , 20 Ag, 22 Ok, 10 Dz, SwS Ja, 12 Fb
(a. Gefl), 12 Mz, 9, 30 Ap. 4 Ju 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 19 Nv. Thimmen⸗
dorf K25 Fb. 20 Mz, ( Ma, 26 Ju, 2 Ag, 4 Ok, 16 Dz. Titſchen⸗
Dorf KRdoSw 30 Ap, 9 Il , 20 Ag, 24 Sp. Triebes K 31 Ja, 7 Mz,
7Ma, 11 Il , 12 Sp, 5 Dz. Triptis KB 12 Fb, 2 Ap, 9 II De
26 Nr W18 Mz. 19 Ag. Uhlſtädt KWoll“ 10 Ma, KVgiegen 27 Sp,
826 Fb, 16 Ap. Unternenbrunn KSw7 Ma, 15 Ok, K 20 Ag.
Vacha KRdvSw 4 Fb, 2 Sp, KVSwͤ4 Mz, 3 Ju, 1 Il , KSw6Ma, 5 Ag 4 Ny. 16 Dz, Sw7 Ja , 8 Ap (a. KaninchenTauben) 7 Ok
G. Obſt). Veilsdorf KSw 2 Ap, Sw 23 Il . Vippachedelhauſen
Ziegen 24 Ju. Wallendorf K 21 Ma 30 Sp. Waltershauſen
KVSw 6 Mz, 9 Ok (je 2). Wocher jeden Freitag. Wafungen
KRdoSw 26 Fb. 26 Mz. 22 Ok, KSw 30 Ap. 16 Il (a. Ziegen).
Weida KV12 Mz, 23 Ap, 22 Ok . Dz, K 15 Ju, Tauben 9, 23 Fb.
Weimar KV13 Ma, 14 Ok, (je 3), Tauben 2 (a. Saat) , 9, 16 Fb, V
18 Mz, 2 Dz, Schf 18 Ma, 22 Il , 9 Sp, 21 Ok, W 10 Ju (2), Zwiebel
12 Otk, Kaninchen 2. 9 No, Oelfrucht Getreide Mitte Ag, Obſtm in der
erſt. Hälfte des Ok. Die Tage werden vom Stadtvorſt . bekannt gemacht.
Weißendorf (Triebes) K Sw11 Ju, 12 Nv. Zella⸗Mehlis K 21
Mz, 16 Ma, 19 Sp, 19 Dz. Zeulenroda KRdvSw 5 Fb, 26 Mz, 30
Ap, 16 Il , 27 Ag, 29 Ok, 17 Dz, Gefl 2, 16 Fb, 2 Mz.

Anhalt .
Ballenſtedt K 12 §öb 16 Il (je 2), KV 8 Otk(2), V 17Il . Bern⸗

burg K (in. Väß a. 1. T. ) 5 Mz, 29 Ok Ce 2, VRß 2 Il , 3 Sy
Coswig KV12 mß 13 Ag (je 2), KVFl 30 Ok (2), VFl 7
Cöthen KB29 Ap, 30Sp, 9 Dz (ie 2), V 28 Ja, 8 Il . Deſſau K2
Fb, 11 Ju,. 3 Sp, 26 Nr (ie 2). Gernrode K21 Ma, 30 Sp. Gröbzig
S7 Fo, 18 Ap ,5 Sp. 17 Ok. Großalsleben K 19 Föo, 4 Il
(ie 2). Großmühlingen KVII Sp. W K 6 Ma, 18
Ny( ie 2) . Güſten K2 Ma, 12 Sp (je Y, V2 Ma, Sp,. 12 Nv.
Harzgerode K 5 Fb, 8 Ma, 2 Il , 28 Ot. Hoyen K 17 Ju, 17

Ok. O Nlan KW 19 Mz. 18 Ju, 8 Ok, 10 Dz. Lindau K7 Ma,
Ny. Nienburg a. d. Saale KV3 Ma, K3Ok Oranienbaum

KV 4 Mz, 13 Ma, 26 Ag, 18 No. Plötzkau K 9 Sp. Quellen⸗
dorf K10 Ma 5 Sp. Radegaſt KV 11 Fb, 22 Ap, 12 Fl 19 Sp,
12 Dz (ie 2). Raguhn K21 Föb, 7 Ma, 27 Sp, 28 Nv. Roßlau
a. d. Elbe KV 28 Ja, 6 Ma, 26 Sp (a. Fl), V 4 Il . Sanders⸗
leben K 14 Fb. 2 Ma, 10 Sp. Wulfen KV14 Ma, 10 Sp. Zerbſt
K8 Ap, 26 Ag, 21 Ok (je 2), Schaum 10 Ap, 20 Ag, 17 Ok, 2 Dz
VP11 Ap, 21 Ag, 18 Ot, 3 Dz. SwFoylen 18 Sp. Zerbſt⸗Ankuhn
KVP 5 Fb, 25 Ju , Schaum 4 Fb, 24 Ju.

Provinz Oſtpreu ßen .
Allenburg KRdyp 8 Fb, 3 Ma, 30 Ag. 18 Ok. Allenſtein

K18Dz , Rdyß Sw Schf Ziegen 29 Ja, 19 Mz, 23 Ap, 18 Ma, 23 J. ,
20 Ag, 24 Sp, 22 Ok, 17 Dz, Hopfen 30 Sp. Alt Ükta KRdopßSw
11 Sp. Angerburg KRdoß 20 Mz. 15 Ma, 4 Sp, 2, No, Rdo
2 Ja, 26 Ju . Arys KVP 5 Fb, 31 Ok, Vp 14 Ma, 25 Il , 29 Ag.
Aulowöhnen (Kr. Inſterburg ) Rdvß 4 Aß, 10 Ok. Aweyden
KRoypemw 19 Mz, RdopPSwe1 Ok. Barten K 19 Mz (9, 15 St,
Rdvß 13 Mz 3 Fl, 9. Ok, 11 Dz. VBartenſtein K 14 Ma, 12 Nuy
(ie 2), Rdub 15 Fo, 6 Mz, 5 Ap, 7 Ju, 9 Ag, 18 Ot, Füllen 16 Ag.
Benkheim Rdyß 22 Fb, 23 Ma, 13 Sp, 12 Dz. Bialla K20 Ju,12 Sp, VW 13 Fb, 1 Ma, 19 Ju , 11 Sp, 11 Dz. BiſchofsburgKBP 10 Ap. 23 Ot, VP 16 Ja , 27 Fb, 5 Ju , 10 Il , 14 Ag, 18 Sp,
4. Dz. Biſchofſtein K 18 Ju, 15 Or (D)), Bp 14 Mz, 14 Ma,18 Ju, 4 Il . 29 Ag (a. Füllen), 10 Ot, 12 Dz. Biſchofswerder
KAdoß 13 Mz, 15 Ma, 12 Ju, 14 Ag. 9Ok, 28 Ro. Braunsberg
(Oſtpr. ) KP 19 Fb, KRdoß 24 Ap. K 16 Ok, P 27 Ju , 6 Ag,Woß 8 Ok. Budwethen (Kr. Ragnit, Rdyß 7 Fb, 16 Ma, 5 Sp.
Ehriſtburg K 8 Ma, I1 No, Rövß 7 Fb, 7 Mz, 11 Ap, 16 Ma,
18 Ju, 11 Il , 5 Sp, 10 Ok, 7 Nv, Füllen 12 Sp. Cranz K 22 Ma.
2Ot . Darkehmen KRovß 27 Fb, 3 Il , 18 Sp, 11 Dz, Rdvß15 Ma, Füllen 21 Ag (2). Deutſch Cylau K 16 Ap, 12 No, Rdoß8. Fb, 12 Ap, 7 Ju , 6 Sp, 8 Nv. Döbern KRovß 8 Ja, 5 Ju,17 Sp. Domnau K 12 Mz. (2), 1 Ok, Rdoß 25 Ja, 8SMz. 17 Ma,5, Il , 13 Sp, 22 Nv. Drengfurth K1 Fb, 19 Il , KRdoß 5 Ap,25 Ok, Drygallen KVp 12 Fb, 24 Ap, 21 Ag. 9 Ok. gK J Ma, 12 Nu (je 3). P8 Fb, 8 Mz, 5 Ap, 7 Ju , 5 Il , 8 No,
Füllen 30 Ag. 6 Sp, Su fed. Mittw. u. Sonnabend, wenn Feſt, tagsvorher. Flammberg Käidvp SwSchf 7 Ma 22 Ot. rauenburgF0, 30 Ap 6 Aßg, 31 Ok, Rdvß 23 Ap, 23 Fl. Freyſtadt i.
Weſtyr Mz, I1 Il . ſ2 So, 14 No, Rövßß 5 Mz. Il , 10 Sp,12 FPb. Friedland i. Sſtor - K 28 Ma, 24 Sp. Rdvqß LFo, 12 Ap,24 Ma, 26 Il , 20 Sp, SNv, P14 Mz, 12 Dz. Friedrichshof KRovß
SiwSchf 20 Mz, 15 Ma, 3 Il , 30 Ot, RdoßSwSchf 6 Fb. 21 Ag.
Garuſee Kll Ap, 14Nv, Rdvß Swiegen 10Ap, 10Ju , 11 Sp, 13No.
Gerdauen K 21 Ag, 30 Ok, RdvpP 21 Ja, 21 Fb, 16 Ma 11 Il ,12 Sp, 24, Ot, Füllen 29 Ag. Germau K 10 Aß, 11 Sp. Gilgen⸗
burg K7 Fb, d Sp, 24 Sk, 5 Dz, VP5 Fb, 9 Ap, 4 Ju, 3 Sp,
220f , D; Goldap KRdöß 25 Fb. 24 Ju, 26 Ag, 16 Dz, Rdoß22 Ap, 28 Ok, Füllen 16 Ag. Groß Friedrichsdorf ( Kr. Niederung)KRovb Ma 5Sp . Groß Rofinsko KVP 14 Mz, 19 Sp.
Groß Schwansfeld K 2 Ap, 29 Ott Grunan Rdop Füllen21 Ag, 16 Okt. Gumbinnen K 21 Ma, 1 St , Rov 7 Fb, 16 Ma,
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11 Il , 26 Sp, 5 Dz, P8 Fb, 8 Mz. , 17 Ma, 12 Il , 6 Sp, 27 Sy,
6 Dz, Ochſen 12 Mz, 13 Ag, Füllen 19 Ag (2). uttſtadt KRdoß
23 Ma, 7 Ny, Rdycß 31 Ja, 13 Mz, 18 Ju, 15 Ag, 19 Sp, 10Di⸗
Heiligenbeil K 12 Fb 28 Ma, 22 Ot (je 2), 8 Fb, 24 Ma. 26 Il ,
I8 Ot, Füllen 31 Ag. Heilsberg K 28 Ma, 16 Or, Rdvß 29 Ja,
5 Mz, 16 Ap, 15 Ma, 3. Il , 8 Ag, 9. Ok, 5 Dz. Heinrichswalde
KRdvp 7 Fb, 21 Ju, Rdopp 21 Nez, 11 Ok. Hoheuſtein i. Oſtpr .
K 21 Mz, 13 Ju, 29 Ag. 7 Nv, VP 16 Ja, 20 Mz, 1 Ma, 12 Ju⸗
17Il , 28 Ag, 11 Sp, 6Nv. Jedwabno KRoohß Sw 4 Ap, 20 Ju,
10 Ok, 12 Dz. Inſterburg K 6 Fb, 15 Ma, 9 Ok, Rov5 Fb,
19 Mz, 14 Ma, 18 Ju, 30 Il , 27 Ag, 8 Ot, 5 Nv, P4 Feb, 18 Mz,
13 Ma, 29 Il , 26 Ag 7 Ok, 4 No. Füllen 10 Sp (2). Jodgallen
Weidv 26 Ag. Johannisburg K12 Ju , 4 Sp,. Vöb 15 Ja, 5 Mz.7 Ma, 11 Ju, 3 Sp, 22 Ot. Jurgaitſchen (Kr Ragnit) Rdocß2 Ap, 5 Nv. Kallinowen Rodß 8 Mz, 21 Ju, 18 Ot. Kau⸗
kehmen K7 Ju, 11 Ok, Rdoßb 8 Mz, 30 Ma, 13 Sp, 29 Nö.
Kiöwen Rdyß 6 Mz, 16 Ot. Königsberg i. Pr . Meſſe noch
nicht feſtgeſetzt, K 10 Ju (8). 18 Dz (10), P 30 Ja, 27 Fb, 27 Mz.
17 Ap, 29 Ma, 26 Ju , 31 Fl, 28 Ag, 25 Sp, 30 Ok, 27 No, 18 Dz.
Leder 10 Ap, 10 Ok. Kowahlen Rdvp 11 Ja, 12 Ap, 12 Ju, 250Ok.
Kraupiſchken KRdoß 25 Sp, Rdvucß 9 Ja, 10 Ap, 26 Iu.
Kreuzburg i. Oſtpr . K 10 Ap, 30 Ot, Rdoß 8 Ja 208Fb, 9 Ap,
4 Ju, 23 FIl, 3 Sp, 29 Ok. Kruglanken Rdvß 14 Föo, 11 Ap,
§ Ag, 10 Ot. Labiau Rdvcß 11 Ja, 8 Fb, 8 Mz, 12 Ap, 10 Ma,7 Ju, 12 Il , 9 Ag, 13 Sp. 11 Ok, 8 No, 13 Dz. Landsberg i.
Oſtpr . KRdvoß 16 Ma, 26 Sp, Rdyß 31 Ja, 21 Mz, 18 It , 21 No.
Langheim K 29 Ma, 30 Ot. Lasdehnen KRdoß 19 Mz, 14 Ma,
17 Sp, 17 Dz. Lauknen KRdop 19 Ap, 27 Sp, Rdyß 20 Dz.
Liebemühl K9 Ap, 4 Ju, 20 Ag, 29 Ok, VPp8 Fb, 5 Ap, 5 Il,
16 Ag, 20 Sp, 18 Ot. Liebſtadt K 4 Ju, 19 No, Rovß 8 J515 Mz, 12 Ap, 31 Ma, 21 Ju, 2 Ag, 13 Sp, 8 Nvy, 20 Dz. Liße⸗
witz KRövPSwSchf 19 Ap, 18Ok. Locken K 16 Ma, 31 Ol,
VP 12 Mz, 14 Ma, 29 Ok. Lötzen K8 Ma 9 Ok, Vß 12 fö.19 Mz, 7 Ma, 16 Il . 27 Ag, § Ok, 10 Dz. Lyck KRövß 9 Aß.
21 Sp, Rdvp 19 Fb, 11 Ju , 6 Ag, 5 No, 3 Dz, Füllen 11 Sß.
Marggrabowa K 16 Ja, 13 Mz, 19 Ju, 11 Sp, Rdop 15 Ja,
12 Ms, 23 Ap, 18 Ju, 10 Sp, 5 Nv, Füllen 20 Ag. Marienbutg
i. Weſtpr . K 6 Ma. 7 Ot (je 2), Rdyß SmwSchfZiegen 6 Ma,
17 Ju, 7 Ok, Zucht⸗Nutzußham erſten Montag jed. Monats, wenn
Feſt, 1 Wocheſpäter. Marienwerder K17 Ap, 6 Ny, Fettv 15 Ja,
Ma , 13 Ag. 29 Ok, VP 16 Ap, 2 Il , 3 Sp, 5 Nv, Füllen 7 Ag.
Mehlauken KRdvh 22 Mz, 20 Sp, Rdoß 8 Fb, 21 Ju. Mehl⸗
kehmen KRdyß 11 Sp, 11 Dz, RdvoP 10 Ap. Mehlſack K 22 Ja
14 Ma, 29 Ot, RoyP 24 Ja, 14 Mz, 7 Ma, 20 Ju, 25 Il , 20 Ag22 Ok. Meusguth KRdypSwschf 18 Ap, 13 Ju, 29 Ag, 31 Ok
Mierunsken KRdpße7 Fb, 11 Ap, 4 Il , 24 Ok. Mohrungen
K11 Ok, Rdyp 5 Fb, 5 Mz. 9 Ap, 7 Ma, 11 Ju 6 Ag (a. Füllen),
10 Sp, 15 Ok, 12 N, 17 Dz. Mühlhauſen i. Oſtpr . K 19 Mz,
JOk, Rdvcß 80 Ja, 13 Mz. 15 Ma 12 Ju, 24 Il , 21 Ag, 2 Ok, 11 Dz.
Muldszen K 15 Il . Neidenburg K 13 Ju, 3 Ok, Rdoß Sw
15 Ja, 19 Fb, 11 Ju, 13 Ag. 1 Ok, 26 Nv. Neu⸗Jucha Rdvß 15 Mz.
6 Sp. Neukirch K4 Sp, RdyP 28 Ma, 3 Sp. Nikolaiken KRdvp
Sw 17 Sp, 17 Dz, RovohSw 12 Mz, 30 Ap, 4 Ju, 13 Ag. Norden⸗
burg K15 Ja, 7 Ma, 2 Il , 12 No, Rdvp 11 Ja, 3 Ma, 28 Ju, 8SNv.
Norkitten Rdoß 8 Ap, 7 Ok. Ortelsburg K 11 Ap, 15 Ag,30 Ot, Rdvyß SwSchf 5 Fb, 9 Ap, 25 Ju, 13 Ag, 10 Sp, 29 Ok, Honig7 Ag, 11 Sp. Oſterode i. Oſtpr . K 3 Ma, 1 Nv, VP 31 Ja,
28 Fb, 2 Ma, 11 Il , 12 Sp, 3, 31 Ok, Füllen 13 Il . Oſtrokollen
KRovp 29 Ok. Paſſenheim K 6Ju , 4 Dz. RdypSwsSchf 22 Ja,5 Mz, 16 Ap, 4 Ju 9FIl , 5 Sp, 3 Ok, 8 Dz. Peitſchendorf
KRdoß 7 Ma. Pelleningken Rdvß 12 Ap, 27 Sp. Pillkallen
KRdvp 20 Mz, 12 Ju, 21 Ag, K 10 Ok, Rdvpß 13 Fb, 9Ok, 11 Dz.
Füllen 11 Sp. Pobethen K 5 Ap, 11 Ok. Popelken KRovß
4 Ap, 26 Sp. Rdop 31 Ja, 20 Ju. Preußiſch Eylau K7 Ma.
5 No, Rdvp 18 Ja, 22 Mz 3 Ma, 19 Fl. 27 Sp, 6Dz. Preußiſch
Holland K 4 Sp, 4 Dz (je 2), RdvpP 15 Ja , 12, 26 Fo, 9. 30 Ap.4 Ju , 2 Il , 27 Ag, 1, 29 Ok, 3 Dz, Füllen 16 Ag. Proſtken
KRdvß 30 Ap. 1 Ok. Puppen KRdop SwSchf 14 Ma, 2 Il ,20 Ag, 7 Nu. Ragnit KRdyß 21 Fb, 18 Ap, 20. Ju , 22 Ag, 17 Ok,
19 Dz. Raſtenburg KRdoß 7 Ma, 3 Sp, 5 No, Rdvp 8 Ja. 2 Ap,2 Il. Rautenberg Rdoß 18 Ap, 17 Ok. Rhein K 24 Ap,18Nv, VPSw 22 Ja, 19 Fb, 23 Ap, 25 Ju , 20 Ag. 12 Nv. Rieſen⸗
burg K 12, No, Rdoß 9 Ap, 8 Ot. Roggen Kadoß Sw 6 föb,5. Ju. Roſenberg i. Weſtpr . KRdoß Swziegen27 Fö, 29 Ma,28Ag, 30 Ok, Rdyß Swgiegen 24 Ap, 26 Ju, Füllen 3 I . Röfſel
KVöb17 Ap, 3 Dz, VP 9 Ja, 13 Fb, 22 Ma, 19 Ju , 24 Il , 11 Ep.
Saalfeld i. Oſtpr . K 21 Ok, Rdvp 31 Ja , 7 Mz, 18 Ap, 6Ju ,
8 Il , 5 Sp, 3 Ot, 7 No. Scharnau RdoßSw 20 Mz, 18 Dz.
Schippenbeil K6 Mz, 26 Ju, 28 Ag, 30 Ok (je 2), RdypP 1Mz, 21Ju.23 Ag, 25 Ok. Schirwindt K 7. Fb, 16 Ma, 27 Ju , 10 Ok, Rdocß6, Fb. 15 Ma, 26 Ju , 9 Ok. Schönbruch (Kreis Bartenſtein, Oſtpr. )K 29 Ja, 14 Ma, 29 Ok. Schwentainen (Kreis Oletzko) KRdyß6 Ju, 5 Sp. Rdyß 7 Mz. Schwentainen (Kr. Ortelsburg ) KRdv
PSwochf 11 Mz, 16 Ma, 11 Il , 8 Ag. 26 Sop, 5 Dz. Seckenburg
KRdo' ß 4 Ju, 24 Sp, Rdvß 8 Ja . Seeburg Kö5No, Pcß II Ja,6 Fb. 21 Mz, 24 Ap, 27Ju , 22 Ag, 25 Sp, 31 Ot. SensburgKRdvß Sw 26 Fb, 9Ap, 23Il , 26 Nv, RdopPSw 29 Ja, 28 Ma, 27 Ag,24 Sp. SkaisgirrensRdbß 9 Ap, 10 Sp. Rdoß 5 Fb, 4 Ju, 6Ag,

unſenKl
Aumerſteit



8 0
K 8 Ma,

Dl⸗ „(a. Füllen).
8 Ok. K13 Mz. 12 Ju p. 13 No, Vh 6 Mz,

5. Ju. Szillen (Kr. Raguit)“ RdvPbß13 Mz, 29 Ma,
1 Sp⸗ Szittkehmen KRdoß 30 Ja. 17 Ap, 16 Ok,

doP 24 Il , Füllen 15 Ag.
Ok (vorm. ). Tharau (Kr

K17 Sp (8), Rov 15 Ja,
5

(Q, gr. P18 Sy
jed. Sonnabend.

Tapiau KRdoß 22
Pr. Eylau) K1—8

z. 7 Ma, 25 Ju, 17 Sp.
(D, kl. Pam 1. Mittw. jed. onats, Sw

TolkemiSonna
it K S Ja, 17 Il , 1 Ot, Rdoß 8, Ma,

18 Sp. Tremven K 21 Fo, 18 Ap, 3 Ot, Rdoß 20 Fb, 17 Ap,
7 Ag, 2 St. Turoſcheln K5p 21 Mz, § Ag. Wartenburg
i. Oſtpr. KVP 7 Ms, 17 Ap 17 Ok. VP 17 Ja, 19 Ju, 18 Il .

26 Sp, 19 Dz. Wehlau K Il , S Ok (je 2), Rdv 21 Ja. 14 Mz,
5 N (2, 3 Ot, P 25 Ja, 15 Mz, 2 Il (3) ½4 Ok. Widminnen
K2Ma , 31 Ot, VPpSw 30 Ja, 20 Mz, 1 Ma. 7 Ag, 30 Ok, 4 Dz.
Willenberg K 14 M5. 20Jn, 19 Sp, 12 D, Rdob SwSchſ 1 Fo.

Nz. IS Ju, 17 Sp, 5 No, 10 Dz. Wormditt K28 Ma, 5. Ok,

RNduß16 Ja, 20 Mz, 16 Ma, 6 Ju, 30 Il , 3. Ok, 28 Nv.
b 5 Ap. 12 Il , 11 Ot, P 27 Fo. 31 Ma

Provinz Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen .
Baldenburg KRövPSw 16 Ap, 4 Ju, 10 Sp, 12 Nv, K 20 Dz.

Betſche KadoSw 19 Fb, 7 Ma, 13 Ag, 12 Nv. Bleſen KRdoßSw
2 Fb, 11 Ju, 10 Dz. Bomſt KVI 21 Mz, 2 Ma, 21 Ok, 19 Oz.
Brätz KRdoßSw 12 Fo, 26 Mz, 18 Ju, 5 Ny, 5 Di⸗ Deutſch
Krone KRdobSw s9 Ja, 6 Fb. 13 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 5 Ju, 10 Il ,
4 Ag, 1¹ Sp, 9 Ok, 8 No, 18 Flatow KRdvß 20 Mz, S Ma.

BAg ,6 No, 11 Dz. Flötenſtein KRdvoßSwe9 Ap, 17Ag, 12 Ok.
auſtadt KRöoßSw 14 Mz, 6 Ju, 26 Sp, 28 Nvo. Groß

renſen KRov PSw 13 Fb, 3 Ay, 5 Ju , 7 Ag, 23 Ok, 4 Dz.
Hammerſtein KRdyß 10 Ap, 25 Ju, 27 Ag, 22 Ok. Jaſtrow
Kördvb 26 Mz, 18 Ju, 20 Ag, 14 Nv, K 14 Ma, 17 Dz, KP8S Ok.
5 14 F§o, die Märkte finden nur vorm ſtatt . Kreuz RovPSw6 Mz,
12 Ju, 4 Sp. 11 Dz. Krojanke KRdoPSw27 Mz, 28 Ma, 27 Ag,
2Ok. 5 Ny, 18 Dz. Landeck ( chlochau) KRdoß 12 Mz. 18 Ju,
17 Sp, 19 Nv, K 13 Dz. Märtiſch Friedland K7 Mz, 13 Ju,
18 Ot, 11 Dz. RdvoPSw 6 Mz, 12 Ju, 17 Ok. Meſeritz KRdypPSw

12 Mz, 3 Il , 22 Ok, 26 Nv. Prechlau KRövßSwgiegen 28 Ma,
5 No. Preußiſch Friedland KRovpß 19 Mz, 14 Ma, 2 Il , S Ok,
17 Dz. Fettv 12 Fb, 12 No, (je vorm Schlichtingsheim KRövpß
Sw 6 Fb, 15 Ma, 28 Ag, 18 Nv. Schlochau KRdoßZiegen 4 Ap,
20 Ma, 3 Ot, 28 No, K 12 Dz. Schloppe K 22 Mz, 21 Ju, 18 Ok,
20 Dz. RovPßPSw16 Ja , 20 Fb, 20 Mz, 17 Ap, 22 Ma, 19 Ju , 17. Il ,
21 Ag, 18 Sp. 16 Ok, 21 Nu, 18 Dz. Schneidemühl K 20 Mz,

Jahrm 20 Dz, Rdvp 8 Ja , 5 Fb, 19 Mz, 16 Ap. 7 Ma, 11 Ju,
16 Il , 13 Ag, 15 Ok, 12 No, 19 Dz, Luxusp 17 Sp 2) , Sw jed.

Dienst. , Wochenm jed. Dienst. , Donnerst . u. Sonnabend. Schönlanke
KRovpßSwe7Mz , 6 Ju, 5 Sp, 12 Dz, RdypßSw 3 Ja. 7 Fb, 4 Ap,
16 Ma, 4 Il , 8 Ag, 3 Ok, 7 No. Schwerin a. d.Warthe KRdyv
PSwziegen Gefleleintier 21 Mz, 13 Ju, 12 Sp, 14 Nv. Stegers
KRdvcß 30 Ap, 29 Ok. Tirſchtiegel KRdyßSw 19 Mz, 14 Ma,
24 Sp, 19 Nv. Tütz KüidvpSwSchf 7 Mz, 27 Ju , 24 Ok, 5 Dz.
Unruhſtadt KVPSw 6 Mz, 26 Ju, 9 Ok, 11 Dz. VPSw 6 Fb,
8 Ma, 4 Sp, 13 Nv. Zippnow KRdv 21 Ma, 16 Ok, 19 Dz.

Memelgebiet .

i⸗ K 14 Fb, 15 Ag, VP 12 Feb. 9 Ap, 11 Ju, 13 Ag.
12Nv. Dawillen Vö15 Mz. 14 Ju, 18 Sp,8 No. Dt . Crottingen
BP 11 Ja , 5 Ap, 11 Ok. Heydekrug K17 Ok (2), VP 18 Ja, 8Mz⸗
5 Ap, 24 Ma, 5 Il⸗ 16 Ag, 27 Sp, 25 Ok, 29 Ny, Füllen 6 Sp.
Memel K 27 Ma (7). Vß10 Ap, 19 Ju , i8 Sp. Nattkiſchken

BP 1 Fb, 23 Ag. Plaſchken KVP 15 Ma, VP 20 Fb, 14 Ag,
13 No. Pogegen KVß 2 Il , Bop8 Ja , 5 Mz, 7. Ma, 3 Sp,
5 Rp. P. 5 F55. 2 Ap. 4 Ju , 6, Ag, 1,5,3,Di , Tulleß Sp.

Prökuls K 5 Av, 9 Sp. Vih 8 Fb, 12 Ap, 7Ju . 6Sp. P 22 Nv,

Füllen 5 Sp. Ruß K2 Ma, 7 Nv,. Vßß 25 Ja . 3 Ma, 15 Nv.

Saugen KBo 25 Mz 23 Sp, Vh 24 Ju. Schmalleningken KVP
20 Ja , 18 Ju, 22 Ok. zie 2). Willkiſchken KVP8 Föb, 3 Ma

2 A9, 8 No. Wiſchwill Vß 24 Ma, 27 Sp.

Provinz Brandenburg⸗

Alt Döbern K 15 Mz, 30 Ag, 30 Ot, 13 Dz, RdyßSw 5 Fb, 6

Ap, 28 Ma, 27 Ag, 22 Ok. Alt Karbe KRdoPSwperkelZiegen 4 Mz.
27 Ma, 2 Sp, 9 Dz, Ferkel 7. 21 Ja , 4, 18 Fb, 18 Mz, 8, 22 Ap, 6 Ma,

10, 24 Ju , 8, 22 Jb 5, 19 Ag, 16, 30 Sp 14, 28 Ok, 11, 25 Nv, 23 Dz.

Die Märkte dauern nur Tag. Alt Landsberg K 14 Mz, 20 Ju,

2 St. Alt Lipke KRdyßSw 14 Ma, 15 Ok. Alt Reetz Rdv 15

Ag. Angermünde K 24 Ok. Arnswalde K 21 Mz, 2 Ma, 29 Ag,

51 Ot, 12 Dz, Rdoß 20 Mz, 1 Ma, 28 Ag, 30 Ok, 11 Dz. Baruth K

4Mz, 13 Ma, (je nachm. ) , 15 Il , 16 Sp, 18 No, Chriſtm 7 Dz/ Rdvp

Sw 9 Fb. 2 Mz, 13 Ap, 11 Ma, 8 Ju , 13 Il , 17 Ag, 14 Sp, 26 Ok,

16 No. Die Vqfinden vorm. ſtatt. Bärwalde ( Neumark) K 20 Mz,

10 Il , 18 No. Beelitz KJugendm 7 Ma, 15 Ot, KPSw 14 Dz, PSw

19Jo, 16Fb, 2. 23 Mz. 27 Ap, 11 Ma, 10 Ju,10Ag⸗ 7, 21 Sp, 26 Ok,

28 No, Sw 5 Ja. 2 Fb, 13 Ap, 8, 29 Ju, 13, 27 Il , 24 Ag. 12 Ok,

9Ny, 7 Dz. Beeskow K22 Mz, 25 Ot, V2!1 Mz, 18 Ap, 16Ma, 22

Ag, 24 Ok, 12 Dz, Sw 10, 31 Ja, 21 Fo, 7 Ms, 4 Ap, 6, 20 Ju , 11 Il ,

Zinten

Ag, 12, 26 Sp, 10 Ok, 7, 21 Nv. Beitſch N 14 Ot. Belzig KFerkel
b, 3 Ju, 7St, KRdoPßFerkel21 Mz, 20 Ag, 31 Ot, Weihnzerkel 19

Ferkel 5 Mz, 16 Ma (a. Fohlen), Ferkel 9, 25 Ja, 20. Fb, 3, 17

Ma, 19 Ju, 3, 17,31 Il . 14 Ag, 11,25 Sp, 18 Ot, 13, 27 No
27 Dz. Berlin Weihnachtsm 11 bis 20 Dz. Berlin⸗Weiſſenſee d
8, 2 Ja, 5, 19 Fb, 5, 19 Mz, 2, 16 Ap, 7, 21 Ma. 4, 18 Ju, 2, 16 Il ,

Ok, 5, 19 No. 3,17 Dz. Berlinchen K 20 Mz.
16Ot. Bernan K 6 Mz, 5 Ju , 4 Sp, 6 No. Beruſtein K 31 Ma,

SNo. Bobersberg KRdybSw 6 Mz, 17 Ap. 5 Ju , 21 Ag, 28 Ok, 11

Dz. Voitzenburg (ückermart) K19 Mz,8SOk. Brandenburg (Havel)
K5b7 Mz, 20 Ju, 10 Ot, 14 No, P2l Fb. 8 Ag. Brück i. d. Mark K

Swe15 Mz, 13 Dz (a. Weihn. ) , Ferkel 4 Ja, 8 Fb, 5 Ap, 3 Ma, 7 Ju ,
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5Il , 2 Ag,6Sp, 4Ok, 8 No. Brüſſow KBp 5 Mz, 4 Ju , 5 Nv.

Burg FKRdvSw 13 Mz, 21 Ag. 25 Ot Rovem 23 Ma (½) .
11 Fb, 6 Ma, 9 Sy (ie 2), 25 Mz, 24 Ju , 16 Dz, die Märkte

am 25 M u. 16 Dz ſind nur ſogen. guter⸗Montag, hierzu dürfen nur

die Handelsleute aus Calau, Sonnewalde, Vetſchau, Drebkau, Lübhenau

Luckauu. Lübbenerſcheinen. Rdop 12 Ja, 9Fb, 23 Mz, 4 Ma, 22 J.

Ag, 7 Sp. 12 Ok, Swi1 Ja, 8 Fb, 22 Mz, 3 Ma, 21 Ju , 9 Ag, 6 Sp. 11

St. 20Nv. Charlottenburg K2 Ap. 2 Il , 1 Ok, P 15 Ja , 12Fb ,
12 Mz, 9, 28 Ap, 14 Ma, 11 Ju, 9, 23 Il , 18 Ag, 10 Sp, 8, 22 Ok, 12

No, 10, 24 Dz. Chriſtianſtadt a. Bober KVp5 Ot, K 21 Dz, VB2

Mz, 15 Ju , 17 Ag. Cöpenick K 18 Mz. 5 Ag, 21 Ot, 9 Dz. Cott⸗

bus K 7 Ap, 1 Sp (ie H, GroßvcßSw 10 Ja, 7Fb, 7 Mz, 9 Ap, 2,

30 Ma, 4 Il , 1 Ag, 3 Sp. 10 Ok, 7 No, 12 Dz,. Sw 8. 17, 24, 31 Ja,

14, 21, 28 Fb, 14 21 28 Mz. 4, 11,. 18, 25 Ap, 8, 16, 28 Ma, 6, 18, 20,

27 Ju, 11, 18, 25 Il , 8, 15, 22, 29 Ag, 5, 12, 19, 26 Sp,. 3, 17,. 24, 31

Ok, 14, 21. 28 No, 5, 19, 24 Dz, Karpfen (Börſe) 2 Sp. Croſſen a.

Sbder K 20 Mz, 26 Ju, 9 Ok 4 D( ie Y, Rovk 5 Ib, 19 Mz, 30 Ap,

28 Ma, 250Ju, 30 Il , 27 Ag, 8 Ok, 5 No, 3 Dz die 1½), Sw jeden

Donnerstag vorm. , ausgenommenHimmelfahrt . üſtrin K ( am 1.

Tag a. PSwßerkel ) 5 Mz. 7 Ma, I Ot gJje9, PSwserkel 8 Ja , 5 Fb.

YAp, Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp. 5,No, 3 Dz, RövcßSwFerkel 16Ja, 20Feb,

20 Mz. 17 Ap, 22 Ma, 19 Ju, 17Fl, 21 Ag, 18Sp, 16 Qk, 27 Ny, 18 Dz.

Dahme K 19 Ju, 23 Ok, Weihn. 22 Dz, RdopSw 22 Ja, 19 Fb, 23

Ap, 21 Ma, 18 Ju, 20 Ag, 17 Sp, 22 Ot, 19 Nv, 10 Dz, Sw 19 Mz.

16Fl. Dallmin K 15 Ma, 13 No, Ferkel 16 Ja, 20 Fb, 20 Mz, 17Ap.

15 Ma, 19 Ju, 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ok. 13 No, 18 Dz (je vorm. ) .

Dobrilugk K 6 Mz,7 Ag, 2 Ok, Chriſtm 20 Dz, RdußSw 5 Mz, 6 Ag⸗

1 Ok, RdoSw7 Ma, 4 Ju ,3 Sp, Sw 9 Ja, 6 Fb 3 Ap, 3 Il . 6 No.

4Dz. Dollenchen (Sallgaſt ) RovpßSw 26 Ap, 13 Ag. Drebkau K

15 Ap. 17 Ju, 23 Sp, Chriſtm 9 Dz, RdvßSw 16 Mz, 13 Ap, 18 Ma.

15 Ju, 20 Il , 17 Ag. 21 Sp, 26 Sk. Drehna , Fürſtlich KV 19 Ju , K

28 Nu, V Ap, 23 Ok (a. Sw) , 27 No. Drieſen K 6 Mz 19 Ju, 11

Sp, 1i Dz, RovPSwziegen 15 Ja, 12 Fb, 5 Mz, 9 Ap, 1⁴4Ma, 18 Ju,

9Il , 13 Ag (a. Füllen), 10 Sp, 8 Ok, 12 Nv, 10 Dz. Droſſen K 19

Mz, 14 Ma, 29 Ot, 17 Dz. Finſterwalde K 21 Mz, 6 Ju, 15 Ag, 3

Ok, Weihn. 14, 21 Dz RdoßSw 17 Ja, 7 Mz, 2 Ma (a. Ziegen), 11. Ju ,

13 Ag, S Ok, 12 Nv. Zu den Weihnachtsm werden nur Händler aus

Dobrilugk, Kirchhain und Sonnewalde zugelaſſen. Sw 19 Mz. 9 Il , 26

Ny. Forſt (Lauſitz) KRDoßSw 19 Fb, 14 Ma, 15 Ok, Weihn. 17 Dz,

RdbcbSw 19 Mz, 16 Il , 7 Sp, Su jed. Sonnabend. Frankfurt a.

d. O. Meſſe Böttcher 25 Fb. 1 Il . 21 Ok( je 14), Weihn. CLokalmarkt)

11D3(14%), Topf 1Mz ,5 Il , 25 Ok (ie 10), RövßFohlenSwSchfSchlachtv
2 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap, 1 Ma, 5 Ju, 3 Il , 7 Ag4 Sp ,2 Ok, 6Ny, 4 Da,

Schuh 5 Mz, 9. Il , 29 Ok. Bad Freienwalde a. d . O. K 20 Mz.

10 Il , 2 Ok. Freyenſtein Fertel jed. Donnerst. , am9 Ma u. 26 Dz

fällt der Markt aus. Friedeberg i. d. Neum . K 13 Mz, 29 Ma,

28 Ag, 6 Nv, VP12 Mz, 16 Ap. 28 Ma, 2 Ag, 24 Sp. 5 Nv. Fried⸗

land (N. ⸗L. ) KV13 Mz, 12 Ju, 14 Ag, 27 Nv. Frieſack i. ark

KRdyßSwes Fö, 10 Ma, 9 Ag 8 No. Fürſtenberg a⸗d. O. KRdv

PSwe12 Mz, 18 Ju, 22Ok, 3Dz, RdvPSw 14 Ma 20 Ag. It Ado

felde KS Ma, 16 Ok. Fürſtenwalde K 26 Fb, 27 Ag, 29 Ok, Rdyß

SwSchfgiegenGefl 16. Ja , 27 Fb, 13 Mz, 10 Ap, 15 Ma, 5 Ju , 10Il ,
28 Ag, 25 Sp, 30 Ot, 27 No. 11 Dz. Fürſtenwerder K 9Ok. Gaſſen

( N. ) Kbyß 12 öb, 25 Mz, 14 Ma, 20lg . 1Ok. 105 Ndo 20 Ju .

Gerswalde (ückermark) K 14 Ma. Glöwen Ferkel 23 Ja, 20 Fb,

20 Mz, 24 Ay,. 22 Ma, 26 Ju, 24 Il , 21 Ag, 25 Sp, 23

Ok, 21. No. 27 Dz. Golßten K 11 Mz, 24 Ju , 21 Ot,

WeihnachtsmRdvßSw 11 Dz, RdvpSw e31Ja , 9 Mz. , II Ap, 8 Ma,

22 Ju , 18 Il , 23 Ag, 12 Sp, 19 Ok, 14 Nv. Golzow KFerkel 24 Ap,

23 Ol, Weihn Ferkel 11 Dz, Ferkel 2, 16, 30 Ja, 183, 27 Fo, 6, 20 Mz,

10 Ap, 8, 22 Ma, 5, 26 Ju , 10, 24 Il , 7, 21 Ag, 4, 18 Sp, 2Ok, 5, 26 Nv.

Göritz a. d. O. K5 Mz, 22 Ot, 10 Dz. Gramzow K 15Ju. VB

23 Ok. Grauſee KRdoß 22 Mz, 22 Ot, K 10 Dz. Greiffenberg

(Uckermark) K7No. Groß⸗Leuthen KRövßSw 6 Mz, 6 Ju, 18 Sp.

Guben K 6 Ma, 16 Sp, 11 Nv ie 1½) , Rdop 12 Fb, 5 Mz, 16 Ap.

7 Ma, 11Ju , 9 Il , 13 Ag, 17 Sp, 15 Ok, 12 No, 10 Dz, Sw jed. Mont. ,

ſofern er nicht ein Feſttag iſt. Havelberg PSw14 Fb, 21 Mz, 18 Ap.

16 Ma, 20 Ju , 17Ot, 21 Nv, 19 Dz, VPFohlen 3Sp, Ferkel 2 Ja ,6 Fb,

6 Mz, 3 Ap, 1 Ma, 5 Ju. 3 Il . 7 Ag, 18 Sp, 2 Ok, 6No. 4 Dz. Jüter⸗

bog K 22 Ju, 2 No, VYP24Ja , 7 Mz, 18 Ap, 15 Ma, 20 Ju , 22 Ag, 19

Sp, 31 Ok, 12 Dz, Wochenſchw9 Ja, 6 Fb, 20 Mz, 3 Il , 7 Ag, 4 Sp.

9 St. 27 No. Kirchhain (Niederlauſitz) K 27 Mz, 19 Ju, 18 Sp, 16

Ok, RdooPSw 26 Mz, 18 Ju, 17 Sp, 15Ok (je 1/2), Sw 16 Ja, 27 Fb.

17 Ap, 22 Ma, 31 Il , 13 No (je ½. Königsberg (Neumark) K 10

Av, 6 Nv. Königswalde K 20 Mz. 14 Ag, 23 Ok, Chriſtm 9 Dz.
Königswuſterhauſen K21 Mö, 3Ok, Rdo Sw 20 Mz, 2Ok. Krieſcht



K3 Ma, 11 Ot, 6 Dz. Kyritz KPRdoSw 17 Ja, 14 Mz, 17 Ma, 11
Il . 16 Ag, 18 Ok, RdoßSw 13 Dz, Sw 12 Av. Landsberg a. d.
Warthe K17 Il , 16 Ot (je , RdoßSwe3 , 17 Ja , 7, 21 Fb, 7, 21
Mz, 4, 18 Ap, 2, 16 Ma, 6, 20 Ju, 4, 18 Il , 1, 15 Ag, 5, 19 Sp, 3, 17
Ok, 7, 21 Ny, 5, 19 Dz, Ferkel 10, 24, 31 Ja, 14, 28 Fb, 14, 28 Mz, 11,
25 Ap, 23, 30 Ma. 18, 27 Ju, 11, 25 Il , 8, 22, 29 Ag, 12, 26 Sp, 10,
24. 31 Ok, 14, 28 Ny, 12 Dz. Lebus K 21 Ok, Rov 6 Ma. Lehnin
KFerkel 8 Ma, 20 Ok. Lenzen a. d. E. KRdvßSw ' 7 Ma, 18 Oz Füllen
30 Ag, RdvyßSw 22 Ok, K 23 Ok. Letſchin K 21 Mz, 17 Ot.
Liebenan b. Schwiebus KRdybSw 19 Mz, 25 Ju, 10 Sp, 29 Ot.
Liebenwalde K7 Mz, 6 Ju, 8 Ok. Lieberoſe KRdvSw 13 Fb, 20
Mz, 1 Ma, 2 Ok, 18 Dz, KVe3 Il , RdvSw 16 Ja, 5 Ju, 31 Il , 4 Sp,
6 No( ie ½) , die Veſind nur /tägig . Lippehne K24Ot. Lübben K
4Mz, 13 Ma, 16 Sp, 11 No, Chriſtm 19 Dz Rdoßß 2 Fb, 2, 15 Mz, 6
Ap, 11 Ma, 1 Fu, 6 Il 3 Ag, 14 Sp, 4 Ot, 9 Nv, Sw 18 Ja, 1, 15 Fbo,
I. 14 Nöz, 5, 20 Ap, 10, 31 Ma, N Ju, 5 Il , 2, 30 Ag, 13 Sp, 3, 25
Ok ,8SNv. Lübbenau K11Mz, 27 Ma, 2 Sp, 4 Nv, Chriſtm 14 Dz
(nur für Händler aus Calau, Straupitz, Lübben, Vetſchau u. Luckau),
Rov 9 Mz, 25 Ma, 31 Ag, 2No, Sw 19 Fb, 8 Mz, 24 Ma, 29 Ag. 20
Sp, 1 Nv. Luckau K6 Fb, 27 Mz, 15 Ma, 28 Ag, 6 Ny, 18 Dz, VP
Sw 8 Ja, 5, 26 Fb, 2, 23 Ap, 14 Ma, 2, 30 Il , 27 Ag, 24 Sp, 5 Nv,
3 Dz. Luckenwalde KSwe31 Ja, 11 Ap, 4 Il , 26 Sp, 7 Ny, Weihn
Swi5 Dz, PSw 27 Fb, 27 Mz, 8 Ma, 5 Ju, 31 Il , 11 Sp, 16 Ok. 13
Nu. Lychen KRdvßSw 12 Mz, 25 Ju, 12 Nv. Meyenburg (Prig⸗
nitz) Ferkel jeden Dienstag. Mittenwalde K 13 Mz, 15 Ma, 7 Ag,
16 Ok, 18 Dz, RoypSw 12 Fb, 12 Mz, 16 Ap, 14 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6
Ag, 10 Sp, 15 Ok 12 No, 17 Dz. Mohrin K 20 Mz, 19 Ju , 16 Ok.
Müllroſe KGroßvSw 12 Fb, 16 Ap, 4 Ju, 6 Ag, S Ok, 10 Dz, Großv
Sw 15 Ja, 5 Mz, 7 Ma, 2 Il , 10 Sp, 5 Nv. Müncheberg K3 Ap, 4
Dz, RöbßSwSchfZiegenGgefl 2 Ja, 6 Fb, 6 Mz, 8 Ap, 1 Ma, 5 Ju, 3 Il ,
7 Ag, 4 Sp, 2 Ok, 6 No, 4 Dz (Je ½) . Neudamm Ke15 Mz, 26 Ju,
25 Sp, 22 Nv. Neuruppin RdoßSw e9 Ja, 6 Fb, 6 Mz (a. Saat) , 3
Ap ,8 Ma, 5 Ju, 3 Il . 7 Ag, 25 Sp, 9 Ok, 6 No, 4 Dz. Neuſtadt
g. d. D. K 24 Ma, KV25 Ok, V7 Fb, 25 Ma. Neuwedell K6 Mz,
17 Ap, 19 Fu, 21 Ag, 1 „11 Dz, RdoßSwe5 Mz, 16 Ap, 18 Ju, 20
Ag. 15 Ok, 10Dz. Niemegk KSwa Mz, 6Ma, 10 Ju , 28 Ok, 9 Dz, Sw
14, 28 Ja, 11, 25 Fb, 25 Mz, 8 , 22 Ap, 27 Ma, 24 Ju, 8, 22 Il , 12, 26
Ag, 9, 23 Sp, 14 Ok, 11. 25 No, 28 Dz. Oderberg i . d. Mark K
5 Mz, 18Ju , 3 Sp, 5Nv. Oranienburg K19 Mz, 18 Ju, 17 Sp,
26 No. Peitz KRdoßSw e12Mz, 28 Ma, 29 Ok, Chriſtm 18 Dz. Rov

( Sw 9 Ja, 6 Fb, 10 Ap, 7 Ma, 10 Il , 20 Ag, 11 Sp, 2 Otk, 18 Nv.
Perleberg RöyßSw e21Mz, 16 Ma, 15 Ag, 17 Ok, 12 Dz, Getr. 18
Fb. Pförten KRöyßSw 27 Mz, 18 Ju, 22 Ok, 11 Dz. Plaue a.
d. H. K 16 Ma, 17 Ok. Potsdam K 14 Mz, 20 Ju , 29 Ag, 17 Ot,
21 No. Prenzlau RdopßFüllen Sw 6 Mz, 5 Ju, 11 Sp, 6 No. Pritz
erbe K 15 Ma, 28 Ok. Pritzwalk RdoßSw 28 Fb, 2 Ma, 27 Ju,
1 Ag, 26 Sp, 14 Ny. Putlitz K 12 Ot, Swe7 Mz, 5 Ap, S Ma, 6 Ju.
4 Il , 8 Ag, 5 Sp, 11 Ok, 7No. Rathenow K 13 Ju, 10 Or (je Y,
V 12 Ju, 9 Ok. Reetz K 14 Fb, 30 Ma, 22 Ag, 24 Ok, 19 Dz,
RovPSw 13 Fb, 20 Mz, 29 Ma, 21 Ag, 23 Ok, 18 Dz. Reppen
KRovcß 1 Ma, 16 Ok, 11 Dz, Rdoß 16 Ja, 6 Fo, 13 Mz, 10 Ap, 29 Ma,
3. Il , 7 Ag, 4 Sp, 6 Nv. Rheinsberg K14 Mz, 18 Ju, 7 Nv.
Rhinow RdoßSw 10 Ap, 25 Sp. 13 Nb. Saarmund Jahrm 14
Ib, 5 Dz( je nachm. ). Bad Schönfließ (Neumark) P29 Ja (2),6 Mz .
Schönwalde RovpPSw 20 Mz, 22 Ma, 10 Il , 21 Ag, 9 Ok, 27 No.
Schwedt a. d. O. KRdocßSwziegen 9 Ap, 25 Ju, 29 Ok, RdvßSw
Ziegen 19 Fb, 19 Mz, 19 Nv. Schwiebus KRdoßSw 6 Mz, 8 Ma,
28 Ag, 28 Ok, 4 Dz. Seelow K 14 Mz, 2 Ma, 29 Aa, 28 No, Weihn.
18 Dz. Sellnow KRdy 15 Ma, 13 Nv. Senftenberg K 18 Mz,
1 Il , 4 Np, KleinvRdocß Swgiegen 15 Mz, 24 Ap, 28 Ju, 7 Ag, 2 Ot,
1No. Soldin K 3 Ma, iß Sp, 15 Ny, Ferkel jeden Sonnabend.
Sommerfeld K (m. RdypSwaa . 1. Tag) 13 Mz, 1Ma, 11 Sp, 27
Nu (je 2), RdoßSw 14 Ag. Sonnenburg K20 Mz ,8SMa, „36
Ok, 12 Dz. Sonnenwalde K 20 Fb, 1 Ma, 26 Ju, 25 Sp, 30
Weihn. 18 Dz, RovSw 23 Ja, 20 Fb, 10 Ap, 1 Ma, 26 Ju,
Sp, 30 Ok, 18 Dz( je ½) . Sorau (N. ⸗L. ) KRdoß 12Mz10 Sp (ie 2), Rdop 23 Ap, 25 Ju , 25 Il , 10 Sp, 25 Ok,
P. 9 ausgenommen 29 Mz u. 10 Ma. Spandau P29 Ja, 2 Fb , 26
Mz. Nach dem 1 Ap 1929wegenbaulicher Erſchließung des Marktgrund⸗

No, 11 Dz
( RovSw je ½) , K11 Ag (2), RdbSw 2, 16, 30 Ja, 13 Fb, 6, 20 Mz, 3,
ſtücksteine Pmehr . Spremberg KRovSw 20 Fb, S Ma, 6

17 Ap, 1, 22 Ma, 5, 19 Ju, 5, 17, 51 Il , 12, 21 Ag. 4, 18 Sp. 9
27 Ny (je ½) . Starzeddel (Jeßnitz 1. Lauſ. ) K9Sp . Sternbe
Rdoß 14 Fb, 21 Mz, 2 Ma, 24 Ok, 12Dz, P22 Ag. Storkow l,
12 Dz, V7 Mz, 17 Ap, 15 Ma, 10 Il , 14 Ag, 11 Sp, 9 Ok, 11 Dz
(ie vorm. ). Strasburg (uckerm. ) K 13 Mz, 18 Nv. Straupitz KVW
Swe27 Fb, 15 Ma, 9 Ok, 11 Dz,. VßSw10 Ap, 26 Ju,7 Ag. Teltow
K 21 Mz, 22 Ag,7 Nv. Templin K 14 Mz. 7No. Teupitz KRdvp
Sw27 Mz, 22 Ma, 13 Ag, 27 No, RdypSw 18 Ju, 16 Ok. Teuplitz
Ks Ju, 26 Ag. Trebbin (Teltow) K 28 Ja, 18 Mz, 27 Ma, 19 Ag,
21 Ot, 16 Dz, VPSw 26 Ja, 23 Fb, 16 à 20 Ap, 25 Ma, 22 Ju,
20 Il , 17 Ag, 14 Sp, 19 Ok, 16 Nv, 14 Dz. Treuenbrietzen KP27
Mz, 30 Ap, 4 Sp, 6 Nv, K4 Dz, Ferkel 11, 18 Ja, 1, 15 Fb, 1, 16
Mz, 12, 26 Ap, 10 ,25 Ma, 14, 22 Ju, 6, 20 Il , 3, 7, 5 14, 28 Sp
11, 25 Ok, 22 Nv, 21 2 Triebel (Nieder 0* v 3 Mz
11 Ma, 22 Ju, 21 Sp, 26 Ok, Chriſtm 14 Dz Sw 23 Fb, 10 Ag.
Vetſchau K 25 Fb, 22 Ap, 26 Ag, 21 Ok, Weihn. 18 Dz (nur für
Händler aus Calau, Drebkau, Lübben, Lübbenau u. Luckau), Rdyß 26

Ja, 23 Fb, 20 Ap, 13 Il , 24 Ag, 19 Ot, 14 Oz, Sw 4, 25 Ja , 22 Föb,15 Mz, 19. Ap, 17 Ma, 14 Ju, 12 Il , 23 Ag, 27 Sp, 18 Ok, 15 Nv,
13 Dz. Vietz KVp 5 Ju, 6 No, VPp 13 Mz, 4 Sp. Wendiſch
Buchholz KVß 16 Mz, 7 Ma, 27 Ag, 26 Ok, 14 Dz,. Vßß 6 Il .
Werder a. d. H. K 19 Mz, 21 Ma, 17 Sp, 19 Nv, 17 Dz. Wilsnack
Swe8 Ja, 12 Fb, 19 Mz, 16 Ap, 14 Ma, 11 Ju, 9 Il , 18 Ag, 10 Sp, 8
Ok, 5 Nv, 10 Wittenberge RovSw 9, 23 Ja, 6, 20. Fb, 6, 20 Mz,
J. 17, 30 Ap, 15, 29 Ma, 12, 26 Ju, 10,24 Il , 7, 21 Ag, 4, 18 Sp, 2, 16
23 Ok, 6, 19No, 4,18 Dz, P21 Ag. Wittſtock RdoßSwö 8yb, 5 Mz,

Ma,3 Sp, 8 Ok, 26 Nv. Woldenberg K6Fb , 5 Ju, 18 Sp, 27 Nb,
RövpßSwgiegen 5 Fb, 4 Ju, 17 Sp, 26 No, PFüllen ? Ag. Woxfelde
Swe14 Mz, 18 Ap, 16 Ma, 15 Ag, 12 Sp, 17 Ok. Wriezen Kl6Mz10Ju, 16Ot. Spezialm anläßlich des Schützenfeſtes20 Ma (). Wuſter⸗
hauſen a. Doſſe KRdyßSw 24 Ja, 21 Mz, 20 Ju,7 Nu Zehdenick
K7 Mz, 20 Ju, 10 Ot, 22 Nv, Rdyß 6 Mz, 19 Ju, 9Ok, 219v. Zellin ,
K14 Ok. Ziebingen KRdu 14 Mz, 19 Sp. Zielenzig Kiß 18 Mz,19 Ju, 18 Sp, 14 Dz. Zoſſen K 13Ju, 7 No, 12 Dz, Rdvß Sw 6 Fb,6. Mz, 3 Ap, 15 Ma, 12 Ju, 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 9Ot , 6 Ry, 11 Dz
Züllichau KRdoß 15 Ja, 16 Ap, 9 Il , 20 Ag, 22 Ok, Rdvß 12 Fö, 12
Mz, 14 Ma, 11 Ju, 17 Sp, 12 Nv.

Provinz Pommern .
Altdamm K15 Nv, Rdv 8 Ja , 5 Fb, 5 Mz, 9, 30 Ap, 4 Ju, 2Il ,

6Ag, 3 Sp, 1Ok, 5 Nv, 3 Dz (ie 2), P 10 Ja, 7 Fo, 7 Mz, 11 Ap,
2 Ma. 6 Ju , 4 Il , 8Ag, 5 Sp, 8Ok, 7Ny, 5 Dz, SwFerkel 25 Ja, 22 Fb,
22 Mz, 26 Ap, 24 Ma, 21 Ju, 19 Il , 23 Ag, 20 Sp, 18 Ok, 22 Ny,
20 Dz, Lwd 11Ju. Altenkirchen K5 Jl. Anklam Jahrm 12 Sp
(9, P3 Mz, 3Il . 17 Sp, Rov 19,26 St , Ldd 12 Iu . Bahn K8
Ma, 30 Ok. Barth K3 Or (9, P 29 Ok, Füllen 14 Ag. Bürwalde
i. P. K 17 Ap, 7 Nv, 11 Dz, Rdop 5 Fb, 16 Ap, 11 Ju, 6 Ny,
Rovzüllen 10 Sp. Belgard (Perſante) K 22 Mz, 21 Ju, K 18 Ok,
Rovb 21 Mz, U Ok, 28 Nv, OelSaat 27 Fb. Bergen auf Rügen
KB10, Il , 28 Ot (a. P) , P 20 Mz, Füllen 27 Il . Bublitz Kͤidvcß
8 Mz. , 7 Ju , 6 Sp, 8 No, Rdvoß 11 Ok. Budow (Muttrin ) K5 Mz,22 Nu. Bütow KRdopZiegen 13 Mz, 19 Ju , 18 Sp, RovPgiegen13 Nv. Cammin i. P. KVP 20 Mz, 1 Ma, K 2 Otk, 13 giv,
VP 25 Sp, 6 Ny, (a. Gänſe ) . Daber K 15 Mz, 3 Ma, 25 Ok, Weihn
11 Ds, Ferkel 8 Ja, 5 Fb, 5 Mz, 9 Ap, 7 Ma, 11 Ju, 9 It , 6 Ag,10 Sp, §Ot, 5 No. 3 Dz, (je vorm. ) Damgarten K22 Fb, 15No,
Gänſe 24 Sp. Demmin Rdoß 26 Mz, 18 Ju, 20 Ag, 15 Ok, JahrmL Ok (4½) . Dramburg K 3 Ma, 16 No, Rdoß 2 Ma, 12 Nv.
Falkenburg i. P. K20 Mz, 14 Nv, Rdocß 19Mz, 9 Il , 15 Ot, 13 Nv.
Fiddichow K11 Ap, 24 Ok, 5 Dz. Franzburg K6 Mz ( 1/ ) , 26
Ok (2). Gartz a. d. O. K12 Fb, 28 Ma, 8Ok. Garz auf Rügen K
8 Il , 25 Ok. Gingſt K 16 Il . Glowitz K 15 Mz, 12 Nv. Gollnom
Zuchtv Schlachtv 22 Ja, 19 Fb, 19 Mz, 23 Ap. 14 Ma, 18 Ju , 16 Il ,20 Ag. 17 Sp, 15 Ok, 26 No, 17 Dz (je 2), P 24 Ja, 21 Fb, 21 Mz,25 Ap, 16 Ma, 20 Ju, 18 Il , 22 Ag, 19 Sp, 17 Ot, WNy, 19 Dz. Gem
13Nv. Greifenberg i. P. K 3 Ok, P8 , 22 Mz, 19 Ap, 17 Ma, 21
Ju, 19 Il , 23 Ag, 24 Ok. Greifenhagen K7 No, Rdoß 10 Ap, 5 Ju,
II Dz. Greifswald K 4 Nu (4), P 5 Mz, 25 Ju , RdyßSw 1 Ok,
Schuh 5 Nv. Grimmen K 24 Ok, P7 Mz. 21 Ju, 9 Ot, Füllen
31 Ag. Groß Jeſtin Rdv 8 Mz, 1 No. A (Flecken)
K4 Ot, Rduß 15 Fo, 6 Sp. 8 Nv. Gülzow i. P. K No, P 13 Mz,17 Ap, 10 Il , 14 Ag, 18 Sp, 30 Ok. Gützkow K 21 Mz, 23 Ok (1½).
Jakobshagen K8 Mz, 5 Il , 25 Ok, 6(Dz. Jarmen K17 Ok, Rdyß
12 Mz, 12 Ju, 23 Ok. Kallies K1 3, 11 Ju , 16 Ag, 17 Dz. Kol⸗
berg K16. Il (5), KRdoßSchafchem 25 Ok, Rdvß 26 Mz, 5 Al (a. Lwd) ,
17 Sp. Körlin a. Perſante KRdoß 14 Mz, 8SMa, 10 Ok, Oel Saat20 Fb. Köslin KRdovOelSaat 6 Fb, Fetty 6NV. Labes KRövpß 13
Mz. K 9 Okt, 27 No, Rdvp 5 Fb, 28 Ma, 23 Il , 8SOk, 26 Nv. Laſſau
K 28 Sp. Lauenburg i. P KRdvpßJungv 21 Mz (a. Saat) , 20 Il ,17 Ok , K19D; RdvywJungv 16 Ma. Voitz K 21 Ok, P 19 Mz, 12Ju,
10 Ok, 3 Dz. Lupom K23 Ap, 8Nv. Maſſow K19 Mz, 4 Ju , 10 Sp,
10 Dz. Naugard K 22 Mz, 4 Ok, Rdvp 29 Ja, 5 Av, 30 Ma (a. Lwd
Vikt) 30 Il , 24 Sp, 29 Nv Neuſtettin KRddß 6 Mz, 12 Ju , 11 Sp,
27 Nv. Neuwarp K 24 Ap, 16 Ok. Nörenberg i. P. K 7Mz,20, Ju, 24 Ok, 5 Dz. Paſewalk VP 20 Mz. 19 Ju , 14 Ag, 9Ok.
Plathes Dk, 12 Dz. Rdvcß 7 Mz, 25 Ok. Pölitz i. Pom .

Ok, ZuchtvPSchlachtv 12 Fb, 26 Mz, 7 Ma, 18 Ju,30 Il , 10 Sp, 22 Ot, 3 Dz, Sw 15, 20 Ja, 20 Fb, 12 Mz, 9, 23 Ap, 28
Ma, 4 Ju, 2, 16 Il , 183, 27 Ag, 24 Sp. 8 Ok, 5, 19 No, 17, 31 Dz.
Pollnow KRdoßp 21 Mz, 27 Ju, 23 Sp. 12 Dz. Polzin K 14 Mz,24 Ok, Rdyh 13 Mz, 23 Ok, Oel 6 Mz. Putbus K12 Il , 30 Ok.
Pyritz K1 Ma, 4 Sp, Rovp 12 Fb, 30 Ap, 3 Sp, 3 Dz. Ratzebuhr
K8 Mz; , 13 Sp 13 Dz. Regenwalde K 21 Mz. 10 Ma, 11 Ot, 13
Dz, RoyßSwziegen 19Mz, 7 Ma, 9Ok, Ferkel 5 Ja, 2 Fb, 2 Mz, 6 Ap,
4 Ma, 1 Ju , 6 Il , 3 Ag, 7 Sp, 5 Ok, 2 Ny, 3. Richtenberg K22

Gänſe 30 Sp. Roman Rdoßb8 Fb, 11Ok. Rügenwalde KRdv
Ziegen 20 Ju, 14 No, RdybSaatèwd 21 Mz, Saatèewd 10 Ok.

Rummelsburgi . P. KRdoß 5 Mz, SOk 5 No, 10 D. SagardK 22 Mz1 Nv. Schivelbein K6 Nv, Rdyß 12 Mz, 14 Ma, 19 Sp, 5
No, Saat 13 Fb. Schlawe i. P. KRdvß 5 Ju (a. Ewd) , 12 Sp, 5
Dz, RdoPSaat 7 Mz, Fettv 17 Ok. Schmolſin K 19 Ap, 25 Ok.
Stargard i. P. K27 Ju, 7 Nu (je 2), Rdvv 17Ja, 14 Fb, 14 Mz,4 Ap, 23 Wa, 27 Ju, 25 Il , 29 Ag, 12 Sp, 10Ok, 14 No, 12 Dz, Lvd
18 In . Stettin Jahrm 6 Ok (8), Schlachtv für RdvKälberSchafe
Swziegen jed. Dienstag und Freitag mit Ausnahme des 1. Ja, 2 Mz,

K3 Ma,
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2 Ap. 21 Ma, 27 Dz, V28 Nz. Stolp i. Pomm . KRdvßSchfgiegen] Ag, 12 Nd. Löwen KV 19 Mz, 4 Ju, 10 Sp. 5 No, V 30 Ap, 16Il .

EdörGarn 10 J . 23 Ot, KRdvh Schfgiegen Saat 20 Mz, 4 Dz. Löwenberg i. Schl . K14 Ja, 6 Ma, 21 Ot, Rdocß 15 Ja , 7Ma,

Stralſund 20 Ju (6), 4 Dz (5) (nur für Emnbeimiſche), RdvchSw T AI, 22 Ot, Tauben 11 Fb, Montagsm genehmigt. Lüben K8 Mz,

13 Ib, Rdysw 21 Ok. Schuh 29 Ju, 7 Dz (nur für Einheimiſche). ] 3 Il , 4 Sp, 6 Nv. Markliſſa Jahrm 4 Mz, 1 Il . 30 Sp (ie 2),

Swinemünde KRdopSw 22 Ok (17/), RövBSw 10 Ma, 20 Sp. RdoßFüllenSwe5 Mz , 2 Il , 1 Ot. Militſch KBP 7Föo, 4 Av, 3 Ok,

Tempelburg K SMz. 5 Il , 13 Sp, 8 No, Rdoh 7 Mz. , 4 It , 12 Sp. VP17 Ja, 7 Mz, 2 Ma, 6 Ju, 4 Il , 8 Ag, 5 Sp, 7 Nv, 5Dz (ie vornt. )

7 Nv. Treblin KRovß 18 Ap, 7 No. Treptow a. d. R. K4 Ap, Mittelwalde K 29 Ab, 14 Ok. Münſterberg i. Schl . KToyf 13

10Ot, Rovb 15 Mz, 18 Ap, 7 Ju, 16 Il , 10 Sp. 22 Ok. Treptow Ma, I1 No (je 2), Rdi PSchwarzv 9 Mz, 11 Ma, 17 Ag, 9 Nu. Mus⸗

u. d. T. K4 Mz, 10 Ok (ie 2). Tribſees K 8 Mz, 18 Ot, Kanſe kau KRdyßSw 14 Mz. 13 Ju, 19 Sp, 12 Dz, RdvßSw 16 Ja , 15

2 Oi. Ueckermünde KRövßziegen 23 Ju, 18 Sp, RdoPgiegen Ma, 17 Il , 16 Ot. Namslau K 10 Ap ,7 Ag. 9 Ot, RooßSw7 Mz.

10 Ad. Üfedom K1 Ot, Füllen 20 Ag. Wangerin K6 Mz, WSt , 9 Ap, 6 Ju, 6 Ag, 12Sp, 8 Ot (ie vorm. ). Naumburg a. Bober

21 D3, Royd 5 Miz, 2 Di Werben Damnit) Jahen 11
Ot. Wol , KRdbch 27 Piz. 21 Ag, 23 Ot, K 20 Dz, Rdyß 4 Ma, 8 Ju, 6 It ,

0 Wollin N4Ap , 26 Sp, RödopSw 26 Fb 16 Ap 7 Naumburg a. Queis KRdoß 19 Mz, 24 Sp. Tauben 22 Ja, K

Ma, 11 Ju Ag, 10 Sp, RdvcßSchafeFänſe 8, 22 Ok, 12 Nv, 3 Da 7 Ma. Neumarkt i. Schl . K3 Ap, 2 Ot (je 9, P 2. 80 Ja, 3 Ap,

Vikt 8 Ap,? p. Zachau K28 Mz, 13 Ju , 19 Sp, 14 Nv. Zanow 1 Ma, 3, 31 Il , 2, 30 Ot, 4 Dz, VöbSw 6 Mz, 5 Ju, 4 Sp, VSw 6 No.

KRdvp 20 Ms, 14 Ag, 2 Ot, 7 No. Neumittelwalde KV12 4 Ok. K8 5 65050
Provi 6 Voöb9 Ap, 2 Il , 8 Ot, Lwd jed. Donnerst. 9 euſalz a. d. O. K(m. Rdv

NüAis, Provinz Riederſchleſien . PSwdammelkälber SchfZiegen a. 1. Tg. ) 9 Ap, 6 Ag, 5 Ny (ie 2), Rdv

Auras a. O. K18 Fb, 6 Ma, 19 Ag, 11 Nv. Bernſtadt i. Schl . PSwoammel KälberSchfgiegen. 4 Ju. 10 Sp. Neuſtädtel KRovß

Küedv! SwFerdel 7 Ma, 8 Sp, 2 No, RdvPSwßerkel 12 Mz,? Iu] Swe6 Fb, 12 Ju, 4 Sp. Nieder Rudelsdorf (Seidenberg, D. KT9N.
(je vorm . ) ,30 Il . Wochenferkelm jed. Mittw vorm. , wenn Feiert., fällt[ K 27 Ma, 15 Il . Nieder Zibelle KRdußSw 21 Ma. 14 Ok.

16 derMarit aus. Beuthen a. d. Sder KRovp 20 Mz, 19 Ju , 21 Ag, Montagsm genehmigt. Nimptſch K 15 Ap, 30 Sp, Saat 9 Fb,7 Sp,

27 No. Bohrau K 8 Ap, 7 Ok (je nachm. ) . Bolkenhain K7 Ja, Ober Frauenwaldau K8 25 Mz, 17 Ag. Ohlau K 23 Sp, 18 No

25 Mz, 6 Ma, S Il , 14 Ot, RdoPSw 26, Mz, 15 Ok. Breslau Topf (ſe 2), B18 Fb, 10 Ap, 12 Ju, 24 Sp, 16 Otk 19 No, Sw eam1. Mittw.

Ii , 9 Sp (je Y, Flachs 10 Dz ( , Kleind jeden Montag, Haupt⸗ derjenigen Monate, indenen keinVitattfindet , wennFeiert , werkt,vorher .

ſchlachtv ied. Mittwoch, NutzvRßm am erſten Freit, jed. Monats, wenn Oels Va 26 Mz, 2 Il , 10Da, Vö5 Fb, 30 Ap, 27 Ag, 24 Sp. Parch⸗

Fetertag am folg. Freikag. Brieg K 15 Ma, 4 Sp, 4 Oz, V5 Fb, witz K 11 Fb, 6 Ma,! Ot , 9 Dz, SwwWochenm31Ja , 28 Fb 28 Mz, 25

26 Mz, 14 Ma, 23 Il , 3 Sp, 22 Ok, 3 Dꝛ. Bunzlau K 19 Fb, 30 Ap,] Ap, 29 Ma, 27 Ju, 25 Il , 29 Ag, 26 Sp, 31 Ot, 283Nv. Podroſche

13 Ag, 28 Ok, Rdocß 20 Fb. 1 Ma, 14 Ag, 30 QOt. Eanth K 17 Sy. b. Priebus Roy 17 Ap, 29 Ma,14 Aa, 22 Ot. Polkwitz KRdvcß 11

Charlottenbrunn K25 Mz, 6 Ma, 21 Ot, 2Di Danbitz KRdun] Fb, 13 Wa, 1 Al, 9 Sp, 11 No,. Sw, 5 Ja, 2 Fb, 2 Ms, 6 Ap, 4 Ma, 1

10MNz,6Fl , 5Ok. Deutſch Liſſa K2 Ma, 10Ok. Deutſch Warten⸗ u , 6 Il , 3 Ag, 7 Sp, 5 Ot, 2 Nu, 7 Dz, Montagsm genehmigt.

berg Taubenͤleintiere 17, 24 Fb, 3, 10, 17, 24, 31 Mz, 7, 14, 21, 25 Prausnitz Khidvß Sw 21 Mz, 18 Il , 26. Sp, 28 No, RöbßbSw 31

Ap, 5, 12 Ma (je von 11 bis 18 Uhr). Diehſa K Rdvcß 2 Ap, 9 Il , 10] Ja, 23 Ma, 22 Ag, 24 Ok (je vorm. ), Priebus ( K Sagan ) KRov

Sp, 3 Dz. Dyherrnfurth K 2Ap, 6 Ag 15 Ok. Feſtenberg K PSw 26 Mz, 7 Ma, 20 Ag, 19 No, RdyßSw 26 Il , Sw am 1. Freit.

RoöbPSw 14 Mz, 13 Jn, 19 Sp, 14 No. RocßSw 10 Ja, 14 Fb. 11 (ted. Mts. Primkenan d 18 Mz, Il , 9 5v, 11 Rd. Rdo 16M3,18

Av, 16. Ma, 11. Il , 15 Ag, 10 Ok, 12 Dz. Frankenſtein i. Schl . Ma, 6 Il . 7 Sp, 9 Ru (ie vorm. ). Quaritz K 19 Mz, 26 Nv. Rad⸗

RdvPKleinvTopf (ausſchl. Porzellan) 20 Mz, 9 Ot. Freiwaldau KmeritzK 29 Ap. 21 Ok (nachm. ). Naudten K2i Mz, 18 Ju, 22

18 Mz, 12 Ag. Freyhan Stadt KVö F§b, 2Ap, 20 Ag, 5 Dz. Frey⸗ Ag,7 No, V10 Ja. Reichenbach i. d. O. ⸗Lauſitz Jahrm 11 Mz,

ſtadt i. N. ⸗Schl . K (mit Pam 1. Tage“ 19 Fb, 28 Ma, 3 Ot( ſe ) , 1 FIl, 16 Sp, 11 No. Reichenbach i. Schl . K 8 Ap, 1 Il,7 Ok(je 2),

PFohlen 8 Ja , RdvSw 20 Fb, 29 Ma, 9 Ok, Tauben 17, 24 Fb, 3, 10,B9 Ja, 17 Av, 10 Fl, 16 Ok. Reichenſtein i. Schl . K 13Ma, ! Ok.

17, 24 Mz, I. 7, 14, J, 28 Ap, 5, 12, 20 Ma je von 6 Uhr 30 bis S Uhr Reichwalde KRdoß 20 Mz, 26 Ju, 16Ot. Reinerz K6 Ma, 2 Sp.

30. Die Hauptk finden am 2. Tage ſtatt, P 18 Ag. berg a. Q. Rothenburg a. d. Sder KBSw 13 Ma, 3 Il , 2 Ot, 11 Dz.

K. 18 Mz, 22 Il , 2 Sp, 21 Ok. RöycßSw 19 Mz 2 Il , Sp, 22 Sk, Rothenburg ( O. ) K4Nz , 21 Ma 18 Nv Nothwaſſer K15 Mz,

Tauben 29 Ja . Friedland i. Schl . KTopf 6 Mz, 15 Ma, 7 Ag,2 Ot3 Ma, 9 Ag, 4 Ok. Rudelſtadt KRdy, 30 Ap, 4 Ju, 31) Il , 15 Ok.

(je 2). Die Topfm. beginnen 1Tag früher und dauern 1 Tag⸗länger. Nuhland K20 Mz,1 Ma, 19 Ag, 28 Ok, 18 Dz, RovSw e19Mz, 30

Fürſtenau (Kr. Neumarkt) K 20 Sp. Glat V7 Mz, 10 Ot. Glogan Ap, 17Ag, 26 Ok. Sw 4, 25 Ja, §, 2 Fb, § Mz,5 Ap, 10, 24 Ma, 7,

Jahrm 7 Ma, 5 Nu (je 2). Goldberg KRdop 14 Ja, 22 Ap, 15 Il,21 Ju , 5, 19 It , 2 Ag, 6, 20 Sp, 4 Ok, C, 22 No, 6, 27 Dz. Saabor

21 Ot, Montaasm 14 Ja , 21Ot( ie um 8 Uhr) , 22 Ap u. ! It (je um( Kr . Grünberg) K 21 Mz4 Il , 17 Ok, 12 Dz. Sagan Ke(mit Rdoß am!

7 Uhr). Görlitz KTopf 11 Fb, 3 Ju , 19 Ag ( K je 4, Topf je 5), 1. Tag )5 Mz, 14 Mg, 6 Ag, 8Or (je 2), Mochenm jeden Mittw. und

Rdyß SwSchf 12 Fb, 4 Ju , 20 Ag (ie, 2) 19 Mz, 12 Ny, Sonnabend, in den Jahrmarktswochen am Donnerst . Schlawa (Kr.

Wochenm 12 Fö, 19 Mz. 4 Ju, 20 Ag, 12 No. Greiffenberg i. Schl . Frey tadt) KRdoh Sw 18 Fb, 8 Ap, 13 Ma, 2 Sp, 18 No, Monſagem

K18 Föo, 10 Ma, 16 Sp, 11 Nv, RdyßßSm 19Fb, 11 Ma, 17 Sp, 12 Ny. genehmigt. Schleife (Rothenb,O. L. ) RdocßSw5 Ap, 2 Jl . Schmiede⸗

Groß Wartenberg KV5 Mz, 2. Ma, 10 Sp, 5 No, V22 Ja, 16 berg i. Rieſengeb . & 10 Fb, „ Ma, 27 Ag, 5 Ny (je 2). Schöm⸗

Ap, 18 Ju , 16 Ag. Grünberg i. Schl . KRdocß 40 Ap, 29 Mo, „4ſ berg i. Schl . K 20 Av, 24 Ju, 7 Or (je 2). Schönau a. d. Katz⸗

Il . s St, Swe8 Ja , 13 Fö, 5 Mz, 20 Ap, 7 Ma. 12 Ju, 16 Il , 7 Ag, bach N 8Ay, 1 Il , 7. Ot, 2 Bz Rdoeß 8 Ap, 2 Jl . 8 Or. 5 D. Tauben

10·Sp, 16 Ok, 19 No, 18 Sz, Wochenm jeden Mittw. u. Sonnabend Kl. intler 28 Ja. Schönberg ( O. “. ) K 15 Up , YSp,4 Ru, Schweid⸗

Guhrau KV13 Mz, 14 Ag, 9 Ot, V12 Ju. Habelſchwerdt K8§ nitz Rduß Schwarzv 27 Fb, 29 Ma, 9 Ok (je vorm. ). Seidenberg

Ap, 7 Ot, V11 Ma. Halbau (Kr. Sagan ) K 22 Mz, 21 Ju, 20 Sp, Jayrmi 22. Ap, 8 Il , 23 Sp, 9 Dz. Sprottau Jahrm 4 Mz 13 Ma,

20 Dz. Haynau gand P 10 Ja, 16 Ma, 15 Ag, 24 St ,P 14Fö, 184 Ot. Steéinau a. d. O. KV 26 M: , Sv , 19 No, VP 21 Fb, 23

Ap, 11 It , 12 Dz, Rdyp 14 Mz. , 18 Ju, 19 Sp, 14 No, Gefl3Ja , 26 Sp. Ma, 20 Ju, 8 Ag, 17. Ok. Strehleni . Schl . K 14 Ma, Ot, Rdv

Herrnſtadt KRdohSwßerkel 9 Ap, 2 Il ,1 Ot, 3 Dz. Ferkel 8, 22 PSchwarzv YAp, 15 Ma, 24 Il ,2 Ot. Wolle 28 Ju, 27 Sp. Striegau

Ja, 5. 19 Fb, 5, 19 Mz, 28 Ap7, 21 Ma, 4, 18 Ju, 16 Il , 6, 20 Ag, 3. KVß7 Ma, 5 Nv, V5 Mz, 6 Ag. Stroppen (Kr. Trebnitz) KB 24

5 17 Sp, 15 Ot, 9 No, 17 Dz, TaubenKleinv vom 1. Fb bis 1. Sonnt. Ja, 18 Ap, 15 Ag, 17 Ok, B 11 Fl. Sulau K19 Fb, 16 Ap, 11

2 nach Pfingſten jed. Sonnabend. Hirſchberg i. Schl . Jahrm 13 Ma, 20 Ag. 22 Ok, 26 No. Trachenberg i Schl . KVe6 Fb. 8 Ma, 9 Ok,

8 26 Ag, 4 No (je 2), RdyPSwßerkel alberbammel Schfgiegen 7 Mz, 14 V3Il , 6 Nv. Trebnitz i Schl . KB11 Ju, 13 Ag,8 Olk. WI5 Ja,

Iu. le Ma, 13 Ju , 27 Ag, 3 Ot, 5 Nv. Hoyerswerda KRdy 25 Fb, 29 Ap,12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 7 Ma, 9 Il , 17 Sp, 12 Ny, 3 Dz. Tſchirnau

271 6 It , W8Sp, 14 Dz, Wolle 18 Ma, 14 Sp, Sw jeden Sonnabend, KV7Ma, 6 Ag ,8 Ok. Wahlſtatt K7 Ad. Wanſen 3 Ap, 5

Montagsm genehmigt. Hundsfeld K21 Ma. Jauer K19 Mz, 18 Ju, 27 Ag, 4 Dz, Gö Mz, 8 Ot. Warmbrunn K 24 Mz (nachm).

Ju, 10 Sp, 20 No (ie 9, RdypSwßerkel 16 Ja , 20 Mz, 19 Ju , 31 Wiednitz KRdohsw 8 Ma, 7 Ag, 9Ot. Wiegandsthal Meſſers⸗

Il , 11 Sp, 27 No. Juliusburg KB 23 Ap, 4. Ju , 27 Ag, 22 Ok: dorf⸗Wiegandsthal) K 29 Ap, 8Il , 16 Sp (je 2). Winzig KV1“ Mz,

820 Ja. Karlsmarkt KV 22 Ma Sp. Köben a. d. O. KV. 4 Ju , 10 Sp, 10 Dz,. V12 Fb, 36 Ap, 13 Ag, 29 Ot. Wittichenau

9Ja , 10 Ap, 3Il , 2 Ok, 11Dz. Kolzig (Kr. Grünberg) SwiZJa , 5. (Kr. Hoyerswerda) KRdvpPSw 25 Mz. 21 Ma, 5 Ag, 14 Ot, 16Dz, Rdv

5 Mz, 2 Ap. ? Ma, 4 Ju, 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ot, 5 No, 3 Dz. Kosd PSw7 Ja, 4 Fb, 4 Mz. , 15 Ap, 10 Ju, 1 Il , 2 Sp, 11 No. Monfags⸗

topp KRdoßSwe4 Mz 2 Ma, 16 Sp, 2 Dz. Sw 18 Ja, 15 Fh, l) Ap, märkte genehmigt. Wohlau KRdoSw 7 Ma, 20 Ag (a. Kleinv), 5

21 Fu, 19Il , 16Ag, 18Ok, 15Nv. Montagsmärkte enehmigt. Koften⸗ Nu, RövpßSw 15 Ja, 12 Mz, 16 Ap 25 Ju, 17 Sp. Wünſchelburg

ör. 19 Mz, 17 Sp. Kotzenau Flidte 18
M.

19
11 6 Nu . K 13 Ma, 16 Sp, 2Dz. Zobten am Berge K 6 Ma, 26 Ag, 28 Ok.

Kupferberg Koedvß 16 Ap, 18 Ju, 6 Ag, 8 Ok. Kuttlau KRdo 9 1 Sberf7 71

PSw 10 Ap, 3 Il , 2 ( &je nachm, RdoßSw je vorm. Lähn Provinz Oberſchleſien .
K56 Föb(a. Tauben) , 3 Il , 2 Ok 4 Dz. Landeck i. Schl . K6 Ma, Alt Budkowitz KRdochSwgiegen 6 Mz, 7 No. Alt Poppelau

21 St (ie 2). Landeshut i. Schl . K 15Ap, 28 Ok( ie 2. Lang⸗ RdvßpSw 4 Ju, 8 Ok. Annaberg (Kr. Gr. ⸗Strehlitz) KRövp 23

heinersdorf (Kr. Sprottau ) Gefl 6 Ja, 3 Fb, Z Mz, 7 Ap, 5 Ma, 2 Ma, 17 Sp. Bauerwitz KRdvßSwgiegen 30Ap, 3. Dz. Beuthen

Ju, 7Il , 4 Aug, 1 Sp. 6 Ok, 3 No, 1 Dz. Lauban Jahrm 4 Fb, 10 a. d. O. KRoyßbSwziegen 6 Fb, 10 Ap, 9 Ok, 11 Dz, Rdvß Sw

Ju, 26 Ag (je 3), Rdoß6 Fb, 18 Mz, 12 Ju, 28 Ag, 6 No. Leippaer Ziegen 10 Il . Bladen K 16 Ap, 4 Ju, 11Sp, 5 Nv. Borislawitz

Heidehäuſer K 6 Ma, 7 Ok. Lewin K2Ap , Il , 14Ok. Liebau IRdyqh 20 Mz, 15 Ma, 4 Sp, 13 Nv. Carlsruhe i. O. ⸗Schl. K

1. Schl . Kis Ma, 5 An, 4Nu (1 2). Liebenthal ! 7 Ja (a Tauben) , Rdyß Swagiegen 7 Ma, 17 Sp. RovßSwziegen 5 Mz, 12 Ny. Goſel

15Ap, 8 It , 14 Ot. Liegnitz Jahrm 4 Fb, 29 Ap, 5 Ah. 4 No (je 3, KRdvp 9 Ap, 8Ot , Rdvß 12 Fb, 11 Ju, 13 Ag, Deutſch Neukirch

Röößrüen w Ib (a TaubenGZefl. ) 30 Ap, 6 Ag, 5 No, Lohſa K K12 Mz 2 ) Ok, 11 Dz. Falkenberg i . O. ⸗Schl. KRovcßSwgiegen

6 Mz, 7 Ag, Is No. Lorenzdorf⸗Schöndorf K 19 Mz (a. Gefl), 271 21 Mz, 27 Ju, 15 Ag, 18 No, RdoßSwziegen 29 Ma, 26 Sp. Fried⸗
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land i. O. ⸗Schl. KRdyPSwziegen 7 Mz, 4 Il , 5 Sp, 17 Ok, Rdv
Ma, 14 Nv. Friedrichsgrätz KRdvpß 7 Fb, 20 Ju ,§. Ag, 7 Nv. Gleiwitz K 19 Mz, 20 Ag, 19No, Rdypß 30 Ja , 27Fb,27 Mz, 17 Ap, 22 Ma, 26 Ju , 24 Il , 28 Ag, 25 Sp, 30 Ot, 27 No (je 2),Produkten jed. Dienst. , wenn Feiert. , werktags darauf. Groß Neu⸗

kirch KRdößSwziegen6 Mz, 13 No. Groß Strehlitz KRdvß Ziegen10 Ja, 18Ju, 19Sp. RovpZiegen 7 Mz, 16Ma, SAg, 12Dz. Grottkau
KRövpSw 16 Ap, 15 Ok, RdypPSw 12 Fb, 11 Ju , 20 Ag, 12 Nv.
Guttentag K22 Ja , 4 Ju , 3 Sp (je ½) , Rövcß 5 Mz. 9 Ap, 14 Ma,2 M, 1 Ok, 5 Nu (ie ½) . Katſcher K 26 Mz, 22 Ok, 17 Dz. Kiefer⸗ſtädtel KRdoß 21 Ag, 2 Otk, 18 Dz, Rdvß 6Mz, 13 No. Klein
Strehlitz KRdpß 4 Ap, 26 Sp, 24 Ok, RdvpP 20 Ju. Konſtadt
KRdpßSwiegen 3 Ap, 2 Il , 1 Ot, RdvßSwziegen 6 Fb, 8 Ma, 14
Ag, 6 Ny, Flachs7 Ja . Kranowitz KRovp 9 Ap, 9 Il , 17 Sp, 12 Nv.
Krappitz KRdocßSwgiegen 27 Föb, 23 As, RdopSwziegen 14 Ma,19 Nb. Kreuzburg i. O. ⸗Schl. KRdyßSw 12 Fb, 17 Sp, 12 No,
RoypPSw 19 Mz, 14 Ma, 11 Ju, 9 Il , 13 Ag, 22 Ok. Kupß RovSw
Ziegen 8 Ma, 30 Ok. Landsberg i. O. ⸗Schl . KRdySw 24 Ja, 21
Mz, 4 Il . 29 Ag, 24 Ok, 12 Dz. Langendorf (Kr. Gleiwitz) KRdvß20 Mz, 28 Ag, 13 Ny, Rdvpß 5 Ju. Leobſchütz KRdop 23 Ap, 24 Sp,26 Nu, Rdppiß Mz, 18 Ju. Leſchnitz KRdoßgiegen 15 Ma, 7 Ag, 2
Ol, Rdoßgiegen 6 Nv. Neiſſe K 17 Ap, 9 Ok, RovßSwgiegen 19 Ja,23 Mz, 20 Ap, 20 Il , 12 Ot (je ½) . Neuſtadt i. O. ⸗Schl . K 19 Mz,10 Sp, 12 No, Ober Glogau KRdyß 3 Ap, 17 Sp. 10 Dz,
Kdyhß 29 Ja, 30 Il . Oppeln KRdoßSwziegen 12 Mz, 25 Ju,24 Sp, RdbßSwzgiegen 19 Fb, 23 Ap, 28 Ma, 27 Ag, 29 Ok. Ott⸗
machau K 30 Ap, 3 Sp, 10 Dz. Patſchkau RovßSwziegen 7
Nz. 14 No. Peiskretſcham KRövß 5 Mz, 6 Ag, 5 Np,.
Robp7 Ma, 10 Dz. Pilchowitz KRdvß 16 Ma, 8 Ag, 7 Ny, Rdviß
1. Fb. Pitſchen KRoppSw 19 Fb, 7 Ma, 20 Ag, 19 Ny, RoyPSw27 Ju. Proskau K 18 Ap, 27 Ju, 29 Ag, 31 Or. Ratibor KRdvp

8 7Ma, 10 Sp, 10 Dz. 19 Fb. 6 Ag, Saat 14
b, 19 Sp, Wolle 7 Ju. i. O. ⸗Schl. K 19 Ju , 14 Ag,
No, RöyPSchw 9 Ja , 13 Fb, 6 Mz, 5 Ju, 7 Ag, 11 Sp, 9 Ok.

Schierokau KRdoßSwschfgiegen 20 Ap. 5 Or. Echurgaft KSw28 Föb, 11 Ap, 12 Sp, 5 Dz. Steinau i. O. ⸗Schl . KRdvcßSwgiegen
14Fb, 19 Sp, 7 Rv, RovßSwziegen 17 Ja, 28 Mz, 16 Ma, II Il .
Toft KRdoß 16 Ap, 16 I . 22 Ot, Rovzp 5 Ja, 3 Oz. Troplowitz( Er Leobſchütz) Jahrm 26 Mz 25 Ju, 1 Ot. Tworog Küidvc 14 Mzz⸗14 No, KSwe6 Ju, 1. Ag. lijeſt KRdoßzziegen 8 Ma, 4 Sp, 4 Dz,
Röbßziegen 16 Ja, IsMi, 3Il . Zawadzki K ö Fb. 22 Ma, 6 Ag,19 Rv. Ziegenhals KSw 20 Mz, 11 Sp, 13 Nv. Zülz KRdyßSw
Ziegen 23 Ma, 10 Ot, 5 Dz, RdyßSwziegen 14 Mz, 12 Syp.

Provinz Sachſen .
Aken a . d. E. K ( am 1. Tag auch PSw Wolle) 12 Mz, 11 Ju,13 Ag, 22 Or ge 1½) . Almsdorf KRödoSw 24 Ag (3). Ammen⸗f K 2 Ot (2. Annaburg KRdoSw 21 Mz, KößSw 27 Ju,

KBSwKohl 10 Ot, KSw11 Dz, Sw 17 Ja , 21 Fb, 18 Ap, 16 Ma,20 Ju, 18 Il , 15 Ag, 19 Sp, 17 Ok, Nu Ny, 19 Dz (je vorm) ,
Wochenm jed. Sonnabend. Arendſee KPSw 30 Ma, KPFohlen18 Ok, KSwsertel 21 Ok, Weihn. 11 Dz. RoyßSw 21 Mz. , FerkelSw jed. Mont. vorm. , ausgenommen 1 Ap, und 20 Mo. ArternK Swp vorm) 25 Ap, 3 Ok (je 2). Aſchersleben Sw 14 Mz, 7
Ma, 28 Sp, 10 Dz. Barby a. d. E. K11 Mz, 12 Ag, 21 Ok,4 Dz Ce 2, Rdoßew 11 Mz, PSw 21 Ot. Sw 12 Ag, 17 Dz.
Beetzendorf (Kr. Salzwedel) KSwserkel 22 Mz, 8 Nö, Ferkel
jed. Freit vorm, ausgenommen 29 Mz. Belgern K 6 Ma, 9 Sp,25 No, PSwe7 Ma (vorm), Sw 29 Ja, 5 Mz,. 16 Ap, 16 Il , 10
Sp, 22 Ok, 26 Nv, 17 Dz (je vorm. ). enneckenſtein K 4 Ag (3).
Benshauſen K 25 Mz, 13 Ma, 16 Sp, 23 Dz. Bibra Bad
Jahrm 21 Ap, 6 Or (je 2), Tauben 25 Ja , 1, 8 Fo, Ferkel jed. Freit.
vorm. , vor den beiden Jahrm . Ferkel am Sonnabend, vor dem Kar⸗
freitag am Gründonnerstag. Bismarck K 13 Nv, 11 Dz, Sw6 Fb,6

55. p. 8 Ma, 5 Ju , 11 Sp. 9Ont( je ½) , Ferkel jed. Mittw. vorm.
Bitterfeld KVitt (mit Sweam 1. Tg. vorm) 12 Mz, 30 Ap, 17 Sp,11 Dz (ie 1½) , Ferkel jed. Donners. vorm. , ausgenommenHimmelfahrt ,Wochenm. jed. Dienst . Donnert. und Sonnabend, mit Ausnahme der
Feiertage. Bleicherode K18 Mz, 17 Ju, 30 Sp, 16 Dz. Bockwitz( Er Liebenwerda) KSw 21 Mz, 17 Dz, Sw 11 Ja , 8 Fb, 12 Ap,10 Ma. 14 Ju , 12 Il , 9 Ag, 13 Sp, 11 Ok, 8 Nu, Wochenm. jeden
Freit. Brehna K17 Mz 18 Mz, 20 u. 21 Ot (je nachm. ). Breiten⸗
ſtein K 30 Ju (1¼) . Brücken K 17 Sp (nachm. ). Burg b. M.
Tem Sw a, I. Tag) 19 Mz, 7 Ma, 20 Ag, 12 Nu (je 2). Talbe a. d.S. K (n. Sw. a. 1. Tag) 7 Ma, 10 Sp, 5 No ſie 2), Swe5 Mz.
Cochſtedt K19 Mz, 29 Ok. Dähre Swzerkel 15 Fb, 12 Ap, 7 Ju,9. Ag, 4 Ot, 13 Dz. Dankerode K24 Ju ( ) , 25 Ju 16 Oi ( ) .17 Ok. Dardesheim K 14 Mz, 31 Ok (je 2). Delitzſch & Jahrm— 15 Fb, 27Ju , 5 Nv. Derenburg K 15 Ot, (2), Sw 15 Ot.

iesdorf Kr. Salzwedel ) KPSwserkel 12Ma (a Rdr) ,13 Sp, 26 Nv,
Swserkel 3Ja (vorm) , 1 Fb, 2 Ma (vorm), 21 Ju, 11 Il (vorm), 2Ag(borm) , RdvSwserkel 3 Or (vorm) , Ferkelväuferſchw. jeden Dienst , in

„Woch, in der Jahrm. ſtattſindet, findet ein beſonderer Markt nicht
ſtatt . ommitzſch KSw 29 Ja, 8 Ma, 30 Ag, 8 Nu, Sw ͤ22Fb, 22
Mz, 19 Ap, 28 Ju, 26 Il , 27 Sp, 18 Ok, 20 Dz. Düben K 6 Mz,10 Ma, 12 Ag, KRdvSw 2 Nv, RovSw7 Mz, 11 Ma, 18 Ag, Wochen⸗ferkel jeden Sonnabend vorm. Eckartsberge K16 Ma, 5 Sp, 19 Oz,
Geflaaninchen 7. 14 Fb. (je vorm) , Ferkel jeden Donnerstag vorm. , für

9 Ma und 26 Dz, am folgenden Freitag. Egeln KSwserkel 5 Fb,7. Ma, 10 Sp (ie 2), Eilenburg Jahrm 1855. 2 Spy(ie 2½) , Rdv
PSw 16 Fb, 1 Ju, 31 Ag, 26 Ok, (je vorm. ). Eisleben K 14 Ap,23 Sp, 20 Ok (je 3), Weihn 14 Dz (10), RdyßSw 15 Ap, PSw 23 Sp,21 Otk, Ferkel jed, Mittw. und Sonnab. vorm. Ellrich K Ma 2)
Elſterwerda K 8 Mz, 12 Ma (nachm. ), 13 Ma 4 Ag (nachm. ), 5
Ag, 18 Ot, Weihn. 12 Dz, RövßSwe7 Mz, 17 Ok, Pew 11 Ma,3 Ag, Sw 3Ja , 7, 28 Fb, AAp, 2 Ma, 13 Ju, 4 Il , 22 Ag 5 Sh,3 Ot, 7 No, 5 Oz, die Rdoch und Sw finden nur vorm. ſtatt. ErfurtK 14 Mz, 4 Il , 3 Ok (je 3), Chriſtm, 17 Dz &§Y) zu dem außerSüdfrucht⸗händlern nur in Erfurt anſäſſige Händler zugelaſſen werden). Wochen⸗markt jeden Wochentag bis 13 uhr ; Hauptwochenm. Mittwoch und
Sonnabend, Ferkel nur Sonnabends auf dem Friedr. Wilhelms⸗Platz,Schlachtv jeden Montag im Viehhof. P 29 Ja, 26 Mz, 11 Ju, 24 Sp,19 Nv. Ermsleben K 11 Ot, 29 Nr (je 2), Sw 25 Fb, 27 Ma,26 Ag,,28 Ok. Erxleben Ferlel 2 Mz. 1 Ju . 7 Sp, 2 No. Falken⸗
berg (Bez. Halle) KRdyßSw 6 Ap, 5 Ot, KSwe5 Ju, Weihn Sm21 Tz, Sw 29 Ja. 26 Fb, 1 Ma, 25 Ju, 30 Il , 27 Ag, 29 Ok. 26 No,
(ie vorm) . Freyburg a. d. U. KpSw 22 Fb, KSw 14 Ot, PSw18 Ju, Ferkel jeden Montag, Gemüſe jeden Montag und Donnerstag .Gardelegen KRdoßSw 22 Ja, 16 Ap, 20 Ag, 12 No ( K , KRdvsß5 Fb 5 Mz, Ma , 25 Ju , 9Il , 17 Sp. 15 Ok, 12 Dz, ( V je vorm);
Fertel jeden Mittw, mit Ausnahme der Jahrmarktwoche. Gebeſee
K 25 Fb, 25 Sp (je 1½) . Gefell K 4 Mz, 6 Ma, 24 Ju, 28 Ok,16 Dz. Gehofen K 20, 21 Ju, 14, 15 Ny (je ½) . G enthin KY20 Mz, 11 Sp (a. Sw) , K 16 Ma, 28 N, 12 Dz, PSw 6Fb, 4Ap,15 Ma, 26 Ju, 7 Ag, 16 Ok, 27 No, 11 Dz, P9 Ja. GerbſtedtK. 28 Fb, 28 No (ie 1¼) , Wochenm. jed. Mittw. u. Sonnabend vorm.
Gommern KSwgiegen 12 Fb, 4 Ju (a. Rov) , 10 Sp, 5 No, Sw8. Ja, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 9 Il , 6 Ag, 1 Or, 3 Dz (ie vorm).
Görzke KSw19 Mz, 6 Ju, 29 Ot, Sw 1 Ag, 5 Sp (ieie), Gräfen⸗

ainichen KVikt 14 Mz, 2 Ma, 16 Dz, KSwwWolle30 Ma, 25 Sp.
röningen K5 Mg, 15 Sp (ie 3, ( Kam Sonnt von 15 bis 20 Ulth,Swi7 Sp. Groß Apenburg KSwßerkel 14 Mz (k. Rdr) , 27 Ag,29 Ok, Ferkel jeden mit Ausnahme der Jahrmarktwochen.

Großbodungen u 13 Ma, 14 Ot, 16 Dz (je 2). GroßengotternK16 Sp ( 2) Großthiemig Topf 24 Mz (nachm. ). Günſtedt KRdd
Sw 29 Ap (2, KSw 30 Sp2 ) . Hadmersleben K 9 Ap, 8 Ok( je Y.
Halberſtadt K 14 Mz, 29 Sp (je 4), Weihn. 19 Dz (6) (ausw. Ver⸗
käufer werden nicht zugelaſſen), RövPSw 14 Mz, 1 Ok. Halle a. S.I Mz, 1 Sy (ie. 8), Weihn. 14 Dz (11), P12 Mz, 25 Ap, 11 Ju,12 Sp, 10 Otk, Sw 21 Mz, 20 Ju, 3 Sp, 24 Or (je porm) . Wochen⸗markt Dienstag Donnerstag u. Sonnabend vorm. Heiligenſtadt
KP6 Mz, 27 Ny (je 2), Helbra K 21 Ju, 29 Ag, Ferkel LäuferſchwjedenFreit. nachm. Heldrungen KJahrmsgerkel 19Mz, 10 Sp, 3Dz.Ferkeljeden Mittwoch vorm. , vor Bußtag u. Weihnachten amDienstag .Nach den 3 Jahrm. finden die Ferkelm. nicht ſtat . Heringen K 28
Il , 22 Ok. (je 2). Herzberg (Elſter) K 21 Mz, 30 Ma, 3 Ok, 5
Dz, Weihn Sw 11 Dz. PSwziegen 27 Fb, 20 Mz (à. Rdo Saat⸗
kartoffeln), 10 Il , 4 Dz RdyßSw 29 Ma, 2. Ot, (a. Ziegen) Sw 2.
23 Ja, 13 Fb, 10, 24 Ap, 26 Ju, 7 Ag, 4 Sp, 30 Ot (a. Fü, 13
No, Pgiegen 28 Ag. Alle Märkte außer K finden nur vorm. ſtatt .Hettſtedt Jahrm 16 A (1¼) , Jahrm Sw 19 Sp (1¼), Sw 19Ja ,28 Fb, 23 Mz, 20 Ap. 25 Ma, 22 Ju, 20 Il , 24 Ag, 19 Ot, 28 Ny,21 Oz (gevorm), Wochenm jeden Mittw. und Sonnabend. Hirſchfeld
Topf 24 Mz (borm. ). Hohenmölſen KRovpPSchfz 7 Mz, 2 Ma,
6. Sp( J , RdoßSwSchfs8 10 Ok. Holzdorf Swe Fo, S Mz, 3 Ma.12 Il , 9 Ag, 6 Sp, 8 Ny, 6 Dz (je vorm. ). 9 Sp. Horn⸗
burg K23 Ju (3), 12 Nov (2), RdoßSwacefl 19 Mz, 17 Sp, PSeoz
Gefl 18 Ju. Hötensleben Sw 5 Mz, 20 Ok. Jeſſen K 5 Ma,11 No RdyP 9Fb, PSw 4 Ma, 16 Ju , 17 Ag, 5 Ok, 9 No, Sw5 Ja,9 Mz. 6 Ap, 25 Ma, 20 Il , 7 Sp, 7 Dz, RdoßSw nur vorm. , K nur
nachm. Kalbe a. d. M. KRdvßSwserkel 14 No, KSwßerkel 12 Dz,
PSwderkel 7 Fb, 7 Mz (a. Rdr) , S Ag, Swßerkel 25 Ap, RovSwserkel13 Ju, 26 Sp. 17 Ok. Ferkel jed. Sonnabend vorm. , mit Ausn. derJahr⸗marktwoche. Kayna K9Ju , 18 Ok (je 2). Kemberg KRdvoSw 16Fb,KSwe23 Mz, 4 Ma, 28 Spla . Ferkel), 14 Dz, Sw 4 Il , 15 Ag, 7 Rolje
vorm. ), Kindelbrück KSw 19 Fb, 5 Nu ( e 1½) , KRdvSwzGefl2 Ju (2), Die Jahrm. werden nur am 1. Tag und zwar den ganzen
Tag abgehalten. Die V finden nur am 2. Tage vor⸗und nachm. ſtatt.
Ferkel jed. Donnerst. vorm. Klötze i . /A. KRdvoßSw 20 Mz, 2 Or,
KPSw8 Ma. , 26 Ju , 6 No, 11 Dz, PSw6Fb , 7Ag, Vhp (ie vorm. ),Ferkel jed. Sonnabend, wenn Feiertag fällt der Markt aus. Kölleda
KRdvpPSwe5 Mz, 7 Ma, 23 Il , 15 Or, 26 Ny, Ferkel jed. Sonnabend
vorm. Könnern Weihn. 20 Oz, Sw 8 Ja, 12 Fb, 9 Ap, 11 Ju,13 Ag, 10 Sp, 12 Ny (je vorm. ), Vikt 1 Mz. Kroppenſtedt K5 Mz,12No (je 2). Kroſſen (Elſter) K5 Ma, 20 Ot (je 2), Swößefl 14Fb ( ½,Swe Ma , 19 Ok. Kunran Ferkel jed. Montag vorm. LandsbergGez Halle) K 15 Ap, 26 Ag (ſe nachm. ). Langenſalza K 9 Ap, 8
Il , 3 Sp (je2), Ferkel jed .Sonnab. , wenn Feiert. , werktags vorh. LauchaK 11 Mz, 11 Ok, Sw! Fb , 9 Nv, Ferkel jed. Dienst. Lauchſtädt BadK 10 Ma, 26 Ag. Lehelitz K3 Il . Leitzkau KFerkel 4 Ap, 10. Or(ie 3/J). Letzlingen KßSwßerkel 7 Ju, 6 Sp. (Vpp je vorim).
Liebenwerda Bad K18 Mz, 10 Ma, 8 Il , 2 Sp, RdoßSw 16 Mz,§. Ma, 6 Il . 31 Ag 2No, Sw 12. 26 Ja, J, 23 Fb, 30 Mz, 13, 27 Ap,25 Ma, 1, 22 Ju, 20 Il , 10, 17 Ag, 14, 28 Sp, 12, 26 Ok, 16, 30 No,
14,28 Dz (je vorm. ). Löbefün KSw 12 Mz, 22 St , K6 Dz. Sw7 Dz.
Loburg KSwserkelP 8 Mz, 3 Ma, 30 Ag, 18 Or, Sw Ferkel 15Ib ,
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26 Ap, 28 Ju, 26 Il , 27 Sp, 22 Ny (je vorn) , Pferdeſchau 7 Mz,
2 Ma, 29 Ag, 17 Ok (jenachm). Lützen Jahrm 18 Mz, 12 Ag, 28 Ok
RövßSwGefl 16 Mz, 10 Ag, 26 Or( je vorm. ), Wochen Ferkelm jeden
Dienstag u. Son abend. Magdeburg K 22 Sy (15), Wechn 11 Dz
Y, nur für Gewerbetreibende au agdeburg, P16 Ja, 20 Fb, 20 Mz,
17Ap, 15 Ma, 19 Ju, 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ok, 13 No, 11 Dz,
mif dem l. Grundſtück an der Herrenkrugſtr. PFerlel in der Halle
Stadt und Land 14 Fb, 7 Mz, 4 Il , 5 Sp, 17 Ok, K (im Seadteil
NeiteNeuſtadt) 15 Fb (3), 24 Ot(4) , (im Stadtteil Sudenburg) 8 Mz,
6 Sp (je 3), Schlachtvieh jeden Di nstag im Schlacht⸗ und Viehhof.
Mansfeld K 9 Mz. 15 Ma woNv. Memleben Jahrm 2 Ju (2).
Merſeburg Jahrm 4 Mz, p. 4 Nu (je 3), Weihn 18 Dz (JJ. Sw
6 Mz, 6Nu (i i tw. u. Sonnabend Mieſteö je vorm) , Wochenm jed. N
KRdoßSw 15 Mz, 18Ok. Möckern (Kreis Jerichow I) KPSw ?
2Il . 3 Sp, 26 No, Sw 19 Fb, 23 Ap, 21 Ma, 23 Il , 20 Ag, 22
vorm. ). Mücheln K11 Fb, 6 Ma, 30 Sp (ie 2), Ferkel jeden M

mab. Mückenberg KSwl Mz, 31 Ma, 18
t. Mühlberg ( R. B. Erfurt) K 18 Fb (2).

K9 Mz, 1 Ma, 5 Ok, Sw 14 Fb. 8 Mz. 6 Ju.
11Ji, 8Ag. 12 „4 Ok , 14 Nu (je vorm. ), Großv 30 Av. Mühl⸗
haufen i. Th. Jahrm 13 Ma, 15 Il , 21 Ok (je3), KWeihn 18 Dz (4),
Wolle 23 Ma, Ferkel jeden Mittwoch und Sonnabend, wenn Feſt,
einen Tag früher. Naumburg a. d. S. K ( Topfm) 5 Av (J, K
11 Ot (3), Weihn. 17 Dz (7) nur für einheimiſche Gewerbetreibende,
RövbSw 13 Fb( a. Tauben ) ,24 Sp. PSw20 Mz, 12Il , 30 Ok, Tauben
25 Ja. Wochen Ferkel jeden Mittwoch und Sonnabend. Naundorf
Kr. Liebenwerda) Wochenm jeden Sonnabend. Nebra K8Il , 9 Sp
je 2). Neuhaldensleben K 13 Mz, 1 Ma, 28 Ag, 23 Ok, NdvßSw
12 Mz, 19 Ju, 20 Sp, RdoSw 30 Ap, 27 Ag, 22 Ok, 10 Dz. Nieder⸗
orſchel K 13 Mz, 10 Il , 9 Ok, 11Dz (je 2. Nordhauſen K4 Ma,
14Sp (ie 3, Weihn. 11 ; (14), Ferkel jed. Donnerstag vorm. Oebis⸗
felde⸗Kaltendorf KRdoßSw 5 Dz (2, KPSw Ap , 4 Il , 10 Ok.
Srtrand K 25 Mz, 7 Ju, 26Ag, 25Ok( je nachm. ), RdyPSw 23Fb ,23 Mz,
6 Ju, 24 Ag, 21 Sp. 24 Ok, Sw jed. Mont. vorm. , außer a. d. Montagen
nach dem Hauptviehm. Sſchersleben (Bode) K 3 Mz, 28 Ap, im Il
verbunden mit dem Schützenfeſt, 13 Ok (je 4), Rdyp. 15 Ok, Sw5 Mz,
30 Ap. Oſterburg K 14 Ju, 8 Nv, 13 Dz, VSw 11 Ja, 15 Mz, 13
Sy, 7No, P15 Fb, 3 Ma, 13 Ju, 9 Ag, 11 Ok, Ferkeldänferjed. Freitag ,
wenn Feiertag am Donnerstag. Oſterfeld KSwTauben 4 Mz, KSw
Zwiebel 15 Ok, SwTauben 18 Fb, Sw 23 Ap, 3 Sp, 3 Dz, die Märkte
finden nur vorm. ſtatt. Oſterwieck KRdyßSw 26 Fb, 1 Ot (a. Wolle),
(je Y. Prettin K 19 Mz, 13 Ma, 9Sp , 4Nv, 17 Dz Sw Ja, 6 Fb,
6 Mz, 3 Ap, 1 Ma, 5 Ju, 3 Il , 7Ag, 4 Sp, 2 Ok, 6 Nv, 4 Dz.
Pretzſch a. d. E. KSwzgiegen 15 Mö, 31 Ma (a. Rdv) , 9 Ag, 25 Ok,
20 Dz. Profen K( mit Sweam 1. Tg. ) 21 Ma, 4 No (ie 2). Qued⸗
linburg K7Mz (3),6 Otk(4), RdobSwgiegen ? Mz 8Ok. Querfurt
KPSwe2 Ap (2), K 13 Ma, 10 Dz. PSw 26 Fb, 28 Sp (a. Zwiebel),
Fertel jed. Sonnabend, Gemüfe jed. Mittw. u. Sonnabend. Ranis
Sw( Zuchtv ) 12 Fb, 2 Ok. Röſſen Wochenm jed. Dienst. u. Donnerst⸗
vormu Sonnabend nachm. Sachſa (Bad) Ki8 Nu (2. Salzwedel
Ke(mit PSwferkel am 1. Tag) 7 Ma (9), 10 Ot (7), K 21 Ju (2),
Swßerkel 8 Fö, 8 Mz, 5 Ap, 28 Ag (a. Fohlen), 6 Sp, YNv, 6
Dz, Ferkel jeden Sonnabend vormittags. Sangerhaufen K 30 Ma, 3Ok,
12 Dz (je 3), RdußSw 6 Mz, 18 Sp, Sw 30 Ma, 3 Ok, Wochen⸗
marklt jeden Mittwoch und Sonnabend, Ferkel jeden Sonnavend.
Schafſtädt KSwel Il , K 25 Nv, Swe7 Ja, 25 Mz. PGeflTauben
22 Nv. Schildau Jahrm 2Ma, 15 Ag, 10 Ot, PSw 13 Fb, 1 Ma, 14
Ag, 9 Ok, Sw 4, 18 Ja, 22 Fb. 15 Mz. 12 Ap, 7, 28 Ju , 19 Il , 13Sp,
15No, 13 Dz. Schkeuditz K3 Ju, 21 Ok lje 2), Wochengerkel jeden
Mittw. Schkölen K48b, 20 Ap. 28Ok( je nachm. ) , Sw2 Fb la. Tauben) ,
27 Ap, 26 Otk (ie vorm. ). Schleuſingen K (m. Sw. am Vormn. )20
Mz. 10 Ma, 30 Il , 24 Sp, 12 Dz (2), Sw 16 Ja , 6 Fb, 26 Mz,
12 Ju, 14 Ag, 9 Ot, 6 Nu (je vorm. ) , Gem 25 Sp⸗ Schlieben K
15 Ap, 8SIl , 18 No, Weihn. 13 Dz, KPSw 14 Sp, PSwe2 Fo, 13 Ap,

Il , RdoßSw 16 No, Sw 19 Ja, 2 Mz, 18 Ma, 8 Jn, 10 Ag,
1St . 14 Dz, Die Novpßen Sw finden nur vorm. ſtatt . Schmiede⸗
berg Bad Feckel 17 Ag. 9 Sk (ſe vorm) . Schönebeck a. d. E.
K( m. Sw. am 1 Tag) 10 Ma, 18 Ok, 6Dz (ie 3). Schönewalde
(Kr. Schweinitz) K 14 Mz, 2 Ma, 4 Il , 17 Ot, Weihn 19 Dz, Rdved

Ap, PSwel Ma, 3 Il , 16 Ok, Sw 16 Ja, 20 Fb, 13 Mz,
17 Ap, 12 Ju , 31 Il , 11, 25 Sp, 20 Nv. 18 Dz, Die Rdvß Sw
finden nur vorm. ſtatt. Schraplau K 25 No, Weihn. 23, Dz.
Schwanebeck K 1 Il , 15 Ok (je 2). Schwarza K 17 Ap, 17 Il ,
8Syp, 11 Dz. Schweinitz K 6 Ma, 28 Ok, WeihnSw 10 Dz (vorm) ,
Sw 15 Ja , 5 Fb, 5 Mz. , 2, 30 Ap, 21 Ma, 11. Ju, 16 Il , 13 Ag,
Sp , I, 29 Ot, 18 No, lie vorm) , Seehauſen i. d. Altm .
KPI Ma, 10 Il , 18 Sp, 6 Nv, P5 Fb ,5 Mz, Sw 3) Ap, 9 Il , 17 Sy,
5 No, Swserkel jeden Dienstag von 8—11 Uhr. Seehauſen (Kr.
Wanzleben) K 21 Fb. 20 Ju, 3 Ot, 14 Nu (je 1½) , Sw 21 Fb, 20 Ju,
RvSws Ok, 14 No. Seyda § 8 Mz, 17 Na. 18 Ot, 6 Di Pesw
Mz . 16 Ma, 17 Ot, 5 Dz (je vorm. ). Sömmerda KSwGem
11 Ap, 18 Il , 19 Sp, 24 Ork (jie 1½) , Ferkel Sw jeden Freitag
vorm. Die K beginnen um 7 Uhr und enden am 2. Tag um 12

Uhr. Staßfurt K9 Ma (4), 8 Ok (2), SwzObſtHonig 9 Ol.
Stendal K10 Dz(3) , BSw 15Ja, 12 Föb, 12,26 Mz, 9, 2. Ap, 22 Ma,

Ju, 16 Il . 27 Ag, 10, 24 Sp, 8, 22 Ot, 15 Nv, 10 Dz, Ferkel ieden
Dienstag. Rdov werden vom Verein zur Förderung des Abſatzes von
38 G. m. b. H. abgehalten, 10, 24 Ja , 7, 21 Fb, 7, 21 Mz, 5,18

Wochenm. jed. Mittw u. S
Sp. Wochenm. jed. Donne
Mühlberg a. d .

1

00*Ab, 16, 30 Ma 13, 27 Ju, 11, 25 Il , S, 22 Ag, 9. 19. Sp, 3,17, 81
Ot, 7, 21 No, 5, 19 Dz. Stolberg K2 Il (3). Stößen K 5 Ma,
17 No, Sw 4 Ma, 16 Nv. Suhl K 12 Föb(2), Jahrm (mit Sweam
vorm. ) 16 Ap, 10 Dz (je 2), Jahrm. 15 Otk (2), Taugermünde K 11
Ap, 7Nv, RdvßSw 20 Fb, 17 Dz, Sw 10 Ap, 25 Ju, 3 Il , 5 Sp, 6
Jev. Teunſtedt Ferkel jed. Freit. Teuchern K 2 Ap, 27 Ok. PSow
Tauben 2 Fb, RdoSw 27 Ap, 20 Ok, Sw 18 Il . Thale K 2 Sp Q.
Swe2 Sp. Thamsbrück K17 Ju. Theißen Jahrm 16 Mz. Sw
15 Mz. Torgau K 25 Fb, 3 Ju, 28 Sp (ie 2½) , PSw 21 Mz, 26 Sp,.
Ferkel 3 Ja, 7 Fb, 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 6 Ju, 4 Il , I Ag, 5 Sp. 3 Ok. 7
No, 5 Dz, Wochenmjed. Dienst. , Donnerst. u. Sonnabend. Treffurt
FJahrm 10 Mz, 3 No (je von Sonnt . 11 Uhr bis dahin am folgenden
Tage) , 28 Il (2) (von Sonntag 14 Uhr bis Dienstag 14 Uhr) Uebi⸗
gan K 11 Mz, 9 Ju (2), 12 Ag, 21 Ok, WeihnSw 20 Dz, RdoßSw 9
Mz, S Ju, 10 Ag, 19 Ok Sw 18 Ja, 15 Fb, 19 Ap, 17 Ma, 19 Il , 20

Sp, 15 No. Die Swun. RovpSwMärkte finden nur⸗vormittags ſtatt.
Bäthen⸗Tangerhütte PSw7 Fb (a. Rdy) 2 Ma, 8 Ag, 14 Nv.
Walbeck KSw 28 Mz, 23 Ma, 12 Sp. 17 Ot (ie vorm. ). Wall⸗
hauſen K 9 Mz, 12 St . Walſchleben K 25 Ju, 24 Sp. Wanz⸗
leben KSw 12 Fb, 12 No( a. Röv. ). WeferlingenKRdvSw 7 Mz⸗
KSw 18 Ap, 18 Il , 17 Ot, 20 Dz, ( V vorm. ) Wegeleben 11
7 Nu (je J. Weißenfels K5 Mz, 9 Il , 17 Sp (ie 3), Weihn 17 Dʒ
(§), RovSw 5Il , Rovzgwiebel22 Ok, Ferkel jed, Mont. u. Donnerst . ,
Wochenm jed. Montag, Donnerst . u. Sonnab. Weißenſee KSwöefl
2 Il , 5 No, Ferkel Wochenmjed. Sonnab vorm Werben a d. E. K
2 Ma, 18 Il , 3 Ok. Wernigerode K1 Ok (2), RovSwSchfziegen
2 Ot (vorm. ). Wiehe KPSwGefl 14 Mz (2), KRdochSw 27 Ag (2),
Giefl12, 19,26 Ja, FerkelSwied . Sonnab. vorm. Wippra K 28 Ma.
7 No (je 1½) , Sws Dz. Wittenberg (Bez. Halle) § 18

Nz, 2¹
Ot, 9 Dz (je 3), WochenmFerkel 2, 16, 30 Ja , 13, 27 Fb, 18, 27
Mz, 10, 24 Ap, 8, 22 Ma, 5, 19 Ju , 3, 17, 31 Il , 14, 28 Ag, I1, 25 Sp,
9, 23 Ok. 6, 19 No, 4, 18 Dz, PFerkel 12 Mz, 10 Il , 16 Ok, Sw 20 Fb,
20 Ma, 27 Il , 25 Sp, Ferkel 15 Ju, Flachs 21 Ot, 9 Dz. Wolmir⸗
ſtedt K 26 Ab, 15 Po (Jje2), RdöͤßSw 20 Ap, PSw 15 No. Wor⸗
bis K 4 Fb, 6 Ma, 15Il , 18 No (je ) . Zahna K11 Mz, 27 Ma, 9
Sp, 18 No, RovßSw 9 Mz PSwͤ15 Ok, 16 Nvo, Sw 17, 29 Ja, 16 Ap,
25 Ma, 2 Il , 7 Sp, 10 Dz. Die Rdupß u. SwMarke finden nur vorm.
ſtatt. Zeitz Jahrm. 30 Ap, 9Il , 26, Sp (je 2, Weihn 14 Dz (10).
Tauben 2, 13 Fb, WochenFerkelm jed. Mittw. u. Sonnab. Ziegenrück
KSwuchtv ) 27 Fb, 14Ma. 18323 SweZuchtv) 15 Fb, 27 Sp. Zieſar
KPSw 14 Mz, 2 Ma (a. Rdv) , 12 Sp, 7 No.

Mecklenburg⸗Schwerin .
Bad Doberan K 25 Sp ( 9, Zuchtv 23 Ag. Bad Sülze K6 Mz.

17 Il , 24 Ok. Bernitt KB12 No. Boizenburg K8 Fb, 15 Ma, 20
Ok, VP21 Ok. Brüel K7

50
Ok. Bützow K22 Jk ( 1/ ) , P 14

Mz. , 22 Ok, 19 Dz, ViB 13 Ju . Crivitz K5 Mz, 10 Ok, P30 Ja , 27 Fb,
20 Mz, 24 Ap, 29 Ma, 26 Ju, 31 Il , 28 Ag, 25 Sp, 30 Ok, 27 Nv, 18 Dz.
P 13 h23. 12 Ju , 14Ag. J5 Rv. Dargun K 23 Or. Daſſow e5 Ku.
Dobbertin K 16Ap. Dömitz K15 Ok, Voch13Ap, 22 Ju ,24 Ag, 12
St. Eldena KBcbz Ap, 11 Ju , 1 Ok. Gadebuſch K 13 Fb 10 Ot
21½). Gnoien K21 Mz, 27 Ju, 16 Ok. Goldberg K 26Fb, 18 Ju , 29
Ot. Grabow KVP16 Fo, K 21 Sp, 15 No, Vß 14 Nv. Greves⸗
mühlen K5 Fb, 18 Il . 22 Ok, Füllen 18 Ju. Güſtrow uUmſchlag
13Fb (3), K7 Ma, 17 Il , 11 Sp ,1 Nv. Hagenow K 24 Ap, 16 Ok.
Kirchdorf a. Poel K 18Sp. Klütz K3Ot ( 1ò . Krakow K17 Ap,
10Fl. 31 Ot. Kröpelin KB 20 Mz. 25 Ok ,4 Dz. Laage K 19 Mz,.
20 Ju, 18 Or (je 1½¼). Lehſen K4 Il . Lübtheen & 30

Ap , 3 Dz.
KVö 24 Or, FüllenStarken 28 Ag. Lübz K17 Otk. Ludwigsluſt K
(mit Vöß am 1: Tg. ) 7 Ma, 7 Ny (ie 2), Bi 3 Ja , 7 Fb, 7 Mz, 4 Ap, 6
Ju, 4Il, 1Ag,5 Sp,3 Ol,5 Dz. Malchin K2 Ot. Malch om g 15
Ok. Marlow K31 Ott (1½) . Neubukow K17 Ap, 22 Ok (ie 11½),
Neukalen K4 Ap, 18 Ok, 11 Dz. Neukloſter K6 Ju 17 Ok. Neu⸗
ſtadt⸗Glewe K 12 Mz, 25 Ot. Parchim KVß6 Mz, 2 Ok, K 5
No, VP 8 Ma, 4 Nv. Penzlin K 11 Or. Picher KVß 20. Mz ,25
Ok, FüllenStarken 24 Il . Plau K 28 Fb, 27 Ju, 22 Ok. Pritzier
K 12 No. Redefin K8 No, Füllen 7Ju , Füllen Starken 6 Sp. Rehna
K 7Fb, 6 Iu , 31 Ok, 19 Dz. Ribnitz K23 Ok. Röbel K 12 Mf. 18

Ju, 29 Ok, VP28Ok . Noſtock KBP 26 Sp, Pfingſtm 20 Ma (16Uhr)
dis 2 Ju, Vp11 Fb, 10Ju. Rüft K17Sp. Satom FüllenStarken 10
Il , Schwaan K 12 Mz, II. Il , 15 Qt (le 1½) , P 15 Ok (½).
Schwerin K 21 Mz, 26 Ju, 23 Oi( ſe ) . Serrahn K8 No. Staven⸗
hagen K9Ot. Sternberg K 19 Mz, 19 Ju , 16 Ok. Teſſin K12
Mz, 29 Or (je 1½) . Teterow N 6Nv. Vellahn K3 Ap, 19Ju , 23
Ok. Waren ( Müritz ) K 16Ot. Warin i . M. K 12 Mz, 23 Ok. Wis⸗
mar K( m. VPam 1 Tg. ) 11 Fb (2/ ) , Pfingſtm 9 Ma (Beginn 16 Uhr)
bis 15 Ma, Vöß 10 Ok. Wittenburg K20 Fb, 10 Ap, 1 Nö.Zarren⸗
tin K 16 Ap, 18 Ok. Ziegendorf Füllen⸗Starken 13 Aug.

Mecklenburg⸗Strelitz .

Feldberg K29 Ma, 6 Nv. Friedland K 15 Mz. 5 Il , 25 Ok( je 1½) ,
Rövp 1 Mz, 21 Ju, 26 Ag (a. Starken) 23Ok. Mirow K 21 Mz,
27 Ju, 18 Ot, RoßStarken 20 Mz, 26 Ju , 17 Ok. Neubranden⸗
burg K 20 Fb, 3 Il , 23 Ok (2), Zuchtm für edlerePferde Mitte Mat
Wolle in der Woche vor Johannis , ZuchtvRdv 28 Ag. Schönberg
Ratzeburg) KRdyß 30 Ap, 8 Ok (je E) . Stargard K 7 Mz. 30

Ap, 21 Sp, 20 Dz, Rdvß 23 Sp. Strelitz K 6 öb, 7 Ma, 16 Ok,



Rdvp 5 Fb, 6 Ma, 2 Sp. 15 Ok. Weſenberg K 5 Mz, 20 Ju, 12
No. Woldegk K13 Fb, 25 In , 1 Ot (je 1½) .

Freie Stadt Danzig .
Danzig K Dominiksmarkt ) 5 Ag (10), Alt Schottland P27 Mz

(2),5 Ag (6) ,27 No, FerkelLäuferſw jed. Mittw. u. Sonnabend. — Oliva
KBPSw 28 Fb, 23 Ma, 10 Ot, 12 Dz. Groß Zünder Füllen 3 Sp.Lamenſtein RdyßSw 21 Mz 24 Ok. Marienſee KRdvhSschf
Ziegen 3 Ma, 21 Ju , 6Sp, 18 Ok. Meiſterswalde KRdyßSwSchf
Ziegen 11 Ap, 3 Ot. Neuteich KBp 31 Ja, 25 Ju, 23 Il , 15 Ot,
Fettviß 3 Sp, Rdub 2 Ap, Prangenau RdvßSwSchfgiegen 12Nv.
Prauſt KRovpßSwSchfziegen 23 Ap, 15 Ok. Stangenwalde Rov
Swochfziegen 27 Mz, 18 Dz. Straſchin RdoßSSwSchfgiegen 5 No,
Tiegenhof K 11 Ju, 10 Sp.

Provinz Schleswig⸗Holſtein .
Achterwehr (Kr. Bordesholm) P 17, 24 Ap. Ahrensburg KBW14 Ma, 6 No. Albersdorf Vß6 Ma, 16 Sk. Altona ZuchtvNutzvled. Donnerst. , Ferkel jed. Freit. Altona⸗Ottenfen ſiche Ottenſen

Alt Rahlſtedt KBp 16 Sp. Arnis d 5 Ju (2). Bargſted⸗V. 15 Il . 28 Ok. Bargteheide KVöcß13 Ju, 14 Nu. BarmſtedtKb 18 Mz, 29 Ma, 19 Ag, 28 Ok. Baſthorſt ( Schwarzenbek )K 4 Mz,1No. Beidenfleth K 13 Ma. Bergſtedt ( Hamburg⸗Barmbel) KB 8
AI. KBp 28 Ot, V 5 15 Il , 27 Ot. Bornhöved K 17Fl,P 28 Ot.
Borsfleth K14 Ap. Bovenau KöOt. Bramſtedt , Bad K 20 ApKöb26 Ok, V 22Ap, 28 Ot, SwzFerkeljed. Sonnabend. Bredſtedt K13
Fb (3), 20 Ju (2), KMagervb 15 No, Magervß 19, 26 Ap, 3, 10 Ma,4. 11, 18, 25 Ok, 1, 8, 22, 29 Nv, Magerv 17, 24 Ma, PFüllen 21
Sb. Ferk . jed. Freit . wenn Feſtt , a. Donnerst . Brügge J 24 Ju
Brunsbüttel K 21 Jl ( ) . Büchen K19 Mz, KP 15 Ot. Burga⸗FJehmarn K17 Ot ( , Schuhm1 Il . Burgſi . Dithmarſchen KR28 Ma, KVP2 Ot , V 30 Ap, 26 Ma. Delve K 21 Mz. 1 Nv, V27 Ay12 Ok. Eckernförde K 10 Fb, 16 Ju, 29 Sp (je 2½) , VP 11 Fb
Ap, 17 Ju, 30 Sp. Eggebek Kr. Flensburg B6, 13 Ma, 7, 28Ok.
Ma, Ok, Eichede KP 16 Ok. Elmshorn KB23 Ap, I Nu, K3. Ju, KBP 30 Sp. fde Ferkel jed. Mittw. Fleusburg K 10 Mz,15 Sp (je 4, P7 Ja, 4 T5, 4 Mz, 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, 7Ok.
4Ny, 2 Dz, V5 Fb. 5 Mz, Vp 2 Ap. 22 Ok, Ferkel jeden Montag, wenn
Feſt, werktagsdarauf. Friedrichſtadt & ( am 1. Tag a. Viß5) 25 Fl (2),
K6 5Ot , P 12 Sp, 1 Ot 10 No, B8Ot . Garding 31 Ja,20 Ju (ie 3), V 4, 7, 14, 21, 2. Ag, 4, 11, 18, 25Sp, 2. 9, 16
6. 13, 20,27 Ny. Gettorf V24 Av, 25 Sp. Glücksbürg K25 Sp. Glückſtadt K 28 Ap, 20 Or (je 3. Glüſing K 25 Ju.Grömitz K 21 Mz, 30 Sp. Grönau K29 Ap, 50 Sp. Grube K13Ma ,16 Oz. Hademarſchen (Hanerau) Kh 21Ok,( 1½) , VP2 Ma, V21Ok.(2), Ferkel jed. Freitag. Hamberge K 25 Sp. Handewitt KP1 Ma, 1,Ok. Harksheide Ferkel 2, 16 Ja, 6, 20 Fb, 6, 20
Mz, 3. 17 Ap, 1, 15 Ma, 5, 19 Ju , 3, 17 Aa, 4, 18 Sp,2, 16 Ok, 6, 21 Nv, 4, 18 Dz. Haſelau K 13 Ma. Haſeldorf K21
Ok. Heide kbe5 Mz, 10 Il, P3sl Dz. Heiligenhafen K10 Il , 14
Ok. Hennſtedt K 2à Ap, 6Dz, V 26Ap, 18 Ot, P21 Ag, Ferkel jed.Freit. Herzhorn K 6 Ma, 20 Il. Hörnerkirchen K 20 Ap, 14
Ok. Hohenweſtedt KPV 30 Ap, 15St, P27 Ag. Horſt KVßp19
Ap,16Ok. Husby Voß20 Ap. 20Sp. Hufum KWolle 30 Ma (J, K20 Sp (3½), Fettv 2, 9, 16,2 Ja, 6, 13. 20, 27 Fb, 6, 13, 20 Mz.11,18 Dz, Fettoß 27 Mz, 26 Ju , 3, 10, 17, 24, 31 Il , 7, 14, 21, 28 Ag,4. 11, 18,25 Sp, 2, 9, 16, 23, 30 Otk, 6, 13, 19 (g. Schf), 27 No, 4 Dz.P8, 7, 10, 17, 24, 31 Ja, 7, 14, 21, 28 Fb, 7, 14, 18, 21 Mz, 4 Ap, 24
Ju, 5, 12 Dz, Fetto Schf 3, 10 Ap, 19 Nu (a. P) , Magervß 11 Apv, 26
Sp, 3, 10, 17, 24, 31 Ot, 7, 14, 21, 28 No, 19 Dz. MagervPSchf 18,25 Ap, 2,8, 16, 23, 30 Ma, 6, 13, 20 Ju, Magervßettv 24 Dz, Schf
Ju, 2, 9, 16, 28, 30 Il , 6, 3, 20, 27 Ag 3, 10, 17, 24 Sp, 1, 8, 129 Ok 5, 12, 26 No, 3 Dz, Ferkel jed. Donnerst. , wenn Feſt, am Mittw.

vorh. Itzehde K 10 Mz, 8 Sp (je 3), VP 24 Ap, 29 Ot, V7 Ferkeljeden Mont. Jübek Ferkel jed. Mittwoch. Kaltenkirchen K9 Ok2 )29Ok , Ferkel ied. Dienst. Kappeln 15 Ma, 23 Ot (je 2), P 26 Fb.Karby B10 Ap, P18 Ap, Vp 10 Ot Keitum Plandwprod . 30
Ap, 22 Ok, RovSwSchf 6 Ma, 24 Ok. Kellinghuſen KPS Ma, K
8Ag, V6 Ma, P 24 Ju, 1 Ag, BP 14 Ot, Ferkel jeden Sonnabend.Kiel K 17 Fo, 30 Ju, 6. Ok (je J , P. 18 Fb, 1 Il , 7 Ok. Kirchſtein⸗beck Ferkel 6 Ma, 7 Ok (je 2). Klein Weſenberg K 30 Sp.
Krempe K7 Ap, 13 Ok (je Kropp KP8 22 Ot, Vyp 24 Ap,
Laugenhorn (Mönkebüll) KBöPSchf 27 Ap, KVP 13 Ag, BSchf 19
Ol, Lauenburg a. Elbe P4 Ap, Kß 10 Ok, V 25 Ja, 22 Fo,26 Ap, 81 Ma, Ju, 26 Il , 30 Ag, 27 Sp, 2 Ok, 29 Nv,Leck K 5 Ma, 6 Ok (je 2), PFerkel 11 Fb, 15, 22 Fl, VP 18. f4, 11, 18,25 Mz, 2. 8, 15 Ap, 6, 18, 21, 27 Ma, 3, 10, 17,24 Ju.
1Il , 5, 26 Ag, 2, 9, 16, 7, 14, 21, 28 Ok, 11, 18
Ferkel 7, 14. 21, 28 Ja, 4 Fb, 1 Ag,?

8⁰

v
9 Ag,2, 9. 16 Dz, VS 29 Fl, 4 No,

P5 Nv. Leezen K3Ju . Lenſahn P 29 Sp. Lockſtedt Vi4 Ma.
SwFerkel 8 Ok. (Ortsteil Niendorf). Lunden KP4 Ap k, V4Ap,6. Otkſje 2), Bp17 Ag, Lütjenburg KP5Mz. 22Il

Mz, 25 Ap. Ferkel jed. Dienst. Marneg (mit Vl. Tag) 612) ,P11 Mz, V8, 15,22 Ma, 30Ok, 6, 13 Ny. Jungſw
jed. Mittw. Meldorf K( mit Pam 1. Tag) 11Mz, 16 Splje 226 Ap, 3,10, 17 Ma, I1, 18,25 Ok, 1,8 Ny JungſwFerkel jede
Mollhagen Feckel nochnicht feſtgeſetzt .Mölln
Siw 9, 20 Ja, 13,27 Fb, 13, 27 Mz, 10Ap, 8, 22 Ma, 24

14, 28 Ag, 11, 25 Sp, 9, 28 Ok, 18, 27 Rv, 11, 27 Dꝛ, VSw 24 Aß,12 Ju, 16 Ok. Neumünſter K( am 1. Tag auch ViMazerv ) 29 Ap,
21 Ok (je 2) Ferkel jed. Freitag vorm. Neuſtadt i. Holſt . K 26 Ma.3. Nu (je 2). Nieblum a. Föhr P4 Ma. Niebüll K 17 Ju (2), 55 Mz, 13. 275 Mz, 13, 27 Ag, Vp 23, 30 Ap, 7, 14. 21 Ma 3, 17 Sp, 1, 8, 22 Ok,
5, 12 No, Hauptvp 18 Ju, 16 Il , 20 Ag, 24 Sp, 15 Ok, V28 Ma, 10
Sp, 29 Ok 19 Ny, Ferkel jeden Dienst. HauptSchf u. Lämmerm im Ma
u. Ju. Niendorf K 14 Ma, 8 Ok. Nienſtedten K 2 Ju, 22 Sp.
Nortorf KBß 24 Ap, 13 Nv, V 7 Ma, Bpß 30 Il , 10 Sp.
Oldenburgi . Holſt . Ḱp 4 Fb (a. Kleeſamen) , 15 Il , K 21 Ot, V26
Ap, 8 Nv. Oldenswort P9 Il , 13 Ag, 10 Sp, 8 Ok. Bad Ol⸗
desloe VP22 Mz, 21 Ju. KVP 27 Sp, Ferkel jeden Dienst. Ottenſen
K2) Ju, 12Sp. Oeverſee Vi 24 Ap. Owſchlag Ve5 Ap, 15 Otk,
Ferlel jeden Mittw. Pellwporm Magerv 23 Ap, VSchf 15Ot. Pinne⸗
berg KMagerv(Ochſen) 11 Ap . K21Ot. Plön KP25 Fb, 3 Ju,2 Sp, 11
Nu auch V, Ferkel jeden Freit. Poppenbüttel KBöb11 Sp, Ferkel 2
Ja, 3 Ap, 3 Il , 2 Ok. Pötrau (Büchen) Ferkel 8 Ja, 5 Fb, 5 Mz, 2
Ap,7 Ma, 4 Jn, 2 Il . 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5 Nv, 3 Dz. Preetz K
14 Ma, 14 Ok. Quickborn K 11 Mz, 24 Ok, Ferkel jeden
Sonnabend. Ratzeburg KVP 13 Mz, 10 Il, 30 Ok, Ferkel
3, 17 Ja , 7, 21 Fb, 7, 21 Mz, 4, 18 Ap, 2, 16 Ma, 6, 20 Ju, 4, 18 Il ,
1. 15 Ag. 5. 19 Sp, 3. 17St, 7, 21 No, ö, 19 Oz. Reinfeld i. Holſt .K 13 Ma, 14 Ok, Ferkel 5, 19 Ja, 2, 16 Fb, 2, 16 Mz. 6, 20 Ap, 4,
18 Ma, 1. 15 Ju 6, 20 Il , 3, 17 Ag, 7, 21 Sp, 5, 19 Ok, 2, 16 Nö, 7.
21 Dz. Rellingen K 18 Ju , 10 St. Rendsburg K 24 Fb, 2ü
Ju, 22 Sp (ie 3), P10 Ja. VP 26 Fb, 30 Ap (Rotenhöferm) , WJu,24 Sp, 24 Ot (a. Ochſen) (Rotenhöferm) , Magerv 7 Ma, 5 Ny, Ferkeljed. Donnerst. , w. Feſt, am Mittw. Sande (Bergedorf) KV2Sp , B15
Ap, P29 Av. Sandesneben KWFerkel 3 Ap, K 2 Ot, WFerkel1 Ot,
FTerkel2 Ja, 6 Fb. 6 Mz, 1 Ma, 5 Ju , 2 Il . 6 Ag, 3 Sp 5 No, 6Dz.
Sankt Margarethen K 14 Il ) . Sankt Michaelsdonn
Holzw 21 Ma, VW7, 14 Ma, 15, 17, 24 Ot. Satrup K 12 Sp ( , Bh
20 Ap, 12 Sp, V6 Ma Ferkel jed. Freit. Schafflund V3, 10 Ma, 4,
18 Ok, P4, 11 Ma, 12, 19 Ok. Schenefeld K8P11 Or, BpP38Ma.
Schiffbek P 10 Ju, Sw 17 Ju. Schiphorſt K 30 Ap, 18 Ok.
Schlamersdorf K 14 Ju . Schleswig K8 Fö (5), 1 Sp 8) , P9
Ja, 27 Fb, 5 Sp (2), BP 2, 9, 30 Ap, 7, 14 Ma, 18, 25 Ok ,1 No,
Ferkel jeden Sonnabend. Schönberg (Kr. Plön) KVP 6 Ma, 28
Ot. Schwabſtedt KVPSchf 18 Sp, Ferkel jeden Mittw. , wenn Feſt,an Dienst. Schwarzenbek VSw2 , 5 Ap. 1, 7 Ot, Sw7 Ja, 4 Fb,
4Nz , 6 Ma, 3 Ju, 1 Il , 5 Aa, 2 Sp, 4 Ny, 2 Dz. Segeberg KVP6 Ma, 19 Ag, 4 No, P 24 Ja , Ferkel jed. Mittw. , wenn Feſt, am nächſten
Werktag. Siebenbäumen K 10 Mo, 25 Ok. Siek K5 Ma ,8 Nv.
Steinbek K 6 Ma, 30 Sp. Steinberg P6 Ap, 12 Ot. Süder⸗
braruß K 29 XM( 3) , VP26 Ap, 14 Ot, P 29 Il (2). SüderſtapelKVßß23 Ap. 4 Ok, V6 Ma, 25 Otk, Ferkel jed. Dienstag. Sülfeld
(Segeberg) K7 Nv. Suterballig V20 Ap, 2 Ok. Tarp Ferkel
jeden Freitag. Tellingſtedt KB 30 Ap, 25 Ot. Tönning K12
Ma, 27 Ort (je 2), KP 16 Ag, Magerv 8, 15, 22, 29 Ap, 6, 27 Ma, 3R,10, 17 Ju , Fettv 1, 8, 15, 22. 29 Il , 5, 12, 19, 26 Ag, 2, 9, 16, 25, 30
Sp, 7 Or, Fettvß 14 21, Ok, P 13 Ma, 15 Ag, 2 Ok, 4 Nv, VpP3,
10, 17, 24, 31 Il , 7, 14, 28 Ag, 4, 11, 18, 25 Sp, 2, 9, 16, 28, 30
Ok, 6, 13 No, Zuchtvp 12 Sp. Treia VhP24 Ap, 19 Ok. Trittau
KWFerkel 13 Ma, 21 Ok, Ferkel 30 Ja, 27 Fb, 27 Mz, 24 Ap, 26Ju ,31. Il , 28 Ag 25 Sp, 27 Nv 18 Dz. Ueterſen K 22 Ap, 29 Il (9), 21
Ok, P 20 Ap. Vaale Ferkel jeden Frettag. Viöl Kß 28 Ap.16 Sp, Ferkel jeden Mittwoch, wenn Feſt, am Dienstag Wacken
Ve8 Ma, 7 Ot, P 7 Ma, 8 Ok. Wandsbel K 7 Ap. 26
Ma, 25 Ag, 13 Ok (ie 2, P8 Ap, 27 Ma, 14 Or V15 Ap, 3,6 Ju, 4 Il , 1 Ag, 28 Nr, Vp 26 Ag, ( Swserk. ) jeden Donnerstag,
wenn Feſt, am Mittw. Wedel KMagerochſen 13 Ap, K§l 25 Ok.
Weſſelburen KP 25 Ap, 1 Ok, V13 Ma, 7 Ok. Weſtenſee K 55.
N Wewelsfleth K2 Ju (2). Wilſter K 4 Ag (§, P4 J , 30 Il ,
BP26 Ap. V 16, 2 k. Wyk (Flecken) K 19 Ok (4), Vßp 19 Ot.
Zecher (Seedorf) K 2 Sp.

Provinz Hannover .
Achim KHornvSw 2 Ma, 22 Ag, HornvSw 12 Mz, 27 Ju (4. Holz),22Ok (a. P) , Swe8§ Ja. 12 F§b, 9 Ap, 1“ Ma, Il , 10Sp, 12 N, 10

Dz., Adelebſen KW Fb, 25Nv. Ahlden KRdoßSw Ma, 31 Ot,
Alfeld K 12 Dz. Altenbruch K 11 Ju (9), Kleinv. 16 Mz.13 Ap. V8 Ma, 16 Ok. Altenwalde KHornv Gänſe 28 Ok.
Altfunnixſiel K 10 Sp. Altkloſter HornvswSchf Gänſe, Töpfer⸗,Schmiede⸗, Sattler⸗, Reepſchläger⸗, Schloſſer⸗, Böttcher⸗, Schuſter⸗,Klempn⸗ Drechfler, Radmacher,⸗Korbmacher⸗, Bäcker⸗, Beſenbinder⸗
waren, Käſe, Heringe, und alle Arten von Kornfrüchten 14, 21,28 Ag, 4, 11, 18 Sp. Amelinghauſen K14 Ok. Ankun KoidvSw
SchfKälberZiegen 29 Ja, 19 Fo (à. P). 21 Mz, 8 Ma, 18 Ju (a. P), 17
II (a. P) 10 Sp. 18 Ot, 21 Nv. RdvSwSchfeälbergiegen 10 Dz.
Aerzen KV7 Fb,7 Nv. Aſchendorf KR SchſKälbergiegen ð
Ma, 18 Ju, 16 Sp, Kirchmeß 15 Sp, Rdy älbergiegen 8 Ja,12 Fb, 5 Mz. 2 Ap, 4, 25 Ju, 6 Ag, 3 Sp. 22 Ok, 26 Ny, 10 Dz, B7
Mz. 11 Ap, 13 Ju, 13 Ag (a. Fohlen), RdvSw 16 Il , 5 Nv,
RovWeidevFettv 8 Ok. Unrich KRdoch⸗wSchf 9Ap, 14, 28 Ma,Il, 6 Ag. 17 Sp, 1 2 Ok, P 8 Ja, 19 Fb, 12 Mz, RövSwSchf 20

0 717 Badbergen RdobSwSchfekälberziegen 26 Fb, 23
Ab, 4. Ju, 5 No. PFohlan 22 Ag. Vaaband KRövSwSchf 25 Ap.
Balje K 16 Ok. Barenburg KRdoSw 28 Ag. Barnſtorf Kͤido
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PSw 16 Ap, 16 Ag, 15 Ok, Ferkel am 2. u. 4. Freitag jed. Mts mit
Ausnahme der Mon. Ap Ag u. Ok. Barſinghauſen KSwSchuh
Ma , 30 OSk. Barskamp K 14 Ju Baſſum Rdr Pew 12 Mz.
7 Ma, 17 Sp, Ny, P12 Fb, RdvßSwsFüllen 12 Il . Bawinkel K
RdocßSw 19 Sp. Bederkeſa K 24 Sp (2), RovHolz 17 Ap, 18 Ok,
RovSwFüllen

23Ag, Sw 20 Fb 8 Ju. Beedenboſtel K 23 Il .
Ventheim KRdvSw 12 Ju, K 12 No, RoySw 20 Fb, 30 Ap,. 11 Sp.
Berge KRdoSwSchfKälber giegen 16 Ap 14 Ma, 16 Ag (a. P). 30 Ok,
KSwe26 No, Rdv SwSchfKälherZiegen8 Fb. Bergen a. Dumme
KRovSw 5 Mz, b a. P), RövSw 5 Fb, 9 Ap (a. P) , 7 Ma, 4 Ju,
2II 6Ag ,5 Sp. 19 No, 10 Dz. Bergen b. Ceue K 20 Mz, 2 Ok.
BerſenbrückdoßSwschfckälbergiegen 15Ja, 19 Mz, 27 Ag, 15 Ok,
12 No. Bevenſen KRdy bez, 15 Ot, 10 Dz, Sw2, 16 Ja, 6, 20
Fö, 6, 20 Mz, 3, 17 Ap, 1, 15 Ma, 5, 19 Iu , 3, 17 Il . 7,21 Ag, 4, 18 Sp.
2,16 St, 6 No, 4, 18 Dz. Beverſtedt KRdoSwWolleHolz 18 Ju, K
0 Sp, RdvSwͤ8 Ja, 1 Fb, 12 Mz (a. PFüllen) , 9 Ap, 1 Ma, 16 Il ,
14Ag (a. Schf), 10 Sp (a. W) , 17 Ot, 8 Nu, 3 Dz. Bienenbüttel K

18
Nul

24 St. Bippen RndvoSwSchfKälbergiegen 25 Ju, Rdv
SchfKälbergiegen 13 Ny. Biſſendorf K 25 Sp. Bleckede NRP

Sw 7 Mz, 17 St, Smw5, 17 Ja , 7. 21 Fb ,21Mz. 4, 18 Ap. 2,16 Ma, 6,20
Ju, 4, 18 Il , 1., g, 5, 190Sp, 3 Ok, 7, 21 No, 5, 19 Dz, Sw Ge

28 Ap (8). Bockenem K11 Mz (1¼),borm. ). Blumenthal KSw
Il , 14Ok. 18 No (1/ ) . Bodenteich KRdvSw 2 Ma, 12 Sp. 14 Nv,

NöoSw 28 Fb. VBodenwerder K 10 Ju. 13 Nv. VBohmte kRd
PSwe15OtRdopPSw 18 Ap, 28 Ag. Vokel RdvßSw 9Ot. Boke⸗
loh Kirchmeß18 Ag. Bolzum (Sehnde) K14 No. Börger KRdvp
SwSchf 26 Mz, 8 Ok. Borgloh KRdySwsSchfäälbZiegen 23 Ma.
FettvFaſelſchw Nv . Borſtel K9Ot. Bramſche KRovSwSchfkälb
gieg 7 Mz 2 Ma KRdoßSwSchfkälbZieg Ag. 3 Ok, 5 Dz. RdyßSw

SchfKälber gieaen 3 Ja, 7 Fb. 4 Ap 6 In , 4 Il , 5 Sp, 7 Nu, Rdyqh
I8 Av, RdoSwSchfKälbgieg 17 Ot. Bramſtedt KRdvSwSchf 26Ap.
BrelingenK6No . Bremervörde (Schuhm. Klempner⸗,Böttcher⸗

Drechfler⸗, Sattler⸗, Schmiedew) 10 Ma, 10 Ot, BpP11 Ja , 8 Fb, 8 Mz,
12 Ap, 10 Ma, 14Ju , 12Il , 9 Ag, 13 Sp. 11 Ot, 8 No, V25 Ja , 22 Fb,

20Mz, 26 Ap, 24 Ma, 28 Ju , 26Il . 28 Ag, 270Sp, 25 Ok, 22 No, 13, 27 Dz.
Brinkum Hornv 6 Fb,3 Ap, 4Sp , 4 Dz, RdvSchuh 1 Ma 19 Ot, Sw
jeden Mittwoch, jedoch für 16 am 19 Ot, für 20 am 19 No u. am 25
Dz fällt der Markt aus. Brockum KRidobSw 29 Ok. Brome K
RovSw 12 Fb, 4 Ju , 17 Sp, RovSw 7. 14, 21, 28 Ja , 4, 18, 25 Fb,
4, 11, 18, 25 Mz. , 8, 15, 22, 29 Ap, 6,13, 27 Ma, 10, 17, 24 Ju, 1, 8, 15,
22. 29 Il , 5, 12, 19, 26 Ag, 2, 9, 23, 30 Sp, 7, 14, 21, 28 Ok, 4, 11, 18,
25 No, 2, 9, 16, 23, 30 Dz. Bruchhaufen Kcß 30 Ap, 24 Jl , KRdv
Sw27 Ag, P183 Mz, RdopßSws Ot, 19Nv. Bücken K 12 Ju , 4 Sp.
Buer K 16 Ma, 22 Ok. Bunde K 21 Ma. Buxtehnde K21 Ma,
12 Ny (je 3), P8 Ja, 12 Föo, 19 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju, 16 Il , 13
Ag, 10 Sp, 22 Ok, 25 No, 10 Dz, Hornv 28 Ap, 28 Ju , 18 Ot, GeflHolz
Lwd 24 Ma, Sw 3, 10, 17, 24, 31 Ja , 7, 14, 21, 28 Fb, 7, 14, 21., 27
Mz, 4, 11, 18, 25 Ap, 2, 8, 16,23, 30 Ma. 6, 13, 20, 27 Ju, 4, 11, 18,
25 Il , 1, 8 Ag, 26 Sp, 3, 10, 17, 24,31 Ok, 7, 14, 21, 28 Nv, 5, 12, 19
24 Dz. Eelle K 10 Ap, 9 Ok, 11 Dz (ie 2), RoroSw 13 Fb, 10 Ap, 9
Ot, Sw 9, 23 Ja, 27 Fb (a. Flachs Garn), 18, 27 Mz, 24 Ap, L. 22 Ma,
12, 26 Ju , 10, 24 Il , 14, 28 Ag, 11, 25 Sp, 23 Ok, 13 (a. Honig Wachs)
27 Ny, 11 Dz. Clausthal K 13 Jl (6) (verb. m. d. Schützenfeſt ) ,K 21
Dz. Clenze KRdobSwSchf 10 Ma, 27 Ag, 1 No, RdvSm 4 Ja, 1
Fb. 1 Mz, 5 Ap, 7 Ju , 5 Il , 2 Ag, 13 Sp, 4 Ok, 6 Dz. Dahlenburg
KRdvSw 5 No, Sw jeden 1. Dienstag im Monat, außer Neujahr.
Dannenberg KRdoßSchf 31 §a 14 Mz, 11 Ap, 7 Ma, 4 Il , 12 Sp,
7No, 19 Dz, RdypPSwSchf 21 Fb, RovßSchf 13 Ju , 8 0 (a. Füllen),
3 Ot, SwGänſeProd 30 Ja , 13 Mz, 10 Ap, 3 Il , 11 Sp, 6Nvu, 18 Dz,
Gänfe ßrod 6 Ma, Sw3 , 10, 17, 24 Ja , 7, 14, 20, 28 Fb, 7, 21, 28 Mz,
4,18, 25 Ap, 2, 16, 28, 30 Ma, 6, 12, 20, 27 Ju , 11, 18, 25 Fl. 1,7, 15,
2. 29 Ag, 5, 19, 26 Sp, 2, 10, 17, 24, 31 Ot, 14, 21, 28 Nv, 5, 12 Dz.
Daſſel K 21 Ja, 3 Ju, 2 Sp. Debſtedt KHornvbSwGänſeHolz 30
Ap, 1 Ok. Diepholz KRdyßSw 19 Ap, 20 Sp () , RdypPSw 18 Ja,
15 Fb, 31 Ma, 16 Ag, 25 Ok, 29 Nv, 20 Dz, Swe4Ja , 1 Fb, 1 Mz,
5 Ap, 3 Ma, 7 Ju , 5 Fl, 2 Ag, 6 Sp, 4 Ok, 1 No 6 Dz. Diſſen KRdo
SwSchfekälberZiegen 28 Ap, 15 Ok. Dorfmark 4. 7 Ok. Dornum
ARdoSwSchfgiegen 7 Ma, 8 Ok. Dörpen KRdv SwSchfekälber
Ziegen11Ol, Kirchmeß18Ok, RövbSwSchfKälbergiegen 26Ap . Dorum
2t ( 5 , P 9Ag, Hornviß 2 Ok. Drochterſen K 18 Sp (1/ ) .
Duderſtadt K 20 Fb, 10 Il , 21 Ag, 25 Sp. 27 Nu (je 2), KP 10 Ap,
J20 Fo, 21 Mz, 10 Il , 21Ag, 25 Sp, 24 Ot, 27 Ny. Duingen K7
Mz,28 Sk. Ebſtorf Kp 16 Or ( 1½) . Egeſtorf K 28 Ok. Eime
130 Sp. Einbeck K 4 Mz, 15. Il , 11 Nu (je 29. Elbingerode K

20 Ap, 22 Ok (2), V 22 Ot. Eldagſen KRdvpPSw 6 Mz, 23 Ok,
K 16. Dz, RdvcßSwz Il . Elze K 11 Mz, 18 No. Emden KRovSw
SchfHolz 7 Ma, 13 Ag (a. Wolle) , 24 Sp (a. Wolle), RovSwSchf 4, 8,
15, 22, 29 Ja, 5, 12, 19, 26 Fb, 5, 12, 19, 26 Mz, 2, 12, 16, 23, 30 Ap,
I4. (a. Holz), 24, 31 Ma, 20 Ag, 3 Sp (a. Holz), 1, 8, 15,22 (a. Holz) Ok,
5, 12, 19, 26 Nv, 3, 10, 17, 24, 31 Dz, RobSwSchfWolle 4, 11, 18,
W (q. P) Ju , 2, 9, 16, 23, 30 Il , 6, 27 Ag, 10, 17 Sp, RovPSw
Schf 1 Nv. Emlichheim KRdyßSwSchf 19 Fb, 19 Mz, 2 Ap, 15
Sk, RdvßSwSchf 28 Ju, 20 Sp, 13 Nv. Emsbüren KRdvSw 19
Fb, 1 Ot,5 No, RdvSw 16 Ap,7 Ju. Eſens KötdvSwSchf 15

da, 2 Sp (a. Füllen), K9 Il (2), RdoSwSchf 24 Ap, 3,
2, 29 Ma, 28 Ag, 11, 18Sp, 2 (a. Füllen), J, 16, 23 22 Nv.

ſſen (Bad) KRdußcßSw 25 Ma, 4Ok. Eſtebrügge K25 Sp (2).
Eſterwegen RdocßSw 17 Ap, l7 Ot. Fallersleben K 24 Ap, 25

Sp, 27 No (je 1½) , NdoSw 16 Jg, 27 Fb, 20 Mz. 24 Ap, 22 Ma, 28

Ju, 24 Il , 14 Ag, 25 Sp, 23 Ot, 27 Nv, 11 Dz. Fallingboſtel K 11
St. Fintel KRdßSw e15Ma, 18Sp. Fiſcherhude RoͤbßSwsSp .
Freiburg a. E. KHornppFüllen SchfHolz 6 Ok, PMagerrdv 16 Ap.
Freren KRödobSwe27 Ag, Kirchmeß 26 Ag, NovPßSw 18 Ja , 15Mz.
19Ap, 17Ma (a. SchfKälber giegen), 19 Il , 18 Ok, 15 Nvo. Friedeburg
KKleinv 26 Ok, Kleinv 27 Ap, 25 Ma, 22 Ju, 27 Il , 24 Ag, 28 Sp.
Fürſtenau KRdyßSwSchfKälberziegen 12 Mz, 9 Ap, 19 Ju, 15 Ag,
24 Sp, 22 Ot, 26 Nv, Sw 14Fb, 7 Ma. Gartow K 55 Ap, 18 Ok. 5

Geeſtenſeth RövSw 16 Ap, 1 Ok. Gehrde . KRdbßSwSchf
KälberZ egen 17 Ab, 28 Ma, 16 Il , 31 Otk, RovßSwschfKälbergiegen
5 Fb. Gehrden K 15 Av, 7 Ok. Gesmold K16 Sp. Giebolde⸗

hauſen K1Ma, 13Nv. Giersdorf⸗Schanzendorf KRdoß SwSchf
20 Ma, 31 Il . Gifhorn KRdocßSw 14 Mz, KRdvSw 26 Sp. 21 Nu,
RdoßSw 17 Ja, 8 Ma, 4 Il , 29 Ag, 24 Ok, 19 Dz, RdvSw 14 Fb, 6

Ju, Swö3, 31 Ja, 28 Fb, 26 Mz, 25 Ap, 23 Ma, 20 Ju, 18 Il , 15Ag,
12 Sp, 10 Ot, 7 No, 5 Dz, RövSwSchf 11 Ap, 1 Ag. Gildehaus
KRdohSwgiegen 30 Ag, KRdvSweschfKalber Ziegen 23Ot , RdochSw
Ziegen 27 Mz, 8 Ma, 10 Il , 18 Dz. Glandorf RovSwschfekälber
Ziegen 19 Fb, 7 Ma, 20 Ag, 5 Nv. Glaune KRdoSwSchfälber
Ziegen 19 Sp. Gnarrenburg K1Ma , 2 Ot. Goslar K 7 Il
5) , (Lerb. mit dem Freiſchießen). Greetſtel 13 Sp. Grohn (Vege⸗
ſack) Swe11 Ju. Gronau a. L .K 4 Mz. 15 Il , 28 O,, 9 Dz. Groß

Heſepe Kirchmeß1 Sp. Groß Lafferde KB525Sp. Groß Schwül⸗
ver KB IMa, 6No. Groß Sittenſen KRovcbSwSchf 10Mz, 2Ok.
Hage KRdvbSwSchfzgiegen 3 Or, RövSwSchfZiegen 30 Ap, 10 Ma,
17 Ot. Hagen (Kr. Iburg ) Kirchmeß 6 Ot, KRovSwSchfKälber
Ziegen 14 Ma, “ Ok, RovSmeSchfͤälbergiegen 31Ja . Hagen (Bez.
Bremen) RdyßSwSchfHolzwaren 30 Ot, SwWolleHolzw 14 Ju,
Hameln KRdyßSw 12 Mz, 16 Il , 15 Of, 17 Dz, RdyßSw 8 Ja , 12

Fb, 16 Ap, 21 Ma, 18 Ju, 20 Ag, 17 Sp, 19 No. Hamelwörden
K 18 Ot. Hankensbüttel K 30 Ap, 15 Ag, 1 Ot, 26 Rv, Sw 10
21 Ja , 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 15 Ap, 6 Ma, 3, 17 Ju, 1, 15 Il , 5, 19

Ag, 2, 16 Sp, 7, 21 Ok, 4, 18 Ny, 2, 16 Dz. Hannover K 30 Ap.
24 Sp, 12 Nv (ie 3), Rdoß 16 Ja , 20 Fb, 20 Mz, 10 Ap, 15 Ma,
12 Ju, 10 Il , 14 Ag, 11 Sp. 9. Ot, 6( N (2), 4 Dz, Sw 9, 20 Ja,
6, 27 Fb, 6, 27 Mz, 3, 17 Ap, 8, 22 Ma, 5, 19 Ju, 3, 17, 81 Il , 7,
21 Ag, 4. 18 Sp, 9, 16, 30 Ok, 19, 27 No, 11, 18 Ds, Schlachtv jeden
Mittw. , aber für 2 am 3 Ja, 20 am 19 Ny u. 25 am 23 Dz. Haren
Kirchmeß25 Ag, KRdySwSchf 7 Ju (a. Faſelſw), 16 Ok, RövSwSchf
21,Fb ,5 Ap, 26 Ag, 4 Dz. Harpſtedt KRdySw 8 Fb, 8 Ma, 5 Nv.
Harſefeld KRdvSwSchf d Ap, 19 Il , RovSwSchf 13 Fb, 17 Ok.
Haſelünne Kirchmeß 12 Ma, 27 Ok, K6z Mz, KRdyßSwSchf 13Ma,
13 Ag, 25 Sp, 28 Ok, 3 Dz, RovpSwechf 7 Fb, 12 Ju. Heber
Holz 31 Ma, 24 Ju. Hechthauſen KRdvßSySchf 4 Ot. Heede
Kirchmeß 20 Ok, K22 Ma. 2Ok. RdvSwSchfKälbergiegen 3Ap, 22
Ma, 14 Ag, 2 Ot. Heiligendorf K 1 Mz. 18 Sy. Hemelingen
K 25 Ap, 10 Sp. Hemmendorf K1 Fb ,2 Dz. Hermanusburg
K 3Jl , 16 Ot. Herzberg a. Harz K 22 Ap, 20 Ag, 21 Ok 9 Dz.
Herzlake Kirchmeß 1 Sp, RdyßSweSchf 16 Ap, 2 Sp. 15 Ot, K 2Sy .

ildesheim KTopf 18 Mz, 1 It , 21 Ok (ie 8). Hildesheim⸗
Noritzberg K 20 Ma (nachmittag). Hilter K5 Ot, RovSwSckhf

KälberZiegen 4 Ap, 3 Ot. Himbergen K3 Sp. Himmelpforten
KRdoß SwSchf 5 Ju. 5 Ok, P5Mz , Sw 9 Ja, Fb, 13 Mz, 11Dz.
Hinte K 20 Sp. Hitzacker K 23 Ok, RovKälber Schf 25 Ja , 8 Mz,.
SMa, 16 Ok (a. Sw) , 20. Dz. Sw2 , 16 Ja, 6, 20 Föb, 6, 20 Mz, 8,
17 Ap, 1, 15 Ma, 5, 19 Ju , 3, 17 IU,7, 21 Ag, 4, 18 Sp. 2 Ok, 6 No,
4, 18 Dz. Hohenhameln K 19 Mz, 17 Dz. KV Sp. Holle K8

Il 2) . Hollenftedt KRdvßSwSchf 3 Ap, 2 Ot. Holte (Osnabrück)
Kirchmeß 28 Ap, K 10 Ot, RdoßSmSchf 11 Ap, 10 Ok. Holßel
( Dorum) KHornvHolz 25 Ap, Hornvp 18 Ok. Holzhauſen ( Pyrmont )
K 13 Ma, 5 Ag. Horneburg K 16 Ma, KRdyßSwe15 Ok, Rdvßew
LwdHolz 15 Ma, Sw 12 Ja, 9 Fb, 9 Mz, 13 Ap, I1 Ma, 8 Ju . 13 Il ,
10 Ag, 14 Sp, 12 Ot, 9 Nv, 14 Dz. Horſten KRvbSwSchf 1 Ma.

Hoya KPHolzWolle 19 Mz, 3 Il , 29 Ok la. RdvSw) , RdoßSw 1

Ma, 10 Sp ( Swzuchtm) , P 6 Fb, 4 Dz. Hunteburg KRdvSwe11
Ap (a. P) , 7 No, RdvßSw 12 Fb, 13 Ag. Jakobidrebber KRdy
PSw 10 Ma, 26 Il . Iburg Kirchmeß 25 Ag, K 27 Ag. Jork K

olz 31 Ma. Kadenberge KHornvSuSchf 25 Ap, KPSw 16 Il , K
2 Otk nachm. , KHoruvStbGänſe 23 Ok, Hornvp 8 Ja, PSwe8 Mz,

Pe8 Ma, HornvSwFüllen 29 Ag, Hornv 18 Sp, 15 Ny (a. Sw) ,
Fettv 5, 26 Sp, FettveSw 19 Sb. Karolinenſiel K 26 Sp (5.
Kirchboitzen K 2 Ot, Kirchdorf (Kr. Sulingei ) K 2 Ma, 18 Rb.
Kirchlinteln K(bef. für Schuh⸗und Eiſenwaren) 3Ot. Kleinberßen
Kirchmeß25 Ag. KneſebeckK Ma, 10Dz. Koppenbrügge Kö Mz,
4 Ju ,1 Ok. Kornau KRdvoßSw 14Mz ,5 Av. Krummendeich
K 13 Ma. Laer (Kr. Iburg ) KRovSmweSchfekälberZiegen 21 Ma, 2Ok.

Lamſpringe K11 Fb, 25 Ap, 26 Ag, 31 Ok. Lamſtedt KRdoSw
Bauholz 26 Ap, 28 Ag, KGetr 1 Ny, PSyuSeiler⸗ u.Sattlerwaren 27

Fb (a. Holz), 26 Mz, ( / ) , 1. Ju. Langenhagen K7Fb . Lathen
Kirchmeß 6 Ok, KRovSwSchfſtälber iegen 10 Ma, 30 Ok, RovSw
SchfKälbergiegen 20 Mz, 3 Il , 4 Ok. Lauenau KSw 26 Mz, 16 Il ,
31 Sk. Lauenförde K4 Fb. Lauenſtadt Jahrm 22 Ap, 23 Sp.
Lanenſtein K 30 Ja , 8 Ma, 11 Dz. Lauterberg i Harz Gad)
A 20 Ap, 23 Sp. Lavelsloh KP 8 Ot. Leer KHolz 3 Ap (2), K
4 Sp (H., 9 Ot (5, RdbSmwSchf 9. 9, 15, 23 30Ja, ö 18, 20. Fb,
6, 13, 20,27 Mz, 3, 10, 17, 24, 30 Ap 8,15, 23, 20 Ma, 5, 12,19, 26 Alu.
3, 10, 17, 24, 31 Il , 7, 14, 21, 28 Ag, 11,18, 2 2, 16, 23, 80 Ok,



b, 13, 20, 27 No, 4, 11, 18 Dz, B 10 Ja, 14 Fb, 14 Mz, 18 Ap, 16 Ma,13 Ju, 4 Jl . 5 Sp. 9, 51 St, SwSchfeämmerziegen 2 Ap, 7 Ma, 4
Ju, 2 Il , 6 Ag 3 Sp, 1 Ok, Zuchtrindv 16 Ag, RovZiegen 4 Sp, Rdv10 Ok, Lehrte K 2 Ma, 31 Otk, Kleinv jeden Dienstag Lemförde
KckdoßSw 25 Ju, (a. Wollc), 1Ot, RovßSw 26 Mz. LengerichRdvSw 21 Me, 8 Ok. Leſunt KPSw 30 Ap. 17 Ok. Liebenau
Flecken K7 Ma, 21 No. Lilienthal KmagRdoßSwholz 17 Ap, K
RdußSwSchfHolz 20 Ag, RdyßSwöHolz 23 Ok, Swe8 Ja, 5 Fb, 5
Mz, 7 Ma, 4 Ju, 2 Il, 3 Sp, 5 Nv, 3 Dz. Lindau K 6Fb, 12 Ju,16 Ok. Lingen KRdoßesw7 Ma , RdypPSw10 ,24 Ja, 14, 28 Fo, 14,26 Mz, 11,23 Ap, 23 Ma, 13, 27 Ju, 11, 25 Il , 8, 22 Ag, 12, 26 Sp, 8,24 Ot, 14. 28 Nu, 12, 24 Dz. Lintorf KoidoßSw 24 Ok. Loccum
KRdypeSw 14 Mz, 31 Ok. Lohe (Kr. Nienburg) KRdoSw 26 Nv.
Lorup KRdoßSwSchf 24 Ok. Lüchowm KRdy 5 Mz, 14 Ma, 1 Ot,
10. Dz, Rdv 5 Ja, 2Fb, 2 Mz, 6 Ap ,4 Ma, 1 Ju , 6Il , 3 Ag, 7 Sp,5 Ok, 2 No, 7 Dz, WachsFlachs 28 Ok, Sw jed. Sonnabend. Lüding⸗
worth K 23 Il (2) . Lüneburg Meſſe 22 Ap, 30 Sp (je 3), P5Mz.23 Ap, JFohl .6 Ag, 1 Ot, Prod 20 Fb, 22 Ay (3), 28 Ag, 28 Sp, 1I
No, 11 Di. Sw jed. Sonnabend. Mandelsloh KRovßSw Id Ma,8 Nu. Marienan K 21 Ap ( ½ nachm. ). Marienhafe KRdyß
SwSchfZiegen 19 Sp, NovSwSchfgiegen 18 Ap, 8 Ma, 31 Ok. Mar⸗
koldendorf K1Il . Meine KV 30 Ap, 24 Sp. Meinerſen Koldv
SwHolz 26 Ap, 15 Ok. Melle KRdoSw 26 Ju, RovSw 1II Dz.
Menslage KRdoSuSchfſtälbergiegen 20 Mz, 30 Ap, 6 Sp, 25 Ok,14 No, RövSwSchfͤälberziegen 22 Ja. Meppen Kirchmeß 11 Aa,20 Ok, K8Ap , 12 Ag, 21 Or, 18 No, Rdo SevSchf 14 Ja, 11 Fb,11 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 10 Ju, 8 Il , 12 Ae, H Sp, 21 Ot, 18 Nv, 9 Ds,Wolle ! Il , Honig 7 Ok. Midlum KßHolz 9. Il , KHornvSwpolz5. Ro, Hornoß 7 Ma. Moringen K 18 Mz, 25 No. Müden a.
Oerize K 14 Ag, Ferkel 2 Ap, 14 Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 11 Sp,9 Ok, 5 Np, 4 Dz, Mulſum RdoSwSchfHolzHolzw 17 Ap (a. P),1t . Münder a. Deiſter LSw IJ2Mz, 25 No, K 28 Ma, 27Ag.Natrup⸗Hagen RodSwSchfKälber ziegen 6 Ag. Neerſen ( Pyr⸗mont) KRdbStw 16 Ma, 7Ny (je vorm. ). Neetze K 14 Ma, 22 Or.
Neuarenberg KßSwSchf 4 Ju (a. Rdv) , 15 Ag. Neubruch⸗
hauſen KRdoSw 17 Ma, 11 Ok. Neuenfelde K Sp (2), Holz6 Sp. Neuenhaus KRdoßSwSchf 15 Fö, 15 Mz, 10 Ap, 3 Ma, 12
Ju ,2 Il , 28 Ag, 27 Sp, 18 Otf, 15 No, 11 Dz, RdoßSmSchf 10 Ja,28 Mz, 19 Ap, 24 Ma, 26 Il , 6 Sp, 4 Ok. Nenenkirchen (Eüne⸗
burg) K 28 Ag. Neuenkirchen Farge ) K 22 Ok. Nenenkirchen(Kr. Hadeln) KRdySwSchfHolz 6 Ju. Nenenkirchen (Kr. N le)KRdvSw 7 Fb, 13 Ju, 7 Nb. Neuenwalde KHornvSwHolz 1 Ma,Kfettes HornvPHolz 26 Or, PSwSchfGänſe 27 Ag. Neuharlinger⸗ſiel K 31 Ag. Neuhaus a. d. Elbe K29 Ok, PSw 3 Ap, Fohlen9. Ag, Sw 2 Ja, 6 Fb, 6 Mz, 1 Ma ,5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp .2 Ok,6N5, 4 Dz. Neuhaus n. 8. Oſte K4Ot . Neuſtadt am Rüben⸗
berge KRdvßSw 12 Mz, Kp 29 Ot, RdyßSw 20 Fb, 15 Ma, 19Ju,17 Il . 21 Ag, 18 Sp, 16 Ok, 18 Dz. Neuſtadtgödens K 26 Ap,19 Sp. Nieuburg a. d. Weſer KRdyßSwöoolzSchuh 7 Mz, 12
Sp (ie 2), RdocßSw 3 Ja, 7 Fb, 27 Ap, 30 Ma, 20 Iu (a. HolzWolle)25 Il , 4, 31 Or (a. HolzKohl) , 5 Dz. Norden KRdv 21 Ma (J, 4,11.64. P) , 18 No, Rdv 15, 22 (a. P) 29 Ap, 6, 13, 27 Ma, 30 Sp, 7, 14,2, 28 Ok. Nordhorn KRovcßSwSchfziegen 21 Mz, 18 Ap, 10 Ma,
11. Jl , 29 Ag, 17 Sp, 29 Ok, 19 Nv, KRdvySwSchfgiegen 26 Ju , Rdv
5SweSchfziegen 21 Fb, 6 Ju , 1 Ag. Nörten K19 Mz, 18 Ju , 29 Ok.
Northeim K 26 Fb, 3 Dz. Oberndorf (Oſie) KHolz 1 Ma, K 4
Sp. Seſede Kirchm 22 Su. RdvSwSchfKälberZiegen 28 Sp. OhneK 14 Ma,3 Sp. Oldendorf (Kr. Stade) KRdoSw 2 Ok, gidvSw
9 Ap. Olderſum KRdvcß 20 Sp (J. Osnabrück K 6 Mz, 23 Ok
(ie 9), Nutz⸗Zucht⸗FafelvfuͤrRovSw jed. Mittwoch, jedoch für 20 am19 No, der 25 Dz fällt aus, Schlachtv jed. Donnerstag jedoch für 28
am 26 Mz, Jam 7 u. 30 am 28 Ma, der 26 Dz. fällt aus, Ziegendämmer3Il . P. 2, 16, 30 Ja , 13, 27 Fb, 15, 27 Mz, 10, 24 Ap, 8, 22 Ma, 5,19 Ju, 3, 17, 31 Il , 14, 28 Ag, 11, 25 Sp, 9, 23 Ok, 6, 19 Ny,4. 18 Dz. Oſten K 25 Ju, 20 Sp (ie 1¼) , PMagerv 17 Ap.Oſterholz KKdvSwwW 12 Ju, RdoSw 14 Mz. Oſter Ihlien⸗worth JahrmFerkel 21 Ju. Oſterkappeln K 8 Sp. Oſter⸗wanna KRdomSchfgiegenchönſe 21 Ma, 30 Ot. Stterndorf
KRdoßSmeSchfzZiegen 2 Ma, 17 Or (2), RdypPSwSchfgiegen 6 Sp.
Ottersberg KHornvßSw 26 Ap. 1 Ot, HornvSw 1 Mz, 7 Ju,2 Ag, 1 Nb. Papenburg KRdyßSw 11 Ju, 27 Ag (a.SchfKälberZiegen) (2), RöoySmSchfKälbergiegen 10 Ja , 14 Fö, 23 Ap, 28Ma ,II , 26 Sp, 7, 21 Nv, 12 Dz, RovpPSwSchfKälberZiegen 12 Mz,4Ap, 15 Ok, RdobSw 14 Ma, 2 Il (a. Butter), FettvHonig ButterWolle 1 Ot. Pattenſen K 11 F§b. Peine KV 19 Fb, 26 Mz, 14 Ma,17 Sp. 29 Ok, 17 Dz, V 16 Ap, 16 Il , 8 Or, Schf 1 Ma, 7 Ag, 2
Dk. Pewſum K3 Ma, 25 Sp. Polle KV 30 Ap, 24 Sy, 10 Dz.Quakenbrück KRdoßSwschfKälbergiegen 16 Ma, 3 Sp, Rdvß
SweSchfeKälberZiegen 10 Ja, 14 Fb, 14 Mz, 19 Ap, 20 Ju , 11 Al, 15
Ag, 10 Ok, 8 Ny. 12 Dz. Rehburg KRdoßSw 21 Mz, 15 Ok,
RövßSwe6Ju . Rehden RdoßSw , noch nicht entſchieden. RemelsRdy 26 Ap, 25 Ok, Kleinv 10 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 17 Ma, 18 Ju ,11 Il , 8 Ag, 12 Sp, 10 Or, 14 No, 12 Dz. Remſede KRdoSw
SchfKälberZiegen 18 A. Rethem a. Aller K30 Ap, 4 Ok. Rhade
KRdoßSwSchfHolzw 14 Ma. Rhede KRovSwSchfKälbergiegen 21
Ma, KadypzFohlenSwKälberziegen 24 Sp ( 9, Rdv SwSchffälber

Riern
29 Ja, 9 Ap (a. P ) ,12 Nv. Riemsloh KRdoSw 28 Ma.

ingelheim K 15 Il . Ritterhude Sw 14 Ma. Rodewald K

RdvPSw 25
Sw4 Ok , P
brock Kirchm 18 Ag. Ryſum K18 Sp.
Ap, 14 No. Salzbergen KRdoSw 9 Ap. 8 Ok. Salzgitter g

Mz, 2 Ma, 28 Sk( ie 1½). Salzhemmendorf 9 2% Aß, 25 Nb.
Sankt Annen⸗Schiplage KRdoSwl1Il Sankt Hülfe KRdvßSw

Sp. Roteuburg (Hann. ) KHoruvPSw8 Ma, KRdyß

5Ap, 28 Ju. Sarſtedt K29Ap. 30 Sp. Schapen K9 Sp, RdoSsw
16 Ma, 13 Nv. Scharmbeck KRdoßSw 2 Ma, 13 Sp (2) (a. Schf),
K 15 Ok (2), RooßSw 2 Ja, 13 Fb, 3 Ap, 10 Il , 7 Ag. 15 Otk (a.
Schf), 18 No. 11 Dz. Scheeßel KHornvßPSwHolz 25 Ap, 26 Sp,HornvSw 24 Il , Sw 20 Rz, 13 Ju 7 Nv.
No. Schnega KRdvSw 19 Mz, 17Ok, RdSw 1 Dz. Schnever⸗
dingen KPWolleWachs 17 Ok, K 10 Ju. Schüttorf KRdyß w
13Mz, 3 Ma, 24 Il , 23 Ok, 4 Dz, RovPSw 30 Ja, 17 Ap, 19 Ju,21 Ag, 18 Sp. Schwarmſtedt KRdyPSwSchfzgiegen 17 Ma, 17
Ok. Selſingen K 4 Ap, 4 Ok. Siedenburg Kch 8 Ma, 14 Ag.
Sögel KRduoßSwSchf 22 Mz, 15 Ma, 2! Ju, 19 Ag, 5 No, Kicchmeß18 Ag, RdoyßSwSchf 13 Fb, 30 Ap. 26 Sp, 13 Dz. Soltau K 25
N Ok, 5 Dz, Spw jed. Freitag, Sottrum KHornoßSw 183Mz,

Springe K 19 Fb, 5 Dz. Stade K 9 Ap, 1 Ot (je 3), P5 Fb⸗
Mz (a. Sw) , 3 Ap, 25 Ju , 20 Ag (a. Füllen), Magerv 24 Ap, 8SMa,

HolzHolzwWoll§lWachsdwdfederv 23 Ma, 7 Ok, magHornvdSwSchf
Zänſechetr 13 Ag, 10 Sp, Sw8 , 22 Ja , 12 Fb, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju,

.Il, 24 Sp, 8, 22 Ot, 12, 26 No, 10, 24 Dz. Schlachtu,25 Sp.

25221 Ag.
12 W5

Stapel Kö5Ap. Stapelmoor RdvSmeSchf23 Ap 15 Ok. Steinan
Holz 27 Ma. Steinbild Kirchmeß 29 Sp. Steinhorſt K 7 Ag,
FerkelLäufer 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju, 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok,5 Nv, 3 Dz. Steinkirchen KHolz28 Ma () . Steyerberg K5 Nz,28 No. Stolzenau KRdoßSw 19 Mz, 9 Ot, 15 No, KP25 Ju, Rdh
PSw 6 Fb, 1 Ma, 7Ag, 4 Sp. Stotel magHornvbSwSchf 25 Apd,fettesHornvPFüllSchf 11 Ok. Sulingen KKüheßSw 13 Fb, Khidv
PSw 10 Ap, 21 Ag, 30 Ok, RdvSw 10 Ja, 14 Mz, 2Ma, 5 Ju (a4. P),4 Il 5 Sp, 3 Ot, 12 Dz. Syke KRdoSw 3 Ma, 30 Ag,. RdvSw 10
Ok, Sw8 , 22 Ja , 5, 19 Fb, ö, 19 Mz, 9, 16 Ap, 14, 28 Ma, 11, 25
Iu, 9, 23 Il , 6, 20 Ag, 3, 17 Sp, 1, 15, 29 Ok, 12, 26 No, 10, 24 Oz.Timmel Rdv 26 Sp. Toſtedt KRdoßSw11 Ok. Trebel KRdvß11
Ma, 2 Ok. Twiſt RdoßSwSchf 16Ma, 8SOk. Twiſtringen KRdy
Sw 29 Ja, KRdvpPSw 14 Ma, 8 Ok. Uchte KP14 Fb, KRövßbSw 24
Ap, 10 Sp, 22 Ok (a,. TabFi) , P 11 Ju, RdoPSw 13 Ag. Uelſen
KRdypPSwSchf7 Fb, 7 Mz, 4 Ap, 7 Ma, 4 Ju, 4 Il , 8 Ag, 19 Sp, 10
Ok, 7 Nv. 5 Dz, RdoßSwSchf 22 Ja, 14Ju, 18 Il , 25 Ag, 22 No. UelzenKRdvßß7 Mz, 20 Ju (je 1/ ) , RdyP 7 Fb, 11 Ap, 22 Ag, 17 Ok, 28 Nv.
Uslar K11 Fb, 6 Ma, 23 Ok. Uetze KRdvSwSchf 2 Ma, 31 Ok,
NovSwSchf 7 Fb, 11 Ap, 1 Ag. Varrel (Kr. Sulingen ) KKüheßSw20 Mz, 14 Ma, 2Ok, Pis Ag. Veldhauſen KRovSwSchf 17 Ma, 20
Ju, 13 Sp. 25 Ok, RdySySchf 17Ja, 27 F§b, 15 Mz, 24 Ap, 19Il , 2 Ag,8. 29 Nv. Venne KRdvßSw 12 No, K 25 Ag. Verden K3 Ju (4),RdvpPSw 24 Ap, 18 Il , 24 Ok, 11 Dz, Holz 3 Ju (2), Schuhw 4 Ju.
Vilſen KFl 13 Ma, 11 Nv. Viſſelhövede KSw7Ma, 20Ok,HornvSw16l . Vörden KRdvSwsSchfKälberZieg. 12Mz, 15Ok. Wagen⸗feld KRdocßSw 30 Ag, RdyßSw a9 Ap, 15 Ma, 19 Ju, 9 Ok.
Wahrenholz K Ma, 1 No. Wallenfen K25 Mz, 22 Il , 7 Nu.
Walsrode KHolz 17 Ap, KRdvPßSwSchf 30 Ok, RdyPSwSchf 2
Mz, 10Sp, 6 Dz, P 13 Fb. Weener KRdoßpHolz 11 Ju (2), Khedv17 Sp, Rdv 30 Ap. 5 Nv, RdvSwSchf 14 Ma, RövSw 8 Ok. Werlte
KRdvPSmwSchf 10Ap, 10 Il , 23 Sp, 13 Nv, Kirchmeß 22 Sp, Rdoß

Sto Schf 2 Ja,6 Fb, 7 Mz, 16 Ma, 19Ju , 1 Ag ,5 Sp, 11 Dz. Wefer⸗münde K 28 Ap, 13 Ok (je 3½) (je beginnend Sonntag nachm. ), Ndv
Swo 9 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 10 Ap, 8SMa, 5 Ju, 10 Il , 7 Ag, 4 Sp, 9Ok,
6. Ny, 4 Dz. P24 Ma, 24 Ag. Weſterholt KRovSwSchf 2 Ma, 7 Nv,
RdvSwSchf 18 Ap, 10 Ok. Weſterhauderfehn KRdß 10 Ma, 7
Nu, RdvcßSw 9 Ap, 11 Ju , 18 Ag RdbSwSchfZiegen 9 Il,3 Sp, 1Ot,
Weſuwe Kirchmeß 14 Il , RdvißhSwSchf 3 Ma. Wiedelah K29
Ap, „Ok. Wiedenſahl KRdoßSwSchf 14 No, RdvßSwSchf 25Ap. Wietmarſchen K 9 Ok. Wietzendorf K 26 Ag. Willſtedt
KRdypbSwSchf 4 Ap, 18 Ot, RobpPSmwSchf 16 Ag, 19. Nv.
Winſen a. Aller 7. Ma, 3. Ok. Winſen a. Luhe K15 Ap. 14 Or (je 2), RdoP 16 Ap, 15 Ok Sw, 8, 22 Ja, 12, 26 Fb,12 Mz, 9, 23 Ap, 14, 28 Ma, 11, 25 Ju, §, 23 Il , 13, 27 Ag, 10,24 Sp, 8, 22 Ot, 12, 26 Nv, 10, 24 Dz. Wiſchhafen P3 Ag.Wittingen KRdoß 13 Mz, 1 Ma, 11 Sp, 18 No, RdvProd 16 Ja ,10. Il . Rdr 20 Fb, 17 Ap, S Ma, 9 Ot, 18 Ds, Sw jeden Mittwoch.Wittmund KRdoSwSchf 6 Ma, 29 Il , KRovSmwschfFüllen 16,30 Sp. 14 Ot, 4 No, K 17 Ju (3, RddSwSchf 22, 20 Ap, 18, 27
Ma 3, 10, 24 Ju , 1, 8, 15, 22 Il , 11 No, RdoSwSchfFütlen 26Ag,2,9 , 28 Sp, 7, 21, 28 Ok. Wohlde (Bergen b. Celle) K 13 Ma.
Worpswede RdoßSwholz⸗,grobes Eiſen,Schuh⸗ und Sattlerwaren23 Ap, 2 Ok. Wremen RdvPbSwe27 Sp. Wremertief KHolz 25
Ju (2). Wulsdorf⸗Weſermünde Rdv (Milch⸗u. Zuchtv. ) Sw
Füllen 13 Ag. Wunſtorf Köl 19 Fb, 18 Ju, 1 Ok, Ferkel Sw jed.
Montag in der Viehverkaufshalle. Zeven KRövPSwsSchf 19 Fb,
KMagervHolz⸗, Fabrik⸗u. Manufakturw 30 Ap, K gemäſtetes V, Holz⸗,Fabrik⸗u. Manufakturw 22 Ok, RoyßSwsSchf i5 Ja , 12 Mz, 28 Ma (a.
Korn) , 18 Ju, 16 Il , 27 Ag, 17 Sp (a. Korn) , 26 Ny (a. Korn) , 17 Dz.

Provinz Heſſen⸗Naſſau .
„ Apelern K 3 Ju, 21 Ot. Aumenau Schlachtvguchtvieh 9⸗Ap,17 Sp (ie vorm) . Bad Ems KRdvSw 26 Ag, K5 Dz, Obſt 4,

w 10 Ap. 19 Ju, Sw 13 Fb, 16 Ag, 11 Dz. Rüten⸗
Sagehorn HornvSmis

Schladen K 3 In, 4

CBadHo
f00Schwalbe



2 Ok. Bad Homburg v. d. H. K 1 Ma 26 Sp, 18 Dz (ie 2).
Bad Schwalbach Kndvsw 12 Nu ( . Barchfeld K13 Fb,

8 Ma, 11 Sp, 13 Nv. Battenberg KRdvSw 26 Mz, 7 Ma, 11
Ju, KSwe2 Fb, 25 Il , 5 Ny, 13 Dz. KRov 27 Ag, 24 Sp. Batten⸗
feld (Battenberg) KRdoSw 13 Mz, 23 Ok. Bergen K 5 Mz, 14 Ma,
RdvSchlachtvSwziegen 3 Sp. Bieber K 12 Ag. Biedenkopf K
RovSwe7 Mz, 2 Ma, 27 Ju, S Ag, 26 Sp (a. Zuchtv), KRdv 12 Dz,
K81 Dz, Rdo Zuchtv 11 Av, RdpSw 28 Ma, 22 Ot, Wochenm. jeden

Donnerstag . Bierſtadt Zuchtv 14 Ma. Birſtein K14 Ma. Blanke⸗
nan (Hainzell ) K 11 Fb, 4 Nv. VBogel Rdv 20 Fb, 9 Ok. Borken
2 Fb, 1 Ma. 11 Sp. 16 Ot, 4 Dz. Bornich RdoSwpProd 3
Na,? Nu. Braubach K ( Jahrm) 9 Ap, 6 Ot. Breidenbach KRdv
Sw 25 Mz, 21 Ma, 27 Ag. Breitenbach a. Herzberg K2 Av.
21 Ma, 27 Nv. Bromskirchen KSw 2 Ap. Burghaun RdovSw
A Mz. , 26 Sp, Sw 31 Ja, 28 Fö (ie vorm) , 18 Ap, 23 Ma, 27 Ju,

5Il , 29 Aa, 31 Ok, 28 Nv, 19 Dz. Dauborn KSchlachtvZuchtv
Sy , Sw Mz , 6 Ju. Dietenkirchen Limburg) KSchlachtoZuchtv 1
Ok (2. Diez RdySw 24 Ja , 21 Fb, 7, 21 Mz, 23 Ma, 27 Ju, 11
A S Ag 19 Sp, 17 Ok, 14 Nv, 19 Dz, Obſt 1, 11 Ok, Fruchtm jeden
Freitag, außer Karfreitag. Dillenburg KRdvSw 18 Mz, 13 Ma,
8Il, 4No, K7 Fb, 15 Ap, 10 Ok, KWeihn 19 Ddz Dodenan KSw

Mz, 24 Ap, 14 Ag, 16 Ok. Dreihauſen Sw 17 Ap, 22 Ot.
Driedorf KRdvSwe11 Mz, 29 Ma, 7 Ot. Eibelshauſen KRdoSw
2Ap , 21 Ok. Eiterfeld K 25 Fb, 14 Ma, 17 Sp, 21 Dz. Elſoff K
SchlachtvZuchtv 9 Ap, 22 Ok. Eltville K 18 No (2). Elz Sw

Avp, 15 Ma. Emmerichenhain KSchlachtyZuchtv 19 Mz, 13 Ma,
29Il . 27 Ag, SchlachtvZuchtv 2 Ap, 10 Sp, 8 Ok, 1. Dz. Erben⸗
heim Ferkel 7 Fb, 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 1 Ag, 5 Sp, 3 Ok. Eſchwege
22⁰ Mz, 11 Dz (ie 2), RdoPSw 6 Fb, 5 Ju , 6 Ny, Ziegen 10 Il .
Felsberg K 183Fb, 8 Ma, 18 Dz. Fiſchbeck K 24 Ju . Flieden
20 Mz, 17 Ap, 26 Ju, 23 Ok. Frankenau K 2 Ap, 12 Ju , 25 Sp,
8 Dz. Frankenberg KRdv 21 Ma, Rov 20 Mz, 18 Il , 21 Ag,

Ot, Sw 3 Av. Frankfurt a. M. Meſſe 20 Mz, 28 Ag (ie 2¹0 P
Ja , 4 Fb, 11 Mz, 15 Ap, 13 Ma, 10 Ju , 8 Il , 5 Ag, 2 Sp, 7Ok, 2Dz,
Zuchtziegen 3 Ag, Hauptm für RdoSw u. Nebenm für Kälber u. Schf
Kkd. Mont. , Hauptm für KälberSchf, Nebenm für RovSwjeden Donnerst.

reilingen KRdvSw 23 Ot. Frickhofen KSchlachtvgZuchtv 11
Ju , 23 Ok. Frielendorf K 27 Mz, 19 Ju, 18 Ok, KRdo 8 Ma.

* KFerkel 25Mz, 9 Dz, RdvSw 30 Ap, 17 Sp, P 10 Il (2).
Fuhlen K26 Ag. Fulda K5 Mz, 14 Ma, 20 Ag, 29 Ot (je 2), Rdv
3,2 Ja, 14 Fb, 7 Mz, 18 Ap, 16 Ma, 20 Ju, 11 Il ,1 Ag, 12 Sp, 3 Ot,
14No, 5Dz, RdvSchf 4 Ap, 22 Ag. Geiſenheim K 14Ot (2). Geln⸗
hauſen K5 Föb, 16 Ap, 24 Ju, 1 Ok, 3 Dz. Gemünden Caſſel )
KRdb 6Ju , K 8 Il , 31Ot,5 Dz. Gemünden (Wiesbaden) KSchlachtv
Zuchtv 2 Ap, 21 Ma, 7 Nv. Gersfeld KSw 11 Fb, 10 Ap, 29 Ma,
14 Ag, 30 Otk, 18 Dz, Zuchtv( BullenRdvͤKühe) 15 Ma, Sw 24 Ap, 12
Ju, 18 Sp. Gladenbach KSw 15 Mz, KRdoSw 3 Ma, 2 Il , 23
Ag, 18 Ot (a. Zuchtv) , 13 Dz, Sw 8 Fb. Gönnern KRovSw 6
Fb, S Ma, 28 Ag. Grävenwiesbach KRdvSw 5 Mz, 9 Ap, 7 Ma, 2
Il , 1 Ok, 5 No, RdvSw 5 Fb, 3 Dz. Se KJahrm 29 Il
J . Weihn 17 Dz. Großenlüder K 4 Fb, 7 Ok, Sw 6 Mz, 3 Ap,
S Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ok. Gudensberg K4 Fb, 13 Ma,
1Fl , 21 St , 16 Dz, KRdv 11 Mz, 10 Sp. Hachenburg KVSw11
Fb, 11 Mz, 8, 15 Ap, 13 Ma, 10 Ju , 8 Il , 5, 26 Ag, 9 Sp, 7, 21 Ok,
4. 25 No, 16 Dz, Wochenm jed. Donnerst . Hadamar KSchlachtv
Zuchtv 26 Mz, 28 Ma, 5 Nv, 17 Dz, Schlachtvguchtv 19 Fb, 27 Ag,
allgemB 12 Mz. Hahn i. T. Sw 5 Fb, 7 Ma, 2 Il , 1 Ok (ie vorm) .
Hahnſtätten KRdoSw 17 Sp. Haiger KRdvSw 14 Föb, 21 Ma⸗
18 Il , 22 Ag, 17 Ok, 21 Nv, 20 Dz, RovSw 11 Ap. anau Meſſe 27
Ma, 11 Ny (je 7), Weihn. 15 Dz (10), V 9, 23 Ja , 6, 20Fb, 6, 20 Mz.
10, 24 Ap, 8, 29 Ma, 12, 26 Ju , 10, 24 Il , 7, 21 Ag, 4, 18 Sp, 2. 23
Oi, 6 Nv, 4, 18 Dz, Ferkel jeden Samstag vorm, Obſtchemüſe jeden
Mittwoch und Samst . vorm. Hartenrod KSwe12 Fb, 19Ju , 25 Sp,

Dz. Hattendorf K 6 Ma, 7 Ok. Hauſen vor der Höhe
(Schlangenbad) KRdoSw 15 Ok. Heftrich KRdvSw 23 Ma, 1, 29
Ag, RovSw 4 Ap, 3 Or (je vorm. ). Herborn KRdvSw 28 Ja, 21
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2 Mz, 4 Ap, 13 Ma, 38Ju , 1 (a. Wolle) , 25 Il , 26 Ag, 3 Ok, 18 Nv,

9,28 Dz (a. Weihn) , RövSw 24 Ok. Heringen Spwserkel 13 Fb,
§ Ma, 14 Ag, 13 No. Hersfeld KRdvSw 20 Mz, 7Ma , 15 Il (a.
Fohlen) 11 Sp, & 18 D, Röv Sw 5 Fb, 13 Ju, 7 26 No, Sws Jg⸗
3Dz. Hettenhaufen KSw6Fb , 3 Ap, 24 Ju ,4 Sp. Hettersroth
(Birſtein) K 28 Il , Sw 29 Il , KSw im Sy u. Ok je einer, Tage noch
unbeſtimmt. Hilders KSw 14 Ja , 12 Fb, 22 Il , 27 Ag, 5 No, K
AdoSw 20 Mz,8S Ma, 25 Sp. Hochheim KRdyß 11 Mz 4 Nu (je
2. Höchſt a. M. K 14 Jt (9), 21 Il . Höhn⸗Urdorf ( Höhn )K
VOSw9Ap , 8 Il,8 Ok. Hof KB19 Ag, 15 Ot. Hofheim K 21 Ot.
Holzappel KRdvSw 2 Il , 16 Ag. Holzhauſen (Fr. St. Goars⸗
hauſen) Röo Swe4Ap, 2Ok. Homberg i. Heſſen KRdvSw 17 Ap,
28Ag,9 Ok, K 9 Ja, 6 Mz, 29 Ma, 27 No, Sw 11 Ja , 8 Fb 8 Mz, 5
Ap, 17 Ma, 14 Ju, 9Ag, 13 Sp, S Nv, 13 Dz (je vorm) . Höring⸗
Fönen , K 26 Fö, 5 No. Hoſenfeld K 26 Fb, 1Ok. Hünfeld KSw

Ma, KRövSw 15 Ot, K 22 Ja , 26 Fb, 23 Il , 10 Dz,. Sw. 8, 15
Ja, 5, 19 Fb. 5 Mz, 2 Ap, 21 Ma, 4, 18 Ju, 2 Il , 6, 20 Ag, 3 Sp,
1 Ot, 5, 19 No, 3, 17 Dz, RövSw 19 Mz, 16 Ap, 16 Il , 17 Sp ,
( Sw nur je vorm. ). Ibra (Oberaula) K 15 Ma, 25 Sp Idſtein K
NorSw 14 Mz, 10 Ot, RdoSw 8 Ag, 12 Dz (ie vorm. Jesberg K
Röv 13 Mz, 18. Dz,. K21 Ma, 11 Sp. Kamberg KSw7 Il , KRdo
Sw 19 Sp. 6 No, RevSw 4, 26 Mz, 14 Ma, 10 Ju, 19 Ag. Kaſſel

S²

Meſſe 11 Mz, 7 Ot (je 8), Weihn 18 Dz (7), Zuchtſw a. 1. u. 3. Mittw.
jed. Mts. m. Ausnahme der gefetzl Feiertage, der Markt vom 20 iſt auf
19 No verlegt; Paam 2. Mittw. jed. Mts. , Schlachtv jed. Montag und
Donnerst . mit Ausn der geſetzl. Feiert. , verlegt ſind die Märkte vom 1
auf 2 Ap, 20auf 21 Ma u. 14 auf 15 Ok. Katzenelubogen KRdySw9
Ap, 27 Ag (a. Fohlen) zRdoSw 4 Ju, 10 Ok, Sw Il DBz. Kaub K3
Ju. 11 Nu. Kemel KRdoSw 21 Ma, 22 Ag. Kirchbracht K 11
No. Kirchhain K 30 Dz, RdoSw 15, 29 Ja, 12, 26 Fb, 12 Mz. 16,
30 Ap, 14 Ma, 4, 18 Ju, 2, 16, 30 It , 27 Ag, 10, 24 Sp. 8, 28 Ok,
12, 26 No, 10 Dz, Fohlen 26 Ju, RdbFohlen 13 Ag. Kirberg K

SchlachtvZuchtv 28 Fb, 13 Ju, 10 Ok, Sw 10 Ja, 2 Ma, 25 Il , 28
No. Königſtein am Taunnus K 15 Ap, 19 Ag (2, Lahr (Kr.
Limburg) KSchlachtvZuchtv 17 Il , 14 Ag. Langendernbach KZuchtv
4 Ju, 5 No. Langenhahn KVSwe17 Ap, 16 Sp. Langenſebold
KSw6 Mz, 1 Ma, 3 Il , 7 Ag, 9 Ok. Leiſenwald (Wächtersbach)
KSw 21 Ma. Lichenroth K“ Ja KSwe5 Ju , Sw 1 Ma, 18 Sp.
Limburg a. L. KSchlachtvguchtv 29 Ja , 12 Mz, 10 Sp, 29 Ok, 26
No, 24 Dz, Schlachtvzuchtv 26 Fb, 16, 30 Ap, 14 Ma, 18 Ju , 16 Il ,
13 Ag, 24 Sp, 8 Ot, Zuchtv 8 Ma, JFohlen 1 Il , Zuchtziegen 31 Il ,
Obſt 1, 11, 18, 25 OSt. Löhnberg Schlachtvzuchtv 12 Mz, 2 Ag, 30
Ot ( jeborm) . Lohra KSw 19 Mz, 2 Il , K 13 No. Lorch K20
No (2). Marburg a. Lahn K 2 Fb, 25 Mz, 1 Ma, 2 Il . „
19 No, 31 Dz, RoͤbSw 14 Mz, 16 Ma, 5 Sp (a. Schf), P 21 Mz,
10 Sp, Sw 21 Föb, 18 Ap, 20 Ju , 11 Il (a. Fohlen) , 8 Ag, 10 Ok,
28 Ny. Marienberg KVSw 26 Mz, 1 Il , 28 Ok, V( RovSw) 6
Ma, 12 Ag. Melſungen K 20 Mz, 6 No, 4 Dz, KGroßvleind 8
Ma, 25 Sp. Mengerskirchen KSchlachtvguchtv 2 Ma, 17 Or (ie
vorm. ), SchlachtvZuchtv 28 Fb. 28 Nu (je vorm) . Mendt KSchlachv
Zuchtd 20. Mz, 22 Ok. Merenberg SchlachtvoZuchtv5 Mz Gorm. ) ,
17 Sp. Miehlen KRdoSw7 Ma, 16 Ok. Montabaur KRdosw
7 Ja, 11 Fb, 4, 18 Mz, 15 Ap, 6 Ma, 24 Ju, KRdvSwffiswd 5 Ag,
2 Sp. 7 Ot, 4 Ny, 2, 30 Dz. Mottgers K 12 Fb. Münchhauſen
RdvSw 15 Ma, 20 Ag, 16 Ok. Münſter (Kr. Oberlahn ) KSchlachtv
Zuchtv 5 Mz, 29 Ot (je vorm. ). Naſſau KRdoSw 4 Fb. 250Mz, 6
Ma, 24 Ju , 26 Ag, 23 Sp (a. GemObſt ) 11 No, 9 Dz (a. Fl), Obſt
Gemüſe ? Ot. Naſtätten KRdvSw 6 Mz (a. P) , 19 Ju , 6
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Dz, KRdoSwFohlengiegen 23 Ok ( , RdvSw 9 Ja , 8 Ma, 10 Il ,
4 Sp, 18 Nv. Naumburg i. Heſſen K7 Mz, 2 Ma. Nenters⸗
hauſen (Kaſſel) K 13 Ma, 16 Dz. Nentershauſen (Wiesb. )
SchlachtvZuchtv 16 Ma, 24 Ok. Neuhof K 29 Ap, 17 Ju . Neu⸗
kirchen (dei Ziegenhain) K 2 Ja, 13 Fb, 2 Ap, 5 Ju, 9 Ot, 18 Nv.
Rdv 22 Ma, 18 Ju , 20 Ag, 24 Sp. Neumorſchen KRdo 20 Mi, K
9Ot. Neunkirchen KSchlachtvZuchtv 21 Ok. Neuſtadt i. Heſſen
K 19 Fb, 27 Ma, 31 Il , 16 Ot, 27 Dz, KRövSw 3 Ma, 8 Ot.
Niedenſtein K 6 Fb, 19 Ju. Niederbrechen SchlachtvZuchtv 28
Ma, 12 No. Niedereiſenhauſen KSw 12 Mz, 14 Ma. 24 Sp.
Niederorke (Ederbringhauſen) Rov 29 Ma, 11 Sp. Niederwal⸗

gern , Swl Ma, 2 Ok. Niederwallmenach RdvSwe27 Fb. 21 Ag.
Oberaula K 13 Mz, 4 5 KRdv 8Ma, 24 Il , 18 Sp. Obern⸗
kirchen KRdoSw 30 Ap, 29 Ok, RovSw 29 Ja, 26 Fb, 26 Mz, 28
Ma, 25 Ju , 30 Il , 27 Ag, 24 Sp, 26 No, 31 Dz. Oberſuhl K J Ap.
19 Ju , 8 Ot, 18 Dz. Sberurfel ( Taunus) K 28 Ok. Oldendorf
(Heſſen) KRdvSw 8 Fb, 10 Ma, 13 Sp, 11 QOtk, 13 Dz, RovSw 11

8 Mz. 12 Ap, 7 Ju , 12 Il , 9 Ag, 8 Nv. Orb ( Bad) K 17 Mz
25 Ag. Oeſtrich KüidvoßSw 13 Ma (2). Poppenhauſen K8§Ja ,
30 Ap, 30 Il , 30 Sp. Raboldshauſen K 6 Fb, 8 Ma 2 Ok. 18
Dz. Ransbach (Weſterwald) KRdvSw 20 Ag, 5 Dz. Rauſchen⸗
berg KRdoSw “ Fb, 26 Mz, 21 Ma, 12 Sp, K 14 No, 12, 31 Dz.
Rennerod KSchlachvguchtv 15 Ja , 12 Mz, 14 Ma, 11 Ju, 17 Sp,
10 Dz, Schlachtvzuchtv 12 Fb, 16 Ap, 16 Il , 13 Ag, 15 Ok (ʒa. Obſt) ,
12 No. Rinteln MeſſekRdoßSw 12 Ma, 10 Nu (ie 2), KRdyßSw
11 Mz, 8 Il , 9 Sp, RdoßSw 14 Ja , 11 Fb, 8, 22 Ap, 27 Ma, 10 Ju ,
12 Ag, 7. 28 St , 25 No, 9 Dz. Rodenberg KRdvSw 19 Fb, 8
Ma, 3 Sp, 5 Nu (2). Roſenthal KRdy 17 Itl. Rotenburg a. d.
F. KSw 6 Föb, 4 Dz, KRdvSw 2 Ok, K 20 Mz, 8 Ma, 26 Ju . 16
Ot, 11 No, Sw 2 Ja, 6 Mz, 3 Ap, 1 Ma, 5Ju , 3Il , 7 Ag, 4 Sp,
6 No. Rückers K 3 Ap, 7 Ag. Rückershauſen Zollhaus ) KRdv
Swe29 Ok. Rüdesheim a. Rh. K 29 Il (2). Runkel KSchlachtv
Zuchtv 9 Sp. S K5 Mz, 5 Nv. Salzſchlirf K
A Ma, 4 Sp. Sankt Goarshauſen KRdoSw 19 Mz ( ) .
21 Ma (2), 21 No (2). Schlüchtern K 11 No, RoyßSw
Schfgiegen 5, 19 Mz, 3 Sp, 29 Ok. Schmalkalden KSw 6 Mz.
8 Ma, K 23 Ot, 4 Dz. Schwarzbach (Hofaſchenbach) K 4 Fb, 2 Ap,
21. Ma, 21 No. Schwarzenborn KRdoSw 21 Ma, 6. Ag, K27 Fb,
16 FIl, 18 Sp. 18 Dz, Rdv 4, 18 Ju , 10, 24 Sp (2), RdoSw 2 Il ,
13, 27 Ag. Schweinsberg KRövSw 7 Mz, 18 Il , S Ag. Seck
(Dillenburg) KSchlachtvZuchtv 18 Ap, 15 Il . Sontra KRdvSw 27
Fb, 9 Ok, K 26 Mz (2, 15 Ma, 19 Dz (2), Spangenberg K 20 Mz,
16 Ok, 9,Dz. Steinau a. Kinzig K 25 Il , 30 Sp, 25 Nu 21 Dz.
Steinbach ( Hadamar) KSchlachtoZuchtv 8 Ok. Steinbach⸗Hallen⸗
berg K 13 Ma, 2 Sp, 9 Dz, Sw 25 Mz, 14 Ma, 4 Ju , 3 Sp (ie
vorm. ), Obſtchem 1 St , Gem 29 Ok. Stein⸗Neukirch KVSw 23 Ap,
5 Ag. Steinen KRdvSw 6 Mz. 9Ok. Sterbfritz Rdv 10 Ap, 11 Sp.
Strafſebersbach KRdoSw 17 Ju, 28 Ok, RdyoSw 2 Ap. Süß
K 25 Mz, 15 Ok. Tann KSw 17 Ja , 21 Fb, 21 Mz, 18 Ap, 16 Ma,
20 Ju, 18 Il , 15 Ag, 19 Sp, 17 Ot, 21 No, 19 Dz. Treyſa KRdv
PSw e27Fb, 20 Mz, 15 Ma, 19 Ju , 4 Sp, 23 Ot, K 24 Il , 27 Nv,
27 Dz. Ulmbach Sw 16 Ap, 21 Ma, 17 Sp. Unnau KNSm 27 Ma



2Sp,. Unterſotzbach (Birſtein) K 30 Sp
Mz, 2 Ap, 14 Ma, 11 Ju, 13 Ag, 8, 28 Ot, 10 Dz, RdvSw 8 Ja, 12
Fb, 9 Il , 10 Sp, 12 No, Sw 22 Ja, 26 Fb, 26 Mz. 23 Ap, 28 Ma
25 Ju, 23 Il , 27 Ag, 2u Sp, 26 N5 24 Dz. Uttrichshauſen Ober⸗
kalbach) K 2 Ap, 24 Ju, 9 Sp. Vöhl K 13 Nu. Volkmarſen K
RövpßSwSchfZiegenGefl 20 Mz, 13 Ma. 3 Il (2), 13 Nu (a. Fl))
(9). Wabern Koidv 14 Ma. 10 Sp Wächtersbach Rdv 16 Ja.
6, 27 Fb, 27 Mz. 10 Ap, 22 Ma, 5 Ju. 3, 24 Il , 14 Ag, 18 Sp,
16, 80 Ok, 27 No, 18 Dz (je vorm. ). Wahlshauſen (Oberaula) K
30 Ja , 27 Mz, 2 Ok, 28 Dz. Wallmerod KSchlachtvZuchtv 17Ok,
Schlachtvguchtv 14 Ma. Wanfried K 27 Fb, 29 Ma, 25 Sp, 4 Dz.
Wehen RövSw 29 Ma. Weilburg KSchlachtoZuchtv 19 Fb, 9
Mz, 7 Ma, 18 Ag, 24 Sp, 10 Dz. Weilmünſter KSchlachtvZuchty
31 Ja, 21 Fb, 21 Mz, 18 Ap, 21 Ma, 13 Ju, 11 Il , 1. 22 Ag. 19
Sy, 10 Ok, 11 No, 12 Dz (nur vorm. ). Weiſel KRdySw 13 Mz, 17
Ok. Wellmich (St. Goarshauſen )K2 Ap. Weſterburg KSchlachtv
Juchtv 19 Mz, 6 Ag, JDz, Schlachtv Zuchtv 30 Ap. Wetter (Heſſen⸗
Naffau) KRöbSw 6 Mz, 8 Ma, 3 Il , 18 Sp, 30 Ot, K 9 Ja, Rdv
Swe5 Ju. Weyhers K 4 Ju, 8 Ok. Wiesbaden K5 Dz (2),
Weithn .11 Dz (14), SchlachtyRdoSwKälber Schf) jed. Mont. u. Donnerst.
von 9½. —12 Uhr, Gemüſe jeden Werktag, Hauptmarkttage Dienst. ,
Donnerst. u. Samst . Fruchim jed. Mittw. außer wenn Mittw. ge⸗
ſetzlicherFeiert, iſt Wieſenfeld (Ernſthauſen) Rdo 8 Ma, 12 Ju,
28 Ag. Windecken KRdoSw 12 Fo, 21 Ma, 14 Ok. Witzen
hauſen KRdyßSw 6 Mz, 4 Sp (je 9, K 4 Dz. Wolfhagen K
RovcßSwSchfZGefl 17 Il (2), K 4 Dz. Wüſtenſachſen K. 3 Ma,
8 Il . 12 Ag. 21 Ok. Ziegenhain KRdv 8 Ma, K 30 Ja, 31 Ma,
18 Dz. RdoßFohlen 3 Ma. Zierenberg Jahrm 6 Fb, 20 Mz, 19

0Ju, 6 N 5
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Ahaus K 13 Mz, 3 Ap, 21 Ma, 27 Ju, 12. Ag, 24 Ok, 12 No, B7
Ja, 12 Fb, 28 Ap, 17 Il , 10 Sp. 1 Ok, 10 Dz. Ahlen V7 Ma, 9 Il , 1
Ot. Allendorf K 25 Ap. Alſtätte B6 Ma, 11 Nv. Altenbeken Rdv
PSw14 Ma, 8SOk. Altenberge K14Ma. AnnenRdvßSw17 Ap,
18 Sp. Aſſeln K1 Aſcheberg V5 Mz. Atteln RdoSw 16 Ap,
17 Sp. Attendorn KGroßvKleinv 30 Ap, 11 Sp. Bad Driburg
KRoSw 7 Ma, 17 It , 16 Ok, RdoSw 19 Fb. Bad Oeynhauſen
KRdyßSwSchfgieg 28 Ma, 17 Ok, RdvoPSwSchfzgieg 26 Mz, 18 Sp.
Balve RovSw3 Ap, Fettv 24 Nv. Baufe RdvSw 10 Av, 11 Sp.
Beckum V12 Mz, 24 Ap, 11Ju, 16 FIl. 18 Ok, 26 Nv. Beelen Ke5
Ju, 6 Sp. Belecke KRdußSw 19 Fb, 16 Ap, 19Nv, K17 Sp. Berle⸗
burg KRdvßettvSwSchlachtv 5 Mz, 7 Ma, 18 Ju, 20 Ag, Ok. Be⸗
vergern K18 Ap. Beverungen KSwe Ap, 24 Sp. Bielefeld
KRdyßSw 28 Ma, 22 Ok, RdyßSw 8, 22 Ja, 12, 26 Fb, 12, 26 Mz.
9, 28 Ap, 14 Ma, 11, 25 Ju, 9, 23 Il , 13, 27 Ag, 10, 24 Sp ,8 Ok, 12, 26
No, 10, 24 Dz. Billerbeck KV7 Mz, 30 Ap, 19Ju, 8 Ok. Blanken⸗
ſtein K 20 Ma. Blasheim KRdoßSw 4 Sp. Bocholt KV27 Mz,
22 Ma, 17 Il , 11 Sp .4 Dz. V 3, 30 Ja, 27 Fb, 24 Ap, 19 Ju. 14 Ag,
9 Ok, 6 Nv. Bochum KRdyßSwschlachtv 24 Ap, 28 Ag, 6 Dz, K31
Ag, RdoßSweSchlachtv 23 Ja, 27 Fb, 27 Mz, 22 Ma, 26. Ju, 24 Il ,
25 Sp, 23 Ok, 27 Nv. Vockhorſt KRovSw e11Il . Bödefeld Sw
8 F§b, 3 Ma. Bodelſchwingh KVI Il . Borgentreich KSw19 Mz,
15 Ot. Borgholzhauſen K 9 Mz, 6 Il . Borghorſt Sw 22 Fb,
13 Mz, 5 Ap. 3 Ma, 5 Ju, 6 Ag, 22 Ot. Borken KV7 Fb, 12 Mz,
23 Ap, 18 Ju, 22 Ag, 24 Sp, 10, 31 Ot, 19 No, 19 Dz. V 10 Ja,
9 Ap, 7 Ma, 11 Il . Bottrop BP15 Ja, 12Fb. 19 Mz, 9 Ap, 14 Ma.
18 Ju ,16 Il , 20 Ag, 17 Sp. 29 Ok, 19 No. 10 Dz, V 26 Fb, 23 Ap, 2
Il ,6 Ag ,8 Ok, 3 Bz. Brackwede KRdoßSw 26 Ag, RovßSw 28
Fb, 20 Ma. Brakel KRdvoßSw 12 Fb, 26 Mz, 5 Ag (a. Füllen) (2),
17 Sp, 10 Dz, RdySw 12 Mz, 9. Il , RovcßSw 8 Ja, 12 Nv, RovßSw
Hammel 3 Ma, 18 Ju, 23 Ot. Brambauer (Brechten) RdbößSmSchf
ZiegenGGefl25 Ap, 28 Ny. Breckerfeld K 26 Il (2), RdvoSw 15 Mz.
Brilon KRdvSwe3 Ma, 16Ok, KSwe5 Fb, 1 Ot, 3 Dz, K 11 Mz. 2
Il , 5 Ag, 11 No, 20 Dz. Brochterbeck KVö Ju, W 25 Sp. Brock⸗
hagen K 10 Il , Hanf 5 Ap. Buer VS Ja, 19 Fb, 12, 26 Mz, 16 Ap,
7. 28 Ma,. I1 Ju, 9, 30 Il. 13 Ag, 3, 25 Sp. 1, 22 Ot. 12, 26 Ny, 17 Dz.
Buldern KV14 Ma. Bünde KRdobSwe1 Ma, 10Il , 16 Ok, 18Oz.
Burbach (Kr. Siegen) KRdoSw6 Mz, 24 Sp. Büren RdvSwSchf
Hammel 23 Ap, 26 Il , 2 Ok, RdvoSw 13 Ny. Burgſteinfurt KBh
Getr 18 Ju, 19 Sp, 10 Ok, 7 Ny, 5, 19 Dz, KVP?7 Fb, 5, 21 (a. Korn,
Mz. KVGetr 9 Il , Vß 17 Ja, VißGetr 18 Ap, 25 Il , 15 Ag, 5 Sp.
VißKorn 16 Ma, Zuchtvß 6 Ju. Caſtrop⸗Rauxel KSwͤ14Ap (2),
Kleinv 14 Ja, 8Il , 14 Ok, Sw 11 Fb, 11 „9Sp , 11 Nu.
Coesfeld KB22 Mz. 3 Ma, 16 Ag, 20 Sp, 5 Ok, 8 Nv, 20 Dz. K
21 Ma, V 15 Föb, 21 Ju. Dahl K13 Il. Datteln V15 Fb, 30 Ap,
21 Ju , 10 Sp. Delbrück KRdyßSwz Ap, 2 Ny, 18Dz. RdyoPSw
15 Ja, 5 Föo(2), 5 Mz, 14 Ma, 20 Ju, 1 „11 Sp. 8, 29 Ok. Die⸗
lingen RdövSw 22 Ot. Dorſten KV No, 5 Dz, Vi, 24 Ja. 21
Fb, 14 Mz, 4, 18 Ap, 8, 23 Ma, 13 Ju , 4. 25 Il , 15 Ag, 5, 26 Sp, 17Ol,
7N . Dortmund P ( am 1. Tage Vormarkt) 3, 17, 31 Ja, 14, 20
Fb, 14 Mz, 11 Ap. 2, 16 Ma, 6, 20 Ju, 4, 18 Il , 1, 15 Ag, 5, 19 Sp
3, 24 Ok, 14, 28 Nv. 5, 19 Dz (je 2), Schlachtv jed. Montag, aber für!
am 2 Ap, 20 am 21 Ma, 14 am 15 Ok, am 30 Dz keinSchlachtv; Zuchtv

Faſelv jed. Mittwoch, jedochfür 3Zam 4 Ay, 22 am 23 Ma, 16 am 17Ot
Wam 21 Nu u. 25 am 30 Dz. Dülmen V7 Fb, 8 Mz, 5 An 2 Ma
6 Ju, 4 Il , 2, 20 Ag, 19 Sp, 18 Ok, 7 Nv, 3. 31 Dz. Düſter
mühle (bei Legden) Vp 16 Ap, V26 Ag. Eiringhauſen (Pletten.

Uſingen KRdoSw 12 berg) K 30 Ju. Eiſerfeld Zwel7 Av Elspe kSwl Ma Ems⸗7 Ot, Sw? 4Dz.detten KW7Ma, Sp, 6 Mz 12 Ju Ot, Swe8 Ja, l2 Fb.
Enger , Stadt KRovchSwSchfZiegen 12 Fb. 24 Il , 24 Ot.
hauſen K1 Ag. Enniger KW10 Il . Ennigerloh KV2 Ort.
10 Ap. Eunigloh Rdv 18 Ja, RdyESwschfgzegen
22 Mz, 19 Ap. 21Ju, 16 Sp, 22 Nv. Epe VII Fb, 15 Ap, 19
Ma, 20 Il , 30 Sp, RoySw21 Ag, 18 Nv. Ergſte K 23 Ju . Erndte⸗
brück KSw 27 Mz, 18 Sp. Erwitte K3 Ot, RdööpSw 8 Ot
Everswinkel KVi7 Ju. Ferndorf K4 Ok, Sw5 Ap. Flierich
Cenningſen) K 19Ju. Förde (Grevenbrück) K11Ju, Rdpe 24 Sp.
Freckenhorſt V7 Ma. Friedrichsdorf KRdvSw 22Ma, 25 Sp

Füchtorf V' s Ma, 1 Ok. Gelſenkirchen RdyßSw 16 Ja, 20 Fb,
20 Mz, 17 Ap, 15 Ma, 19 Ju, 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ok, 22 Nv, 18
Dz (ie vorm) , Geſcher KV 13 Mz, 14 Ma, 23 Il , 18 Ot, 6 Dz, V
22 Ja, 20 Ju, 5 Sp. Geſeke KSwe7 Fb, 11 Mz, 2 Ma (a. Gänſe) , 1
Ag, 24 Ok, 12 Dz (je / ) , Swe3 Ja, 4 Ap, 6 Ju, 4 Il , 5 Sp, 14 Ny
(je ½) . Gevelsberg K22 Il (2). Gladbeck B6 Fb, 6 Mz. 3 Ap,
3 Ma, 5 Ju, 7 Ag, 4 Sp. 2 Ok. Glanerbrücke (Stadt Gronau)
KWI1 Ma, 14 Ok. Gohfeld (Bauerſchaft Biſchofshagen) RdoßSw
30 Ap, (Bauerſchaft Depenbrock) RöyßSwe17 Sp. Graes K 1t Ag.
Greven KV 24 Ap, 26 Ag, 30 Ot, Sw 9 Ja, 28 Fb, 27 Mz. Gro⸗
nau i. W. K 16 Il , Vcß 27 Ma, W 27 Fb, 21 Ap, 14 Ag, 7 Ot,
11Dz. Gütersloh RdycßSw 19 Fb, 16 Ap, 16 Il , 15 Ot, 22 Np,
RovSw 15 Ja, 19 Mz, 24 Ma (a. SchfHammel) , 18 Ju, 20 Ag, 17 Sp
(a. SchfHammel) , 17 Dz. Hagen (Weſtf. ) K9 Sp (Y, Schlachty jed.
Mont. aber für Ham 3 Ap, 20 am 22 Ma u. 14 am 15 Ok. Der Schlchty
am 9. Sp fällt aus. Haldem RdvoSw 2 Ok. Halle i . W. Küidych
Sw21 Fb, 25 Ap, 26 Sp, KSwe6 Dz, RooPSw 17J Mz, 16 Ma,
20 Ju, 18 Il , 15 Ag, 17 Ot, 21 Nv. Hallenberg K b. 18 Mz, 20
Ju (a. Rdv) , 24 Ot (a. RdoSchf) 9 Dz, Sw 10 Sp. Haltern Kn14
Fb, 24 Ap, 8 Il , 3, 17 Sp, 15 Ok. 20 Nv, B 21 Mz, 22 Ma, 18 Ju8
Ag, 19 Dz. Halver K2 Ju (2). Hamm (Weſtf. ) KSw 18 Dz, Sw 51
Ja, 28 Fb. 26 Mz, 7, 29 Ma, 25 Ju, 26 Il , 29 Ag, 27 Sp, 23 Ok. 288Ry.
Harpen KSw 20 Ag. Harſewinkel KBKleeſamen 12 Ap. Haſpe K
7Il (2), Hattingen KFrucht7 Ma, 3 Sp. Hausberge KRdyßSw
SchfZiegen 14 Ma, 9 Sp. Heek KV8SMa, 12 Il , 14 Nv, V 14 Ja, 18
Fb. Heiden KBiIi Mz, 7 Ju, 12 Ag. Hemmerde K7Ok . Hennen
K20 Ma, 2 Sp. Henrichenburg W24 Ap. Herdecke KRdvoSwe6
Ma. 7 Ot, RöySw 16 Dz. Herford KRdoßSw7 Mz, 18Ju , 27 Sp,
20 Dz. RdobSw 25 Ja, 15 Fb, 11 Ap (a. Schfammel ) , 31 Ma, 26 Il
(a. SchfHamel) , 30 Ag, 25 Ok, 29 Nv. Herne RövPSw7 Mz, 18 Ap,
4Il , 10 Ot, 12 Dz. Herſcheid Sw 24 Ap. Herten B2 “ Mz, 17
Ap, 15 Ma, 26 Ju 18 Sp, 16 Ok. Herzebrok K7 Ma. Herzfeld
KB 20 Ag. Hilchenbach KRdoSw 17 Sp, Rov 10 Ap, Sw 5 Ju.
Hille KRdyP SwSchfgiegen 26 Ap, 18 Sp. Holtwick (Kr. Coesfeld)
KB 10 Dz. Holzhauſen (Kr. Lübbecke) KRdocßSw 2 Il . Hopften
KV21 Ok, Vi Fb, 5 Mz, 12 Ap, 7 Ma, 2 Il , 5 Dz. Hörde KVSw
18 Mz (2), VSwßFerkel 15 Ok. Hörſte (Kr. Hallei . W. ) KRdypßSw5
Ju. Horſt⸗Emſcher V28 Mz, 15 Ap, 27 Ju, 15 Il , 22 Ag, 7 Ok,
Sw 28 Fb, 6 Ju, 19 Sp. 12 Dz. Horſtmar K8 15 Mz, 21 Ag.
Hövelhof KRdobßSw 2 Ok, RdyßSw 12 Mz, 28 Ma 9 Il . Höxter
n. Korvey KRdoßSw 9 Ap, 1 Ok( a. Füllen), RoyßSw2 Ja , GFb,
6 Mz, 8SMa 5 Ju , 5 Il . 7 Ag, 4 Sp (a. Füllen) ,6 No 4 Dz. Hülſcheid
( Heedfeld )K16 Fl. Hüſten KGroßvͤKleinv9 Sp. Ibbenbüren KV
14 Ma, 9 It , 6 Sp, 12 Nu, B 8, 22 Ja, 12, 20 Fb, 12. 26 Mz, 9, 28
Ap, 28 Ma, 11, 25 Ju, 23 Il . 13, 22 Ag, 17 Sp, 8. 22 Ok, 26 No, 10,
20 Dz. Jöllenbeck KRdyßSw7 Ju. Irmaarteichen (Deuz) KRov
25 Sp. RdoSw 4 Ap. Iſſelhorſt KRdoßSw 12 Ju, RovßSwe9 Ot.
Kamen KSwe18 Ap, 24Ok. Kattenwenne VII up. 5 Sp. Kaunitz
KRovSwßHanfſkleeſamen16 Ma, KRdvSw 22 Nv, RdvoßSmSchf 8 Ag.
Kierspe K8Jl . Kirchdornberg KadypßSw e5Ju. Kirchhellen K
1 Il , 2 Sp. VI Föb, 1 Mz, 12 Ap, 17 Ma, 28 Ju, 30 Ag, 4 Ok, 8 No.
Kirchlengern KRdybSw4 Ju. Klafeld (Geisweid) RovSw2 Ap⸗
8 Ok. Klarholz K4 Ag. Klienhaus v. Coesfeld KV 27 Ag, V17 Ap.
Krombach KRdr 23 Ot. Küſtelberg (Medebach) Kß 21 Ma, 18Ag.
Laaſphe KSw2 Ap, 31 Il , 9 Ot (a. Ziegen), K 17Dz, Swgiegen 4 Ju .
Ladbergen KV17 Ap, 15 Ag. Laggenbeck (Landgem. Ibbenbüren)
V19 Fb, 20 Ag Laugenberg KRoͤdSsw28 Ma, 2 Sp. Langſchede
K 14Fl. Ledde KV24 Il . Leeden V8 Sp. Legden KVKorn 5 Fb,
W14 Mz, 7 Ma, 1 Ag, 5 Ny, 18Dz. Lengerich (Stadt) KB 21 Mz.
15Ma, 27 Ag (a. P), 10 Ok (a. Hauf) , B1 Ap, 18 Il (Bahnhof) , Vi
Ja, 21 Fb, 20 Ju, 19Sp, 22 No, 19Dz. Letmathe Jayrm 21 Il (2).
Lette (Bez. Münſter) B'4Ap , 10 Sp. Lette Bez. Minden) KRdvSw
17 Ju. Levern KRdoßSw 15 Ok. Lichtenau KRovßSw 14 Fb,
1 Ma (a. SchfHammel) , 3 Ok, KSchfHammel 30 Il , RdoßSw 8 Ja.
Lienen KVe10 Il, V28 Fb, 13 Nu. Lippborg KW/ Ag. Lipp⸗
ing

f ndvcßSw 24 Sp. Lippſftadt KV14 Fb, 28 Diz,
24 Abp, 8 23 Ma, S Ag, 18 Sp, 10,22 Ot. 12,28 Ny, 11, 19Dz Je 1½,
V 10,24 Ig, 28 Fb, / Mz. I1 Ap, 13, 27 Ju , 11, 25 Fl, 22 Ag, 26 Sp
(ie ½) . Lübbecke RdöyPSw 22 Ja, 19 Fb, 19 Mz, 16 Ap, 21 Ma 18
Ju, 16 Il , 20 Ag, 17 Sp, 22 Ok., 19 Nu, 17 Dz. Lüdinghauſen
KW10 Ma. 15 Ok, V 29 Ja, 26 Fb, 5 Mz, 2. lv, 4 Ju, 2 Il , 3 Sp
„ 19 Ny, 31 Dz. Lügde KRovSw 28 Fo, Ra, 5 Sp, 18 Dz
Luiſenburg (Berlevurg) Rdu 1 Ma, 6 Ag. 24 Lünen KSw
24 Ma, 25 Ok, Swelß Fb, 15 Mz, 19 Av, 16 Ag, 20 Sp, 15 Nu.

RdokSw 26 Mz. Marl ZwLüdgendortmund KPSw 26 A
1.3Mz. , l . Av. 11 Sp, 13 Nu V 22Ma. Marten RdvbSw Av⸗
10 Ot. Maſtholte KRdyßSw 24 Il . Medebach KSwe8Ok , Rov

amarsbet
Herubeck⸗
IhtrußK



b, 19 Mz, 30 Ap, 11 J
Meinerzhagen Jahrm

„4 Dz

Reugede Swe8 Ap, 8 Ju,?
BFohlenSchfPam 4 Sp. S

dz. Metelen KV30 Ap, 22 Ma
ethler K1“ Sp. Mettingen
Ju. Minden K 8 Ma, 8 Nv

Va, 5 (a. Klee⸗u. Leinſamen) , 19 Fb, 5, 19 Mz. 8,II. 6, 20 Ag, 3, 17 Sp, 1 , 15 Ok, 5, 19
nd 7 Mz, 27 Ju, 17 Ort (ie 5), B8,22 . 07, 23, Ma, 4. 27 Ju, 16, 30 Il , 138,

9 Ot, 12, 26 No, 17 Dz. Neuenheerſe Rdvs
Neuenkirchen (Bez. Münſte V 28 Ma. V25 Ot, Sry

N3Z. Minden) KRdvSw Ma , 17 Il . 4 Sp
Hanf), RdoSw 12 Mz, 11 Dz. Neuenrade Kcß 19 Mz. Neuhaus
ERdvcßSw 7 Ma, o Nv. Neunkirchen KRdoSwe1 Ok. Nieder⸗
dreſſelndorf KRdoSwe7 Ma, 15 Okt. Niedermarsberg KRdocß
Sw 30 Ap, 19 Ju, 29 Ok, SchfHammel 14 Ma, 17 S O
Niedernetphen (Netphen) KSweusAp. Nieheim KRdr
Ap, 8 Ag. 12 Sp, 17 Ot, 20 Dz, RdoSw 5 Mz. Nienborg K2
4 kez. 13 Ju, 5 Ag, 22 No, V 18 Av. Rottuln KB 4 Ap, 51 No.
Sbermarsberg KRdoSw 6 Ma, 7 Ok, K 4 Fb, 1 Il , 8Ot , 27 Dz.
Sbernbeck K8 28 Ma. Obernetphen (Netphen) KRov 2 Ok.
Schtrup KV25 Ag, V15 Fb. 12 Mz. 10 Ap, 24 Ma, 25 Ju, 28 J

Sy, 17 Ot, 22No, Sw 15Ja, 13 Dz. Oelde KBS Ma, 11Ot, 6

Dz. RövSw27 Mz. Ser KBI Il , V6 Ag. Ohle K 21Ma. Olfen
K14 Ma, 22 Ot. Oppenwehe KRdoßSw 12 Begiun des K
am11 Sp um 164/ Uhr. Oſtbevern V23 Ap. Oſterwick K822 Ja
Sſtherbede (Herbede) KRdySw 12 Ap, 4 Ok. Oeſtrich (Letmathe)
K 8 Ag (2). Ottenſtein KV Ma, 3 Ju, 16 Sp, V 28 Fb.
Paderborn K28 Jl (8) , RdoßSw 25 Ja 8, 19 Fb, 8, 2⸗9 2

Ap, 3, 24 Ma, 4 In , 4, 30 Il , 23 Ag. 0Sp. 4, 25
O

15 Dz, SchfHammel 7 Ma, 16 Il , 12
Peckelsheim KSw 20 Mz, 22 Il (a. Ju
13 Ju. Petershagen KRövpSwSchfgiegen 9 Ja, 13 Mz, 15 Ma,
10 Fl, 11Sp, 13 Nv. Plettenberg Jahrm 18 Ag ( ½, Fertel 24 Ap
(J) . Pollhaus (inLiencke) KRdobSw 22 Ok. Polſum Sw 29 Ma.
Preußiſch Oldendorf KRdyßSw 3 Ap. 19 Ju, 30 Ok, RdoßSw
4Dz. Rahden KRdoßSw 11 Ap, 17 Ot, KWolle 13 Ju, RdoSw
I7 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 16 Ma, 11 It , 15 Ag, 13 Sp, 14 No, 12 Dz.
Ramsdorf V 30 Ap, 28 Ma. Recke K 14 Mz, 16 Ma, 6 Ag, 25
Ok, V 15 Ja. Recklinghauſen V 10, 29 Ja, 14 Fb, 5, 21 Mz, 18
Ap, 16 Ma, 4, 25 Ju, 11 Fl ,1, 29 Ag, 24 15 Ok, 5, 2 No, 19 Dz.
Rehme KRdoßSwSchfzgiegen 2 g. Rheda
KRdoß Sw 28 Nv, RdvSw 6 Mz. 2 RdvSchf 4 Ju .
Rhede N8 14Ma, K 14 Ot, V26Fb, 26 Ms, 20 Ag5 Nu. Rheine
KV 20 Mz, 15 Ma, 20 Ju, Ag, 15 Ok, 5, 26Ny, 17 Dz, VI1 Ja ,
5 Fb, 1 Mz, 16 Ap, 12 Il , 12 Sp. Rietberg KRöovSw17Ap, 19 Sp,
5 No, 5 Dz, Rdo Sw7 Mz Rödinghauſen KRdybSws⸗ fgiege
15 Ma, 28 Ag. Rönſahl K 13 Ma. Rothemühle RovSwö Mz,
2 Ap, 7 Ma, 4 Ju, 2Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5 No. Rüthen Sw 26
Mz, 14 Ma, 10 Sp, 10Dz. Saerbeck KV19 Mz, 7 Ok. Salzkotten
Küdvcß Sw 8 Ap, 6Sp , 13 Ny, RdyßSw 23 Ja, 26 Fb. Saſſenberg
Sw 27 Ag. Schale KV10 Ap, 10 Sp. Schildeſche KRdvoßSw
27 Ju ( , 11 Sp. Schmallenberg Sw 4 Ap, 20 Ju, Weidev 18Ap,
Rdd 1 Sk. Schnathorſt RovSw 9Ok. Schöppingen KVäͤorn
29 Ok, V27 Mz. Schwaney KRdoßSw 2 Ma, 3 Ok. Schwerte
KSwi Ma, 30 Ok. Senden V3 Fo. Sendenhorſt KV24 Ap,
25 Sp. Siegen K 25 Ju, 17 QOt. Silbach (Siedlinghauſen ) K 3 Ju,
4Nv. Sodingen Sw12 Ap, 25 Ok. Soeſt K ( nachm RdvVormarkt)
6 Nu (47/2), RdobPSw 28 Ja , 25 Fb, 18 Mz, 15,29 (a. SchfHammel) Ap,
6 Ma, 3 Ju, 4 Il , 12 Ag (0. FüllenSchfHammel ) , 9 Sp, 14 Ok, / Nv
E. Schf), 18 Ny, Sw 12 Fb, 26 Mz, 28 Ma, 24 Sp, 29 Ok, 9 Dz.
Spenge Sw 12 Ju. Stadtlohn KV 28 Ja, 26 Fb, 2 Ap, 14 Ma,
8Il , 9 Sp, 4 No, 17 Dz. Steinhagen KRövpPSw e16Ag. Stein⸗
heim KRdoßSw 16 Ap 21 Ma, 25 Sp. 5. No, K 23 Il , RdoßSw

2 Ja , 3 Dz. Stiepel RdyßSw 28 Sp. Ströhen RdvSw 27 Sp.
Stukenbrock KRdoßSwö Sp, RooPSw7 Mz. Südlohn KV 30

Ap, 12 Ju, 20 Sp, 18 Nv. Tecklenburg KVFrucht 4 Ap, KB 29 No.
Telgte KV 23 Ma, 10 Sp, 5 Ny, 10 Dz, Ve5 Mz,

1Ot.
Nz. Neuenkirchen (Bez

8

5 Ok, 5, 15Rv,
Wolle 24 Ju (3).

Pelkum K

6
4 Ap. Tönnis⸗

häuschen (bei Ahlen) V16 Ap. Unna KRdosw 3 Ma, 11Ot, 14 Nv
Z. Valbert Jahrm 22 Il . Velmede Sw2Ja , 6 Mz, 3 Ap, 5 Ju,
17Dz. Verl KRövSw 22 Ag, 7 No, RdvSw 4 Ap. Versmold
Khidoß Sw 22 Fb, KRdySw?7 Ma, 15 Or. Vlotho KRovSw 16
Ma, 10Ot (je 9, RövSw 10 Ja. 7 Fb, 14 Mz, 4. Ap, 6 Ju, 11 Il .
8 Ag, 5 Sp, 7 No, 5 Dz. Vörde K15 Ju (2). Vörden KRdvp
Sw i14 Ma, 9 Ot, RoobSwzüllen 18Jl . Vreden KB4Fb , 25 Mz
9 Ap, 25 Ma, 25 Jl , 2 Sp, 30 Ot. 26 Nvo, VöJa , 7 Nr 2 Il . 13 Oz,
Wadersloh V 9Ap, 9 Il . Waltrop W5Ap⸗ Wanne⸗Gickel
Stadtteil Krange KVP 9 Ag, Vöb 10 Ap, 11 Ju , 10 Ok; Stadtteil
Köhlinghauſen VSwe8 Ja, 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il ,
18 Ag, 10 Sp, 8 Ot, 12 No, 3 Dz: Stad teil Eickel (Wilhelmsplatz)
Sw8 Fb, 12 Ap, 14 In , 9 Ag, 11 Ok, 13 Dz; Stadtteil Holſterhauſen

Marktpl . ) Sw 13 Mz, 8 Ma, 10 Il , 13 No: Stadteil Wanne VSw

20Ja , 26 Fb, 26 Mz, 30 Ap, 28 Ma, 25 Ju, 30 Il , 27 Ag, 24 Sp.
20 Ok, 26 No, 10 Dz. Warburg K 12 Ma. 28 Il , 27 Ok( je 2),

lederArt 5 Fb, 5 Mz, 9 Ap, 1 Ok, 3 Dz. Warendorf KBöh 19 Mz,
2 Ag, 16 Ok. V 15 Ja, 26 Fb, 16 Ap, 23 Il , 24 Sp, 19 Nv, 10 Dz,

ein KRdocßSw 14 27 Mz, 15 Ok.
KRdvßSw 18 Mz, (ie vorm) , Rdy

Wenden KRdvSw 20 Ag.

Vh 14 Ma, 18 Ju. War
7 Ju. Wattenſchei

Swe3 Ju, 3 Jl, 4 Sp, 15Nulje vorm) .
Wengern K 13 Il , RovSwßerkel 2 Werdohl Jahrm 8Il .
Werl Swe1Mz , 5' Ap. 3 Ma, 7 Ju, 6 Sp. 4 Ot, 8 Rv (je vorm/
Werne a. d. Lippe KV3 Ma, 28 Ok, V8 Ja, 12 Fb, 12 Mz,

Ap, 11 Ju, 25 Il , 13 Ag, 10 Sp. 26 Nv, 17 Dz. Werne (Kr.
Bochum) Sw 4 Ma, 19 Il , 2 tv. Werther K4 Ap,
4.FIl. Weſeke K 20 Mz. 1 Ma, 2 Ok. Weſſum K 15 Il , B1
Mz, 17 Ap. Weſterholt KBe3 Ot, V 16 Ma, 3 Il . Weſthofen
K 4Ap, 11 Dz. Weſt⸗Kilver KRdoßSwSchfzgiegen 11 Sp. Weſt⸗
E V 16 Il . Wetter (Ruhr) KJahrm 10 Ju. Wettringen

2Ok. Wickede (Er, Dortmund) K 6 Il . Wiedenbrück g;
Mz, 15 Ma, 25 Sp (a. PHanfFl ) 7 No, 6 Dz, RdvSwSchf
illebadeſſen KRdoSw 12 Fb, 16 Ot K 18 Ju. Wilns⸗

Windheim KRdvcßSwSchfzgiegen 5 Ap, 18 Ok.
Winz Ortsteil Nleder⸗

2Sp (2). Witten

13 Ag
dorf K 26 Sp.
Winterberg KRovSw 19 Ag, Sw 3 Ap.
bonsfeld K31 Mz (2), O 1Riederwenigern K22“
KRdyßSw 10 Ma, 6 S RovpSw 21 Mz, 11 Il, 24 Ok, 31 Dz.
Wolbeck KV15Il . Wulferdingſen KRdocßßSwSchfgiegen 9 Il
Wüllen KW 25 Fb, 3 Ma, 25 Ju, 24 Sp. 2 Dz. Wünnenberg
RövbSw 25 Ap, 29 Ok. Zurſtraße ( Gem. Waldbauer) K 5 Otk⸗

Rheinprovinz .
Aachen RovSw jed. Montag u. Donnerstag, wenn Feiertag, am

folgenden Wochentag, Sw jeden Samstag . Adenau KB2 Ja, 6

„6, 20 Mz, 19 Ju, 4 Sp, 22 No, 4, 18 Dz. KBSchf 7, 21 Ag,
20t , 6 No, Rdv Sw 20. Fb, 3, 17 Av, 16 Ok, V16 Ja, 15 Ma, 5 Ju, 3,
17Il , 18 Sp. Ahrhütte KRdoSwSchf 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 9
Ma, 13 Ju, 11 Il , 8 Ag, 12 Sp, 10 Ok, I4 No. UAhrweiler

5 Mz, 14 Ma, 9 Ag, 8 Ny, 17 Dz. Aldenhoven KEllenwSchuhe
Eiſen u. Blechwaren2 Ju, 7 Jl (§, 18 Ag 8, 8 Sp (8). Aldekerk
K1 Ap (2, 1 Sp( 3) , Sw2 Ja, 6 Fo, 6 Mz, 3 Ap, 1 Ma, 5 Ju, 3 Il ,
7 Ag, 4 Sp, 2 Ot. 6 Nv. 4 Dz. Alf K 12 Mz, 9 Il , 12 Nv, KSw
14 Ma, 8 Ag. Alsdorf K 10 Fb (5, 2 Ju (2). Altenkirchen
(Kr. dgl. ) KV 25 Ok, 17 Dz, V 15 Ja, 12 Fb, 5, 19 Mz, 16 Ap,
7, 21 Ma, 4, 18 Ju, 2, 16 Il , 6, 20 Ag, 3, 17 Sp, 15 Ok, 19 No.
Alterkülz (Caſtellaun) KB5 Ju. Andernach K 20 Ag, 1 Ok. Arz⸗
feld KRv Sw 13 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 10 Il , 14 Ag, 9 Ok. B11 Spt , 13

No, Asbach K 6 Mz, 10 Ap, 8 Ma (J, 29 Ma, 19 Ju, 17 Il . 7 Ag,
4 Sp,. 9 Ot, 6 No. Bacharach K 28 Ap, 26 Ny (ie, 3), HaufFl
27 Nb (2). Bardenberg K 30 Ju, 20 Ot (je ) . Barmien P
25 Ap, 27 Ju, 22 Ag, 24 Ot. Schlachtv. jeden Montag, jedoch für1
am 2 Ap u. 20 am 21 Ma. Baumholder KRdvSw 28 Fb, 28 Il ,
K 27 Ot( 2) , RövSw 28 Ok, Sw am 1. Dienstag jeden Mts . wenn
Felertag, Mittwich vorher. Bauſendorf RövSw 15 Ag. Bechen
K 28 Il . Bedburg Fohlen 3 Il Beeck (Kr. Erkelenz) K 23 Ja , 23
Ma. Bell Caſtellaun ) KB 31. Jl . Bendorf KV2, 30 FJa, 27 Fb, 27

Mz, 24 Ap, 22 Ma, 19 Ju, 17 Il , 14 Ag, 11 Sp, 9 Ok, 6 Ny, 4Dz.
Berg Gem Berglicht Thalfang ) KRdoSw5 Sp. Bergheim (Erft)
KVß o Nv 20 Ot( 2) . Bergiſch⸗Reukirchen

ſt 19 Or (J. Berncaſtel⸗CEues KFerkel 6 Mz, 8 Ma, 23 Il , 25

„30 St , 4 Dz Berſchweiler (Kr. St. Wendel) KRdoSwe5 Mz,
Sw 14 Ma. Beulich (Brodenbach) KRovSw 18 Mz, 20 Ju, 9

Sp, 17 Ot, KV 12 Ag. Beurig KSw 9 Sp, Swe ! Fb, 4 Ap,
2 Ma, 6 Ju, 4 Il , 1 Ag, 3 Ot, 7 No (ie vorm. ) Biesfeld K 8 Sp.
Viewer Ehrang ) K 25 Il . Bitburg KZuchtvgugvMilchvMaſtvSw
18 Ma, 11 No, ZuchtvZugvMilchvMaſtoSm, 14 Ja, 11 Fb (a. P) , 11 (a.
Stier), 25 Mz, 8, 29 Ap, 27 Ma, 10 Ju , 8 Il (a. PFohlen) , 12 Ag,
N( a. Stier ), 23 Sp, 7, 28 Ot, 25 No, 9 Dz,. Sw 28 Ja, 25 Fb,
24 Ju, 29 Il , 26 Ag, 30 Dz. Blankenheim (Eifel) KRovsw

Schf noch nicht genehmigt. Blankenrath K8 11 Ju, 13 Ag.
Bleialf KRdySwSchf 2 Ap, 21 Ma. 5 No, RNovSwSchf 26 Fb, 4

Mz, 1 Il , 24 Sp, 1 Ok. Vollendorf ZuchtvgugvMilchbMaſtvoSw
18 Fbö, 22 Ap, 17 Ju, 19 Ag, 21 Ok, 16 Dz. Bonn Schlachtv für
RovSwSchf jeden Dienstag und Donnerstag, Dienstag hauptſächlich
Großv, Donnerstag Kleinv. Gemüſe Vikt jeden Wochentag, jedoch für
1 Ja am 31Dz 1928, für 9 am 10, 30 am 31 Ma, 26 am 2 Dz.

Voppard K 16 Mz, 22 Ju , KSwiebel 11 Sp (2), KFl 12 Nu (2).
Braͤunfels KV26 Mz, 14Ma, 18Ag, 22Ok. Breungenborn KRdv

Sw 26 Sp. Brodenbach KSw 28 Ma. Brühl Gemüſe jed. Dienst. ,
Donnerst. und Samst . vorm. , wenn Feiertag, tags vorher. Büchen⸗
beuren KB9 Ok. Büsbach K 26 Ma, 8 Nu ſie 2). Burg a. d.

Wupper Oberburg K1 Ju (2), Unterburg K 30 Ju (2). Ealear &
20 Jl 3 , Sw jed. Freit. vorm. , jedochfür 1 No am 31 Okl. Carden

K 16 Ap, 14 Ma, 6 Ag. Caſtellann KV 20 Fb, 20 Mz, 17 Ap, 12, 26

Ju, 17 Il , 2, 16 Ok ,6 Ru, 4, 18Dz, V 6. Fb, 6 Mz ,3 Ap, 8, 22 Ma, 3

Fl, 14 Ag, 4, 18 Sp, 27 Ny, VP 28 Ag. Eleinich KRovSw 14 Ma, 11

Ju, 7 Ag ,9 Ot, K 10 Av. (je vorm) , Eleve K 14 Il (6), Rdv 2, 16, 30

Ja, 13, 27 Fb, 13, 27 Mz, 24 Av, 8, 22 Mg, 5, 19 Ju, , 17, 81 Il , 14.
88 Ag, 11, 20 Sp, 9, 26 Ot. 4, i8 Dz, Rdocß 10 Ap. 6, 21 Av. P7Ag .
4 Sp, 16 Ok, ( Rdv u. Pnur je vorm,. ), Sm jed. Sonnab. vorm. , aber für
29 am 28 Ju, Gemüſe jed Werktag ( im Winter von 8—11 Uhr, Getrelde

jed. Samst . von 15—1, Uhr, an Feiert. fällt Gemüſem aus u. Getreide am

Tag vorher . Cobern RdoySw 21 Mz, 12Sp. Cochem KRdySw 9 Ja,
16 Mz, 19 Ju, 25 Sp, 13 Nv, 4 Dz, RdövSwzFrucht 6 Fb, 3 Ap. 29

Ma, 28 Ag, 16 Ot, RooSw8 Ma, 7 Ag, Sw 20 Ap, 6, 20 Il, 17 Ag,
14 Sp. Conz KV 29 Ag, V24 Ap. Cordel KV 15 Ok. Cranen⸗



burg K 26 Ma (3). Crefeld Chriſtbaunm 17Dz (§, P7 Mz. , 5 Sp,
1Nu (vorm) , Großv jeden Monutag vorm, jedoch für 1 am 2 Ap, 2)
am 21 Ma u. 14 am 15 Ok. Crefeld⸗Linn K 9 Ju (3). Erefeld⸗
Bockum⸗Vorberg K 2 Ju (3). Crefeld⸗Oppum K 7 Il (6).
CEröw KSwe11 Ap, Sw 14 Fb, 14 Mz, 10 Ot. DabringhaufenK. 1 Jl (2). Daleiden KRdvSw 19 Mz, 16 Ap, 21 Ma, 18 Ju , 16
Il , 20 Ag, 17 Sp, 3 Ol, 21No. Dattenfeld K 12 Ma, 4 Ag. Daun
KRdvSw9 Ja , 18 Fb, 13 Mz (a. P), 10 Ap, 8Ma, 10 Il , 14 Ag,25 Sp, 23 Ok, 27 No, 11 Dz, RovSw 23 Ja, 27 Fb, 27 Mz, 24 Ap,22 Ma, 12, 26 Ju, 24 Il , 28 Ag, 11 Sp, 9 Ot, (a. P) , 13 Nu, 20 Dz.
Denklingen K12 Ma. Dhünn K19 Ag(3). Dieblich KV14 Ma.
Dierdorf K 18 Dz. Dilkrath K 19 Mz. Dinslaken K 10Nu () ,
Großv 8, 22 Ja, 5, 19 F§b, 5, 19Mz, 4, 16, 30 Ap, 14, 28 Ma, 11, 25 Ju,
9, 23 Il , 6, 20 Ag, 3, 17 Sp, 1, 15, 29 Ot, 11, 26 Nv, 10, 23 Dz, W11 Fb, 11 Mz, 8 Ap, 6 Ma, 17 Ju, 15 Il , 12 Ag, 9 Sp, 7 Ok, 18 Nv,
Sw 7, 21 Ja, 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 2, 15, 29 Ap, 13, 27 Ma, 10, 24 Ju,
8. 22 Il , 5, 19 Ag, 2, i6, 30 Sp, 14 28 Or. li . 25 Nv 9. ,23 Dz.Doveren K 19 Mz. Drabenderhöhe K 18 Ag (2). DudeldorfZuchtvgugvMilchvMaſtvSw 13 Mz. 14 Ma, 15 Il , 30 Sp. DuisburgSchlachthof Alt⸗Duisburg) Schlachtv, Großv u. Kleinv jed. Mont. , jed.für Lam 2 Ap u. 20 am 21 Ma, Kleinv jeden Mittw. vorm. , jedoch für20 am 19 No u. für 25 am 24 Dz. Duisburg⸗Meiderich (Rathaus⸗
platz; Zucht⸗u. Nutzſw 11 Ap, 10 Ma, 13 Ju, S Ag, 14 No (je / ) 5 ( am
Ait 9 Fohlen mit Ausſtellung von Fohlen u. Stuten 11 Il (je ½) .

lit⸗Duisburg (Michgelsplatz) ZuchtNutzſw 3 Ma, 7 N Ge ½) .
Duisburg⸗Ruhrort (Beeck⸗Marktplatz) KSw 26 Ag ( 4, Sw 10 Ap,3 Il (je ½) . Dülken K 13 Fb. Düren K 28 Il . Düffeldorf P7Fb, 4 Ap, 5 Sp, 7 Nv, Schlachtv jeden Montag, für fämtliche Vieh⸗
gattungen, jedoch für 1 am 2 Ap, 20 am 21 Ma u. 14 am 15 Ok,Kleinv u. Verkauf d. Ueberſtänder jeden Mittw. jedochfür 20 am 21 N
u. für 25 am 24 Dz. Eckenhagen K 16 Ju. Eckweiler K 6 Ag.
Ediger K24 Ap. Egen K2 Ju (2). Ehrang K3 Sp. Ehren⸗
breitſtein K2z (9. Eiſenſchmitt KRndeSwnoch nicht genehmigt.
Eitorf KRdoß 28 Fb, 28 Mz, 18 Ap, 23 Ma, 27 Ju, 25 Il , 22 Ag,12 Sp, 24 Ok, 28 No, K 22 Sy (2). Elberfeld P21 Mz, 23 Ma,11 Il , 12 Sp, 7 Ny (je 2), GroßvKleinv jed. Montag u. Donnerst, jedochfür 1 am 2 Ap, 2 am 3, 9 am 10, 20 am 21 u. 30 am 31 Ma, 14 am 15
Ok u. 26 am 27 Dz, am 25 Ap fällt der Markt aus. Emmerich K
7I (5) 14 Il . Engelskirchen K 29 Ju (2). Enkirch KSw
23 Ap, 238Ma, 29 Ag, 14 No, Sws Fb. Erkelenz K 3 Ju, 16 Sp
(ie 2). Erkrath Ziegen 20 Il (nachm. ). Erp K23 Ag (J. Eſch⸗
weiler (AachenLand) K 30 In, 29 Sp (ie 3), KleinvpFohlen 21 Fb,23 Ap, 19 Nv. Eſſen K 5, 24 Dz, SchlachtvZuchtvpFohlen21 Fb,25 Ap, 26 Sp (ie 2), 9 Ag, GroßvSchlachtv jeden Montag, jed. für

am 2 Ap, 20 am 21 Ma, 14 am 15 Ok. Kleinv Schlachtv iedenDonnerstag, jedoch für 9 am 10, 30 am 31 Ma und 20 am 27 Dz:
Weidefetto v. Il bis No jed. Freitag, jedoch für 1am 2 Nov. Alten⸗
eſſen K 5, 24 Dz, Ziegen 9 Ok, Zuchtſw jeden Dienstag und Sonn⸗
abend jedoch für 2 am 3 Ap und 21 am 22 Ma, Der Markt am 24
Dz fällt aus. Borbeck K5, 24 Dz, Schfgiegen 30 Sp. EuskirchenK12 Ma, RöyßSw 23 Ja , 19 Fo, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 19Ju ,9. Il , 28 Ag, 24 Sp, 29 Ok, 10 Dz. Fell KB 16 Sp. Freiſen K
RovSw e9Ap, 8 Sk. Freudenburg KRdvoSw 28 Ma (2, 24 Sp.22 Ok, RovSw 19 Mz. Frielingsdorf K 28 Il ) . Frieſen⸗hagen (Krottorf) K 18 Sp. Gahlen , Gahlen⸗Hardtu Beſten KKleinv20 Ag. Gangelt K1 Sp. 30 Nv. Gebhardshain KSwö5 Ny, K5Ag.
Geilenkirchen K 20 Ma (5). 5 80 K 9 Ma, 6 Ok (9.Geldern KSwe21 Ma, K 22 Ju, RdoßSw 3 Ja, 7 Fb, 7 Mz, AAy, 2
Ma. 6 Ju, 4 Il , 1 Ag, 5 Sp. 3 Ok, 7 N5, 5 Dzje vorm. ), Sw 17Ja,21 Fb, 21 Mz, 18 Ap, 16 Ma, 20 Ju, 18 Il , 15 Ag, 19 Sp, 17 Ot,21 No, 19 Dz (je vorm. ). Gemünd K140k. Gemünden K13 Mz,23 J . Gerolſtein KRdvSw 12 Mz, II Ju, 10 Sp, 12 Nv, Rdv
Sw8 Ja, 12 Fb, 9 Ap, 14 Ma, 9 Il , 13 Ag, 8 Ok, 10 Dz. Gillen⸗
feld RdySw 26 Mz, W Ju, 24 Sp, 20 Nv. Goch K29 Ju (3),
RdvPFohlen 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 10 Sp, 8 Ok, 12 Nv, 10 Dz(je vorm. ) , Flachs 29 Ot (2), Sw jed. Dienstag u. Freitag vorm. , jedochfür 29 am 28 Mz, Getreide jed. Dienst. von 12 bis 16½ Uhr, wenn
Feiertag, werktags darauf. Gödenroth KV15 Ma, 7 Ag. Gohr9 Ju (8. Greſſenich K5 Ma, I1 Ag (je 2). Güls Kirſchenvom 1 Ju bis 15 Il , Nußm vom 10 Sp bis 15 Ny. Güften K 1
Ma, 24 Ju. Halſenbach KB 11 Fö, 11 Mz, 6 Ma, 10 Ju, 8 Il ,5 Ag, 2. Sp. 7 Ok, 11 Nv. Hamborn Sw7 Ja, 4 Fb, 4 Mz, 2 Ap,6,Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2. 26 Sp, 7 Ot, 4 No, 2 Dz. Hamm K20 Fb, 20 Mz, 24 Ap, 15 Ma, 19 Ju, 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ok21 Nv, 18 Dz. Hamminkeln RövSw 1 Ma. HeiligenhausK 23 Ju (9). Hetterſcheidt K 21 Il (2). Heimbach (Weis) K5 Ok,14 Nv. Heimbach (Kr. Schleiden) K 7 Il (7), RdyßSw 16 Ma,19 Sp. Heinsberg K 6 Mz, 30 Sp (J, Gemüſe Samst . vorm.
Hennweiler (Kirn) KV 30 Il . Herchen K 18 Ag (2). Hermes⸗
keil KV 13 Mz, 10 Ap, 11 Sp, 9 Ot, 13 Np, Sweam 1. u. 3. Mon⸗
tag jeden Monats, wenn Feiert . ,am nächſt. Werktag. Herzogenrath⸗Afden K14 Ap, 7 Il , 20 Ok (je 3). Herzogenrath⸗Straß K 21 Ap, 13
Ok (ie 3). Hillesheim KRovSw 17 Ja, 7 Fb ,7 Mz, (a. P). , 4, 18 Ap,3,16 Ma 6, 20 Ju, 18 Il . 1, 15 Ag, 5 Sp, 3. 17, (a. P), St. 7. No, 5,19 Dz, RdoSw 8Ja , 21 Fb, 21 Mz. , 4 It , 19 Sp, 21 No. Hohen⸗ſolms KSw 10 Ju, Sw 29 Ap. Hohkeppel K 20 Ma, 7 Ag (i
Holpe K7 Il . Holthauſen Bienenm 19 Ag (2). Holzweiler
Erkelenz )K8SAp, 22 Ok. Höngen V17 Ap, 9Bk. Hottenbach ( Herr⸗

ſlein, KRdvSw16 Ok. Hückelhoven 215O0t , Hückeswagen a10
Hundsbach ( Kern ) K16Sp. Jahrsfeld (Straßenhaus ) KJu (2).

1 Ag, 5 Sp, Igel K 14 Ok. Irrel ZuchtvzugvMilchvMaſtvSw eJa, 4 Fb 4 Mz, 15Ap, 6 Ma ,3 Ju , 1 Il , 5 Ag,2 Sp. 14Ok, 4 No, 2 Dz.
Iſſum Sw 20 Ja , 23 Fb, 23 Mz, 27 Ap, 25 Ma, 22 Ju , 27Il , 24 Ag,25 Sp, 26 Ot, 23 No, 28 Dz( ur vorm. ). Jülich K 2 Ju, 18 Ag, 4 N
(ie 3), RdycpFohlen 12 Fb, 12 Mz, 2 Ap, 25 Ju, 31 Il , 27 Ag, 10 Oi,5 No. Kaiſerseſch KVos Ja, 12 Fb, 25 Mz, 23 Ap (a. Scht), 14 Ma,11 Ju, 9 Il , 13 Ag, 24 Sp (a. Schf), 15 Ot, 26 No (a. Scht), 28 Dz
Kaldenkirchen K 15 Ap. Kapellen (Kr. Geldern) K 28 Ju⸗1 Sp (je 3), Gemeinden Aengeneſchund Böckelt K 5 Ag (83). KappelKV 23 Ma, 29 Ag, 3 Ok. Kell KV 26 Ag. Kelberg KVßl 10,2
Ja, 14, 28 Fb, 12 Dz, KVSchf 14 (a. Fl), 25 Mz, 27 Ju, 25 Il , 12 Sp,14 No, KB Sw 21 Ma, 26 Sp (a. Schf), 24 Ok, 28 No, 24 Dz (a. Ii )
KRovgchtſtier Schf

8 Ag, KV 22 Ag. Kempen a. Rhein Jahrm 5Mz⸗4 Nv. Kempenich K 26 Fb, 7 Ma, 14 Ag, 13 Nv. Kerpen (Kr.
Bergheim) KVP2 Mz, K22 Ok. Kervenheim K26 Ag (8). Keve⸗
laer Jahrm 12 Ma (3), Sw 2, 15 Ja , 5, 19 Fb, 5, 19 Mz, 2, 10Ap,7, 21 Ma, 4, 18 Ju, 2, 16 Il 6, 20 Ag, 3, 17 Sp, 1, 15 Ok, 5,19
Nv, 3, 17Dz, Wochennv. Ja bis Mau. No bis Dzjed. Freil. aberfür 28am28 Mz u. v. Ju bis Ok jed. Dienst. u. Freit, wenn Feiert. werkt vorh.
Kirchberg KV 14, 28 Fo, 14, 21 Mz, 11 Ap, 9. 16 Ma, 6, 20 In⸗25 Il , 1 Ag, KVSchf 22 Ag, 14 Ny (a. Fl), KWFällenSchf 10, 24,31 (a. Fl) Ok, V24 Ja, 18 Av, 11 Il , 12 Sp, 3, 17 Dz. Kirchen a.
Sieg K. 29 Il , Sw 16 Ag. Kirn KV7 Ja, 4 Fo, 4 Mz, 6 Ma, 3
Ju, 1 It , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ok, 4 No, KVp 5 No, 16 Dz, Bp el Jn,18 Fb, 8S Mz, i5 Ap, 17 Ju, 15 Il , 19 Ag, 16 Sp, 21 Or. Knap
ſack K 4 Ag. Koblenz Schaumeſſe 14 Ap, 22 Sp (ie 15), P 9 J9, 15
Fb, 18 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 12 Ju, 10 Il , 14 Ag, 11 Sp, 9 Ot, 18 Nou,II Dz, Nutzv 3, 17 Ja , 7, 21 Föb, 7, 21 Mz, 4, 18 Ap, 10, 20 Ma, 6,20
Ju, 4, 18 Il , 1, 15 Ag, 5, 19 Sp, 3, 17 Ot, 7, 21 No, 5, 19 Dz,Schlachtd
jed. Dienst. , jed. für 1 am 2 Ja, 2 am 3 Ap, 21 am 22 Ma, 15 am 16 Ot,24 am 23 Dz. Köln P6 Mz, 15 Ma, 4 Sp, 6 No (je 2), Blumen 30
Ap (S), Kälber Schfsw jeden Mont. u. Donnerst. , Rdy Mont. von Agbis N, auch Weidev, Marktverlegungen: vom! auf 2 Ap, 25 auf 24,auf 8, 20auf 21, 30 auf 29 Ma, 14 auf 15 Ok. Am 26 Dz fällt d. Markt
aus. Kohlſcheid K 19 Ma (3), 1 Sp (2). Kommern K 22 Ok.
Kornelimünſter K 15 Sp (9), V 23 Sp. Kraudorf K 21 Mz.
Kreuzberg ( Er Wipperfürth) K 13 Ok J . Kreuzkapelle (Much)K 23 Ju (2). Kreuznach , Bad K 19 Ag (2), Rdb 10, 31 Ja , 1321. Fb, 7, 20 Mz, 4, 24 Ap, 8, 23 Ma, 5, 19 Ju, 4, 18 Il , 1. 21Ag,5,19 Sp, 3, 17, 30 Ok,13, 28 Nv, 5, 19 Dz, P22 Ja , 12 Fb, 12 Mz,16 Ap, 14 Ma, 11 Ju, 9 Il , 20 Ag, 10 Sp, 8 Ok, 19 No, 10 Dz.Kürten K 30 Ju. Kyllburg KZuchtvZugvmilchvMaſtvSto 24 Ja,28 Fb. 28 Mz, 22 Ag, 26 Sp, 24 Ok, 28 Nv, 20. Dz. JuchtvZugr
MilchvMaſtvSw 10 Ja, 14 Fb (a,. PFohlen) , 14 Mz, 11, 10 Ap, 8, 28
Ma, 13, 27 Ju , 11, 25 Il , 8 Ag (a. PFohlen) , 12 Sp. 10 Ok, 14 Ny,12 Dz. Lambertsberg (Nonnweiler) KRdyßSw 17 Spb. Laurens⸗
berg (Kr. Jülich ) KEllenwEiſenw SchuheBlechw 13 Ag. Lautzen⸗hauſen (Büchenbeur. ) KB16 Ap, 28 Ma, 9 Il , 20 Ag, 15Ok. LechenichK24 Sp. Leichlingen Obſt12 Sk( 3 Leidenborn V4Ap,15 Ag,15Or⸗
19Nv. Leiwen & L2 No. Lennep K28 Il (3). Leun KSwl4 Fb, 4 Ap,23 Ma, 1 Ag, 12 Sp, 7 Ndb. Leuſcheid K 6 Ok () . Liebshaufen
(Rheinböllen) K7 Ok. Lieberhauſen K 12 Ag. Lieſer KRdoSw 28
Ma, 1 Ag. Linde K 2 Ju (2, Lindlar K4 Ag (2). Linnich Kß
JJa , 5 Fb, 5 Mz 7 Ma, 2Il , 7Nv, 3 Dz, P3 Ap, 4 Ju , 6 Ag, 10 Sp, 8
Ok. Linz K25 àg (2. Lipp K21 Ok. Lobberich Sw 10 Ja , 14 Mz,16 Ma, 11 Il , 12 Sp, 14 Nu (je ½) . Losheim KRövSw 28 Fb, 12
No, K 14 Il (3), RdoSw 2 Ap, 8 Ma, 16 Il , 19 Sp, Fohlen 17 Ok,
Wochenm jeden Donnerst. , wenn Feiertag, werktags vorher. Maria⸗
linden K 30 Sp (2). Marienbaum KSwSam 12 Fb, Prod jedenMittw v. 8—12 Uhr. Maſtershauſen KB 21 Ma, 23 Il . Maus⸗
bach K2 Ju, 1. Ni (ie 2). Mayen K§ 5 Mz, 16 Ap, 18 Ju , 20 Ag,22 Ok, 3 Dz, KSchf 23 Ok, RdypSw 8 Ja, 19 Mz, 4 Ju, 16 Il , 3 Sp,
V15 Ja, 5, 19 Fb, 4 Ap, 7, 23 Ma, 2Il , 6 Ag, 19Nd, 17 Dz, BSchf17 Sp, 5 Nv. Mechernich ( Eifel ) K1Sp( 3) . Meiſenheim KSwe
Mz ,5 Sp, 5 Dz, KV2 Ma, 7Nv, Sw 21 Mz. 4. I8 Ap, 16 Ma,
6. Ju, 4 Il,1 Ag, 17 Otk, 21 No, 19 Dz, V3 Ok. Merl KSw 28 Ma, K1
Ok. MWerſcheid Morbach) KRdoSw 12 Sp. Merxheim K 15Il .
Mettendorf KuchtvZugvMilchvMaſtvSw 19 Fb, 28 Ma, 1 Il , 19
Nv, ZuchtvzugvMilchvMaſtvSw 12 Mz, 8 Ort (a. Obſt). Metternich

Ziegen 2Il , Kirſchen vom 1 Ju bis 15 Il . Mettmann K 30 Ju (2).
Mittelſtrimmig K6 Ma. Monſchau Wochenm jed. Dienst. , Don⸗
nerst. u. Samst. , wenn Feiert. , tagsvorher ; iſt auch dieſer ein Feiert.fällt der Markt aus. Monzingen K 12 Nu (J. Morbach KRdySw26 Fb, 12 Mz. 2½ Ap, 16 Ma, 6 Ju , 13 Ag, 8 Ok, 26 No, RdoSw 20
Mö. 9 Ap 25 Ju, 29 Ag, 24 Sp, 29 Ok, Glanzuchtſtiere 17 Il , Sw8Ja ,19Dz. Mörs Sw , 17 Ja, 7, 21Fb, 7, 21 Mz, 4, 18 Ap, 2, 16 Ma, 6, 20
Ju, 4, 18 Il . 1, 15, Ag, 5 19 Sp, 3, 17 Ot, 7, 31 No. 5, 19 Dz. Mors⸗
bach K15 Sp. Moſelkern K 23 Ap, 17 Ok. Much K 30Ju ( 2.
Mudersbach Swe Ap. Mülheim (Rgs. B⸗Trier ) K7 Ag. Mülheima. d. Ruhr Nikolausm 5 Dz, Spezialm20 Dz (5), Schlachtv jed. Mont.u. Donnerst , jed. für Kam 2 Ap. Ham 10, 20. am 21 Ma u. 26 am 27 Dz
München⸗Gladbach K 13Mz, 13Nol(je 3), P21 Mz, 11 Ap, 21 Ma,17 Sp, 17Ot, 21 No, Schlachtvjed Mont. vorm. , jed. für Iam 2 Ap und20 am 21 Ma. Münſtereifel KPSwe15 Ja RdvSchf 3 Ja, 6, 26 Fb,20 Mz, 9 Ap. 2 Ma. i8 In, 31 Fl. 27 Ag, 10. 26 Sp, 15 Ot, 1 No, J,.18 Dz. Münſtermaifeld KSw 26 Mz, 27 Dz (a. Geſinde), KVSchf
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3 Sp. 12 No, Sw 28Ja, 18 Fb, 15 Ap, 6 Ma, 12 Ju, 1 Ag, 2 Dz, Sw
Schf Il,7 Ok. Mürlenbach KRdvSw 19Mz, 15 Ok. Nachtsheim
RovSwSchf 30 Ja 7 Mz, 27 Ag, 12 Nv. Nennig Wochenm jed. Don
erst , w. Feiert. Mittw . Neuerburg ZuchtvogugvMilchvMaſtvSw 8

SANBR Ja ,5 Fb ,5, 26 Mz ,9 Ap, 7 Ma, 4 Ju, 2 Il , 6 Ag ,3 Sp, 1, 22 Ok, 5N ,3
V24 Ap. 16 Sp, Wochenm jed. Donnerst. Neumagen K13 Mz.
Neuß K1 Ma, 24 Ju. 1 Ok, KPFohlen 11 No, PFohlen 11 Mz, Zucht
Milchv2, 16, 30 Ja, 13, 27 Feb, 13, 27 Mz, 10, 24 Ap, 8, 23 Ma, 5, 19
Ju, 3, 17 31 Il , 14 ,28 Ag, 11 25 Sp, 9, 23 Ok, 6, 21 Nv, 4, 18 Dz,
GroßrSchlachtvSw jed. Mont. , jedochfür 1 am 2 Ap u. 20 am 21 Ma/

AStutenFohlen im Il an den Tagen, an denen der Neußer Kreispferde⸗
zuchtvereinſeine jährliche Fohlenſchau veranſtaltet . Neuwied K5, 26

. 3 . 2 Ju, 15, 29 Ot, 10, 31 Dz. Niederbardenberg K 20 Ja.
Riederbreiſig K 2 Ap, Kgwiebel 11 Sp (2), K§l 28 Nv. Nieder⸗

75 fiſchbach K 19 Ag, Sw17 W. Niederkrüchten K 7 Ag. Nieder⸗
„ ziſſen KRdoSw 21 Mz, 14 Nv. Nienkerk Sw 16 Ja, 20 Fb, 20 Mz,

Ap , 15 Ma, 19 Ju , 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ok, 19 Ny, 18 Dz.
al Nievenheim K 30 Ma (11). Nonnweiler giegen 29 Il . Ober⸗

bruch Gemüſe Donnerst vorm. Oberhauſen Kleinv 4 Ja, 1 Fb, 1
N3. 5 Ap, 3 Ma, 7 Ju, 5 Il , 2 Ag, 6Sp , 4 Ok, 2 Ny ,6 Dz. Ober⸗
kirchen KRdvySw 23 Ma, 19 Sp. Oberpleis K 26 Ma (2). Ober⸗
ſtreit (Waldböckelheim) K 8 Sp (2). Oberweſel Köl 5 No (2), Sw
30 Ap, RdvSw 14 Ma, Odenſpiel K 21 Il . Offenbach a. Glan
ERdviegen 14 Ag (vorm. ), Röd 24 Ap, 30 Ok lije vorm. ). Offer⸗
mannsheide K 20 Ju. Olpe K15 Sp (2). Opladen Zieg . 30 Il .
Sverath K 12 Ag 2) . Pfalzfeld (Niederterhaus) KVSw21l Mi,
2 Ma, 18 Il , 31 Ot. Plaidt Ziegen 3 Il . Pronsfeld RdvSw 15
z , 17 Ju , 29 Ag, 29 OSk. Prüm KRdocßSw 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap, 15
Ra, 19 Ju , 17 Jl , 21 Ag, 4 Sp, 2Ot, 18 Nv, 18 Dz, RdyßSw 2,16
Ja, 20 Ib , 20 Mz, 17, 29 Ap, 5 Ju, 3 Il . 7 Ag, 18 Sp, 16 Ok, 6 Nv,
1Dz. Pützchen K 8 Sp () , Bͤdyß SwSchfgiegen10 Sp. Rade⸗
vormwald K 15 Sp (3), SchfSpanferkel 16 Sp (2). Randerath
K1s Sp. Rees K 22 Sp (3), V 28 Mz, 25 Il , 29 Ag, 26 Sp, 31
Ok. Reil KRdvSw 13 Mz ,16 Ma. ReinsfeldKͤV1Ok . Remagen
22 Il (9, KFl 2 Dz (J. Rhaunen KRdvSw 23 Ap, 10 Il , 2Ok,
SwSchf 36 OSk. Rheinbach KVikt 19 Mz, K 15 Sy (3). Rhein⸗
böllen Sw 19 Mz, 4 Ju, 22 Ok. Rhens a. Rh . K 9 Ap, 3 Sp,
Kirſchenv. 1 Jubis 15Jl . Rheydt K11 Ma, 14 Spt(je 2). Richterich
K12 No. Riegenroth KRdoSw 28 Ma, 10 Sp. Rockeskyll KRdv
Swe27 Ag. Roedingen K 25 Mz, KRdvß 17 Sp, VSämerei Saat⸗
gut 14 Fö, Rdop 21 Mz, 26 No, Rommerskirchen u. Nettesheim
Marktplatz RomerskirchenSwe6 Fb, 6 Mz, 3 Ap, 1 Ma 5 Ju, 8 Il ,
7Ag, 4 Sp, 2 Ot (je vorm. ). Ronsdorf K 3 Ju (2)., Ros bach K
28 Fb, 28 Mz, 23Ap. 23 Ma 27 Ju , 25 Il , 22 Ag, 26 Sp, 24 Ok, 28
Nyo, K21 Il . Rösrath K 14 Ma, 3 Sp. Roth (Caſtellaun) KV21
Ag. Rothaus ( Gem. Nennig) Ferkel 21 Ja, 18 Fb, 18 Mz, 9 Ap. 6 Ma,
24 Ju , 16 Il , 5 Ag, 16 Sp, 15 Ok, 14 Nv, 16 Dz (ie vorm. ). Ründe⸗
roth K 5 Ma (J). Saarburg KSws Ma, 13Ag (je vorm) , Sw13Mz .
10 Ap, 12 Ju, 10 Il , 11 Sp, 9 Ok (je vorm) , Sw 9 Ja , 13

Tb, 13 No, 11 Dz, Wochenm jeden Dienstag und Samstag .
Sargenroth⸗Nunkirch (Mengerſchied); K 3 So () , V 3 Sp.
Schaag ( Gem. Breyell )Haus⸗ u. Ackergeräte30 Il . Schleiden (Eifel)
KRdvSw (noch nicht genehmigt) . Schmidt RdyßSwSchf (noch
nicht genehmigt) , Schmidtheim VII Ap, 12 Sp. Schönecken K
RöbSw 13 Mz, 8 Ag, 13 No, RdvSw 11 Ap, 13 Ju , 11 Sp. Schwal⸗
bach Sw Ap 9 Ot. Schweich K 14 Mz, 14 Ag, K 13 Dz. Sen⸗
heim (Eller) K 9 Ap, 1 Ag. Sevenich (Niederterhaus) KV19 Ju ,

Ag Siegburg K 19 Ma (J, 28 Il , 6 Dz cje 9, Rov 10 Ja , 14
Mz, 13 Ju, 12 Sp, 14 Nv, 12 Dz. Sien K2 Ap, 21 Ma, KRdv 288
Sp. Simmerath K 26 Ma, 18 Ot (je 2). Simmern KRdvSw § l
2 Ny (2), K 23 Dz, RövSw 15 Ja, 13, 27 Fb. 13, 26 Mz, 9, 24 Ap,
A Ma, 4, 18 Ju , 9, 30 Il , 13 Ag, 17 Sp, 1, 15 Ok, 26 Nv. , 10 Dz.
Sinspeterhöhe ( Gem. Eckenhagen) K21 Ma. Sinzenich RdopßSw
7Na , 17Sp. Sinzig K5Fb , KRdySw 5 Nv. Sobernheim KVI3

Ma 12 Ag, 2 Sp, 14 Ok, 9 Dz , V14Ja , 11 Fb, 11 Mz,8 Ap. 10 Ju ,8 Il ,
IRv . Sohren KSw Ot. Speicher KuchtvdugvMilchvMaſtosw

Fa ,7 Fb, 7 Mz, 3 Ma, 3 Ok, 7 No, 5 Dz, ZuchtvgugpMilchvMaſtv
Sed 4 Ap ,6 Ju , 4 Il , 1 Ag,5 Sp. Sw 17 Ja , 2 Fb, 21 Mz, 18 Ap, 16
Ma, 20 Ju , 18,Jl15 Ag, 19 Sp, 17 Ok, 21 No, 19 Dz. St . Alde⸗
gund KB 29 Il . St . Goar K7 Ma, S Ag. 11 Nu (je 2), V8 Ma, 8
Ag, 11 Nv. Stadkyll KRdvSw 10 Ap, 8 Ma, 12 Ju, 14 Ag, 11. Sp,
Ot RövSw 13 Fo, 13 Mz, 13 No, 11 Dz. Steele Nikolausm 5 Dz
WeihnsmSw 24 Dz, RdoßSw 12 Fb, 1 Mz, 2 Ap, 13 Ma, 12 Ju, 10
II ,18 Ag, 10 Sp, 14 Ot, 12 No, 10 Dz, Sw jeden Dienst. , jedoch für
Tam 2 Ja und 3 am 2 Dz. Steimel KRdvSw 10 Ja, 14, 28 Fb, 14,

28 Mz, II , 24 Ap, 8, 22 Ma, 13, 27 In , 1I, 25 Il , 8, 22 Ag, 12, 26
Sp, 10, 24 Ot, 14, 28 No, 12 Dz. Sterkrade KSwe31 Ma, Swꝛ,
16, 30 Ja , 13, 27 Fb, 13, 27 Mz, 10, 24 Ap, 8, 22 Ma, 5, 19 Ju , 3,
17,81 Il , 14, 28 Ag, 11, 25 Sp, 9, 23 Ok, 6, 19 Nv, 4, 18,31 Dz (ie
Vorm.), Holten K 23 Ju (2), Sw 23 Ju ( ½) , Byfang K9 Sp, Sw 9
Sp( ½) . Sterkrade Nord (früher Hiesfeld) K 16 Sp Königshardt
KNo . Stieldorf K 14 Il (2). Stolberg (Rheinld. )K 16 Ju (3).
Stoßpenberg Ziegen 16 Sp ( / ) . Straelen K 12 Ma, 15
S5( ie 9, Sw jeden Montag, jedoch für 1 am 2 Ap u. 20 am 21
I3 . Stromberg K29 Il . Süng ( Gem. Lindlar) K 21, Jl (9.
Thalfang KRdvSw 21 Fb, 7, 19 Mz, 4 Ap, 6, 22 Ma, 27 Ju , 25
I,6 , 28 Ro, KRov SwSchf 10, 24 Ok, Sw 15 Ja, 10 Dz, RdvSw
2 Ag. Thier K 4 Ag (). Traben⸗Trarbach K 25 Fb, 22 Il ,

Laurenk
Lautzen
Lechenich

16 Dz. Treis K§l 12 Nu. Trier Meſſe 29 Ju, 1 No (je 10), &K
5 Dz (2), RdypPSw 2, 16 Ja, 6, 20 Fb, 6,20 Mz. 3, 17, 30 Ap, 15 Ma,
5,19 Ju, 3, 17 Il , 7. 21 Ag, 4, 18 Sp. 2, 16 Ok 6, 2 No, 4,18 Oʒ
(je vorm. ), P 19 Fb, 18 Ju ( je vorm. ), Schlachtvo(Rovͤlb) jed. Dienst.
u. Freitag vorm. , jedochfuͤr29 am 28 Mz, 14 am 18Ju und i Nv am 31
Ok, Faßdauben 31 Ag. Uedem K 20 Ok 69), Fl 23 Ok. Uden⸗
breth KVI Ma ,5 Ju , 7Ag, 4 Sp. Uetterath K 3 Ap. Ulmen
KV 4 Ja, 8, 26 Fo, 12, 26 Mz, 11 Ap, 10, 28 Ma, 13 Ju, 11 Il , 23
Ag, 24 Sp, 25 Ok, 10, 30 Dz, KVSchf 10 Sp, 8 Ok, 19 No, V 22 Ja ,
2 Ag. Untel K 29 Il . Urbach⸗Kirchdorf ( Raubach )K1Ok. Vel⸗
bert K 18 Ag (2), Wochenm jed. Dienst, u. Freit. vorm. , Dalbecksbaum
K 28 Il (2). Veldenz KRdoSw 31 Il vorm. Vicht K 30 Ju. 1
Sp, (je 2). Wadern KRodSw 30 Ja , 27 Fb, 27 Mz, 24 Ap, 29 Ma,
26 Ju, 31 Il , 13 Ag (ugl. Kirmes) , 25 Sp, 30 Ok, 27 No, 18 Dz,
SwwWochenm jeden Dienstag, wenn Feiertag, am nächſten Wochent.
Wahlbach (Rheinböllen) RdySw29 Ma , 8SAg, 9 Ok. Waldbröl K
7 Fb, 7, 21 Mz, 4, 18 Ap, 7, 16 Ma, 6 Ju. 4 Il , 1 Ag, 5, 19 Sp. 8, 17
Ok, 7Ny, 5 Dz. K 26 Ma, 25 Ag () . Waldenrath Rov 14 Fb, 11
Il , 12 Sp, 14 No. Waldeſch (Rhens) Kirſchen vom 20 Ju bis 20 Il ,
Waldniel K18 Fb, RovSw 2 Ja , 6 Fb, 6 Mz, (a. P) , 3 Ap,] Ma.
5 Ju , 3 Il ,7 Ag, 4 Sp, 2 Ol, 6 Nv (3. P) ,4 Dz (je ½) , Wall⸗
haufen K 2Sp . Wanlo Sw 24 Sp. Waſſenberg K13 Ma, 23 Sp,
GemüſeFiſchm Freitags vorm. Waxweiler KRdvSw 27 Mz, 23 Ap,
26 No, RdvSw 27 Fb, 22 Ma, 25 Ju, 23 Il , 27 Ag, 25 Sp, 23 Ok.
Weeze K 2Sp (3), Sw 9, 30, Ja , 13, 27 Fb, 18, 27 Mz, 10, 24 Ap.
8, 29 Ma, 12, 26 Ju, 10, 31 Il , 14, 28 Ag, 11, 25 Sp, 9. 30 Ok, 13. 27
No, 11, 27 Dz (je vorm. ), Wochenm jed. Mittw. Wegberg K 27 Fb.
2 Il , S Ok. Weierbach KRövSw Ju, 5 Ag, 25 Ok. Weiskirchen
KüidvpSwschfzgiegen 10 Ap, 6 Ju , 30 Il , 16 Ok. Welſchbillig K
19 Mz. Wermelskirchen K 25 Ag (3), Weſel V14 28 Ja, 11.
25 Fb, 11, 25 Mz, 8, 22 Ap, 6, 21 Ma, 3, 17 Ju , 1, 15, 29 Il , 12, 26
Ag, 9, 23 Sp, 7, 21 Ok, 4, 18 Ny, 2, 16, 30 Dz. Wetzlar KV27 Föb,
27 Mz, 17 Ap, 1 Ma, 19 Ju, 31 Il , 14 Ag, 25 Sp, 16 Ok, 13, 27 Nv,
11 Dz, V16 Ja, 13 Mz, Fohlen 17 Il . Wiebelsheim (Lingerhahn)
KB24 Il , Wildberg K28Jl Windesheim RdvSw 17 Ja , 14 Mz,
16 Ma, 18 Il , 3 Sp, 14 Nv. Winnekendonk K1 Il (3, Sw 2 Ja .
5, 19 Fb, 5,19 Mz, 2, 16 Ap, 7, 21 Ma, 4 Ju, 2 Il , GAg, 3 Sp. 1 Ot.
5 No, 3 Dz lie vorm. ) . Winningen KV 8Il , 26 Ag, K§l 5 Nv,
RovSw 28 Mz. Wipperfeld K7 Il . Winberfteig K 26 Ma,
6Ot ( je 2), V5 Mz, 19 Ap, 7 Ok. Wittlich RdoSw 3 15 Ja, 5,
19 Fb, 5, 19 Mz, 16 Ap, 7, 23 Ma, 4, 18 Ju, 2 Il , 20 Ag, 3. 17
Sp, i, 15 Ok, 5, 19 Nv, 3, 17 Dz, RoyZuchtſtierꝑSw 2 Ap, 16 Il ,
RdbißSwFohlen 6Ag. Wülfrath K2 Ju (2), Dorf Düſſel K 21 Il
( . Würſelen Ko Ju (3), 6 Or (2). KXanten RovSw 19 Ja, 12
Fb, 14 Mz, 11 Ap, 12 Sp, 10 Ot, 14 No, 12 Dz, Sw 24 Ja , 28 Fb, 28
Mz, 25 Ap, 7, 28 Ma, 13, 27 Ju, 11, 25 Il , 8, 22 Ag, 26 Sp. 24 Ok,
28 No, 24 Dz. Zell KV6 Mz, 19 No, K 15 Ma, 7 Ag, 18 Dz. Zülpich
K5 Ma, 29 Sp, RdvypPSw27 Fb 8 Ma, 2 Ok.

Saargebiet
(einſchließlich des bayeriſchen Anteils).

Altenwald Wochenm jed. Mittw. u. Samst Bettingen Wochenm
jeden Freitag. Bildſtock Wochenm jed. Dienst. Blieskaſtel Jahrm
2Sp, Wochenmjd. Dienst. u. Samst. Bous KV Il Wochenmid. Mittw.
u. Samst . Diefflen Wochenm jeden Mittw. Dillingen KRvdSw 28
Fb, 2 Il , 17 Ok, Wochenmjed. Mont. u. Donnerst . Dirmingen KRov
Sw 12 Fb. Dudweiler Wochenm jed. Mont. u. Freit. Elvers⸗
berg Wochenm jeden Donnerst. Engelfangen Jahrm 4 Ju, 23 Sp.
Wochenm jeden Freit. Ensheim Jahrm 29 Ju (2). Eſchringen
10 Ag. Felsberg RovSw mit Präm. 16 Sp. Fenne Jahrm 16
Ju (2). Fiſchbach ( Kamphauſen) Jahrm 21 Ap (2). Fraulautern
KRövSw7 Fb, K 26 Ma (5), RdoSw 28 Ma, Fohlen 12 Ag (vorm. ),
Wochenm jed. Mittw. Friedrichsthal Wochenm jeden Donnerstag .
Geislautern Jahrm 18Ag (2). Gersheim RdvSw7 Ja, 8 Ap .1 Il .
7 Ot (je vorm) Göttelborn Jahrm 21 Ap (2). Großroſſeln

Wochenmjed . Mittw. u. Samst . Güchenbach Wochenmjeden Mittw.
Heiligenwald Wochenm jed. Dienst. u. Freit. Hausweiler KRoy
Sw' 7 Mz, 29 Ma, 8 Ok, Wochenm jed. Donnerst . Homburg Jahrm
§ Sp (D. Wochenm jed. Dienst. u. Freit. Hülzweiler K 11 Ag (3), V
13Ag, Wochenmjed. Mittw. u. Samst . Illingen KV12 Mz, KRdvSw
4Ju , 7No, KSw 12 Sp, Wochenm jed. Dienst u. Freit. Lantzkirchen
SbſtGemüſe vom 1 Ag bis 10 Ok jed. Mont. Mittw. u. Freit. Lebach
KW17 Ja, 13 Fb, 13 Mz, 17 Ap, 15 Ma, 12 Ju, 17 Il , 14 Ag, 10 Sp.
9Ok, 13 No, I1 Dz, SwWochenm jeden Miktto. Ludweiler KRdv
Sw 16 Ma, 10 Sp, Wochenmjeden Donnerst . Merchweiler Wochenm
jed. Dienst . u. Freit. Merzig K 17 Ju, 9 Dz (ie 2), RdvoSw 19 Mz,
14 Ma, 18 Ju , 6 Ag, 8 Ok, 10 Dz, Wochenmjed. Dienst. SwWochenm
jed. Freit. Mittelberbach Jahrm17 Mz,20 Ma, 28Il , 15Sp, Wochenm
jed. Samst . Neunkirchen Schlachtv jed. Mont. , Wochenmfed. Dienst. ,
Mittw , Freit. u. Samst . Ottweiler KRdySwe1 Ok, 27 No, RdvSw
9 Ja , 13 Fb, 27 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 12Ju , 10 Il , 14 Ag, 23 Ok, 11 Dz,
Wochenm jed, Mittw. u. Samst . Püttlingen KRdoSw 16 Ap, 20
Ag, 15 Ot, Wochenmjeden Montag. Quierſchied Jahrm 18 Ag, (2,
Wochenmjed . Mittw. u. Samst . Saarbrücken⸗Burbach Schlachto
jed. Mont, u. Donnerst . Wochenm Jed. Mittw. u. Somst . Haar⸗
brücken⸗Malſtatt Wochenm jed. Dienst. u Freit, Saarbrücken⸗
St . Arnual Jahrm 6 Or (2). Saarbrücken⸗St . Fohann KRdr



Sw8 Ja , 26 Fb, 7 Ma. 2 Il , 2 Ag, 1 Ok, 12 No, Wochenm jeden
Dienst,, Donnerst. u. Samst. Saarlonis K 18 Mz. 19 Ap, 26 Ag,
(2), RöbSw 20 Ja , 19 Fb, 19 Ap, 21 Ma, 2, 26 Il , 27 Ag, I,
5 No, 6 Dz SchlachtyWochenm jed. Dienst. Ferkelwochenmjed. Freitag
Saarwellingen Wochenm jed. Samst. St . Ingbert Jahrm 4 Zb,
25 Mz, 17 Jn, 10 Ny (2), Wochenm jeden Mittw. u. Samst . St .
Oranna (Berus) K 16 Sp. St . Wendel KRovSwe7 Fb, 21 Mz,
22 Ma, 18 Fl, 22 Ok, 5 Dz, Fohlen 8 Ag, V (Prämienm) , 5 Sp, V
7 Ny, ſowie jed. 1, u. 3. Donnerst . jed. Mts. , Sw jed. Donnerst.
Wochenmjed. Mont. u. Donnerst. Schiffweiler Wochenm led. Mittw.
Schnappach Jahrm 25 Ag(2). Spieſen Wochenmjed. Freit, Sulzbach
Wochenm jed. Mont. u. Freit, Tholey K 24 Ma, Rdv 7 Fb. 1 Ma 5
Ju , 3 Il . 7 Ag, 4 Sp. Völklingen Kndoew 7 Fb, 16 Ma 4 Il ,
Jahrm 15 Sp (2), RdySw 17 Sp, Wochenm ied. Mittw. u. Samst .
Wehrden Jahrm 21 Ap (2). Wennatsweiler Wochenm jeden
Mittw. u. Samst. Wiebelskirchen Jahrm 15 Sp.

Heſſen .
Affolterbach K 12 Ma(2) , Jahrm 2 Sp. Allendorf a. d. Lumda

KW18 Mz, 17 Ap, 19 Ju, 11 Sp, 13 Nv. Alsfeld KV2 Ja, 183Mz,
17 Il , 2 Ot, 13 No, K 21 Ma, kVppFohlen wPräu . 8 Il , V4Fb ,8 Ap,
6 Mg, 26 Ag. Altenſchlirf K 21 Nv. Altenſtadt KSw 2 Ma, 21
Ot (ie ½) , Sw7 Mz, 8 Ag (je ½) . Alzey K11 Fb, 16 Sp, 11 Nv ſje
2), RoySwzgiegen 9 Ja, 18 Fb, 13 Mz, 10 Ap, 15 Ma, 12 Ju , 10 Il ,
14 Kg, 11 Sp, 9 Ot, 16 No, 11 Dz, P 15 Mz, 17 Ma, 20 Sp, 15 Nv.
Babenhanſen Kirchw 16 Sp, Nikolausm 11 Dz. Beerfelden K
ZuchtycbFohlen SwFerkelPrämten15 Il (3), RdySwßerkel 11 Mz, 8
Ap, 6 Ma, 3 Ju, 5 Ag, 2 Sp. 7 Ot, 4 Nv. Bensheim K 11 Fb, 23
Ap, 3 Sp, 12 Nu (je 2). Bermutshain (Grebenhain) KRdySw 80
Il, Sw 19 Ap. Berſtadt Swe4 Ap, 2 Ma, 27 Ju, 21 Ok. Biblis
K 16 Sp. Viebesheim FaſelguchtvsSw 5 Mz. Bingen Rdv 3, 17
31 Ja, 14, 2 Fb, 14, 28 Mz, 11, 26 Ap, 7, 25 Ma, 6, 20Ju , 2. 25 Il ,
8, 22 Ag, 5, 19 Sp, 3, 17, 31 Ot, 14. 28 Ny, 12, 51 Dz, Wochenm jed.
Mittw. u. Freit. von7 bis 12Uhr. Birkenau i. O. Kö5Ma, Kirchweih
14 AM(2.) Bleichenbach KSw 2 Ap, 26 Ag (je ¼ĩ), K 21 Ma (1¼).
Bobenhauſen l1 KSw 27 Fb, 23 Ma, Swe9 Sp. Brensbach K15
Ma, Jahrm 2 Sp, Weihn. 21 Dz. Büdingen K11 Fb, 21 Ok(je 3),
P11 Föb, 21 Ot (je 2). RdoSw 12 Fb, 25 Ju (a. Fohlen), 22 Ok.
Bullau ( Erbachi . O. ) Jahrm 29 Sp (2). Bürſtadt (Kr. Bensheim)
K6 Ma, 7 Ok. Butzbach K 85 No (9), KSw 21 Mz, 18 Ap (a. P
Faſel), 16 Ma, 19 Dz, Sw 14 Fb, 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 13, 27 Ju, 18
Il . 8,22 Ag, 12, 26 Sp. 10, 24 Ot, 26 No. Crainfeld (Grebenhain)
KRdbSm 20 Mz, 18 Sp. Erumſtadt K2Sp. Darmſtadt Meſſen
21 Ap, 22 Sp (je 8), Schlachtv für Sw Mont. , Mittw. u. Donnerst.
Em Sommer von 8 bis 10, im Winter von 8¼ bis 10⅝ Uhr), Kälber
Mont u. Donnerst. von 10½ bis 12⅛ Uhr, GroßvDonnerst . von 10¼
bis 12½ Uhr, wenn chriſtl. oder iſrael. Feiert. , am nächſten Werkt. oder
an einem bei dem vorhergehenden Markte bekannt zu gebenden Tage.
Wochenmauf demSchiller⸗u. alten Schlachthofplatz Dienst. , Donnerst.
u. Samst. , auf demRiegerplatz Mittw. u. Freit. Dauernheim KSw
30 Sp ( ½) , Sw 22 Ap (½). Düdelsheim K 26 Ag. Dudenhofen
K 11 No. Echzell KSw 6 Ma, 7 Ok, Sw 4 Fb. 4 Mz ,8 Ap ,3 Ju,
8 Il , 12 Ag (a. Ziegen), 9 Sp, 4 Nv, Dz (je, vorm. ). Eckelsheim
(Wöllſtein) K9 Sp (2). Engelrod K 25 Mz. 16Il , 24 Sp. Erbach
i. Odeniv . K 21 Ji (2), 28 Il (Eulbacherm. ), Flonheim K1 Il
(2). Fränkiſch⸗Crumbach K 5 Fb, 7 Ma, 12 Nu, Kirchw 18 Ag.
Freienſen KSw5 Dz, Sw 18 Ap. Freienſteinau K12 Mz, 2 Ma,
27 Ag, RovoSwe1 Ma, 26 Ag. Friedberg KSw 18 Fb, 20 Mz,
17 Aß, 15 Ma, 12 Ju, 10 Il , 7. Ag, 4 Sp. 2, 23 Ok (a. Sw) , 20
Ny, 18 Dz. P 12 Fb, 22 Ok. Fürth i. O. K2 Fb, 24 Ju, 30 Sp.
Gadernheim K19 Fb, 30 Ap, 18 Il , 14 Ok. Gau Odernheim K
7 Ot (2),. Gedern KRdv 13 Ma (2), 20 Ag (a. Sw) , Rdvsw 5 Mz,.
9. Ap, 3 Sp. 8 Ot, P18 Ma, Swis Dz. Gernsheim K 2 Ap, 11 Ju,
27 Ag, 15Ot (je 9), Ferkel 2, 28 Ja, 6, 20 Fb, 6, 20 Mz, 4, 17 Ap. 1,
15, 20 Ma, 12, 26 Ju, 10, 24 Il , 7, 21 Ag, 4, 18 Sp. 2, 17, 80 Ok, 18,
2Ny , 11 Dz. Gießen Meſſe 7 Ap, 29 Sp (ie 8), KSchlachtvSw 8
Ma, K 20 No, 18 Oz, Rov 8, 22 Ja , 5, 19,Fb, 5, 19 Mz, 9, 20 Ap. 7,
28 Ma, 11, 25 Ju, 9, 23 Il , 6, 20 Ag, 3, 17 Sp, 1, 22 Ok, 5, 19 Ny, g,
17 Dz (ie vorm. ), SchlachtvSwe9 Ja, 6 Fb, 6 Mz, 10 Ap, 12 Ju, 10 Il ,
7Ag, 4 Sp, 2 Ot (a. 6), 6 No, 4 Dz (ie vorm. ), P20 Mz (vornn. ).
Grebenau K 13 Mz. 8 Ma, 4 Sp, 11 Dz. Wi Ap. 22 Il . Greben⸗
hain KRdySw 2 Ap, 2 Ok. Griesheim K 26 Ag, 4 Ny. Groß
Bieberau K 28 Ok, 11 Dz, Ferkel 7, 21 Ja, 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 8,22

0, 24Ju , 8, 22 Il , 5, 19 Ag, 2, 16 Sp, 7, 28 Ot, 11, 25
zroß⸗Eichen ARdySw16Alp, 25 Sp. Groß Felda

Prämten) , 9 Fl, 4 Ny. Groß⸗Gerau K8 Sp (3), Ferkel
16, 50 Ja , 18,27 Fö, 16, 27 hez, 10, 24 Ap. 8, 22 Ma, 5, 19 Ju, 3, L, 3
II . 14. 28 Ag. 11, 25Sp , 9, 28 Ot, 6, 20 Nv, 4, 18, 81 Dz. Groß
Rohrheim KRovSwzgieg 21 Ma( 2) , K25 Ag (2). Großt⸗lumſtadt
KPFohlenguchtv 19 Sp. K 4 No, Weihn 9 Dz Großf⸗Zimmern
Kirchw 27 Ag (2), K 22 Ok (2). Grünberg KRovSw 21 Mz, 18
Ap, 16 Ma. 27 Ju, 24 Il , 22 Ag, 19 Sp, 14 No, K 21 Ma, 16 Ot (2),
31 Oz, RdoßSw 16 Ok. Guntersblum Jahrm 10 Ry (3), Gunze⸗
nau ( Rd. Moos) K 28 Ok. Güttersbach GBBeerfelden) Kirchw 18
Ag (2). Hähnlein K 21 Ok, Zuchtv 18Jl . Hammelbach Jahrm
20 Ap, Kirchw29 Sp (2). Heidesheim Sbſtchemüſe vom Ma dis Ot
einſchl. tägl .Heldenbergen K11 Fb, 22 Ma, 21 Ok. Heppenheim

a. d. B. K 11 Mz, 18 No, Kirchweih 5 Ag. Herbſtein K 12 Fb. 2
Tz. KSwe2 Ap, 21 Ma, 5Ag, Sw7 O. Herchenhain KSwi N
K I18Iu (2), Sw 18Ju. Hirſchhorn a. N .K 2Sp. Höchſt i.
K 1 Ma, 18 Ag (2), Hoch Weiſel ARdvesswe Ju. Hombergeg
d. O. KV 6 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 12 Ju (a. Präm. ) , 17 Il , 14 Ag,
Sp, 235Ot, 11 Oz. Hungen Ku 18 Mz, 29 Ap, 6 Ju, 5 Ag, 20%
1Ny, 2 Dz ( Vuur je vorm. ), Jugenheim (Rheinheſſen) K 16Se (
Kelſterbach K8 Ep (2). Kirchbrombach i . O. K 28Sy 318
Kirtorf KVe27 Mz, 15 Ma, 18 Il , 25 Sp, 6 Nv. Klein Karbei
K 14 II (2). König i. O. K J Sp, 9 Dz, Ferkel 2 Ap, 7 e
Ju, 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ot, 5 No. Lampertheim K 1 Ay (%
8Sp (J, 20 Ok (2). Langen K 11 Fb, 6 Ma, 2 Sp, Weihn 11ALang⸗Göns KRͤdoSw28 Ma (vorm) , Sw 19 Mz, 8Ot ( ie vornt
Langsdorf KSwe8 Ap, 27 Ma, 24 Ju, 26 Ag, 14 Ot (je vornt!
Laubach KSwe2 Ap, 11 Ju, K 10 Dz, AdoSw 24 Sp. Laüterba
KͤdySw 20 Mz, 12 Ju (a. PPräm. ) , 14 Ag, 9 Ot (g. Bullen) üs ,
Sw 20 Fb, 24 Ap (a. Bullen), 17 Il , 11 Sp, 27 No. Lengfels
K 26 Ma, Kirchw 21 Ok, Weihn 19 Dz. Lich KSw 11 Fb (g, Heh
2 Ap, 21 Ma( a. Lämmergiegen) , 30 Sp, 16Dz , KRdvBullenswScheſte
15 Il ( Märkte nur vorm. ). Lindenfels K 3 Jg, 12 Fb, 18 W.
Ma, 28 Ok. L51 10 (Ortenberg) Swi8 Ap, 1Il ,7 Or( je ½. Losſch
K 55 Ju, 11 Nu. Mainz Meſſe 4 Mz, 12 Ag (je 14). Im Schlach
u. Viehhof Großv jed. Montag, Dienstag u. Freitag von 10½ bis
Uhr Kleinv Dienst. und Freit. von 9½ bis 11 Uhr, Sw Mont,, Dlenst
u. Donnerst . von 9 bis 11Uhr vorm. Hauptmarktt. Dienst. von8 elen
12 Uhr. An Feiertagen, die auf einen Wochentag fallen, werden ch

̃Märkte verlegt. Wint Jahrm 25 Ag (4). Main Kofthchenirchen
heim Jahrm4 Ag (3). Mainz⸗Mombach Jahrm 18 Ag(4). Maiit
Jahlbach Jahrm. 23 Ju( 8) , Michelſtadt Weihn 16 Dz.Kirchw ' Bllen
Mörlenbach & 26 u8. Mühlheim K JJu , 18 Nu. Piünzenbenhutzerg
K 11 Nv. Neckar⸗Steinach K27 Ma. Neuſtadt i . O. K 11ug(

˖

Andreasm 30 Ny. Nidda KSwe18 Fb. 1 Ma, 6 Ny, 11 Dz, KPFöh
Swe17 Il,ͥKRdozuchtvSwgiegen 2 Sp. Nieder⸗Flörsheim Fahe!!
W0Ag (5). e K 9 Sp (2), Obſtchemüſe von N. .
bis einſchl. Ok täglich. Nieder⸗Moos KSwgiegen 19 Mz, 10 s!
Nieder⸗Shmen Kö 2 Ap, 2 Ot. Sber⸗Abſteinach K 9 Ju.
Ober⸗Finkenbach (Beerfelden) K 28 Ag (2) Ober⸗Ingelhe
K W' Sp (3). Ober⸗Moſſan (Erbach i. O) ,K 9 Ju. 2 . Sb
Roden Kirchw283Sp( 2) . Ober⸗Rosbach K 16Sp. Ober⸗Seen
KRdvSw 20 Ag, RdoSw 24 Sp. Offenbach a. M. K vom 9
ab an den 14 Wochentagen vor Weihn. , Lebensmittel jeden Me
Mititw. u. Donnerst . Offenbach⸗Bürgel Lebensmittel Diens
Freitag u. Samstag , wenn Feiert. , tags vorher. Okarben K2
Oppenheim Jahrm 25 Ag, 17 Nu (je 6). Ortenberg K 29 Ok
RovSw 29 Ok, Sw 19 Mz, 3 Dz, PFohlen 28 Ok (2). Oſth
Jahrm 25 Ag (8). Pfaffen⸗Beerfurth K19 Ag( 2) . Pfeddersh1
Jahrm 1 Spe(3). Pfungſtadt K2 Ap, Kirchw. 9 Sp, Zuchtv 24 K
9 Uhr ab bis über Mittag) , Wochenm jed. Freit. vorm. , im Winterhſ ſch
von 8 Uhr ab, im Sommerhalbj. von 7 Uhr ab (in der Karw. Donff
vorm. ) Reichelsheim i . d. W. KSw2 Ap. 7 Ma, 10Sp. Reichet
heim i. O. Swßerkel 6, 20 Fb, 6, 20 Mz, 3 Ap, 1, 15, 20 Maſe
20 Ju 10, 24 Il , 7, 21 Ag, 2, 16, 30 Ok, 13, 27 Dz. BFaſel 11
BSwserkel Faſel 4, 18 Sp. Reichenbach K 2 Sp. Reinheii
Faſel 9 Mz, Kirchw 9 Sp. Weihn. 16 Dz. Rim bach K 2 Ja, 4
Rodheim v. d. H. KSw 28 Ok. Rothenberg i. O. (Hirſchh
Kirchw 6 Ok (2). Ruppertenrod KW10 Ap, 31Ok. Rüſſelsheß
Jahrm 18 Ag (3). Sandbach i. O. Jahrm7 Ok. Sankt Johch
(Sprendlingen) K 10 Ju (2). Schaafheim Jahrm 26 Ag. Schlit
Fb, 1 Ma, 24 Il , 13Nu, RopSw 12Mz ,3 Ok. Schöllenbach (Kalhgh
„O. ) Kirchw 18 Ag (2). Schotten KRdvoSw 13 Mz, 1 Ma, Weotee
RdvßBullenSwgiegen 21 Ma, KSwe18 Dz, K12Ag (8), Rdy 12Kf
PBuüllen 12 Ag, Swgiegen 18Ag. Schwabenheim a. d. 1Sy (3). Seeheim K 22 Ja , 21 Ma, 12 Ag. Seligenſtadt K
( Ma, 26 Ag, 20 No. Sprendlingen (Starkenburg) Jahrm
Sprendlingen Ggeinheſſen), K 20 UAg(2). Steinbach (Michel
Kirchw 25 Ag (2). Steinbuch (Michelſtadt) K 5 Ag. a
Mi. ,6 Ma, 26 lg, 21 Ok. Ulrichſtein KRdoSw 17 Av, 25 Sp
Il , 6 Nv, Rovp 22 Il , RdoSw 28 Il . Unter⸗Finkenbachſt
Finkenbach) Kirchw 25 Ag (2). Unter⸗Schönmattenwag Jale .
Il , 16 Sp. Vielbrunn (Königi. O. ) Kirchw 25 Ag (2). VBe

Fahrm 18 Nu (9). Vilbel K 18 Ag (3), 25 Ag, RoͤvSwzgiegen
Wald⸗Michelbach Jahrm 19 Ag. Weniiige Sw 9 Ap. 7 U.
6 Ag, 10, Su (ie ½), Weſthofen Jahrm 18 Ag (8). Wimſſeh
i. T. Jahrm 28 Ju Wöllſtein K2 Sp (2). Worms Meſt 618Dz (14) Wörſtadt Jahrm 4 Sp (3), 8 45

—

Vand
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arkhe
en9 A lf. Ne
4W0, B54

Ma, 3Nu (je 8), 11 Dz
Wtndach K21 Ok. Zwingenberg a 8d. B. K 26 Mz. 10

Oldenburg .
Abbehauſen g8pSwgolz 22 R. Ahreusböck KRdocß 8

30 Sp. Apen Kͤpswoolz 29 A, 2 Ot VSwd Rz 2 Fl.
(9. PFünen) , Sw 5 Fb, 2 Ap, 14 Ma, 4 In 5 Ag, 1 Ot, 3 D5. A
Schwartau K 4 Fb, 3 Ap, 17 Ju, Kcdoß 16 Or. Vakum Ko
Ib, 4 Ny. Barſtel KB 13 Ma, 21 Ot, B Mz, 5 Ag. Beri
KP Ma ( 3. Siw) . 17 Ok, Schfwollebanfſamen 20 Sp, VpFün
5,No, Sw 5, 19 Mz. 2,16 Ap. Jl. Ma, 4, 18 Ju, 2, 16 II,6, 20 Alg,
17 Sp. Vinpenfeſz IndS A. J, Je, 15 Phr v Vin,
Ju, 2. 28 27 Fl, 1 Ok, 4 Nu, 3, 17 Oz, P28 Ja. Blexen e 1 g
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Meſſe 23 Fb, 3 Ag (je 10), Weih⸗
Dz b10 Ja, 14

ſcdundenbach chf 8 Burhave K
te Carum Ku 2 Ag. Cloppenburg K5 (2,6

2

Ltu, ld. Wenag jedo am 2 Ap 20 am 2 D örd doß

. 50 Sv 0 Ju, 30 Sp. 11 Nu, 16 doßSw 18 Mz, 29 Ap, 19 Ag,

Vr .
5

j Voche, in der ein Kod V nichtſtattfindet , in den Mor⸗

8 ſt
„außer a chl. Feſt⸗u. Feiert .am Mont. in der Karwoche u

Tage der Hagelfe Eremlingen RdobSw9 Ap, 1Ot Dibbes
rf (Wendhauf. ) RdoSwz Ma, SNo. Eſchershauſen K28Fbeie ) ,

31 Ot ( ½) . Gandersheim K 26 Fb, 5 Ny (ie, 4, KRov
Gittelde K 9 Il, 29 Ort (je 2). Grasleben (Kr. Helm⸗

Greene b. Kreienſen K8 Ot( 2) .
„ KRove1 Ok (J. Helmſtedt KRdv

11 Nu (je 1½) , RdopbSw 16 Ja, 14
l. 17 Dz, Schf 29 Ap, 14 Ag. Heſſen

Harz) Rdy 24 Sp. Holzminden
RNdvcbSw14 Ja, 11 Fb, 11 Mz,8SAßp, 13 Ma
Sp, 14 Ot, 11 No, Y Dz. Königslutter K

6 Fb, 25 Ju, 4 Ok (je 2. Küblingen (Schöp⸗

24
2Fl , 17Sp. Langelsheim K 12 Ma, 22Sp (le D.

5FJu, 24 Il . 2 Ag 5 Sp. Lehre ( Br) KRdvcßSw 4 Ap, 19 Sp, RdoßSw 3 Ja .6 Ju . Lich⸗

7. u,25 Sp. Garxei teuberg (De)K
1 R4 , Lutter z igede Mg ,S Or Je Y.

No, 27½No, f Ottenſtein (Br. ) KSw 21 Mz, 9 Il , S Ok, 12 Dz. Schöningen (er.

Helmſtedt) KSw 12 Mz, 11 Ju, 4 Nv (je 1½. Schöppenſtedt KRov
5Sw7 Ma, 22 Ot (je 1½) , Seeſen K 12. Fb. 11 Ju , KSwSchf 8

5 8 I Ql. Stadtoldendorf KRdvSw 19 Mz, 29 Ok, K 17 Ju, 10 Di.

v. 55 Stiege K 18 Ag (2. Thedinghauſen KRdoSw, 23 Ap, 8 Ok.

RovSw ! Hude Swel Ja B59 A. Bechelde Rove ' 18 Sb Vorsfelde KndoßSw 22 Mz, J Ma, 18

Raerders 2à Ap, Joar d1 FI, Km A. Ynnd wI1 Ja , 15 Fb, d II,. 30 Ag, 13 Sp, 22 Nu 20 Di Scht

0 57
8 Ju 4 Nud 32 2456 Ap, HAg. Wendeburg Kdpew ' 0 Ap. 6Sr, . Wenden ( Br. )

. 4 55 , ieneneenne „Djeden IRdoßSw 25 Ap, 11 Sp: Wieda (Südharz) KVikt. 29 Sp (2).

Ja, Langförden KBP u. Ma . Laſftrud & Wolfenbüttel K4 Mz, d Ju , 15, Il,. „ Olie 1½) , KWeihnachtsm

Lemwerder em21 Am §„ Jnz16 Ti ch, Rdoßem In, 4,Nz , 6 Ma, 17 Ju , 15 Il , 9,30 Sp,
Ag (2).

orf 2 2).,
0 ub, 24 W

l.1893, i.9
Kche 7. J4:

ſtedt) KRdvs
Haſſelfelde kt

PSw Mz, 16 Il , 10
Ju, 15 Ag,

Hoheg
3

ſſen K817 5
20 Dz. BP 15 18 Ok.„21 Ju, 18

Tackenburg K1
Friesoythe K 20
4 Ju, 12 Il. 9 A

(je 2, Hengſt

„27 Dz.
e5 So. Go
Kezenkneten V

htenknoop S
SHohenkirchen V6
FJa. 18 Nz, 15 Il. 2

ädten K

Lohne KB3 Ju, 25 Nv, V24 Ok. Zor Vikt 23
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Hergeſſet nicht nur im

da

ahr
Für das Waiſenhaus in

8 Lahr.

1 . Deutſche RNeichswaiſenhaus
das unvergängliche Denkmal der Einigung deutſchet Stämme aus großer Zeit !

Aus dem Volk und für das Volk iſt das nationale Liebeswerk entſtanden
durch die Anregung , die der „ Lahrer Hinkende Bote “ in ſeiner Standrede im
Jahre 1877 gegeben hat :

Für avme Waiſen aus allen Ronfeſſionen , aus allen Parteienund Farben ſoll dieſes Haus eine Zukunſts⸗ und Erziehungs⸗ 9ſtätte werden . Berlaſſene unglückliche Kinder aus allen Teilen
des Deutſchen Keiches ſollen in demſelben Aufnahme und Viels Wenig machen ein
Pflege finden , und ein Denkmal ſoil es werden deutſcher Bereinte Kräfte führenSuſammengehörigkeit und deutſcher Einheit . “ zum Ziel.

Das beträchtliche Vermögen , das der „Hinkende “ , die Fechtverbände und viele ſelbſtloſe Menſchen⸗freunde zuſammengebracht hatten , iſt der Geldentwertung zum Opfer gefallen . Und das Haus , das ſeit dem
Jahre 1887 armen verlaſſenen Waiſenknaben ſorgſame Pflege und Erziehung angedeihen läßt , iſt immer nochauf die Hilfe wohltätiger Menſchen angewieſen . Innig gedankt ſei allen unſern Freunden für ihre tatkräftige
Unterſtützung in ſchwerer Zeit . Mögen ſie auch fernerhin des I. Deutſchen Reichswaiſenhauſes , das ohnejeden Staatszuſchuß auf ſich ſelbſt geſtellt iſt , nicht vergeſſen !

Beiträge für das laufende Jahr nimmt die Verrechnung des Reichswatſenhauſes in Lahr i. B.
(Poſtſcheckkonto Karlsruhe Nr. 34 360 ) dankbar entgegen.

verein zur Gründung und Erhaltung eines Reichswaiſenhauſes in Lahr :0
itz Schauenburg , Vorſitzender .

Art Guth Rechner und Schriftführer .
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